
Verlag Langgasse 21.
„Tagblatt -Haus " .

Egaltcr -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 MormeuLcn.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lauvorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 1L Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. Fcrnsprecher-RUfr
„Tagblatt ^Haus " Nr . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

eile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger
Pfa in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
dritte ! und viertel' Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vocgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Anzeigen -Preis für die Z
in einheirlicher Satzform: 20
Anzeigen: 30 Pfg. für alle
Reklamen. Ganze, halbe.
Bei wiederholter Aufnahme

Nr . 379. Wiesbaden , Mittwoch , 17. August INI«. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Die FlrischteuerunZ.
Seit Deutschland- zur Hochschutzzollpolitik überge¬

gangen ist, kommt es aus der Fleischteuerung nicht
heraus . Fast jedes Jahr hat es im Reichstag eine
Interpellation wegen der Fleischnot gegeben. Wenig¬
stens in den Jahren 1904, 1905, 1906, 1907. Auch im
vorigen Jahre hatte sich der Fleischerverband an den
Reichstag gewandt , und der Reichstag hätte auch
voriges Jahr interpellieren können. Aber die Inter¬
pellanten fühlen allmählich, daß sie eine ziemlich be¬
dauernswerte . Rolle spielen, denn bei der stark agrari¬
schen Mehrheit im Reichstag kann die Opposition mit
Engelzungen reden, es ist bisher immer wie in den
Wind gesprochen gewesen.. -

Heuer sind die Fleischpreise fast so hoch wie im
Notjahr 1906. Nach der „Statistischen Korrespon¬
denz" betrug in 50 deutschen Städten der Durchschnitt
pro Kilo in Mark

Juli 1910 Juli 1906
Rindfleisch . . . . . . 1,60 1,74
Kalbfleisch . 1,80 1,74
Hammelfleisch . . . . . 1,73 1,66
Schweinefleisch . . . . . 1,60 1,74

Danach ist Kalbfleisch und Hammelfleisch bereits
teurer als im Notjahr . Daß gerade Kalbfleisch so
teuer ist, ist besonders bedenklich. Denn es beweist
den Mangel an Aufzucht. Es deutet an, daß die
Wiehknappheit imrner noch stärker werden wird . Tat¬
sächlich sind auch iin August die Preise bereits höher
als im Juli . Und in vielen Städten drohen die
Fleischer mit weiteren Aufschlägen. Tie Rcichshaupt-
stadt hat noch nicht einmal die höchsten Preise . In
Magdeburg zahlt man für Rindfleisch 20, für Hammel¬
fleisch 14, Schweinefleisch 21 Pf . mehr als in Berlin.
Auch Potsdam , Halle und Aachen sind teurer.

Die Agrarier behaupten natürlich , die Fleischer
verteuerten die Preise . Hier und da schieben sie auch
auf die Zwischenhändler die Schuld. Aber der Zwi¬
schenhandel ist gar nicht so schlimm. Das Vieh geht
gar nicht durch so viele Hände . Auf dem Berliner
Schlachthof sitzt der Großhändler , der Viehkommissio-
när , der das Vieh an die Großschlächter abgibt . Ter
Kommissionär aber erhandelt das Vieh direkt durch
seine Agenten von den Bauern . Nur ein Glied ist in
der modernen Zeit noch hinzugekommen. Der Klein¬
schlächter kauft heute die Ware meist nicht direkt von
dem Viehhändler , sondern ausgeschlachtet vom Groß¬
schlächter. Tie Zahl der Schlächter, die selbst aus dem
Berliner Schlachthos schlachten, ist heute sehr klein ge¬
worden.

Es mag ja sein, daß der Abstand der Fleischpreise
von den Viehpreisen heute etwas größer ist als ehe¬

mals und dbr Verarbeitungsprozeß des Viehs zu
Fleisch und Wurst etwas teurer geworden ist, denn
dieser Prozeß Hot sich durch Maschinen nur wenig
mechanisiert und verkürzt . Das Bild aus ^ den
„Fliegenden Blättern ", wonach auf der einen Seite
das lebende Schwein in die Maschine gesteckt wird
und auf der anderen Seite der Schusterjunge nach der
Wurst schnappt, ist mehr Phantasie als Wirklichkeit.
Ter Prozeß ist vielmehr durch die Löhne, Ladenmiete
und Untersuchungskosten noch etwas verteuert wor¬
den. Gerade in Zeiten hoher Viehpreise verdient der
Schlächter verhältnismäßig wenig . Bei bgr Fleisch¬
not 1906 haben die kleineren Schlächter massenhaft
Bankerott geniacht. Ihre Ernte ist eher dann , wenn
sie bei sinkenden Viehpreisen ihre Kunden noch etwas
bei den gewohnten Preisen halten.

Daß auch durch genossenschaftlichen Zusammen¬
schluß der Fleischlieferungsprozeß bisher kaum ver¬
billigt werden kann, beweisen die agrarischen Ge-
nossenschaftsschlächtereien, die bisher fast alle ver¬
kracht sind. Auch die Konsumvereine , die Fleischläden
eröffnet haben, haben zu kämpfen gehabt.

Daß das Fleisch heute so teuer geworden ist, liegt
lediglich außer an den Zöllen an der Viehknappheit.
Ter Berliner Viehmarkt z. B. ist an einzelnen Tagen
in der letzten Zeit so wenig beschickt worden wie seit
20 Jahren nicht. Es wurden hier im ganzen im
zweiten Vierteljahr 11000 Jungrinder und über
72 000 Kälber weniger geschlachtet als im gleichen
Vierteljahr des Vorjahres . Tie deutsche Viehproduk¬
tion reicht eben mit den Fahren immer weniger zu.
Die Anmaßung der deutschen Landwirtschaft , den deut¬
schen Markt mit allen Lebensmitteln zu versorgen.,
die bei der Schaffung des jetzigen Zolltarifs erhoben
wurde , wird an allen Ecken und Enden Lügen gestraft.
So mußte z. B. irrt Jahre 1908 über ein Drittel des
WMenkönsnmS von außen eingeführt werden. Mitz
der Viehproduktion steht die Sache so, daß sie zwar
absolut nicht unbedeutend gestiegen ist. Die deutsche
Landwirtschaft lieferte in Millionen:

Rinder Schweine Schafe
1882 . . . . . 16,5 8,4 21,1
1895 . . 17,1 13,6 12,6
1907 . . . . . 20,0 18,9 8,9

Danach hat nur die Schweinezucht bedeutend
zngenommen, die Rindviehzucht wenig, die Schaf¬
ställe sind kleiner geworden. Aber relativ
ist irrt ganzen eine bedeutende Abnahme zu
konstatieren . Im Aprilheft _ der Jahrbücher für
Nationalökonomie rtnd Statistik hat Dr . Steinbrück
die Viehzählungen feit 1873 zusammengestellt. Er hat
dabei das Kleinvieh auf die Einheit von Großvieh
eingestellt und gesunden, daß in Deutschland aut
1000 Einwohner 1873 493 Stück Großvieh kamen, 1907
450. Das ist ein höchst trauriges Ergebnis . Tenn
in dieser Zeit ist das deutsche Volk immer mehr zur
Industrie übergegangen und in die Städte gezogen.
Die Industriearbeiter aber und der Städter brauchen

viel mcbr die konzentrierte Fleischnahrung als der
Landbewohner , der den ganzen Tag über in der
frischen Luft lebt und sich ordentlich ausarbeiten
kann.

Gegenüber den anderen Jndustrievölkern , England
und Amerika , ist Deutschland unter diesen Umständen
sehr schlimm daran . Es ist in seiner Konkurrenz¬
fähigkeit sehr geschwächt. Denn in diesen Ländern ist
der Fleischkonsum außerordentlich viel stärker als in
Deutschland.

Die Vieh- und Fleischzölle an den deutschen Gren¬
zen sind das reinstge Gift . Namentlich bei der außer¬
ordentlichen Höhe, die der Zolltarif festgesetzt hat.
Früher betrug der Zoll für Kühe das Stück 9 M . Im
neuen Zolltarif war der Zoll auf 18 M. pro Doppel¬
zentner Lebendgewicht normiert und ist dann in den
Handelsverträgen auf 8 M . herabgesetzt worden^ was
aber — da das Gewicht eines Mastochsen oder Stiers
mit durchschnittlich 650 Kilogramm anzunehmen ^ist —
nahezu eine Versechsfachung bedeutet. Bei den
Kühen liegt die Sache ähnlich. Ebenso bei den
Schweinen.

Aber die Zölle sind nicht der einzige Hebel für die
Preisschraube . Zwar verkündeten die Argrarier
während des Zollkampfes : wenn wir erst die .Zölle
haben, verzichten wir auf die Grenzsperre . Aber was
ein richtiger Agrarier einmal besitzt, das läßt er so
leicht nicht los . Die Grenzsperre ist heute noch viel
schlimmer als früher . Bon Rußland dürfen wöchent¬
lich nur 2500 Schweine über die Grenze kommen.
Das 12501. würbe als verseucht gelten. Aus Öster¬
reich-Ungarn läßt man wöchentlich 976 Schtveine nach
Bayern und 577 nach Sachsen. An anderen deutschen
Grenzen wird den Schweinen ein Halt zugernfen.
Rindvieh kommt verhältnismäßig viel aus Österreich-
Ungarn herüber . Im Jahre 1809 waren es außer
5025 Kälber 78 000 Stück Großvieh . Das dänische
Vieh muß . wenn es herüber will , auf deutschem Boden
erst eine dreiwöchige höchst unerquickliche Quarantäne
durchmachen, die das Vieh um 25 Prozent abmagert.

Und wozu diese Sperrmaßregelp ? Angeblich weit
das ausländische Vieh verseucht ist. Ter deutsche
Junker ist so eingebildet , daß er^ sich für die edelste
Rasse der Welt hält und seine Schweine desgleichen.
Dabei werden ans deutschen Rittergütern , wo der
Gutsherr selbst Polizei ist, die Schutzmaßregeln selbst
am laxesten gehandhabt . Daß auf die Ausstellung
nach Buenos Aires bestes Vieh geschickt wurde , das sich
hinterher als tuberkulös erwies , war doch_ einiger¬
maßen bezeichnend. In Wirklichkeit sollen die Grenz¬
scherereien das Vieh fern halten und die Preise in
die Höbe treiben . Tenn der Viehtransport läßt sich
heute in die Schlachthäuser so tadellos bewerkstelligen,
daß jede Ansteckungsgefahr vermieden werden kann.

Die deutschen Fleischer und die deutschen Konsu¬
menten verlangen nun in erster Linie ungehinderte
Öffnung der Grenzen , und zwar nach allen Seiten.
In zweiter Linie Beseitigung der Zölle . Das zweite

Feuilleton»
„§ eurio !"

Feurio ! Dieser furchtbarste Schreckensruf des Mittel¬
alters , der dem Ritter wie dem Bürger unabwendbare
Vernichtung seiner Habe und schwerste Gefahr für Leib und
Leben androhte, gellt jetzt wieder durch die ganze Welt, da
auf der Brüsseler Weltausstellung die verzehrenden
Flammen unermeßliche, hier von den Nationen aufge¬
häufte Schätze vernichtet haben, Trauer und Schrecken nicht
nur für Belgien, sondern für alle zivilisierten Länder
herausführten. Die Geschichte der Menschheit ist erfüllt mit
dem unaufhörlichen Kampf der irdischen begrenzten Kräfte
gegen die ungeheuere Macht des feurigen Elementes. Aber
es mußte erst eine hohe Stufe der Kultur erreicht werden,
bevor feste Organisationen gegen die Feuersbrünste ge¬
schaffen wurden, wie wir sie heute besitzen, die doch wenig¬
stens der sich immer weiter ansbrettenden Wut der
Wammen ein Ziel zu setzen vermögen.

In früheren Zeiten erhob sich die ganze Gemeinde wie
ein Mann gegen das Feuer , denn jeder fühlte sich bedroht,
jeder wußte, daß die roten Zungen vom Dach des Nachbars
sofort auch nach dem seinen herüberlecken würden. Die
rechtzeitige Feuermeldung galt daher als das Wichtigste.
Die alten Ägypter, das Volk Israel , die Griechen, sie hatten
ihre Feuerwächter, die des Nachts die Runde machen und
Alarm schlagen sollten. Eine regelrechte Feuerwehr ent¬
wickelte sich zuerst bei den Römern, und zwar zunächst in
Rom, wo unter Augustus aus dem Heer heraus eine mili¬
tärisch organisierte, 7000 Mann starke Feuerwache entstand,
die, in sieben Kohorten geteilt, die 14 Stadtteile Roms
zu bewachen hatten. Patrouillen zogen beständig durch die

Straßen ; brach Feuer aus, dann ertönten die Alarmglocken
und die Wache rückte an mit Feuerleitern und Feuer¬
spritzen. Diese Feuerspritzen, die Plinius der Jüngere in
einem Brief an Trajan erwähnt, waren umfangreiche
Maschinen, die aber noch sehr unvollkonrmcn waren. Wenig¬
stens berichtet Seneca, daß die Höhe der Häuser in Rom
die Löschung der Feuersbrünste meistens unmöglich machte.

In anderen Städten des Weltreiches war überhaupt
keine Sorge für Löschanstaltengetroffen; deshalb machte
Plinius den Vorschlag, es sollten überall Gilden von
Zimmerleuten errichtet werden, die als Feuerwehr dienen
könnten. Allmählich entstanden dann auch in den ersten
Jahrhunderten n. Ehr. solche Feuerwehren, die hauptsäch¬
lich mit Löscheimern und mit wassergetränkten Decken des
Feuers Herr zu werden suchten. Aus Nimes melden z. B.
zahlreiche römische Inschriften, daß hier eine besondere
Feuerwehr bestand. Aus dem Ende des 6. Jahrhunderts
ist noch ein Edikt König Chlotar II . erhalten, in dem An¬
weisungen zur Einrichtung ständiger Feuerwachen im
merowingischen Reich gegeben werden. Aber bald ge¬
rieten diese immerhin schon fortgeschrittenen Formen des
Löschwesens in Wegfall; die antike Erfindung der Feuer¬
spritze ging verloren; Kleriker und Laien schlossen sich zu
primitiven Gemeinschaftenzusammen, um so- gut es eben
gehen wollte, das schwere Ringen mit dem furchtbar wüten¬
den Element aufzunehmen. Im 13. Jahrhundert wird dann
zuerst dem Löschwesen wieder größere Aufmerksamkeit ge¬
schenkt. Ludwig IX . von Frankreich und Philipp der
Schöne erlassen Verordnungen zur Ausbildung einer Feuer¬
polizei und bald werden zahllose Feuerwehrordnungen
aufgestellt, die sich mit dem feuersicheren Bau der Häuser
und den zu treffenden Vorkehrungen gegen Feuersbrünste
beschäftigen. Während bis ins 15. Jahrhundert hinein die
Brandschädenganz ungeheuer groß gewesen waren und der
Mensch dem Feuer fast 'wehrlos gegcnüberstand- wird- es

im 16. Jahrhundert besser, was zum Teil der solideren
Art des Baues , dann aber auch den vervollkommneten
Löschanstalten zuzuschreiben ist. Wenn z. B. in der Feuer-
ordimng von Seligenstadt 1423 verfügt wird : „es sal kehn
ftrohedache nyemant Han", so ist das gewiß nicht buch¬
stäblich befolgt worden, demr noch im 17. Jahrhundert
waren die Strohdächer häufig, aber es wurde doch immer¬
hin für die Häuser mehr feuersicheres Material verwendet.

Noch im 18. Jahrhundert erschienen ausführliche Feuer-
ordnnngen, die vor allem Brandnmuern verlangten und
für Herd und Schornstein genaue Vorschriften machten.
Jeder Hausbesitzer wurde angewiesen, stets zwei bis drei
lederne Feuereimer und Handspritzen parat zu haben,
unter dem Dach eine Feuerleiter anzubringen und während
des Sommers auf dem obersten Boden einen Zuber mit
Wasser zu stellen. Seit dem 15. Jahrhundert waren große
Handspritzen im Gebrauch, aus Metall mit hölzernem Griff,
aber sie vermochten so wenig Wasser zu schleudern, daß sie
höchstens einen ganz kleinen Brand ersticken konnten; eine
irgendwie wesentliche Wirkung konnten sie nicht hervor¬
bringen, so sehr man sich auch bemühte, sie zu verbessern
und durch immer größere Ausdehnung ihres Umfangs ein
beträchtlicheres Quantum Wasser hineinzubringcn. 1513
werden in den Augsburger Bauamtsrechnungen „Instru¬
mente zu Brünsten, Wassersprützenzum Feuer dienlich"
aufgeführt; sie müssen von recht komplizierter Konstruktion
gewesen sein, doch ist nichts Näheres über sie bekannt.

Die ersten wirklich wirksamen Feuerspritzen, die im¬
stande waren, den Wasserstrahl bis zu 80 Fuß Höhe
cmporzuschleudern. wu.rden zu Anfang des 17. Jahrhunderts
von Johann Hautsch gebaut. Der Jesuit Kaspar Schott hat
diese Maschine ausführlich beschrieben, die auf einem
Schlitten stand und von zwei Pferden gezogen wurde ; sie
war 10 Fuß lang und 4 Fuß breit, der Wasserbehälter 8
Fuß lang, 4 Fuß hoch und 2 Fuß breit. 23 Menschen
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wird kaum zu erreichen sein. Selbst gegen die Be¬
teiligung der Futtermirtelzölle sträubi sich das Junker¬
tum . Eher wäre es möglich die Grenzen zu öffnen.
Zwar das ist klar , datz auch hiervon schnelle Hilfe nicht
zu erwarten ist. Tenn das Ausland hat sich natürlich
nicht darauf eingerichtet, plötzlich soundso viel Vieh
nach Deutschland abzuschieben. Österreich-Ungarn z. B.
l,at selbst Viehmangel und will gar die Ausfuhr noch
abschneiden. Erst nach und nach kann das Ausland
sich gewöhnen, mit einem Teil seines Viehes Deutsch¬
land zu versorgen. Aber wenn wir ihm die Möglich¬
keit geben, so wird es sich der Aufgabe nicht entziehen.
Denn an Viehweiden und Viehfutter ist in den Prärien
Südrußlands und Amerikas , auf den Bergen Frank¬
reichs und in den Niederungen Hollands G.oti sei
Dank noch kein Mangel.

UMUsche KhZrstcht»
GvUeNexuug des Mocks?

Soll die Wiederherstellung oder Wiederbelebung
des „Blocks" angestrebt werden ? Der Reichstags-
abgeordnete Eickhoff  hat kürzlich seinem Sehnen
nach dem neuerstandenen Block Ausdruck gegeben und
es als die Aufgabe der liberalen Politik bezeichnet, die
Erneuerung des Blocks vorzubereiten . Damit hat es
nun gute Wege; die Spannung zwischen Konservativen
und Liberalen ist stärker als je, und wenn wir uns
nicht täuschen, auch tiefer als je, denn der Gegensatz
betrifft die Wurzeln unserer Kultur . Aber der Bulow-
block liegt jetzt auch so weit zurück, daß eine objektive
Beantwortung der Frage möglich ist : Wie mußte ein
solcher Block wirken? Er sollte das Zentrum ausschal¬
ten bezw. ihm nur die Möglichkeit lassen, den fertigen
Vereinbarungen zwischen Konservativen und Liberalen
seinerseits zuzustiurmen, ohne vorher befragt worden
zu sein. Natürlich suchte das Zentrum aus seiner
Isolierung herauszukommen und wieder Bestandteil
einer schaffenden und herrschenden Mehrheit zu wer¬
den. Nein numerisch konnte er diese Mehrheit ebenso¬
wohl mH den Liberalen wie mit den Konservativen
bilden. Zur eine Koalition ! aus Liberalen  und
Zentrum wäre z. B. in der Wahlrechtssrage
sachlich die Basis vorhanden gewesen. Aber mit dieser
Koalition hätte die Regierung weder jetzt noch in ab¬
sehbarer Zukunft zusammengearbeitet . Also mußte
das Zentrum die Verständigung mit den Konser¬
vativen anstreben. Das heißt, es mußte diesem
weiter entgegen kommen,  als die Liberalen
nach ihren politischen Grundsätzen und Anschauungen
cs vermochten. Und nun standen die Liberalen vor
der Wahl , entweder über diese Grenze hinaus den
Konservativen Zugeständnisse zu machen, nur flm das
Zentrum entbehrlich zu machen, oder die Blockfesseln
zu sprengen. Das war der logisch vorauszubestiiu-
mende Gang der Dinge . Und das / weite Glied der
Alternative ist eingetreten . Ter Versuch mit dem
Block war gewiß nicht unnütz;  man hat aus ihm
gelernt . Aber eben diese Lehre muß verhindern , daß
der Versuch erneuert wird , wenigstens solange nicht
aus neuen , heute noch nicht erkennbaren Bedingungen
eine neue Lage entstanden ist. Rein theoretisch ist ja
ein Entgegenkommen der Konservativen denkbar, das
eins ersprießliche, wenn auch bescheidene Wirksamkeit
des Blocks im liberalen Sinne möglich machen würde.
Aber er ist eben bisher leider nur. Theorie.

Das KchlaZmovZ vsm „Wohlleben der
Koirrgeostr"

wird bekanntlich von der Sozialdemokratie mit Vor¬
liebe bei ihrer die Masse verhetzenden Tätigkeit ange¬
wandt . „Ta kann", so schreibt die „Nopdd. Allgein.
Ztg ." in ihren letzten' Wochenrückblicken, „das Elend

waren nötig, um die Spritze in Bewegung zu setzen. Eine
Vervollkommnungerfuhr diese Feuerspritze um 1720 durch
Leupold, der die Benutzung des Windkessels einführte. So
war zu Anfang des 18. Jahrhunderts eine Feuerspritze vor¬
handen, die im großen und ganzen schon den noch heute
gebrauchten Maschinen glich; man kann sagen, daß damit
erst die Entwicklung eines wirksamen Feuerlöschwesens
möglich wurde. Die Organisation einer solchen Feuerwehr
im modernen Sinne ging von Paris aus . Hier war durch
ein Erlaß des Parlaments 1691 allen Maurer- und Zim-
rneistern anbefohlen worden, sich und ihre Gesellen stets bei
Feuersbrünsten bereit zu halten und auf den Alarm hin
zur Brandstätte zu eilen. Im Jahre 1699 gab der fran¬
zösische König einem provenzalffchen Edelmann Dumonrier
du Perrier das Privileg , Feuerspritzen nach der vervoll-
kommneten Konstruktion des Holländers van der Hehdr
anzusertigen, und übertrug ihm die Unterhaltung der 80
Spritzen, die in die verschiedenen Pariser Stadtviertel ver¬
teilt waren. Du Perrier , der 1712 den neugeprägten Titel
„Spritzendirektor" erhielt, schuf im Jahre 1722 die erste
regelmäßige Truppe von Feuerwehrleuten, die zunächst 60
Mann betrug. Damit war die ständige Feuerwehr ge¬
schaffen, die ganz nach militärischem Muster eingerichtet
wurde, sich rasch vergrößerte und überall Nachahmung fand.
70ie Grundlage für unser modernes Feuerwehrwesen war
geschaffen, das dann von den verschiedenen Nationen im
Wettkampf zu so hoher Vollkommenheitansgebildet wor¬
den ist. _ _ C. K

Slorence Mghtmgals.
Der Tod von Florence Nightingale, der Ehrenbürgerin

von London, die sich durch ihr philanthropisches Wirken und
besonders durch ihre Förderung der weiblichen Kranken¬
pflege unvergängliche Verdienste erworben hat, bringt die
Geschichte dieses wundervollen Frauenlebens wieder -in
lebendige Erinnerung. In Florenz, der Stadt , deren Ramm
sie trug , war sie geboren als Tochter eines Mr . Shore , der
bald daraus als , Erbe großer Güter nach England Wer¬

ves Proletariats niemals dunkel genug gemalt wer¬
ben. um den Gegensatz nur recht schreiend herauszu-
streichen; die Sorgen und Bedbängnisic der bürger¬
lichen  Bevölkeruugsschichten aber werden dann ver¬
deckt  oder keck geleugnet.  Und doch ist nckch-
gerade allbekannt , wie rasch sich die Lebenshaltung
und mit ihr die Lebensansprüche eben der Arbeiter¬
schaft bei uns gehoben  haben . Ein gewiß erfreu¬
liches Symptom dafür ist z. B. das Anwachsen dex
A r b e i t e r sp o r t v e r e i n c, mit dem die Wochen-
beilage des „Vorw." sich neulich beschäftigt hat . Die
Zentralorganisation der Arbeiterradfahrervereine um¬
faßt 3000 Vereine mit etwa 130 000 Mitgliedern . Ihr
zur Seite steht der Arbeiterturnerbund mit einer Mit¬
gliederzahl von gegenwärtig 140 000 Arbeitern . Ter
Bunds versichert ohne besonderen Beitrag gleichzeitig!
seine Mitglieder gegen Unfälle im Turnen und hat
im letzten Geschäftsjahr über 22 000 Mark an Unsall-
unterstützungen gezahlt . Eine ähnliche Versicherungs¬
tätigkeit wie der Turnerverband hat der Radfahr¬
verein auf sich genommen ; auch er erhebt Pro Mit¬
glied- und Monat 20 Pf ., wofür er Rechtsschutz ge¬
währt , vorausgesetzt, daß die Verstöße nicht absichtlich
sind oder datz die Sache für Radfahrer vog grundsätz¬
licher Bedeutung ist. Ebenso zahlt die Kasse bei Rad-
unfällen , die Erwerbslosigkeit zur Folge haben, je nach
der Mitgliedschaftsdauer pro 1 bis 2 M . Unterstützung
bis zur Dauer von 15 Wochen. Allein in einem
Jahre wurden hierfür rund 63 000 Mark aufgewandt.
Verdanken die bisher erwähnten Arbeitervereine ihre
oft erstaunlich hohe Mitgliederzahl wohl dem Um¬
stande, daß der in ihnen gepflegte Sport verhältnis¬
mäßig wenig oder gar keinen Aufwand verlangt , so
versteht es sich auf der anderen Seite von selbst, daß
die kostspieligeren Sportarten nicht mit gleichen
Ziffern auswarten können. Immerhin aber bestehen
doch schon von den A r b e i t e r r u d -e r s p o r t-
v e r e i n e n ihrer drei , die über ein Bootsmaicrial
im Werte von säst 23 000 M . und zum Teil über
eigene Bootshäuser verfügen . Ja sogar der doch recht
k o st s p i e l ig e Segelsport  hat auch schon An¬
hänger unter den Arbeitern , die sich im Segelklub
Zraternitas zusammengetau haben. Hier kann man
allerdings seine Überraschung kaum verhehlen, wenn
man hört , daß die 43 in ihm vertretenen Segelboote
ausschließlich Eigentum einzelner Mitglieder
sind. Bedenkt man , daß ein solches Boot nach den
eigenen Angaben des sozialdemokratischen Blattes
einen Wert von 200 bis 2000 M . darstellt , so wirft das
Bestehen dieses Arbeitersegelklubs ein ziemlich be¬
ruhigendes  Licht auf die materielle Lage vieler
unserer Arbeiter . Das Aufsteigen des Wohlstandes
macht keineswegs willkürlichen. Halt ; es kommt auch
ihnen vollauf zugute , und sie machen Gebrauch davon
zum eigenen Vergnügen . Tie Heuchelei hinterdrein
ist dann allerdings um so überflüssiger ."

- - 'Wntfnnrr — —- -—-

Deutsches Reich.
* Für die Schuldentilgung des Reiches wird der 30.

September d. I . ein bedeutsamer Zeitpunkt werden. Die
„Berl. Pol . Nachr." schreiben: „Bekanntlich werden gegen¬
wärtig die Schulden des Reiches nach dem preußischen Bei¬
spiele mit % v. H. der jedesmal validierenden Schuld¬
summe getilgt. Künftig wird hierin eine Änderung ein-
trcten, und zwar derart, bas; die bis zum 36. September
dieses Jahres begebenen Anleihen und die vom 1. Oktober
neu begebenen einer verschiedenen Tilgung unterliegen
sollen. Zur Tilgung der ersteren Anleihen soll jährlich
mindestens 1 v. H. des an diesem Tage vorhandenen Schuld¬
kapitals, zu derjenigen der letzteren 1,9 v. H., soweit wer¬
bende Zwecke in Frage kommen, im übrigen 3. v. H. ver¬
wendet werden. Man erfleht aus dieser Gegenüberstellung,
eine wie einschneidende Wendung der 30. September d. I.
in der Reichsschuldentilgungbringen wird. Die nach ihm

siedelte und den Namen Nightingale annahm. Ihr Groß¬
vater mütterlicherseits vmr der bekannte Vorkämpfer der
Sklavenbefreiung Will-Smich; von ihm mag jener
brennende Wunsch, zu helfen und Leiden zu lindern, der früh
in Florence mächtig wurde, auf ihr Wesen übergegangen
sein. Sie -erhält eine glänzende Erziehung und macht mit
ihren Eltern weite Reisen bis nach Ägypten, auf denen
nicht so die Schönheit der fremden Länder, als der Anblick
von Not und Elend einen unauslöschlichen Eindruck in ihr
hmterlassen. Die Qual der Kreatur, die dem schönen in
Glück und Reichtum erzogenen Mädchen sich unter der
Oberfläche alles Lebens offenbart, findet in ihrem Herzen
ein mitfühlendes Echo, und sie beschließt, ihr ganzes Sein
mit dem einen Inhalt tätiger Menschenliebezu erfüllen.
Sie besucht zunächst die verschiedenen Hospitäler in London,
Dublin und Edinburg, geht dann nach Paris zu den barm¬
herzigen Schwestern und macht schließlich einen langen Kur¬
sus in der Diakonissinnenanstaltzu Kaiserswerth bei Düssel¬
dorf durch. In dieser Anstalt, der sie eine in England viel-
verbreitete Schrift gewidmet hat, fand sie ein Musterbild
für ihre eigenen Bestrebungen; bei ihrem Leiter, dein De.
Fleidner, der ihr väterlicher Freund wurde, eine Fülle fol¬
genreicher Anregungen.

Nun hat sie fiir ihren dunklen Drang auch den prak¬
tischen Weg der Ausführung gefunden, und um 1850 be¬
ginnt sie diese in Deutschland ausgenommenen Ideen irr
England zu verwerten. Ein Sturm der Entrüstung erhebt
sich in der englischen Gesellschaft gegen die mit allen Vor¬
zügen der sozialen Stellung und der Schönheit ausge¬
stattete junge Dame, die es verschmäht, wie ihre Schwester
einen Baronet zu heiraten, sondern aus eigener Kraft sich
einen eigenen Wirkungskreis schaffen will. „Wenn Florence
Nightingale", so erzählt ein Zeitgenosse, „mit einem Lieb¬
haber durch gebrannt wäre, wenn sie einen Scheck gefälscht
oder eine Unterschlagung begangen hätte, sie würde nicht so
furchtbare Ausbrüche der allgemeinen Entrüstung hervor¬
gerufen haben. Man hielt damals in der großen Welt sie
und die Krankenpflegerinnen, die sich ihr anschlossen, für

begebenen Reichsanleihen sollen, soweit sie nicht für wer¬
bende Zwecke verwendet werden, eine fünfmal so starke
Tilgung erfahren als die preußischen Anleihen, wobeH
allerdings zu beachten ist, daß in Preußen recht oft außer
den gesetzlich vorgeschriebencn Schuldentilgungen auch
andere vorgenommen sind. Wenn aber mit dem 30. Sep¬
tember d. I . die starke gesetzliche Schuldentilgung im Reiche
einsetzt, so ist zu hoffen, daß in die Reichsschuldenwirtschaft
ein Moment kommt, das recht bald zur Hebung des Kurses
der Reichsanleihen beitragen wird."

sh. Eine Denunziation gegen den Relchstagsabgemw
netcn Köhler-Langsdorf. Der Reichstags- und hessische
Landtagsabgeordnete Köhler-Langsdorf, der als Vorsitzen¬
der des Hessischen Bauernbundes eine große Rolle spielt,
hatte kürzlich eine Bekanntmachung des Hessischen Auto¬
mobilklubs in Darmstadt zum Anlaß genommen, die hessi-
schen Bauern gegen das Automobil scharf zu machen. Dis
in ihrem Wortlaut gerade nicht sehr glückliche Bekannt¬
machung des hessischen Automobilklubs enthielt „Zehq>
Gebote für Fuhrleute". In diesen wurde den bäuerliche'.,
Besitzern von Fuhrwerken in ziemlich barscher Weise nahe-
gelegt, wie sie entgegen- und nachkommenden Automobilen
auszuweichen und was sic sonst noch zu tun hätten, um
nicht mit Automobilen zu karambolieren und sich dadurch
eventuell einer Strafverfolgung auszusetzen. Der Abgeord¬
nete Köhler erteilte darauf seinen bäuerlichen Freunden
den guten Rat , diesen Mas des Hessischen' Automobilklubs
in der Weise zu beantworten, daß sie sich beim Bezirksamt
einen Erlaubnisschein zur Führung von Waffen besorgten
und mit dem Revolver in der Hand die die Landstraße
passierenden Automobile ihrerseits zwingen sollten, sich vor¬
schriftsmäßig zu benehmen. Daraufhin hat jetzt der
Hessische Automobilklub Strafanzeige gegen den Abgeord¬
neten Köhler wegen Vergehens gegen § 110 des StrGB.
(Aufforderung zum Widerstand gegen die Staatsgewalt )'
bei der Staatsanwaltschaft Darmstadt eingereicht und zur
Begründung ausgesührt, daß die von ihm herausgegebenen
„Zehn Gebote für Fuhrleute" die Zustimmung der polizei¬
lichen Behörden gesunden hätten, also keineswegs eine An¬
maßung der Automobilbesitzer'darstellten. Sie seien viel¬
mehr dem ehrlichen Bestreben entsprungen, Unfälle auf
der Landstraße nach Möglichkeit dadurch zu verhüten, daß
die aus derselben passierenden Fuhrwerke auf die gewissen¬
hafte Befolgung der polizeilichen Vorschriften erneut und
nachdrücklichst hingewiesen werden. Eine Statistik des
Automobilklubs habe ergeben, das; etwa 40 Prozent aller
Fuhrwerke falsch fahren oder nach der falschen Seite au§-
weichen. Auf das Resultat der Anzeige darf man ge¬
spannt sein.

AC. Der deutsche Tabakbau hat in den letzten Jahren
bedeutend an Umfang verloren.  Rach den mit erheb¬
lichen Schwierigkeiten verbundenen statistischen Ermittelun¬
gen belief sich der Ertrag an getrockneten Tabakblättern im
Jahre 1901 ans 400127 Doppelzentner und siel bis zum
Jahre 1908 auf 344088 Doppelzentner. Das Jahr 1967
hatte mit nur 288 394 Doppelzentner den niedrigsten Stand
der Gewichtsmenge gebracht. In Deuffchland befindet sich
der Tabakanbau fast ausschließlich in den Händen vow
Kleingrundbesitzcrn, von denen 1903 ungefähr die Hälfte
nur über eine Anbaufläche bis zu 10 Ar verfügte. Ver¬
gleicht man nunmehr die Zahl der Tabakpflanzer in den
Jahren 1901 und 1908, so ergibt sich hier der auffallende
Rückgang von rund 26 Prozent ; im Jahre 1901 stellte sich-
nämlich ihre Zahl ans 120 490, während nran 1908 nur noch
88656 Personen zählte. Es hat vor allem die Zahl der
Tabakpflanzer stark abgcnommcn, die eine Fläche bis zu
1 Ar bestellen, nämlich von 47 401 aus 25294 ; aber auch dis
Anzahl derer, die über 1 Ar bepflanzen, weist verhältnis¬
mäßig eine bedeutende Verminderung, vor: 1537 auf 1341,
aus. Ein deutliches Bild des Rückgangs im deutschen
Tabakbau bietet die Abnahme des Flächeninhalts der mit
Tabak bepflanzten Grundstücke. Diese verringerte sich von
16 863 Hektar im Jahre 1801 aus 14 525 im Jahre 1963,
wovon aus den einzelnen Pflanzer 1901 ein Areal von 14,03
Ar entfiel, 1908 dagegen ein solches von 16,38. Erwägt
man, daß der Wert der Tabakernte in Deuffchland im
Jahre 1906 eine Summe von ca. 30 Millionen Mark reprä-
sLNtierte, so ist der Niedergang dieses Gcwerbezweiges in

verlorene Geschöpfe, gegen die man sogar die Anklage er¬
hob, sie äßen den Kranken die Süßigkeiien weg." Aber
Florence trotzte dieser Wut der Gesellschaft, sie bildet«
Krankenpflegerinnen aus und machte aus dem Krankenhaus
für Gouvernanten in London, an dessen Spitze sie trat , ein«
Musteranstalt.

Und bald kam auch der große Augenblick ihres Lebens.
Der KriegskorrespondentRüssel schrieb 1854 aus dem Krim--
krieg an die „Times ", ob nicht ein paar heldenmütig«
Frauen den englischen Soldaten helfen wollten, die in elen¬
destem Zustand im Hospital von Skutari lägen. Dieser
Appell hatte zwei spontane Äußerungen zur Folge. Der
Kriegsminister Sydney Herbert schrieb an Florencr
Nightingale, ob sie es übernehmen wolle, einen Dienst von
Krankenpflegerinnenin Skutari zu organisieren; sie sei dr«
einzige, die das könne, und mit seinem Schreiben kreuzte
sich eine Erklärung von Florence, in der sie all ihre Kräfte
ihm zur Verfügung stellte. Mit einigen anderen englischen
Frauen schiffte sie sich nach Skutari ein und vollbrachte nun
wahre Wundertaten in den Hospitälern, in denen die feine
mädchenhafteErscheinung mit ihrer unendlichen Güte und
Freundlichkeit wie eine rettende Heilige erschien und als
solche verehrt wurde. Mit ihrer unermüdlichen Energie
hat sie damals in den Militärkrankenhäuscrn der Krim und
der Türkei die erste Organisation der Kriegskrankenpflege»
rinnen geschaffen und Unvera-ngliches für das Ambulanz¬
wesen überhaupt geleistet. Sie machte aus der Kranken¬
pflege, wie sie im Kriege zu handhaben sei, eine wirklich«
Wissenschaft, stellte bestimmte Regeln und Gesetze für Be¬
handlung der Verwundeten auf, die dann in Hunderttauscn-
den von gedruckten Anweisungen verbreitet wurden.

In Balaclava nahm sie eine vollständige Reorganisation
der Militärhospitäler vor, und nun konnte auch die Heimat,
die ihre Tätigkeit zunächst mißachtet hatte, mit einem stür¬
mischen Enthusiasmus für ihr Wirken nicht mehr zurück-
halten. Er kam zum Ausbruch, als oer „Engel der Laza¬
rette" von der Cholera ergriffen wurde. Damals sammelte
bas ganze englische Volk, hoch und niedrig, reich und arm,
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den letzten Jahren , zu dem auch die schlechte Preisbildung
bei getragen hat, sehr beachtenswert. Namentlich sür den
Südwesten Deutschlands ist der Tabakbau von ziemlicher
Bedeutung; in Baden  wird er sehr rege betrieben, die
Hauptsächlichste Tabakg-egend aber ist die Pfalz.

* Der 11. deutsche FortbildungStag findet im
Herbst L. I ., und zwar am 6., 7. und 8. Oktober in
Breslau  statt . Zur Verhandlung stehen wichtige
Angelegenheiten . In der ersten öffentlichen Versamm-
lung kommt zur Beratung „Tie Fortbildungsschule
für Mädchen". Referenten sind Stadtschulrat Iw.
Franke in Magdeburg und Schulvorsteherin Frl.
Henschke in Berlin . Am zweiten Verhandkungstage
werden sprechen Professor vr . Harttung aus Breslau
über „Sexuelle Belehrung in der Fortbildungsschule"
und sodann Handwerkskammersyndikus vr . Wilden
aus Düsseldorf über „Die Forderungen der Hand¬
werker an die Fortbildungsschule ".

Mechtsppechurrg mnd Vermattung.
Eine weitere Erschwerung des Referendarexamens?

Die preußische Justizverwaltung plant eine neue Er¬
schwerung des Referendarexamens durch Einführung einer
vierten Klausuraufgabe, die in der Übersetzung und Inter¬
pretation einer Pandektenstelle bestehen soll. Den Anlaß
für diese Absicht hat die Beobachtung gebildet, das; die
Kandidaten nicht mehr imstande seien, in der mündlichen
Prüfung einen lateinischen Text fließend zu übersetzen. Es
soll daher die übersetzungsfähigkeil nachgeprüft werden,
und es wurde deshalb sogar angeregt, die Kandidaten Bet
per Klausur zunächst eine Übersetzung abliefern zu lassen
nnd ihnen iwitt zur Ermöglichung einer von Übersetzungs¬
fehlern unbeeinflußten Interpretation die fehlerfreie Über¬
setzung gedruckt zu geben. Dieser höchst seltsame Vorschlag
zeigt doch, welch Geistes Kind die Reform ist. Bei der Be¬
urteilung der Frage , in welchem Umfange man im Reseren-
darexamen Kenntnisse des römischen Rechts verlangen soll,
muß vor allem berücksichtigi werden, daß nach der Einfüh¬
rung des Bürgerlichen Gesetzbuches nicht mehr die Pan¬
dekten, sondern die einführenden Jnsütutionen als die
römische Rechtsbasis anzusehen sind. Gegenüber dem eben
Mitgeteilten Plan aber muß doch ferner daraus hingewiesen
werden, daß Realschüler und Oberrealschüler in Preußen
mm einmal znm juristischen Studium zugelassen sind und
daß mit dieser Zulassung der Standpunkt aufgegeben wurde,
von dem aus die jetzt geplante vierte Klausur allenfalls eine
Erklärung, wenn auch keine Rechtfertigung finden könnte.

Heer mt&  Motte-
Personal - Veränderungen. H a a s e , Lt. im Jnf .-Regt.

vessen-Homburg Nr. 166, auf sein Gesuch ausgeschieven und
zu den Rest-Offizieren des genannten Regts . übergesührt.

AusSswÄ.
Tnrirsi.

Die türkische HecreSrcsorm. Ganz neue Methoden in
der Heeresorganisation steht die Türkei im Begriff einzu¬
führen. Bisher war die türkische Armee in Infanterie -,
Kavallerie- und Artilleriedivisionen gegliedert, die völlig
ohne Zusammenhang miteinander übten und auch im Feld
getrennt verwendet wurden. Fortan wird das Heer —
nach deutschem Muster — in Armeekorps eingeteilt, die
militärische Einheiten bilden und aus Truppen aller
Waffengattungen bestehen, die auf ein organisches Zu¬
sammenarbeiten einexerziert werden. Reben drei Regi¬
mentern Infanterie erhält jedes Korps je ein Regiment
Artillerie und Kavallerie nebst den nötigen Genietruppen
Mld technischen Waffen. Die Infanterie wird reichlich mit
Maschinengewehrabteilungen versehen.

Vereinigte StaarsK.
Der 6. intemationale Esperanto-Kongreß wurde in

Anwesenheit von etwa 1000 Delegierten, darunter zahl¬
reichen Deutschen, in Washington eröffnet. 37 Länder und
9 Regiemngen waren vertreten

einen „Nightingalesonds", der rasch die Summe von einer
Million Mark erreichte. Die unterdessen genesene Florence
lenkte selbst diese Gebefrerrde auf die bei den damaligen
Überschwemmungenin Frankreich Verunglückten; die Zin¬
sen des ihr überreichten Fonds verwandte sie auf die Er¬
weiterung des Londoner Thomas -Hospitals. Als Siegerin,
als Heldin, die in der Geschichte und im Lied der Dichter
weiterfortleibte, kehrte sie nach Hause zurück und hat ihr
langes , arbeitsreiches Leben der Ausbildung dessen gewid¬
met, was sie in diesen ersten Jahren begründet und ge¬
schaffen hatte. Zusammen mit den; Kriegsminister Sydney
Herbert reformierte sie den militärischen Krankenpflegedienst;
außerdem begründete sie zahlreiche Schulen für Kranken¬
pflegerinnen; ihr Name und ihr Werk wurden Vorbild und
Wüster der späteren Generationen. 6 . KL

Aus Kunst und Festen.
* Neue Radium-Wunder. Immer neue Raffel gibt

der moderne „Stein der Weisen", das geheimnisvolle
Radium, der Forschcrwelt aus. Eben noch zerbricht man
sich den Kopf über die aller physikalische Erfahrung hohn¬
sprechende Beobachtung, daß das Radium trotz der enormen
und sich immer gleich bleibenden Ausströmung von Energie¬
mengen keinen Gewichtsverlust erleidet, und schon weiß
ein britischer Forscher wieder von einer besonderen Wirkung
des - Radiums zu berichten. Es verändert nämlich die
Färbung von Edelsteinen, die mit ihm in Berührung ge¬
bracht werden. Der englische Gelehrte, Mr. Armbrecht,
hatte zunächst 200 weiße Saphire in Kontakt mit einem
winzigen Stück Radium gebracht. Je nach dem Ur¬
sprungsort der Steine — es waren solche aus Ceylon,
Australien und Sibirien darunter — veränderten sie ihre
Färbung in Gelb bis Orange, Grün, Amethhsffarben und
Rosa. Smaragde gewannen ein satteres Grün, Diamanten
zeigten sehr bald ein reineres Wasser, ein gelblicher Dia¬
mant erhielt eine prächtige blaugrüne Färbung . Amethysten
Nehmen das Aussehen vor: Radiotopasen oder Gold-
topasen an, Schmutzig gefärbte Perlen wurden blendend-

Der Dründ her DrUeler iMmißjlellimi
(Eigener Bericht für das „Wiesbadener Tagblatt".)
Brüssel, 16. August. Glücklicherweise ist das Brand¬

unglück in der Ausstellung  nicht so folgenschwer
gewesen, als anfänglich angenommen werden mußte. Nichts¬
destoweniger hat das „grand malheur ", das Brüssel und
damit „toute Belgique" betroffen, doch einen Umfang ange¬
nommen, -der sür die Exposition von einschneidender Bedeu¬
tung sein wird. Einige der Hauptabteilungen, so Belgien,
Frankreich, England und Japan , sind vernichtet, d. h.
wenigstens soweit die Gebäulichkeiten in Betracht kommen.
Dieser ganze stolze Komplex liegt in Trümmern, und man
darf sich gratulieren , daß wenigstens ihr kostbarer Inhalt
größtenteils gerettet und in Sicherheit geschafft werden
konnte. Andererseits ist die sogenannte „Brüsseler Kirmes",
der Stolz der Brüsseler, fast ganz vernichtet, gerade die
Stätte , wo gestern abend, während der schreckliche Brand
ausgebrochen war , das Volksleben sich in den größten
Dimensionen entwickelt hatte. Heute in der Frühe schon
entstand eine wahre Völkerwanderung  nach der
Ausstellung, die besonders auch deshalb so lebhaft gewesen
sein mag, weil heute ein katholischer Feiertag ist, der hier
allgemein gefeiert wird. Erst um 12 Uhr mittags ^konnte
die Feuerwehr, nach -angestrengter mehr als 12stündiger
Arbeit wieder abrücken. Militär War natürlich zur Ab¬
sperrung ebenfalls herangezogcn worden und wird auch
noch mehrere Tage in dieser seiner Funktion bleiben. Die
zerstörten Mteilungen sollen alsbald wiederhergestelltwer¬
den —, kein kleines Stück Arbeit, denn ein wüstes Chaos
von Eisenkonstruktionen und Steinmaterial gilt es zunächst
zu entwirren und wcgzuräumeu, um der völligen Erneue¬
rung der in wenigen Stunden verschwundenen Herrlich¬
keiten Platz zu schaffen. Ob sich diese große Mühe und die
Koftenauswendung noch rentiert, wenn man erwägt, daß
schon am 1. Oktober die Ausstellung geschlossen werden soll?
Unsere deutsche Au  s sie l l >; n g ist gänzlich vom Feuer
verschont geblieben. Sie war heute das Ziel der meisten
Besucher und der Andrang so stark, daß einzelne Sektionen
zeitweise geschlossen werden nrußten. Bei dieser Gelegen¬
heit sei erwähnt, daß es gestern (Sonntag ) starke Verstim¬
mung unter den deutschen Besuchern erregte, als ihnen und
anderen auf Anordnung der leitenden Peffönlichkeit der
Zutritt zur deuffchen Abteilung so lange verwehrt wurde,
als eine angeblich französische Reisegesellschaft mit ihrem
Führer die deutsche Ausstellung besichtigte. Die belgischen
Beamten machten sich über diese unerklärliche Zurücksetzung
unserer Landsleute lustig und meinten, so etwas könnte auch
nur uns passieren. Jedenfalls bedarf die Sache, die auch
von deuffchen Beamten der Ausstellung für unverständlich
angesehen wird , der Aufklärung. — Wenn angenommen
wird , und vielleicht nicht mit Unrecht, daß der Besuch
Brüssels infolge der beschränkteren Ausstellung Nachlassen
dürfte, so war davon heute, wie schon gesagt, noch nichts
zu verspüren und wird dies wohl auch in der nächsten Zeit
noch kaum geschehen. Heute war der Andrang noch gewal¬
tiger als gestern, trotz des Sonntags , denn massenweise
strömten die Menschen herzu, um sich von dem großen Un¬
glück zu überzeugen, von dem gestern nacht noch die ganze
Stadt wie voir einem Lauffeuer erfüllt war . überall bildet
die einen ganz -enormen Schaden verursachende Katastrophe
das Tagesgespräch und die verschiedenen Fahrtaeleaen-
heiten nach der „Exposition" sind stets mehr als überfüllt.
Mustergültiges leistet der Betrieb der elektrischen Bahn, die
die Tausende und Abertausende ohne jeden Zwischenfall
ihrem Ziel zuführt. Der Autoverkehr ist von einer riesigen
Ausdehnung, und auch er wickelt sich mit einer bewunderns¬
werten Sicherheit ab. Für die Hotcliers und Zimmerver¬
mieter hat das gestrige Unglück natürlich ebenfalls seine sehr
unangenehme Seite , denn läßt der Besuch nach, so müssen
auch sie erfahren, daß man den Tag nicht vor dem Abend
loben soll. Sie waren bisher zufrieden mit ihrer Ernte,
ja sogar mehr wie -das. Nun aber ist es sehr leicht möglich
— und das namentlich bei den massenhaft hier anfgetauch-
ten Vermietern, die ganze Häuser und oft deren mehrere
für die Ausstellungsdauer gepachtet haben ■—, daß der
weitere Zuzug sehr nachläßt, und daß dann die Hotels völlig
ausreicheü, so daß die anderen -das Nachsehen haben und

weiß, nur Opale zeigten keine Veränderung, was Arm¬
brecht wohl zutreffend darauf zurücksührt, daß der Opal
keine eigene Farbe besitzt, sondern diese nur durch Licht¬
brechung, ähnlich dem Glasprisma , gewinnt. Juwelen¬
liebhabern eröffnet das Radium danach interessante Aus¬
sicht.

0 . Die Entdeckung wertvoller Quattrocento-Fresken
wird aus Perugia berichtet. In der alten monumentalen
Kirche von Santa Maria Nuova hatten Arbeiter zum
Zweck Von Reparaturen ein Gerüst aufgestellt, als sic beim
Klopfen gegen eine Mauerwand scststellten, daß sich dahinter
ein hohler Raum befinden müßte. Man brach die Wand ab
und entdeckte eine große Nische, die vollständig mit Fresken
ausgemalt ist. Die Bilder, die noch ganz gut erhalten sind,
stellen eine Kreuzigung dar ; neben Christus am Kreuz
stehen San Bernardino und Santo Stefano ; zu ihren Füßen
steht man einen Totenschädel. Die Wände der Nische und
die Decke sind reich dekoriert und tragen die Bilder der vier
Evangelisten, die in geometrische Formen eingeschlossen
sind. Das Fresko, eine ausgezeichneteArbeit, trägt alle
Merkmale der Malerei des Quatttocento . Im weiteren
Verlauf der Arbeiten wurden noch zwei übereinander
liegende Nischen aufgedeckt; während die obere von der
Feuchtigkeit fast zerstört ist, ist die untere ausgezeichnet er¬
halten und hat ein Fresko mit der Darstellung der ge¬
krönten Jungftau und zweier Heiligen. Dieses Bild trägt
die Jahreszahl 1587

Theater und Literatur.
Das Bremer Schauspielhaus,  die neue

Bühne Johannes Wiegands, wird im Lause der kommenden
Spielzeit das Schauspiel „Diamanten" von Artur Gut-
heil - Hardt  und das niedersächsischeVolkssttick„Düwels"
von HeinrichS o h n r ey zur Uraufführung bringen.

Richard Skowronneks  neuer Militärschwank
„Drückeberger"  ist vom Volkstheater in München
angenommen worden.

Der Vorstand der Berliner Großen Oper  will
gegen die neue Entscheidung des Berliner Polizeipräsidiums

schwere Verluste erleiden. So lauten wenigstens die Be¬
fürchtungen der betreffenden Geschäftstreibenden, denen
man nur wünschen kann, daß ihre Furcht nicht ganz be¬
gründet ist. Denn wenn auch tatsächlich hochbedeuffame
Teile der Brüsseler Weltausstellung durch das Brand¬
unglück dem Beschauer entzogen worden sind, so bieten
doch die übrigen Abteilungen des Sehenswerten noch in
solcher Fülle, daß die ferneren Besucher immerhin aus ihre
Rechnung kommen dürsten. Schließlich sei noch bemerkt,
und zwar ohne Verbindlichkeit, daß bet der gestrigen
Panik  30 Personen mehr oder weniger schwer verletzt,
einige sogar erdrückt  worden sein sollen. -r.

*
Brüssel, 16. August. (Eigener DrahtSericht.) Die

französische Abteilung  aus der Ausstellung wird
wiederhergestellt. Der Reichskommissar der englischen Aus¬
stellung hatte heute vormittag eine längere Unterredung
mit dem Vorsitzenden des Ausstellungskomitees, Baron
Janssen. Es scheint, daß die englische Regierung die Ab¬
sicht hat, die zerstörte englische Abteilung wieder voll¬
ständig  zu rekonstruieren. Die Ausstellung der alten
Kunst des 16. und 17. Jahrhunderts ist nicht zerstört wor¬
den, weil sie außerhalb des Ausstellungsgeländes in dem
Jubelpark untergcbracht ist, der weit entfernt von de»
Avenue Solüosch liegt.

Brüssel, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) König
Albert  von Belgien hat gestern nachmittag 4 Uhr tn
Tob lach in Tirol die Depesche erhalten, die ihm den
großen Brand aus dem Gelände der Weltausstellung mit-
tcilte. Sofort sandte der König folgendes Telegramm ab:
„Ich erfahre mit größtem Bedauern von dem schrecklichen
Unglück, das unsere herrliche Ausstellung betroffen hat. Ich
bedauere unendlich mit Ihnen den großen Verlust so vieler
Wunder, die man der Kunst, der Wissenschaft und der In¬
dustrie und nicht nur unseren guten Mitbürgern , sondern
auch den befreundeten Nationen verdankt. Ich drücke den
Mitgliedern des Exekutivkomitees und den Generaldirek¬
toren der Ausstellung, sowie den Ausstellern selbst mein
tiefstes Bedauern aus über das große Unglück, das herein-
gebrochen ist und das einen Teil unserer Ausstellung zer¬
stört hat."

wb. Brüssel, 16. August. Wie die Morgenblätter melden,
werden zwei Angestellte der Menagerie Boftock, die in Alt-
Brüssel nntergeüracht waren, vermißt.  Die teilweise
Erneuerung  des Zerstörten ist, selbst wenn sie vom
Komitee beschlossen werden sollte, zurzeit unmöglich,
da das Gericht verfügte, daß zuerst die Untersuchung
über die Ursache des Brandes abgeschlossen werden müsse.
Die Ausstellung wird nachts von Truppen bewacht.

Arrs Atadr mrd Land.
Missbadeuer Uachrichtrrr.

Wiesbaden,  17 . August.

Häusliche Schulaufgaben der Kinder und Mitwirkung
der Eltern.

Von einem Privatlehrer  gehen uns folgende Aus¬
führungen zu, die wir des Gegenstandes wegen, der darin
behandelt wird, wiedergeben wollen, obwohl unsere Ansicht
wesentlich  von der des Herrn Verfassers abweicht.

In meiner Privatpraxis in mehreren Familien ist es
mir aufsesallen, daß ich durchweg von sämtlichen Eltern
gefragt wurde: „Herr Lehrer, haben Sie den Artikel im
„Wiesbadener Tagblatff über „Das Lernen der Kinder¬
gelesen?" Und ebenso stereotyp wie diese Frage wieder¬
holte sich auch im Lause der Unterhaltung die Zu¬
stimmung und das Einverständnis  der Eltern
mit den Ausführungen des Herrn Hauptlehrers Bott.
Dieses lebhafte Interesse der Zeitungsleser sür den Gegen¬
stand, der außerdem, als die Heranbildung der uns folgen¬
den Generation betreffend, von größter ethischer Wichtigkeit
ist, um auch in der Tagespressc des öfteren erörtert zu
werden, veranlaßt mich heute, zunächst die im Laufe ge¬
nannter Unterredungen zutage getretenen Meinungen nebst

rekurrieren. Es soll der Beschwerdewegan den Minister
eingeschlagen und eventuell das Oberverwaltungsgericht mit
der Sache befaßt werden.

Bildende Kunst und Musil
Gustav Mahler,  von dessen achter Sinfonie gegen¬

wärtig anläßlich ihrer bevorstehenden Uraufführung in
München so viel die Rede ist, arbeitet in seinem Toblacher
Tusculum bereits an seiner „Zehnten", die der Vollendung
cutgegengeht. Die neunte Sinfonie liegt schon fett zwei
Jahren fertig im Pult des Komponisten. Die achte Sin-
fonie ist bereits 5 Jahre alt. Die Aufführung und Druck¬
legung der Nemtten und Zehnten soll erst erfolgen, nachdem
die „Achte" gehört worden ist.

Leo Fall  wird in der nächsten Spielzeit mit drei Neu¬
heiten erscheinen. Das Theater an der Wien bringt „Die
schöne Risette", das Johann -Strauß -Theater „Die Sirene"
und das Carl-Theater „Das Puppenmädel".

Bei den Demolierungsarbeiten im Palazetto di
Venezia  in Rom  wurde eine Neptunstatue von wunder¬
voller antiker Arbeit gefunden. In Goch in der Rhein¬
provinz wurden in einem Landhause alte Gemälde ent¬
deckt. Sachverständige erklären, daß es sich um BUder von
van Dyck und um eines von dem holländischen Maler
Wouvermans handelt.

Wissenschaft und Technik.
In dem russischen Grenzorte Ochotzitze im Kreis

Petrikau sind Massengräber  gefunden worden, die
allem Anschein nach germanischen Ursprungs  find.
Reben den Urnen, die in den ummauerten Feldern ruhten,
befinden sich der „Kattowitzer Zeitung" zufolge viele
Waffen, Kriegsgeräte und Schmucksachen. Bei einem
wetteren Grabe stieß man auf regelrechte gepflasterte Haupt-
und Nebenstraßen.

Eine Architektur - Ausstellung  im Orangerie-
gcbäude in Karlsruhe  beabsichtigt die „Vereinigung
Karlsruher Architekten" anläßlich der Feier der silbernen
Hochzeit des Großyerzogsp«ares chährerch des Septembers
zu veranstalten.
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einigen eigenen Erfahrungen hier wiederzugeben. Bei der
Verschiedenheit der einzelnen Klassenziele und dem großen
Umfange des Unterrichtsstoffes unserer Schulen lassen sich
naturgemäß für Nicht-Pädagogen , also auch für die meisten
Eltern , nur ganz allgemeine Winke und Richtlinien an¬
geben. Sind häusliche Schulausgaben überhaupt nötig?
Unbedingt nötig sind sie! Nicht als ob die Schule
ihr Unterrichtsziel ohne Hausaufgaben nicht erreichen
könnte. Gemeinde- und Mittelschulen könnten dies sicher¬
lich mit 90 Prozent ihrer Schüler; auch die höheren Schulen
könnten das Gleiche, wenn sie nach Bedarf Arbeitsstunden
abhalten würden. Aber der Zweck der Hausaufgaben liegt
weniger aus dem Gebiete des Unterrichts, der Kernpunkt
ist nicht die „Lernerei", wiewohl sie ein vorzügliches Mittel
der Einübungs - und Wiederholungsstufe sind: ihr Zweck
ist ein erzieherischer. Häusliche Ausgaben sollen vre Selb¬
ständigkeit, das Selbstvertrauen und die Charakterbildung
des Schülers fördern. Er soll selbständig arbeiten lernen,
sich nach und nach an ein selbsttätiges, fortdauerndes Ar¬
beiten gewöhnen. Gewöhnung ist alles bei der Erziehung.
Mit kleineren Pflichten anfangend, soll nach und nach eine
länger anhaltende, gleichmäßige, bewußte und gewollte An¬
wendung der eigenen Energie zur Erreichung eines be¬
stimmten Zieles anerzogen werden. Denn der natürliche
Hang des Kindes zum ungezwungenen Tändeln, zur
Spielerei oder auch zur tatsächlichen Trägheit wird sich dem
Arbeitenlernen entgegensetzen. Gewiß, „Spiel " ist etwas
Edles , nicht aber Spielerei ; ebensowenig dürfen Faulheit
und Erholungsbedürstigkeit in einen Tops getan werden.
— Recht vorteilhaft macht es sich bei den häuslichen Schul¬
ausgaben, daß beliebig lange Zeit zur Verfügung steht; das
aber gerade läßt sie neben Klaffenarbeiten, zu welchen die
Zeit gemessen ist, als berechtigt und nötig erscheinen. Der
Gewissenhafte lernt oder schreibt ein Stündchen länger
und macht seine Sache gut. Bei ihm dürfen die Eltern
wohl daran denken, daß etwas anderes, etwa das Besorgen
eines Ganges für das elterliche Geschäft oder einige Hand¬
reichungen bet der mütterlichen Hausarbeit , Teilnahme an
Turn- und Spielübungen der Schulklasse oder auch ein
Spaziergang dem Geist Zeit zur Ausspannung und Er¬
holung lassen. Eine körperliche Verrichtung (Arbeit) ist für
den Geistesarbeiter „Erholung ". Nichtstun, Gassenlaufcn
und zielloses Herumbummeln der Jungen mögen wohl
ihrer körperlichen Gesundheit recht dienlich sein, aber ihrem
Charakter und Geist auf keinen Fall.

Etwas anderes ist es natürlich mit kränklichen Kindern.
Im Gegensatz zu gesunden Bummelfritzen, die nicht schnell
und flüchtig genug ihrer Schularbeiten sich entledigen
können, sind kränkliche Kinder gewöhnlich ängstlich ge¬
wissenhaft und fleißig, bleiben aber wegen ihrer Kränklich¬
keit trotz aller Anstrengung hinter den Klassengenoffen zu¬
rück. Hier ist der gute Pädagoge als Hauslehrer ein
Retter.

Mit dem elterlichen Unterricht darf nicht bis zum
ä. Lebensjahr gewartet werden. Lesen, Schreiben oder
Rechnen betrifft der vorschulpflichtige Unterricht ganz und
gar nicht, wohl aber Sprechen, Auspaffen, Unterscheiden,
Denken und Behalten und vor allem Übung im Gebrauch
der fünf Sinne. Am Jahrestag feines ersten Schulganges
soll das Kind alles in feinem ersten Lesebuch(Fibel) lesen
können. Hapert es jetzt schon bei diesen Grundsteinlegungen
des Unterrichts, dann wird's noch mehr hapern in den
nächsten Jahren mit der Orthographie, mit Erlernung
einer fremden Sprache usw. Bei älteren Schülern nehnien
die Eltern den Stundenplan zur Hand und befragen sich,
etwa beim gemeinsamen Mittagsmahl , was in den ein¬
zelnen Stunden in der Schule behandelt wurde. Interesse
weckt Interesse. Ist Nachhilfe nötig (oft ist eine dauernde
Beaufsichtigungnötig), so soll sie nicht bis 2, 3 Monate
vor Ostern verschoben werden, wo dann eine Hatz und
Galoppade im Lernen beginnt, wodurch Nervenstörungen
entstehen müssen. Da wäre es besser gewesen, im Laufe
des Jahres täglich ein Stündchen weniger der sogenannten
„Erholung" und ein Stündchen mehr der ernsten Arbeit
widmen zu lassen, wodurch der Schüler gesund in die
nächste Klasse aufrückte. Ph . K.

— Hitzschlag. Gestern nachmittag kurz nach 2 Uhr erlitt
»er Obersteiger Friedrich Gaul  aus W e i l b u r g auf
dem Perron des hiesigen Hauptbahnhofs, aus welchem er
kurz vorher mit dem Zug eingekroffen war , einen Hitzschlag,
an dessen Folgen er bald darauf verstarb.

— Acht Gebote für Küchcnbalkonbesitzer veröffentlicht
der „Praktische Wegweiser": 1. Benütze den Küchenbalkmc
weder als Beobachtungsterrain für andere Haushaltungen
noch als Unterhaltungsort . 2. Stelle nie Speisen oder Etz-
vorräte unbedeckt aus den Balkonrand. 3. überzeuge dich
vor dem Blumengießen, ob feilte Wäsche oder Betten unter¬
halb ausgehängt sind. 4. Bürste Kleider und Schuhe nur
bei geschloffener Küchcntür; vermeide jede allzustarke Staub¬
entwickelung. 5. Hänge keine nasse Wäsche aus, ohne die
untere Partei aufmerksam zu machen, daß es einige Minu¬
ten tropfen werde. 6. Halte deinen Küchenbalkonpeinlich
sauber, überschwemme dabei die unteren Etagen nicht mit
schmutzigem Wasser beim übermäßig nassen Abbürsten.
7. Mache deinen Küchenbalkon nicht zum Spielplatz deiner
Kinder; erstens ist das Getrampel aus den hohlen Eisen¬
platten sehr lästig für andere Leute, und zweitens fällt dabei
regelmäßig ein Ball, eine Puppe oder Speisereste auf den
unteren Balkon, was ebenfalls störend empfunden wird.
8. Versetze dich bei allen Arbeiten auf dem Küchenbalkon in
die Lage der unteren Partei , dann wirst du immer rücksichts¬
voll und zurückhaltend bleiben.

— Darf man Zimmcrvögel in die Sonne stellen?
Manche Vogelfreunde glauben, ihren gefiederten Lieblingen
dadurch eine Freude und einen Genuß zu bereiten, daß sie
diese in die Sonne stellen. Es ist wohl wahr, daß der
Vogel im Freien gerne die Sonne aufsucht; aber er kann
dort auch, wenn er will, sich wiederum in den kühlenden
Schatten begeben; kann hierhin flattern, um sich zu sonnen,
und dorthin, um sich zu baden. All dies ist ihm unmöglich,
wenn er stundenlang den brennenden Strahlen ausgesetzt
vor dem Fenster steht. Es bedarf dann nur noch eines Luft¬
zuges — und ein Gegenzug entsteht ja bet geöffnetem
Fenster leicht —, so ist das Tierchen geliefert. Zimmer«,
vögeln mag man »vohl recht viel Licht und Lust gönnen,
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doch stelle man sie nie in die Sonne oder in den Zug, ver¬
gesse auch im Sommer bei großer Hitze nicht, täglich Trink-
und Badewasser mehrmals frisch zu reichen.

— Ein Bauernfänger treibt, wie wir dem „Höchster
Kreisblatt " entnehmen, in der Umgebung sein Unwesen.
Er macht sich an Arbeitsuchende heran, gibt sich als Wasser¬
bauinspektor, Kaminbauer, Bauherr und dergleichen aus
und hat für jeden Beschäftigung. Aus den Papieren , die er
sich von den Reflektanten geben läßt, forscht er deren Ver-
hältuiffe aus , und falls er sie nicht gleich selbst gehörig
rupft, versucht er dies bei den Eltern und Verwandten der
Leute So hat er von der Mutter eines Arbeitsuchenden
15 M. telegraphisch schicken lassen, einem anderen, dem er
beim Höchster Wasserbanamt eine gute Stelle versprach-,
nahm er eine Kaution von 280 M. ab usw. Der Gauner,
der noch nicht gefaßt werden konnte, ist 30 bis 35 Jahre alt,
oa. 1,70 Meter groß, hat dunkle Haare und Schnurrbart
und tritt sehr gewandt aus. Er verkehrt stets in Wirtschaf¬
ten, wohin er sich auch die erschwindelten Gelder senden
läßt.

— Bei der Versteigerung der der Witwe des Maurer¬
meisters Philipp Zerbe,  sowie deren Kinder gehörigen Immo¬
bilien blieben bei dem Wohnhaus Philipp Zerbe in Wiesbaden
zusammen mit dem Schneidermeister Karl Zerbe in Worms mit
65410 M . Höchst- und Letztbietende.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Schulferien. Nach einer an die Kreisschulinspektoren

und Vorsitzenden der Schulvorstände gerichteten Verfügung des
Landrats v. Heimburg  hat die Regierung bestimmt, daß
die Anzeigen über Festsetzung der Sommer - und Herbst-
ferien  für die Schulen im Landkreise Wiesbaden ausschließ¬
lich Biebrich ihr künftig zum 15. Juni und 1. September ieden
Jahres zu erstatten sind. Bei den Vorschlägen zur Festsetzung
dieser Ferien ersucht der Landrat nach Möglichkeit dahin zu
wirken, daß die Ferien im ganzen Kreise gleichmäßig laufen
und daß namentlich in den Vororten Wiesbadens die Ferien
mit den Wiesbadener Ferien übereinstimmen.

wc. Biebrich, 16. August. Bei dem gestern zu Ende ge¬
führten Preisschießen  des Schühenvereins errang der
Gastwirt Abel aus dem Schützenhof, derselbe, welcher auch am
ersten Tage den Haüptpreis in der Gestalt einer Garnitur
silberner Löffel einheimste, den Hammel , welcher diesesmal das
Konkurrenzobjekt bildete. •— Heute früh sollte an allen hiesigen
Schulen  nach Absolvierung der vierwöchigen Sommerfellen
der Unterricht wieder ausgenommen worden, dem Direktor der
Realschule  aber ist es gelungen, für diese eine Ausnahme¬
stellung zu erwirken. Auf sein Ersuchen an das Goubernement
in Mainz ist es der Schule mitsamt ihren Lehrern gestattet
worden, sich gelegentlich, der Truvpenschau  in Mainz an
bevorzugter Stelle in der Nähe des Kaisers aufzustellen. Es
wurde sogar vom Gouverneur ein Offizier  zur Verfügung
gestellt, welcher die Schüler heute vormittag 6 Uhr an der
Kaiserbrückein Empfang nahm, sie zum Paradeplatz führte und
dort die erwünschten Aufschlüsse zu oen Truppen -Aufstellungen,
den Gefechtsübungen resp. über die beteiligten Personen gab.

A Schierstein, 15. August. Der „M ännergesang-
Verein"  feierte am Sonntag ein hübsches Sommerfest an
und auf den: Hafen, auf welchem Nachen mit grünen Lauben,
Fähnchen und Lampions zu Korsofahrten hergerichtet waren,
während die drei im Hafen liegenden Segelboote zur Ver¬
schönerung des Festes Flaggengala angelegt hatten . Den Nach¬
mittag füllte Konzert und sonstige Unterhaltung im Rheinlust-
garten aus , dem Gesangsvorträge des Vereins folgten. Nach
Anbruch der Dunkelheit wurde ein Lampionkorso unter benga¬
lischer Beleuchtung des Ufers und mit Musikbegleitung im
Hafen gefahren, dem sich auch noch ein sehr hübsch illuminiertes,
als Gondel auffrisiertes Fahrzeug mit dem Radfahrer -Verein
anschloß. Der Männergesang -Verein will das gelungene Fest,
welches den Hafen außerordentlich belebte, von nun an alljähr¬
lich feiern, da es allgemein reichen Beifall fand und etwas
Neues für hier bot.

wc. Bierstadt , 15. August. Gestern fand unter dem Vorsitz
von Dieser-  Sonnenberg in der „Krone" die ordentliche
Sitzung des sozialdemokratischen Kreiswahl-
ver eins  des zweiten nassauischen Reichstagswahlkreises statt.
Nach dem erstatteten Jahresbericht ist die Mitgliederzahl von
1268 auf 1325 gestiegen. Der Bericht klagt über Lokalmangel.
98000 Flugblätter und 4000 Kalender wurden verteilt . Sie
Stadtverordnetenwahl jn Wiesbaden erforderte 1450 M., die¬
jenige in Biebrich 500 M. Zuschuß. Bei der „Volksstimme"
wurde im Berichtsjahr ein Mehr von 12 000 M. an Abonne¬
ments , ein solches von 20 000 M . an Inseraten gegen das Vor¬
jahr erzielt . — Im Anschluß an ein Referat des Abgeordneten
Lehmann über „Parteitag und Budgetbewilligung" stimmte die
Versammlung einstimmig einer Resolution  wie folgt zu:
„Die Versammlung verurteilt  aufs entschiedenste die
Budgetbewilligung der badischen Landtags¬
fraktion,  weil gegen die Grundsätze der Partei gerichtet,
die aus den Parteitagen in Lübeck und Nürnberg noch ganz be¬
sonders durch Beschlüsse festgelegt wurden . Die Versammlung
sieht darin einen Disziplinbruch , dessen Wiederholung unter
allen Umständen verhindert werden muß. Ferner verurteilt die
Versammlung die Teilnahme sozialdemokratischer Fraktionen
an höfischen Beran staltun ge  n ." Zum Schluß wurde
die Parteikandidatur  für die nächstjährige Reichstags¬
wahl' wieder, ohne auf Widerspruch zu stoßen, dem seitherigen
Abgeordneten Lehmann  anzutragen beschloffen. Zurzeit sind
sozialdemokratische Vertreter in Gemeinde¬
verwaltungen  in hiesiger Gegend: Jn Bierstadt 4, in
Dotzheim 3, Auringen 2, Hetzloch2, Kloppenheim 2, Ranibach 4,
Schierstein 3, Biebrich 5. Wiesbaden 2, Sonnenberg 1. Bei Ge¬
legenheit der letzten Wahlen ist die Gesamtzahl dieser Vertreter
von 16 auf 26 gestiegen. Jn Rambach und Äierstadt wurde je
ein Sozialdemokrat in den Gemeindevorstand gewühlt, aber noch
nicht bestätigt.

B. Rambach, 15. August. Am vergangenen Freitag , nach
10 Uhr abends, gelang es dem hiesigen Feldhüter Schmidt, einen
von Naurod kommenden Fuhrmann beim Ä p f e l p f l ü cke n -nr
der Straße Bierstadt -Naurod abzufassen und namhaft zu
machen. Die von dem Beamten sofort vorgenommene Unter¬
suchung des Fuhrwerks ergab, daß der Dieb schon viele Äpfel
oingeheimst hatte . Es soll sich um einen Fuhrmann aus Wies¬
baden handeln . — Seit dem 13. August werden an dem Eingang
der alten Schule die W e t t e r n a ch ri cbt e n von der Dienst¬
stelle Frankfurt a. M. öffentlich ausgehängt.

a. tzochheima. M., 15. August. Am letzten Sonntag feierte
die S a n i t ä t s -ko l o n n e in Hochheim a. M. die zehnjährige
Wiederkehr ihres Gründungstages . Eine große Anzahl aus¬
wärtiger Kolonnen beteiligte sich an den Veranstaltungen , an
ihrer Spitze die Freiwillige Sanitätskolonne Wiesbaden, die als
stärkste Kolonne unter Führung des Herrn Leutnant d. L.
B ö n i n g und des Kolonnenarztes Dr . Schreher  mit 40
Mitgliedern vertreten war . Die Hochheimer Kolonne wurde von
2 bis 8 Uhr nachmittags im übungshaus durch den Bezirks-
Inspekteur Medizinalrat vr . Roth aus Frankfurt a. M . ein¬
gehend geprüft . Auf Alarmruf rückte die Kolonne gegen 3 Uhr
im Laufschritt mit ihren Geräten nach dem Gelände der Firma
Bnraeff ab. Der Übung lag folgende Aufgabe zugrunde : Im
Maschinenraum der Champagnerfabrik Burgeff hat eine um¬
fangreiche Explosion stattgefunden . Das anliegende Betriebs¬
gebäude ist erheblich beschädigt. Viele Arbeiter sind schwer ver¬
letzt. Die Kolonne ging sofort ans Werk, rettete 12 verletzte
Arbeiter aus den Räumen und lagerte erstere unter einem
in 12 Minuten aufgeschlagenen Zelt . Dort murden Notver¬
bände mit Geschick und Verständnis angelegt. Unterdessen hatte
eine Abteilung mehrere Wagen und Karren mit Hilfsmitteln
aller Art , wie sie augenblicklich zur Hand lagen, äußerst geschickt
zum Transport der Verletzten eingerichtet. Der Herr Bezirks-
msvekteur sprach am Schluß der Übung der Kolonne seine be¬
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sondere Anerkennung aus . Später fand ein Festzug durch die
Straßen Hochheims statt , an dem sich außer sämtlichen
Sanitätskolonnen die gesamte Turnerschaft und viele andere
Vereine mit ihren Fahnen beteiligten . Der Festplatz lag nn
Freien unter schattigen Bäumen am Weiher. Herr Landrat
Kammerherr v. Heimburg  brachte ein Kaiserhoch aus und
überreichte später im Auftrag der Damen Hochheims der dor¬
tigen Sanitätskolonne ein Banner , das fleißige Frauenhände
selbst angefertigt hatten . Herr Bezirksinspekteur Medizinalrat
Dr . Roth  feierte in längerer Rede die Kolonne, ferner die
Vorgesetzten Körperschaften und die Bürgerschaft Hochheims,
die unablässig durch freiwillige Beiträge das Arbeiten der
Männer vom Roten Kreuz reichlich unterstützen und fördern.
Der Vorsitzende der Kolonne Herr Klein dankte bewegt und
herzlich. ' Das Volksfest nahm dann seinen Anfang und hielt
die Teilnehmer bis in die späten Abendstunden froh vereint bei¬
sammen. — Auch das heutige Volksfest war infolge des katho¬
lischen Feiertages gut besucht. Turnerische Vorsührungen,
Jugendspiele usw. sorgten für Unterhaltung . Leider ereignete
sich auch ein schwerer Unfall.  Ein Sattlergeselle — nicht
Mitglied der Turner — machte trotz Verwarnung am Reck
Übungen, stürzte dabei, erlitt eine Gehirnerschütterung und
wurde bewußtlos in das Krankenhaus transportiert.

Naklmrische Uachmchrerr.
— Nassau, 16. August. (Eigener Drahtbericht.) Der

Erfinder des Saccharins, Pr . F a h l b e r g, ist, 59 Jahre
alt, gestorben.

— Schlangenbad, 15. August. Das Konzert,  welches
gestern abend zur Erinnerung an die vor 2 Jahren erfolgte Ein¬
weihung der hiesigen Christusrirche in derselben stattfand , hatte
eine solche Anziehungskraft , daß die Kirche überfüllt war und
viele stehen mutzten. Die Namen der Mitwirkenden mögen
dazu beigetragen haben. Lehrer und Organist Luck eröffnete
das Konzert mit dem Vorspiel und der Siziliana aus der
„Cavalleria rusticana " von Mascagni , dem er im weitere^
Verlauf des Abends die „Vision" von Rheinberger folgen ließ.
Auch diesmal bewährte sich Herr Luck als ein glänzender
Vertreter seines Instruments , dem noch besonderer Dank ge¬
bührt für die dezente und mitunter recht schwierige Begleitung
sämtlicher Solisten . Ihrer waren drei gewonnen worden:
Frl . zur H i e d e n aus Berlin , Rechtsanwalt R . Finlaw
Freundlich  aus Biebrich und Cellist Lehmann  von der
Kurkapelle. Die Sängerin , welche zur Kur hier weilt , verfügt
über eine stzmpathisch schöne, wohlgeschulte Altstimme, deren
vornehme Behandlung in Verbindung mit einer klaren Aus¬
sprache den Darbietungen den Stempel der Reife aufdrückte.
Sie trug die herrliche Arie von Mendelssohn : „Sei stille dein
Herrn " aus dem „Elias ", ferner die beiden stimmungsvollen
Lieder „Morgsnhymne" von Henschel und „Auf Adlers Flügeln"
von Schulze mit großer Sicherheit und Schönheit vor. Rechts¬
anwalt Freundlich hatte sich, wie vor 2 Jahren , wieder in
liebenswürdiger Weise bereit erklärt, sein Können in den Dienst
der guten Sache zu stellen. Mit seinem mächtigen, wohl¬
lautenden , reinen Baß verstand er es besonders in der sehr
schwierigen Bachschen Arie „Gute Nacht, du Weltgetümmel"
aus der Kantate „Wer weiß, wie nahe mir mein Ende" die
Stimmung noch zu vertiefen. Dieselbe Wirkung erzielte er durch
das einfache alte Erntelied von Mendelssohn. Cellist Lehmann
spielte das Andante von Goltermann in feinfühliger Weise.
Einen würdigen Abschluß fand das Konzert mit dem immer
herrlichen Largo von Händel für Alt , Cello und Orgel . Beim
Verlassen der Kirche wurden die Besucher des Konzerts noch
mit einer wohlgelungenen Beleuchtung der Christuskirche über¬
rascht. Eine schaulustige Menge hielt noch lange die Straße
vor der Kirche besetzt, um sich in dem herrlichen Abend an dem
buntfarbigen Bilde zu weiden.

m. Eltville, 15. August. Gegenwärtig sind Unterhandlungen
hier im Gange, die den Verkauf des ehemaligen Roederscherr
Anwesens, der Villa „W e st f a l i a" und der dazu gehörigen
Kellerei, bezwecken sollen. Eine Mainzer Firma möchte das
Anwesen, das seinerzeit die große Bausumme von 165 000 M.
erfordert hat . für 77 000 M. angeblich erwerben. Noch weitere
Villenverkäufe  stehen in Aussicht, so der Verkauf des
SchweigerschenAnwesens und der Villen Urban und St . Georg.

— Kettenbach. 15. August. Die festgebende Gemeinde
Kettenbach, vor allem der Ortsgeistliche Pfarrer Fleuden¬
berg  daselbst , kann mit großer Befriedigung auf den Verlauf
des Dekanats - Gustav - Adolff - Festes  zurückblicken,
hatte doch der Himmel im letzten Augenblick ein Einsehen und
sandte sein bestes Festwettcr . Jn der bis auf den letzten Platz
besetzten Kirche predigte Pfarrer L e h r - Löhnberg über
Römer 1, 16. Zur Nachfeier begab sich die Versammlung in
einem Festzuge auf den Festplatz, eine sehr ansprechende und
beachtenswerte, uns neue Anordnung ! Auf dem Festplatze er¬
griff zunächst der Vorsitzende des Zweigvereins Kirberg, Pfarrer
Sohn-  Heringen , das Wort . Bei seiner Berichterstattung
über das Höchster Hauptfest vermied er absichtlich jene breite
Wiedergabe aller Einzelheiten des Festverlaufs , wie man es
sonst immer und 'immer wieder erleben muß, leider bis zur
Ermüdung . Dafür gab er aber außerordentlich tiefe ernste
Gustav-Adolfs-Festgedanken. Pfarrer Spieß-  Michelbach be¬
richtete über die Los-Von-Rom-Bewegung in Österreich. Er
fand um so mehr Aufmerksamkeit, weil er markante Tatsachen
berichtete und ihren Schauplatz aus eigener Anschauung kennt.
Pfarrer S e i b e r t - Panrod knüpfte an drei Daten des
14. Augusts seines Abreißkalenders an , gab der Gemeinde
Kettenbach, deren geschichtliche Beurkundung bis in das Jahr
845 hinaufreicht, einige interessante Daten ihrer Ortsgeschichte,
wies zum Schluß auf die trefflichen Ausführungen HarnackS
in der „Wiener Neuen Freien Presse" bezüglich der Borromäus-
Enzhklika hin, welche so eindringlich und klar und feinsinnig
das betonen, was in Deutschland den konfessionellen Frieden
erfordert , und schloß mit einem Kaiserhoch. Noch muß rühmend
hervorgehoben werden, daß der Gottesdienst und die Nachfeier
durch Gesangsvorträge dreier Vereine, der beiden Kirchspiels-
Vereine Kettenbach und Hausen und des aus weiter Ferne ge¬
kommenen Vereins von Niederneisen verschönt wurde. Die
Massen- und Einzelckore standen hoch über dem, Ivas man sonst
oft bei ähnlichen Gelegenheiten zu hören bekommt. Aber auch
vor der Mühewaltung und dem Kunstverständnis de? Dirigenten
Schönborn-Holzheim alle Achtung! Die hohe Kollekte von 60 M.
kommt den Diasporagemeinden Nied. Zeilsheim und Schwan¬
heim zugute, auch für die österreichischen Gemeinden erfielen
noch 20 M.

u. Vom Main , 15. August. Jn Schwanheim hat man eine
Ortsgruppe der Fortschrittlichen Volks-
Partei  gegründet , der sofort eine größere Anzahl von Mit¬
gliedern beigetreten ist. — Rcchnungsrat Schütt,  Postmeister
in Griesheim , feiert im nächsten Jahre sein 50jähriges Amts-
jubiläum und tritt von da ab in den Ruhestand. — Das Land-
ratsamt in Höchst stellt gegenwärtig Ermittelungen an über
die Größenverhältnisse der Mietswohnungen  der Volks-
schullehrer und die Höhe der Mieten.

o. St . Goarshausen , 1b. August. Jn Eschbach ist in
einer der letzten Nächte das Anwesen des Gastwirts Phil.
Würterwerber niedergebrannt.

u. Nicderlaukcn, 16. August. Jn der Nähe von Laubach
verunglückte  der 28jährige Radfahrer Wilh. U h r i g von
hier. Uhrig erlitt schwere Verletzungen.

bs . Werlburg, 14. August. Ein vorgestern auf dem Kirch¬
weihfestplatz verhafteter , aus dem Limburger Gefängnis ent¬
flohener Falschmünzer, der Maurer Wilhelm O t t w e i l e r aus
Wetzlar, bat gestern abend im hiesigen Gefängnis einen neuen
Fluchtversuch  gemacht . Ottweiler hatte mittels eines
Fensterhakens angefangen , ein Loch in die Mauer zu brechen.
Der Fluchtversuch wäre zweifellos geglückt, wenn ihn nicht der
Gefängnisaufseher bei der abendlichen Revision entdeckt hätte.
Ottweiler wurde die Nacht über in Ketten gelegt und heute
nachmittag unter besonders strengen Sichcrheitsmatzregeln nach
Limburg transportiert.

w. Vom Westerwald, 15. August. Wohl als Folge der naffen
Witterung in diesem Sommer leiden die Erchen an einer

«rehltauartrgen Erkrankung  der Blätter. Junge Erchen-
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schlüge sehen infolgedessen fast weiß aus . — Hier klagt man
allgemein über das starke Auftreten des Eichelhähers  indiesem Jahr . Zur Zeit der Kirschenreife konnte man ihn in
Scharen auf den Kirschbäumen beobachten, wie die Vögel den
Baumbesitzern auch rein nichts übrig ließen. Neuerdings be¬
ginnt der Vogel auch an den Zwetschen seine Tätigkeit , die er
sogar grün nicht verschmäht.

w. Hachenburg, 15. August. In unserer Stadt scheint der
Linn für heimatliche Bauweise  nun auch zu erwachen.
So hat Herr Dasbach an der Fassade seines Hauses in der
Wilhelmstraße den Verputz entfernen und das Holzfachwerk
Sieder herbortreten lassen.

ia& Vtwvrns <a/ « gvÄ «iiU Mittwoch , 17 . August l !»lu Belle 5,

Aus der Umgebung.
Der Kaiser in Mainz,

— Mainz , 16. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Einzug des Kaisers und des Großherzogs in Mainz er¬
folgte unter dem Geläute der Glocken uttd den stürmischen
Jubelrufen der Bevölkerung . Vor dem Großherzogl . Schloß
ließ der Kaiser die Fahnen nnd Standarten noch einmal
defilieren . Im Vestibül des Schlosses nahm der Kaiser die
Begrüßung der Stadt durch den Oberbürgermeister
entgegen . Dieser führte auch dem Kaiser die Geschenke
der Stadt Mainz für den Kreuzer „Mainz"  vor , den
Katalog der für die Mannschaften gestifteten Bücherei , die
über 1060 Bände aus allen Gebieten der Wissenschaft und
der schönen Literatur enthält , das Silberzeug  für die
Offiziersmesse und eines der Ölgemälde für die Komman-
deu-rwohmrng , ein von Maler Zeltner -Mainz gemaltes Bild
der Stadt vom Rheinufer ans . Der Kaiser sprach sich sehr
erfreut über den wie immer großartigen und herzlichen
Empfang aus und bat , der Stadt seinen Dank zu über¬
mitteln . Um 1 Uhr war Frühstückstafel  bei dem
Groß,Herzog und der Großherzogin , an welcher mit dem
Kaiser auch die genannten Fürstlichkeiten mit ihren Damen
teilnahnten . Nach dem Frühstück fuhr der Kaiser in Be¬
gleitung des Großherzogs von Hessen um sy 2 Uhr nach dem
kurfürstlichen Schloß  und besichtigte daselbst unter
der Führung des Museumsdirektors , Professor Schuimacher,
und des Oberbürgermeisters Dt . Göttelmann das römisch-
germanische Museum . Hierauf fuhren die Herrschaften nach
dom Großherzogl . Palais zurück. Der Kaiser , die Kron¬
prinzessin von Griechenland und die Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen sind um 4 Uhr im Automobil  nach
C r o n b e r g abgereist . Der Großherzog von Hessen fuhr
um 4 Uhr 40 Min . im Automobil nach Schloß Wolfsgartcn
zurück.

§\ tlm  Ctzrsmk.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Greichtssctterr.

ng.  Die Nervosität des Publikums als Entlassungs-
gruud . Eine an Zwischenfällen reiche Verhandlung spielte
sich vor dem Wiesbadener Gewerbegericht  ab.
Als Klägerin trat die Artistin und Konzertsängerin Hecht
auf , welche von dem Pächter eines hiesigen Easös bei einem
Tagesgehalt von 6 M . engagiert war . Die Klägerin hatte
schon etliche Tage ihre Stimme in dem Lokal des Beklagten
ertönen lassen, als eine von mehreren Stammgästen Unter¬
zeichnete Karte eintraf , aus welcher die Absender dem
Casstier den Rat gaben , die Sängerin im Interesse des
Allgemeinwohls zu entlassen , da 'ihre Stimme die Be¬
sucher des Easös nervös mache. Die Folge dieser Be¬
schwerdekarte war , daß die Klägerin entlassen wurde . In
der Gewerbegerichtssitzung betonte die Klägerin , daß die
plötzliche Entlassung nicht gerechtfertigt sei. Bei den Ge-
sangsvorträgen habe im Lokal stets Ruhe geherrscht, ein
Zeichen, daß das Publikum dem Gesänge mit Andacht
folgte . „Alle haben fe geklatscht", meinte die Klägerin,
„wieder ein Zeichen, daß meine Sanges -kunst dankbare
Ohren gesunden hat ." Der Beklagte stellte dies zwar nicht
in Abrede , glaubte aber im Interesse des besuchenden
Publikums gehandelt zu haben , wenn er eine Sängerin,
die auch nur bei einem winzigen Bruchteil der Gäste Miß¬
fallen erregt , sofort entlasse. Hierzu sei er außerdem berech¬
tigt , wenn es sich herausstellte , daß der Gesang sich als
weniger kunstvoll gestalte, als es nach der Probe vor En¬
gagementsabschluß zu erwarten war . Die Klägerin erbot
sich, in dem Lokal des Beklagten weiter zu singen; falls der¬
selbe zu einem Vergleich nicht geneigt sei. Der Beklagte
winkte aber mit beiden Händen ab und entschloß sich, einen
Vergleich von 75 M . abzuschließen , nachdem ihm nahegelegt
war , daß er sich vor dem Engagement davon hinreichend
habe überzeugen müssen, ob die Sangesleistung den von
ihm gestellten Ansprüchen entspreche.

Sport.
Olympische Spicke.

m. Bingen, 15, August. Hier fanden gestern vom Deuischen
Verein für Bewegungswiele veranstaltete olympische
S p i e I e unter starker Beteiligung von nah und fern statt
Insgesamt waren etwa 120 Teilnehmer gemeldet Die Wett-
wmpfe wurden auf dem herrlich gelegenen Platze am alten
Badhau « cwgehalten und fanden Hunderte von Zuschauern
Nachstehend die Ergebnisse: 50-Metcr -Laufen . Sieger 1 Rein¬
hard Schwarz-Idar , 2. Jos . Groß -Mainz , 100-Metcr -Laufen:

' s01; Groß-Mamz (11.5 Sek.) , 2. Hcrm. Kunz-Idar 3 Ernst
Bengel-Oberstern, 400-Meter -Laufen : 1. Reinh . Schwarz-Idar
2.  Otto Maus -Idar , 3. Mich. Biltgen -Luxemburg 1500-Meter-
Laufen : 1. Jos . Groß-Mamz (4.5436 Min .) , 2 Gust Kiel-
Budenheun , 3. Becker-Geisenheim. Hochspruna- l Anton Dien
T .-V. .Münster , 2. Ernst Bengel. 1, Fußballklub Oberstein

®? n0er' ^ b--Kt. Idar . Weitsprung : 1 Anton Dietz'
T .-V. Munster (4.70 Meter ) , 2. Heinr . Dills , D .-Vcw f Bewea'
Burgen, 3. Jak . Kunz. F .-Kl. Biebrich. Dreftprunä - i finSs
Rösch. T .-V. Bingen , 2. Jak . Kunz, Fußb .-Kl. Mebrick? ' Stab-
bochsprimg: 1. Ein Turner von Bude rheim 2 Auaust ' Gilbert
T .-V. Sobernheim , 3. Hans Rösch, T .-B. Bingenf  einftnW
1* Rich. Bohrer. 1 Fußb .-Kl. Idar , 2. Ed Otto AWet Ber'
Darmstadt Z.Karl Finger , D. Der . f. Beweg. Bingen Kuael-
stoßen: 1. Ed Otto -Darmstadt , 2. R. Bohrer-Darmstadt 3 Karl
Fmger . Stafettenlausen : 1. Fußballklub JLr , 2 Fußballklub
Kreuznach, 3 Deutscher Verein für Bewegungsspiele Binnen
Dreikamvt, bestehend aus 50-Meter -Laufen , Wertsvruna und
fÄL 1' Ä - , | r K°rl FiL -Lingen.
ö.  4s . Kuttrng , D .^ 8 , Bingerbrück . 3 -Kilonreter -Geben - 1 W
Becker, sußballkl . Wiesbaden (16.1936 Min .) . 2. Karl TLomcw-
fl8 39y~) ^Druerlauteiw w' ZMallkl . Dietersheim
baden (laTÄ 1* ®2 Ii -s.
hausen, 3. Karl Michal-Bingen . Dauerstemmen ' l " ^ rw^ r?^b°
auf -Oberwesel. 2. E. Otto -Darmstadt S * Snfd,s

Ern Jahn -Standbild ist Sonntag in Freyburg a. Un¬
strut , wo^der Turnvater Friedrich Ludwig Jahn die letzten
Jahre seines bewegten Lebens zugebracht hatte , im Jahn-
Museum feierlich enthüllt worden . Das Denkmal , das in
wuchtiger und künstlerischer Darstellung die überaus
charakteristische Gestalt des volkstünüichen Mannes treu
wtedergibt , stammt von dem Bildhauer Georg Meyer-
Steglitz.

Brandstiftung . Zwei Brände brachen in der letzten
Nacht in der Jndnstriestätte „Jakobshof " in der alten
Jakobsstraße in Berlin aus , wo erst vor einigen Monaten
Großfeuer geherrscht hatte ; das erste Feuer wurde gegen
10 Uhr bemerkt und war gegen Mitternacht gelöscht.
Wenige Stunden später wurde ein zweiter Brand , und
zwar auffälliger Weise an ganz anderer Stelle gemeldet;
auch hier konnte Feuerwehr bald löschen. Man vermutet
Brandstiftung.

Der Brand des Karer -See -Hotels . Die Ursache des
Brandes , dem das Karer -See -Hotel bei Bozen sanft den
Nebengebäuden zum Opfer siel, ist noch nicht aufgeklärt.
Uber 300 Fremde , die das Hotel beherbergte , kampieren im
Freien . Da die Telegraphen - und die Telephonleitungen
zerstört sind, fehlen nähere Meldungen.

Mysteriöser Borsall . Ein unbekanntes Ehepaar , das
angeblich aus Breslau stammt und sich am Samstagnach¬
mittag mit seinen drei Kindern in einem Berliner Gast¬
hause einlogierte , entfernte sich alsdann unter Zurücklassung
der Kinder . Diese mußten gestern in das Waisenhaus ge¬
bracht werden . Die Eltern haben sich noch nicht gemeldet.

Selbst gestellt. Ein Beamter des Kruppschen Lohn¬
bureaus namens Schreiber , der im Laufe der Jahre durch
Fälschung von Lohnlisten Unterschlagungen begangen hat
und nach deren Entdeckung geflüchtet war , hat sich gestern
der Essener Kriminalpolizei gestellt. Die unterschlagene
Summe wird aus 50 000 Mark beziffert.

Pestverdächtige Ratten in Hamburg . An Bord des von
Smyrna in Hamburg eingetroffenen Hamburgtschen
Dampfers „Babylon " wurden pestverdächtige Ratten ge¬
funden . Das Schiss wurde einer Ausgasung mit dem
Rattentötungs -Apparat unterworfen . Die Weiterlöschung
wurde unter den üblichen Vorsichtsmaßregeln gestattet;
Menschen sind nicht erkrankt.

Eine neuartige endemische Krankheit ist in einer Irren¬
anstalt in Valledolid ausgebrochen . Mehrfach trat der Tod
wenige Minuten nach den ersten Symptomen ein. Die Ob¬
duktion der Leichen führten zu keiner Entdeckung der Ur¬
sache. Man glaubt , die Verursachung der Krankheit seien
giftige Insektenstiche.

Jugendliche Defraudanten . Die 18 Jahre alten Ver¬
waltungsanwärter Even und Neuser , die auf dem Bürger-
meistoranite in Lennep beschäftigt sind, sind seit vier Tagen
verschwunden . Even hat 900 Mark , die sein Vater auf
Vorschuß bei der Sparkasse deponiert hatte , erhoben und
mitgenommen . Neuser hat den Inhalt einer Vereinskasse,
deren Verwaltung ihm anvertraut war , entführt.

Der Doppelmord bei Saßnitz . Im Verlaufe eines
scharfen Verhörs über den Satznitzer Doppelmord an dem
Pastorenchepaar Vermeren leugnete Karl Mohr zwar die
Tat verübt zu haben , erklärte aber , er glaube sagen zu
können, wer die Mörder gewesen seien. Er nannte darauf
die Namen dreier Hausdiener , von denen zwei jetzt noch in
Saßnitz und einer in Zuenz beschäftigt sind. Bestimmte Be¬
weise konnte er nicht angeben . Heute früh erfolgt in
Gegenwart Mohrs die Vernehmung der Beschuldigten.
Mohr trägt im Gefängnis ein gedrücktes Wesen zur Schau.

Ab gestürzt beim Edelweißsuchcn ist der 31jährige
Gerichtsschreiber Esseivaz aus Romono , Kanton Freiburg
Er stürzte ani Vanil -Noir eine hohe Felswand hinunter,
wobei er sich einen tödlichen Schädelbruch zuzog. Der
Verunglückte wollte demnächst heiraten . — Hofzahnarzt
Ritter von Pünther aus Ischl ist gestern vormittag von der
Bleichwand bei Ströbl abgestürzt . Er war sofort tot.

Das Südpolar -Expeditionsschiff „Terra Nowa " ist in
der Simonsbay eingetrossen . An Bord ist alles Wohl. Die
Fahrt wurde unterwegs durch die angestelltcn Beobach¬
tungen verzögert.

Münzdicbstähle . In der königlichen Münze zu Frei¬
berg i. S . wurden Münzdiebstähle entdeckt. Vier Personen
Wurden verhaftet.

Die Explosion einer Dynanntpatrone richtete auf einer
Straßenbahnstrccke in Vesancon großen Schaden an ; auch
mehrere Häuser wurden stark mitgenommen . Man hofft,
dem Täter auf der Spur zu sein.

übvrschwemmungcn in Japan . Nach amtlichen
Feststellungen sind infolge der jüngsten Überschwemmungen
in ^ apan 1tl2 Personen umgekommen , bezw -werden ver¬
mißt . 3953 Häuser wurden vom Wasser fortgerissen.
Tausende von Menschen sind obdachlos und aus die öffent-
lrche Wohltätigkeit angewiesen.

Der Lustmord im Wiener Prater . Unter dem drinaen-
den Verdacht , den vorgestrigen Lustmord im Wiener Prater
begangen zu haben , ist gestern der 22jährige Zimmermanns-
ge;elle Chrrstran Voigt aus Tettau in Bayern verhaftet
worden . Voigt hat bereits vor 8 Jahren in Thüringen
erklärt verübt , wurde aber damals für irrsinnig

Fetzte Nachrichten.
Ein weiterer Aeroplanirnfall.

Gnttschina , 16. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Leutnant Kogotow  ist mit einem Militäraeroplan
«yitem Farman , infolge Versagens des Motors a b a e -
stürzt.  Der Biplan ist total zertrümmert . Leutnant
Kogotow rst schwer verletzt.

Eine Fahrt Lathaurs nach England.
Paris , 16. August . (Eigener Drahtbericht .) Bei schönem

W-tl -r trat heute früh 5% Uhr der Aviatiker L a t h a m vom
Flugfeld >zssy des Moulineaux eine Luftreise nach Enaland
an und hofft, ohne Zwischenlandung  England zu
erreichen. Zunächst unternahm Latham mehrere Rmrd-
ftuge um das Manöverfeld , bei denen er sich bis zu einer
Hohe von 400 Meter erhob , dann flog er in nördlicher
Rrchtung davon . Sein Flug über Paris blieb unbe-

hattc " ' ^ cham die Reite vorher nicht angekündigt

Zur Eisenbahnkatastrophe bei Saujon
Paris , lg . August . (Eigener Drahtbericht .) Bei dem

Eisenbahnunglück in Saujon soll die Zahl der Toten 5?
und die Zahl der Verwundeten 65 betragen.

bä . Paris , 16. August . Der Minister des Innern,
B r i a n d, hat den Präfekten und die Unterpräsekten des
Departements Charente -Jnserieure telegraphisch ange¬
wiesen, die Regierung bei der Beerdigung der Opfer der
Eisenbahnkatastrophe von Saujon zu vertreten . Verschie¬
dene Verletzte schweben noch in Lebensgefahr . Im Laufe
des gestrigen Tages wurden 7 Leichen beerdigt.

Gefährliche Italiener.
Arnsberg in Westfalen . 16. August . (Eigener Draht¬

bericht.) Nachts wurde hier ein Polizeikommissar er¬
schossen,  als er in einer Wirtschaft in Hüsten zwei
Italiener verhafte wollte . Die Mörder  wurden fest-
genommen.

Metz, 16. August . (Eigener Drahtbericht .) Der Krieg s-
minister  ist gestern abend hier eingetrossen und begab
sich heute früh mit Gefolge zur Teilnahme an den hiesigen
Gedenkfeiern  nach den Schlachtfeldern westlich von
Metz.

bä . Danzig , 16. August . Prinz Friedrich Leopold von
Preußen ließ die angekündigte Teilnahme an der K a i ser¬
sta r a o e und den Kaisermanövern telegraphisch absagen.
Der Grund dafür ist noch unbekannt.

Kiel, 16. August . (Eigener Drahtbericht .) Alle gewert-
schaftlich organisierten Werftarbeiter legten ohne Unter¬
schied der Parteirichtung die Arbeit nieder.

Rom, 16. August. (Eigener Drahtbericht .) Die auswärts
verbreitete Meldung über einen E i s e n b a h n u n f a l l
zwischen Rom und Civica-Vecchia bestätigt sich nicht . Nur
soviel rst richtig, daß am Sonntag auf der Linie Rom-Civica-
Vecchra em Guterzug entgleiste, bei dem ein Hirte getötet
wurde. _

Letzte Hairdelsrtirchriihren.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. August. (Eigener Drahtbericht .) Da die AuS-
tandsborsen keine Anregung boten, cröffnete der Markt in
t u st l o s e r und überwiegend schwacher Haltung . Auf allen
llmsatzgebreten machten sich Realisationen  bemerkbar , da
die Annahme besteht, daß die Brüsseler Banken  ihre
hiesigen Guthaben infolge des Brandes  der Weltausstellung
Mlruckziehen konnten und daß dann mit einer Versteifung der
Geldsatze zu rechnen ser. überdies verstimmte ein ungünstiaer
Bericht eines großen rheinischen Blattes über die Lage am süd¬
deutschen  Kohlenmarkt und die Zeitungsmeldungen über
angebliche Einlegung von Feierschichten bei der Hibernia - und
der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft. Am meisten
«aben daraufhin naturgemäß Montanwerte nach. Rombacher
gedruckt, da dem anfangs auftretenden starken Angebot nur
wenig Kauflust gegenubexstand. -Am Bankenmarkte erlitten die
Kurse ebenfalls geringe Einbußen . Elektrizitätswerte büßten
einen ^ Lil der lehttagigen Steigerung ein. Bon Amerikanern
tagen Canada fest, aber noch unter New Yorker Parität , während
Baltimore und Pennsylvania etwas nachgaben. Für Otavi-
aktren erhielt sich die gute Meinung , der Kurs dieses Papieres
konnte weiter anziehen. Tägliches Geld 3% Proz . Von Fonds
fvroz . Reichsanleihe etwas höher. Das Geschäft blieb auch
späterhin ruhig be, wenig veränderten Kursen. Die Spekulation
verhielt sich auch rm späteren Verlaufe reserviert wegen des
leichten Anzrehens der Geldsätze. Otaviaktien auf Hamburger
Kaufe und Deckungen erneut gesteigert. Jndustriewerte des
Kassamark.tes schwach. Prwatdiskont 3M> Proz.*

wb. Wien, 16. August. Die Einnahmen der Süd bahn
betrugen m der ersten August-Dekade 4113 059 Kronen oder
SdabiP 7 6,8  ® ronen als  in der lctztjährigen ersten August-

Famülen-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Mathaus , Zimmer Nr . so; geöffnet an Wochentagen von s bis Vil  Uftt Ei»
schliiszungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
6. Aug. dem Kutscher Jakob Rinck e. T .. Hedwig Rosa
q " s Schutzmarm Otto Saal e. S ., Hans Friedrich.
8. „ dem Monteur Franz Haas e. T ., Rosa Margareta
9. dem Schuhm. Christ. Fe,th e. S ., Richard Robert Karl.

10. „ dem Gärtner Karl Rittmeyer e. T ., Hildegard.
» dem Tunchergeh. Georg Petermann e. Frida.
" ^ê tr,f e^ner  ® re^ec e* S ., Hermann Bernhard

Aufgebote:
Bureauvorsteher Otto Paul Poser hier mit Helene Marie Miller

IN Zwötzen.
Schneider Karl Scholl mit Elisabetha Schneider hier
Verw. Briefträger Phil . Müller mit Elly Bienemann ' hier
Photograph Rud. Oeckmghaus mit Margarete Funk hier.
Schremergehilfe Max Lehner mit Marie Diehl hier
Eisenbahnarbeiier Philipp Jakob Kühne in Frankfurt a. Mmit Thekla Weber hier.
Derw. Tlaglöhner Gg. Sutter in Dotzheim mit Emma LuisePeschel daselbit.
ApothekenbesitzerJulius Wohl in Baden-Baden mit GiselaLiebmann hier. 1
Fabrikoberaufseher Kaspar Abel in Östrich mit Anna Dannen-

selser, geb. Sippe !, hier.

Geschäftliches.
Brechdurchfälle und Sommcrdiarrhörn verhütet mar

am leichtesten durch die Ernährnng dcr Kinder mit Knfeke"
welchesl .ücht verdaulich ist. den Ma nn und Darm schont nnd den
Darnibaktcricn  einen schlechten Nährboden darbietet. ' § 137

Erkläret mir, Graf Gerindur.
diesen Zwiespalt der Natur : Hochsommer: herrliches
Wetter ; und tun doch erkältet wie im tiefsten Winter.
Was tut man da b Einfach genug4 Sommcrkatarrhe
ftnb doch gar nrcbts Seltenes. Hat man sie aber dann
kauft man sich einfach eine Schachtel Fans echte Sodener
Mineral-Pastillen und jagt damit den Katarrh zum Kuckuck
Fays echte Sodencr wirken sicher und angenehm sie mawcn
Schwitzkurenu. andere Ilnbeguemlichkeiteir unnötia u dabei
Üud ste b ûig: 85 Pfg. die Schachtel, die man in jeder
Apothc.e, Drogerie oder Mineralwafferhandlung bekommt

Dir Msrgen -A«sgabr umfatzi 14 Seite»
und die Berlagsbeilage „Der Romaa".̂

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik

|ongÖ rfSr^ fSncr ^ eHamexf^
Diefenbach;  fürNachrichten,  Aus der Umgebung und 'Gm.'ichrs-

Dma und B-rl-a der L. § ch? U°nberLL » Lna -rei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Stelling.
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i. G.
1 fl . ö. Whrg . . .
l österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

Jb  20 .40
» —.80
» 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . Jb  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Eörse. o Eigener Drahtberleht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . .
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bkö . . . . . . .

Jb 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In % .
4 . . D.-R.-Anl. unk . 1918 A
4. . D. R.-Schatz -Anw . »
31/2D. Reichs -Anleihe »
3. . » » » »
4. . Pr . Cons . unk .9118 «
4 . . !Pr . Schatz -Anweis . »3-/2 Preuss . Consols »
3. . j » » »
4 . . 'Bad. Anleihe OS »
4. JBad . A. v . 1901 uk .09 »
31/2 « Aul . (abg .) s. fl
31/2 » » » Jk
372 » Anl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94»
31/2 » » v. 1900 kb. 05 »
31/2 > A.19Ö2uk.b.l910»
31/2! » » 1904 » > 1912»
3. . » » » v . 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » E.-B. -A.uk . b. O6 Jb
4 . * » » » » » 15»
31/2 » n .-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.U9»
31/2 » St.-Rente

102 .15
100 .30

j 93 .05I 82 .SL
!102 .40
100 .30

92 .95
! 83 .35
101 .60

93 .60
92 .30
92.

92.

101 .10
10110

I 91.
I 83 .10
100 .50

! 82 .70
101 .30

3V2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .

» St.-A. amrt .1887
> 91,93,99,04
» » » »86,97,02

Gr . Hess . 1899 » 100 .80
1906

1908, 1909 » 101 .50
3-/2 » > » (abg .) -> 91 .20
3-/2 » » » 91 .20
3. . » » » 80 .20
3. . Sächsische Rente » 83 .40
31/2:Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . uuk . 1915 » 101,90
3-/2 V. 1875-60,abg . » 92 .85
31/2 » 1881-83 » »
3-/2 » 1885u.87» »
3-/2 > 1888u . 1839 » 92 .85
3-/2 » 1893 »
3-/2 »1894 »
3-/2 » »1895 »
3-/2 »1900 » 91 .80
3-/2 » 1903 91 .80
3. . » * 1896 » 83 .40

b) Ausländisch ®.
I . Europäische.

41/2'
41/2
4.
5.
3. .

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.1895»

Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v . 1902 Jb
. Franzos . Rente Fr.

4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . 1 » Propination * 6. fl.
16/ioGriech. E.-B. stfr .90 Fr.
13/41» Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4Le
4. . ; »Kirchgiit .Obl .abg . »
33A cons . stfr . Rte. i . G.
33/4. 10000/20000 Le
2+lioj » » 100-4000 »I » Rente i. G . »
372 Luxernb . Anl . v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. . ; < cv. » v. 1888 »
47s Öst . Papierrente ö. fl.
4. . j » Goldreute ö. fl. G.4Vs » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 » » » H.5./U .»
4- . » Staats -Rente2000r»
4- . » » » 20,000r »
4‘/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
4*/z do inn.anirt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. III »
3. . do . » S. III (Spec.) »
5- . Rum. amort . Rte .v.03»
4. . » Conv . »
4- . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4- - » inn . Rte. (Vs 89) »
4- - » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » V. 1894 JS
4. . » » » » 1896 »
4. . 1 » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1903 »
4. . [ » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . jdo. Cons .-Anl .v. 1880»4 . . do. Gold- do . v. 1839»
4 . Jdo . C. E.B. S.Iu.1189»
4 . Jdo . do . S.Illstf .v.90 »
4. .[do .Gold -A.Em.Ilv .90»
4 . . do . » »Illv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » » V! v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr.
38/i' * Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2I » Goldanl . » 94 » »
3. . | » » » 96 » »
3>/2 Schwcd . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
372 » » 1890 »
3 . . | » »
3V2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4V2 Serb . stfr . Gold Jb
4. . » amort . v. 1895 »
4 . . Span .v . 1882(abg .)Pes.
3V2. ~ *
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .

4. .
31/2
3. .
4. .

Türk .-Egypt .-Trb . £
cons . » v. 1890 Jb

(Administr .)1903»
(Bagdad ) S. I »

con . u.v. l903,06Fr.
Anl . von 1905 Ja

» » 1908 »
Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» * 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » m
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» s 500r » »

95 .50
£4,
99 .65xoo.

101 .45

97 .80
93 .60

48 .20

104 .50
104 .50

99 .50
94 .70

93 .70
97 .30
94.

94 .60
94 .60

66 .25
67 .90

102
91 .50
94 .50
91.

91 .70
90 .50
90 .50
90 .50
90 .60
90 .50

100 .35
31 .10
91 .20

2 .50
9-
91 .50

92 .40

92 .15

34.

95 .70
92 .65

80 .90

96 .20
91 .IC
84.
97 .20

87 .60
87 .75
86 .90
94 .50
96 .50
36 .60
94 .65
95 .10
91 .85

81 .80
76 .30
93 .20
93 .20
93.

II . Aussereuropäische.
5. . |Arg .i.G .-A.v . l8S7Pes.
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . » äuss . E -B. i .G. 90£
41/2 » innere von 1883 Jb
4. . » äuss .G.-Anl .1838 L
41/2 » » » v. 1897 J6
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 » » » v. 06 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. 1896 »
41/2 » » v. 1898 »
5. . do . St. E . Tient .- Fuk. »
5. . ;CubaSt .-A. 04stf .i.G . J6
4>/2;do .stf .i.G .tgb .abl919»
4. . L'.gypt . unifieierte Fr.
3Va| » privilegierte »

Zf. In % .
3. . Egypt . garantierte £ —
4-/2 Japan . Änl . S. II » 37 .40
4. . do . v. 1905S. 12- 19 M
5. . Mex . am. inn . ! V Pes. 99 .90
5. . » cons . äuß . 99 stf. £ 100 .25
4. . * Gold v. 1904 stfr . Jb 95 .80
3. . » cons . inn .SOOOrPes.

» » 1250r *
69 .50

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ 100.
5. . do . E.-B. in Gold A

Provinzial -«. Comr
Zf. Obligationen,

4. . jRheinpr . 20,21,31 -34 Jb
33/4! do . 22 u. 23 >
36/io do . 30

101 .80
102 .30
IOO.

91 .20
91 .90
93 .20

105 .60
102 .20

99 .45
102.
102 .10
102.

do.l 0,12-16,19,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . » 28uk.b .l9lö »
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v . 06u . 14 »
do .l907untlgb .b .l8 »
do .1908i.'nkdb .b .18»
do .Lit . N u.Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »

* Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
W v. 98u .08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. 1,11 »

1903

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2
3V2
31/2'
31/3

4.' !
4. .
4. .
31/2
3V2
3V
31/2
3V2
3V2
3
3‘/2
3 1/2|

31/2;
31/2!
3 /2 do . v. Böekenheim »
31/2 Berlin von 1836/92 »
4. Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . » 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v, 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 »
3V2 do . abg . v. 79 »
3'/2 do . v. lSSSu. 1894 »
3V2 do . conv .v . 9! L.H . »
3>/2 do. » 1897 »
31/2 do . v . 02am.ab 07 »
31/2 do . v. 05 »ab 1910»
4. . Giessen v.1907u.  1917 »
4. .! do . 09 u . 1914 »
3V2! do . v. 1890 »
3*/21 do . v. 1393 »
3V2 do . v .1896 kb .abO! »
31/2 do . »1897 » » 02 »
3V2 do . > 03 uk . b . 08 »
3V2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u , 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 »
31/2I do . » 4894 »
3V2, do . » 1903 »
3V2| do . v.05uk.b .l911»
31/2 Cassel (abg .) »
4. .JCöln von 1900 »4. . do . » 1906 »
4. -I do . » 1908 uk . 09»
3V2jLimburg (abg .) »4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 190öuk .b .1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
31/2 do . (abg .)1878u . 83 »
3V2 do . » L.F v . 1884»
3V2 do . von 1856u . 88 »
31/2 do . (abg .) L.M. v.Ol»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 *
4. . do . » 1906uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . * 1888 -
31/2 do . » 1895 »
31/2 do . v. 1898 k. 03»
31/2 do . « 1904/05 »
41/2 Oben bach von 1877 »
41/2! do . » 1879 »
4. . do . v . 1900 k . 1906 »
3V2 do . v. 189i/92abg . *
3»/2 do . von 1898 »
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3V2!do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv .lSQSk.a.05»

lanai-
In 0/0.

101 .25
98.
9,3,75
01 .50

91 .50
88 .40
37,

100 .40
101 . 10
100 .90

36.
93,10
94.
94.
04.
94.
34 .50
9 -1.50
93 .30
98 .25

93 .20
93 .25

4. .
3V2
31/2
4. .
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
2-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do . » 1906u . 13
do . » 1902u. 08
do . » 1904 u. 12

Trier v. 1901uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.l2»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, 11 »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »

1909 uk . 1914»
» 1837/89 »
» 1896k.1901*
» 1903k.l914*
« 1905u. 1910*

do.
do.
do.
do.
do.

Amsterdam h . il.
Buk. v. 1888 (conv .) jß
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christi an ia von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»do . von 1886 »

do . » 1895 »
Lissabon » 1886 Jf>

. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire
4. / Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
do . v. 1898 u. 08 Kr.
do . Invest . Anl.

„ „ Zürich von 1889 Fr.
6. . ISt. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. Jdo . 1909 i. G. (409) A
4l/2ldo. v. 88 i. O . ^

Z-/2
41/2
41/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4.

5. .
4. .
4. .
3-/2

91 .4.0
91 .40
91 .40
91 .40
91 40
91 .40

100 .50
100 .50

01.
80 .75

91 .60
91 .BO

ICO '„30
100 .70

91 .20
©1.20
81 .20

100 .20
100 20
10G .ÖQ

91 .10
100 .40
100 .4.0
100 .40

91 .05

91 .30

91 .30

100.
XciO.

91.
91.

10040

103.
102 .40

91 .50
91 .60

90 .30

93.
96 .00

IOO.

82 .30

101 .20

93.
97.
93 .60

3 03 .70

Vorl . L-lzt.
Deutsch . Hyp .-B.Thl.

» Überseebank »
» Ver .-ßank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Lisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . Hyp .C.-V. »
GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlfck. f. Dtschl . *
N'ürnb .Vcreinsbk . »
Üest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk.

Rh.-Westf .Disc .-G.
Schaaffh . Bankvcr . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Jb
do . Vereinsbk . fl.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %

6-/2 6-/2 A. Elsäss . Bankges . |J27.53/4 Badische Bank R.

3 ’ 3. . B. f. i,1d. U.S. A-D. ^ l1p ;|0
165.28
284 .50
130.
117.

4. . ] 4. .
803. ! 80-

13. . 13. .
7-/2[ 7-/2
6. J
8-/2! 8-/2
9. . ! 9. .
6V21 6 -/2
6. . 1 6. .
5-/2! 6. .
6. . ! 6-/2
6. . 61/2

12. . 12-/2
8V2[ 8. .
4-/2! 5. .

A. Elsäss . Bankges . l
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. „H>
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
* Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg- u. Metall -Bk.Jb
Berg .-Mark . Bank »
Berf. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk, »
Cornm. u . Disc .-B. »
Dannstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 Jb
Deutsche B. S. I-X »

-> Asiat . B.Taels
» Eff. u . W . Thl.

166 .90
117 .30
113.
113.
130 .10
130 .60
251 .85
144.
107 .80

7. . !
9. . 1
6. .
y. J7-/2
8. J
0. .
y. .

1. :i
5-/4>
6-/2
6. . 1

11. .
65W
6. .
93/s
5. .
9. .
8. .
5-/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
f). .
8. .
5-/2'
71/2
7. .
5. .
6. .
7. .

7. . ]9. . !
6. . I
93/2
8-/2
8.
9 .
9-/2
3. .
8. .
5-/4
6. .
6-/2

11. .
6SI4
6-/2

10.

8. .
53' 4
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .

7-/2
7.
5. .
5. .

In 0/0.
146.
171.
127 .80
186 .85
157 .50
155.
202.
210.
'163 .70
164.
101 .80

;119 .40
133 .60
233.
1133 .50
129 .75
208 .50
102 .80
195.
164.
122 .20
1143 .60
!139 .20
i197 .50
1126 .50
[142 .30
117 .30
177 .20
117.
137 .50
147 .00
1 04.
116.
148 .90

Vorl . Ltzt. In 0/0.
10. . 10. .
12. . 8. .
8.
9. .

H . .
10. .
10. .
10. . 10
41/2
6. .
I -/2

11. .
12. .
10. .
20. .

4 -/2
5l/2
0.
9.

12. .
4.

18. .

Deutsch -Lu xemb . .// [206,
Esel)weil er Bergw.
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bcrgb . »
Hibernia Bergw . >'
Käliw . Aschersl . »
do . Westereg . *
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
y .Kön .-u .L.-H Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

194 .50
133 .550
211 .50
197 .90

163 .20
21450
103.

104 .10
234 .60
199.
180 .20

Zf.
4. .iWarsch .-W . S. XIuk . 11 Jb
4. JWladikawkas stfr . g. »
4. .1_do . v. 1898 uk. 09 >
5. jAnatolische 1. G . »
4V2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

In % .

90 .50
100 .30

94 .30
67 .40

101 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
— I — jGew. Rossleben Jb [11 .700

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In % .

Div.
Vorl.
9. . I9.

Nicht vo ! ’bezahlte
Ltzt . Bank -Aktien . In % ,
•IBanque Ottomane I r . XtiS.

Akt)
Divi

Vorl.
11. •

5. .

en u . Obligat . Deutscher
J- Kolonial -Ges . ,Ltzt . In 0/0.
— [Otaviminen Fr .114 5.— Ostafr . Eisenb .-Ges . !

| (Berl .) Ant . gar . Jb  ROS.
. Southwest AfricaC .» 184.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In % .
13.. 12. . \lum .Neuh .(50% )Fr. 2*36.
10. . 10. . Asch ffbg .Buntpap .Jb 177.

8. . -> Muscli.-Pap . » 138 .70
,0 -/2 10-/2 iiacl. Zckf . Wagli . 11. 203.

3. •; 5. . BaugSiidd.1.6örj/oE. Jb 91.
15. . 5. . Bleust.Faber Nbg . » 283.
10. . 9 . . Brauerei Bindmg » 182 .50
9. . 8 . . » Duisburger » 111 .20
7 . . 6. . » Eichbaum » 108 .20

12-/2 12 » Eiche . Kiel » 193.
3. . [ 7. . »Heu niugeiTrkf .» 138.
8. . ! 7. . * Pr .-Akt » 142.

10. . 9,. »He rk ul es Casuel» 167.
3-/2. 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Keir.pff » 121.
4. . 3.„ » Löwenbr . Sin . »

10. . 9. . •» Mainzer A.-B . » 206 .50
8. . 8. . » Mannh . Act. » 137.
9. . 9. . » Nürnberg » 172 .30
6. . 5. > » Parkbrauereien » 91 .50
7. . 6. . .» Reitenmayer * 108 .20
6. . 0. , » Rhein . (M.) Vz. > 48.
0. . 0. . » Stamm-A. >
4-/2 6. . » Schöfferhof » 84.
4. . 5. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad»
74.

13. . 10. . 196 .50
0. . » Storch , Speier » 70 .50

14. . 14. . » Tucher » 239.
7-/2 61/2 » Union (Trier ) » in,
4. . 4. . ->Werger »

» Worms,Oertge»
6 . . 8. . ßronzef . Schlenk » 132.

12. . 10. . Cent . Heidelb . » 146 .90
12. . 8. . » F. Karlst . » 127 .70

9. . 0. . » Lothr . Metz » 110 .90
8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 152 .90
7-/2 Ü'/2 Chem .A.-C. Guano» 110 .60

22. . 24. . » Bad . A.u .Sodaf . » 481.
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 121.

33. . 36. . »D .Gold -,Sl.-Sch .» 591.
12. . 12. . » Fahr . Go !dbg . » 5506.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 275 .60
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 496.
0. . 0. . » » Mühlheim •» 67.

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 327 .25
7. . 12. . » Weüer -ter -Meer » 220.

32. . 32. . » Werke Albert » 480 .50
10. . 11. . » Hoizverkohlgs . » 240.
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 172 .20
12V2 12-/2 El. Accum . Berlin » 2X2 .50
9*/J 10. . » Deut . Uebersee -» 18 '4.2 5

12. . 13. »Ges .Allg .Berl . * 282 .10
iS . . 18. . » Bergm .-Werke » 279 .60
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . >
6 . . 5. . » Lahmeyer » 120 .10
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 143 .30

10. . 10. . » Lief .-Oes .,Berl . » 192.
5. . 6. . » Schlickert » 168 .30

11. . 12. . » Siem.u. Hals . » 246 .10
6. . ö. . » Siemens , Betr . » 123.
7. . 7. . » Tel .-G .Qtsch .A. » 123 50
9. . 8. Feinmechanik (J .) -> 153.
0. . 10. Filzfabrik Fulda » 141.

201 .2510. . 10. Gasges .Frankfurt »
9. . 9. Giimmif.ßerl .-Frkf » 152 .50
7. . 7. Heddernh . Kupf . » 12Ö .50
4. 0. Gelsk . Gnßet . » 89.
7-/2 9. Kalk Rh . Westf . » 159 .50

10. . 8. Kunstseidef ., Frkf . » 112 .95
10. 12. Lederf . N. Sp. » 226.
3. 7-/2 » Rotiit-, Kreuzn . » 100.

10. . 10. !Ludwigsh . W.-M. » 3 58.
25. . 25. ,V,asch. A., Kleyer » 427.
0. . 4. » Arniat . Hilpert» 84.

12. » Badenia , Wh . » 205.
17. . 23. » Bielefeld D., » 425.

7. » Faberu . Schl . » 141 .70
5. » Gasra . Deutz »

i3. u. » Giitzn ., Durl . » 843.
14j 14. » Karlsruher »
12-/2 Ri/. » Mannesm .-R. » 2SS .50
1S. . 24. » Moenus » 368 .50
3. 4. » Mot . Oberurs . » 34.

12. 12. »Schn.Franken th .» 235 .50
25. . 25. . » Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus . »
282.

97 .50
10. . 10. MetallGeb .Bing.N.» 184 .50
7-/2 8. Ölfab . Ver . D. » 155 .20
0. 21/5 Prz . Stg . Wessel »

23. . 10. Pressh .,Spirit , abg .» 235.
9. . 8. . Pulvert ., Pf ., SU . » 137 .50

10. . 10. Schuht . Vr . Frank . » 177 .30
8. 9. Schuhst . V. Fulda » 155.
7. 7. do . Frankf ., Herz » 116 .30
8. 7. Seiiind . (Wolff) » 119 .50

16. 15. Glasihd . Siemens » 159 .50
6. 7-/' Spinn . Tric .j Bes. » 139 .70
9. . 8. * Westd . Jute » 115.
5. 4. D. Verlags -Anst . » 103 .50

12. 12. Waggon Fuchs » 191.
25. 15. Zeib t.-Fabr.Wald h.» 255 . 10

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In 0/0.
15. 12. Boch . Bb . u. G . JL 1233 .60
6. 5. ßuderus Eisenw . » 112 .70

10. 6. Conc . Bergb .-G . » 1 —

8. . 8. . Lübeck -Buchen Jb  184.
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . » 116.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 156.
8-/4 8'/« Berlinergr . Str .-B. » 186.
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 6-/2 Danzig LI. Str .-B. »
5. . 5-/2 D. Lis .-Betr .-Oes . » 111 .50
4-/4 6. . Schani .E.-B.-Akt . » 135 .50
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . »
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 141 .80
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 110.

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 115 .50
5. . 5. . do . St.-A. » 95.

1?8|217l3'2l Buschtehr . Lit . A. * 230.
103/4 10-/2 do . Lit. B. »
1il [zol --[ro Czäkath -Agrani 2 -a .so
5. . 5. . clo. Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
6VS SVr Ost .-Ung . St.-B. Fr. 158.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .85
4. . 5. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . -/< Raaböd .-Ebenfurt» 25 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »

63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 149.
6. . 6. . Baltim. u . Ohio Do !!. 10S .S5
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 131
6. . 6. . Anatol . Eis.-B. Ji 117 .20
5. . 53/4 Prince Henri Fr. —

10. . 10. . Grazer Tramway öfl

Pr -Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf a) Deutsche. In % .

3i .!Al!g. D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Alkr.Loc .- u.Str .-B.v.9S » 100.
4 -/2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 101 .40

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stetig.
3-/2 ßay .-Ver -B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l912
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk.
4. . do . do . (unverl .)
3-/2 do . do.
3-/2 do . do . (unverl .)
4. . do . Bd .-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . S.9 u. 10
4. . do . do . S. 11,12,14
4. . do . do . S. 22, 23
31/2! do . do . S.l , 3-6,20 , 21
31/2' do . do . kdb . ab 07
4. . Nürnb .V -B.,S.13,20,21
4. . do . S. 22, unk . 1912
4. . do . S. 29-32,unk .18
3-/2 do.
4. . Beil . Hypb . abg . 80%
31/2 » do . » 80%
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6

4. . Casseler Strassenbahn :
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II
4. . D. Eisenb .-G . Serie l
4‘/2j do . (Ff.) S. IIu . IV4. J do . Serie 1 u . III
4V2 Nordd . Lloyd uk . b . 06
4-/2!
4. . 1

do.
do.

03 uk . 1913
. 02 » » 07

3-/2[Südd . Eisenbahn

100 .50
99

102 .45

103.
100 .70

89 .40

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf . i. G. Jb
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4. J4. .
5. .!
3-/2
3-/2
5. .
31/2
3-/2
5. .
3-/2
3 -/2
5. .
4.

do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
do . do . » in G . Jb

. do . do . von 1895 Kr.

. Donau -Dampf .82stf.G. Jb
do . do . 86 » i.G *

Elisabeth !), stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. 0 . 89 stf . i. S. ö. fr

do . v. 89 » i. G . Jb
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
..do . Sehles . Centr . »
Öst . Lokb . stf . i. G.

do . stfr . i. G . »
Nwb . sf. i. G. v . 74 »•

do . conv . v . 74 *
do . v. 1903 Lit . C. »
Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr.
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . conv . L.B. Kr.
do . V.1903L.B. »

do . Süd (Lomb.)si . i. G. Jb
do . do . *

20/10 do . do . Fr.
26/jo do . E. v. 1871 !. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G.

do.
de.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

5. .
4. .
3. -
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. •
4. .
4. .
5. .
4.

do . Br. R.72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. Jb
do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i . G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Jb

pilSen -Priesen sf. i.S.ö. fl.
Prag -Duxl896stfr . i. G. -»
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

clo. v. 91 stf . i . G. »
do . v. 97 stf . i. G. -

Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. 8. »

do . Salzkg . stk. i. G. Jb
Ung .-Gal . stf. i. S- ö. fl.
Vorarlber g stf.  i . S. »

93 .30

95.
95 .90
95.

98 .60

94 .90

93.
95.

94.

104.
84 .90
35 50

85 .60
85 .40

85 .90

99 .25
78.
57 .75

105 .50
! -

97 .70
81 .90
80 .50

82 30
77 .10

79.
74 .80
74 .40
67 SO
95.
64 .50
98 .10

103 .25

2Vio Ital .stg . E.B. S.Ä-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf . i.G. »
24/ioL.ivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu .IILe
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
2*/ioSud.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . VVestsiziliah. v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3-/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1830 »
4-/2 Iwang .-Doinbr . stf . g. Jb
4. JKursk .--Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 « » »
4. jMosk .-Jar .-A .97stf . g. »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910stfr. »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v . 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g.  »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »

4.
4 . .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2

do . 8er . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . »11, » 1913 3

4. . D. Hyp .-B. Berlin S. 10
4.
4.
4.
4.
33.
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
33/4
3-/2
31/2!

75 .90
102.

73 .25
117 .30
102 .50

96.
95.
95 .35

89 .50
89 .50
91.

90.
90.
97.
97.
90.
74 .80
83 .50
90.

89 .50

4. .

S. 14, uk . b. 1914 »
5.15u . 16, uk. 17 »
S.18u.l9utigb .l9 »
S. 20U. 21 uk. 20 »
13ii . 13auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20 uk. 1915 »

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16u. 37 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l9öö »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. l k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913»

do . 3 . 46, kdb .OS»
do . S. 47uk .1915»
do . S. 48 uk .1917»
do . S. 49uk .l9l9 »
do . S. 50uk . l920 »
do . S.44 uk.1913 *
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

d0.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

Zf. In %.

Hambg . H . B. S. 141-400»
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3%
3%
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
31/2;
3'/?
3-/2
3-/2
3-/2
4,
41
3-/2
3 -/2
3-/2

do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 11k. 191S »
do . S. M90 , 30M0»
do . 311-350uk .1913»

. Mein . Hyp .-B. S 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 »
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11 » 1916 *
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05 u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Ifyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Scr . 4 »
do . do . S. 17u. l8 ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
clo. do . S. 22 uk . 1915 »
do . clo. S. 74 uk . 191fr »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S .27 » 1920 »
do . do . S. 20 » 1913 »
do . do . S. 23 » 1915 *
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899 u. 01 »

do . v. 1903 uk . 12do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
clo.
do.
do.

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v . 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1911)
do . v. 1886
do . v . 1889
do . v. 1894
do . v. 1396kb . 05
do . v . 1904uk. 13
do . Com . t 1kd .1l)
do . do . 08uk . 17

do . v. 1887
do . 96uk . 06
do . 06 » 16

do.
do.do.

In % .
94.
93 .10
92 .80
©4 IQ

100 .75
100 .70

98 .50
92 .50
96.
96.
96.
98 .40
88 .30
88 .30

100 .40
101 .30

92 .40
99 .80
90 .80
©9.60
99 .G0
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

90 .50
90 .50
90 .50
£9 .60
99 .90

IOO.
100 .40
101 ..

90 .60
91.
£9 .70

100 .70
101 .20
100 .20
100.

92 .30
02 .30
9 2 .90
92 .30
99 .80

100.
99 .30

100 .70

100,60
100 .80
101.

95.
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100
91?
90 .50
99 .70
99 .70

100.
ico .io
100.
100 .30
101.

91.
92 .30
99 .25

100 .50
92.

100 .30
92 .30
92 .30
09 .40
99 .öO
99 .7 O
99 .80

IOO
100 .50
IOI.

95 .50
98 .60
91.
99 .60
99 .60
99 .80

100.
100 .20
100 .50
101 .20

90 .90
90 .90
90 60
90 60
91 .80

100 .50
101 .60

91 .40
91 .40
92 .20

32/iodo. Hyp .-Act.-Bank »
28/iodo. do . do . »
41/2|do . do . Sr . 125 ) auf ( »

do . do . !80% ^ »
do , do . ) abg . ( »
do . do . v. 04 uk . 13 »
do . do . v. 05 » 14 »
do . do . v . 07 uk . 17 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. 08 uk . 18 »
do . do . v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
do.
do.
do.
do.

do . E. 22uk . b . 12 »
do . E. 25
do . E. 27
do . E. 28

14
15»
17»

97 .75
97 .80
90
99 .20
99 .30
99 .30

100 .70
101.
101 .60

99.
94.
99.
99 80
99 .80
99 .60
99 .90

4.' . do . do . E. 29 » »19» 100 .90
33/4 do . do . E. 23 » »12» 83 .75
33/4'do . do . E. 26 » » 14» 94.
3i/2|do . do . E. 17u. ISkdb . * 30 .30
3"2 do . do . E. 24 uk. b. 12» 91 .30
372 do . Kleinb .E. I kb .ab04 » 95.
31/2 do . Kom. S-3uk . b. 12 » 91 .60
4. . do . Landsch .Central » 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .80
4. - do . uk . b. 1907 » 39 .80
4. - do . » » 1912 » IOO.
4. . do . » » 1917 » 100 .20
4. - do . » » 19 » IOI.
3-/2 do . « 80 .80
3-/2 do . » » 1914 » ©3.

4.  . Rh.-Westf .B.-C .S. 3. 5i 99 .30>
4. . do . S. 7 u . a 8 u . 8a » 99 .50-
4. . do . » 9 u. 79a uk . 12 » 99 .-40
4. . do . » 10 uk . 1915 » 99 So-
4. . do . » 11 » 1918 » 100 .25
4. . do . » 12 » 1920 »
3-/- do . » 2, 4 u. 6 » 90 .60
4 . 5üdd . 3 -C .31/32,34,43 » 100 .40
ZIh do . bis inkl . S. 52 » 92 .60
4. . W. B.-C . H ., Cöln S. 7 > 99 .60
4. . do . do . S. 8 » 100 .30
3-/2 do . do . S. 4 » 92 .80
3-/2 do . do . S. 9 » 92 .30
4.  . Würit . H .-B. Em. b .92 » 99 .80
31/2 do . do . » 92 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 Ji 101 .30
4. . io . S.14-15u .17uk . 1914» 101 .60
4. . do . S 18-20 uk . 1916 » 101 .80
3-/2 Jo . Serie ! , 2 6-8 » 92 .30
3-/2 do . » 3—5, veii . » 92 .30
3-/2 do . »9 —Huk.  1915 » 92 .40
4. . do. Com . Ser . 5—6 » 100 .90
4. . do . do . Serie 7—9 » 102 .10
4. . do . do . » 10—12 » lOl .GO
3-/2 do . do . »1 —3 » 92 .80
3-/2 do . Ser . 4verl . uk . 1915 » 92 40
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101 .40
4. . do . » 5 .23 » 1916» 101 .50
3-/2 do . » S. 21 » 1917» ÖS.'-fcO
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 101 .50
33/4 do . do . Lit. U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .60

do . do . F. O , H,K,L » 94 .60
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 Qo
3-/2 do . do . Lit . K, S, » S-l 81}

do . do . Lit . T » 94 .60
3. . do . do . Lit . O. » 80

Zf. Asnerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. Jb 97 .20
31/2! do . »
5. . Chic . Milw. St. P. , D . P. ! 105 .70
4' . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 100 .50
3* . do . do . Gen . Lien 70 .20
5*. San Fr . u. Nrth . P . i M.
4* . South . Pac . S. B. I M. 9510

Diverse Obligationen.
Zf. In O/o.

4. . .Aschaffb .Btmtp .Hyp .Jtf —
4. . Bank für industr . (J . » 97.
4. Brauerei Binding H . » 99.
4. do . Frkf . Essigh . »
4. do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 103 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 88 .5Q
4-/2 do . Storch Speyer » 109 .20
4. do . Werger » 96.
4. do . Oertge Worms » 95.

BrüxerKolüenbgb . H.» 102 .50
4. Buderus Eisenwerk » 103 .50
4. Cementw . Heidelbg . » IOL . Sq
4-/2 Bad. Anti .- u. Sodaf . » 103 .60
4-/2 Blei- u. Siib .-FL, Brb . » IOI
4-/2 Fäbr . Griesheim El. » 103 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » IOI.
4-/2 Chcra . Ind . Mannh . » 100 .20
4. do . Kalle & Co.
4. Con cord . Bergb ., H. » 96 .80
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a . M. » 101 .50
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do . Alle . Ges ., S. 4 » 102 .3 O
4. do . Serie 1-1V » 98.
5. El .Dtsch . Ueberseeg . > 105.
4-/2 do . Ges . Lahmeyer >
4. . do . do . do . » 93.
4. Frankfurter HofHypt . » 99 .80
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 100 .20
4. HarpenerBergb .-Hyp .» IOI.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102.
4-/2 Seilindust . Wohl Hyp .» 103 .50
4-/2 Zellst .Waldhot Mannh. 103

Zf Verzinsl . Lose. In o/o.
4. .(Badische Prämien Thlr. 169 .25
3. Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö . fl.
37 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
37 do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 »
3. Moll . Kom . v . 1871 h .fl. 105 . 10
372[I<öln -Mindener Thlr. 134 .60
372 Lübecker von 1863 »
21/2.Lüttich er von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 77 .40
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 135 .30
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 174 .20
3. Oldenburger Thlr. 124 .30
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr . »
27 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 1X4 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk._ Augsburger fl. 7 39.

— Braunschweiger Thlr . 20 207.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 37 70
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl . 7 60.
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 181 .20
Ung . Staats !. ö. fl. 100 381.— Venetianer Le 30 —

Geidsorten . Brief. 1 Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oestcrr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 160Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .iOOR.
do . (1u .3R.)p .l00 _R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .43 [ 20 .39
16 .28 , 16 .24

16 .1g
16 .90

4 .181/a
216.

2790

72 ~SO

4 .18 % 4 .191/2

16 .20!
17.

2800
2804
74 .80

4 .18 -/: '
81 .05
20 .43
81 .10

4 19
80 .92
20 .42
Ql

169 .55 169 .45
80 .75 SO .lo
85 20 35 .1Q

81 .25 31 .15
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 %.
Amsterdam . f
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T .S.)D.1001

Wechsel. In Mark.
169.371'a 372 o/o Paris . . Fr . 100 81.021/2
S0.75 3-/2 0/9 Schweiz . . Fr . 100 81.02 3 0/c
80.55 5 0/o St. Pctersb. S.-R. 100 373 o/,

3 o/o Kr . 100 4 o/a
472% Wien . Kr . 100 85.05 6o/o

I — do . , . Kr . m.S. —
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pft wen
kommen diese Woche zu spottbilligen Preisen zum Verkauf.

Dameri -Sti Îlmpfe engl, lang, schwarz und
braun .

Serie I
Paar

l ^ lEl £i © 8*" ^ 4S ®̂ Sit !l|p ,i '© echt schwarz, braun und
weiss, bis zum Alter von 14 Jahren . . . . . . .

üCii?giei »«S ©elt [©ti ©Bi schwarz, braun oder bunt,

üei *re ^ ®S ©ekers schwarz und bunt geringelt Pfg.

Serie II
Paar

Pf «.

Serie III
Paar

Pfg.

Serie IV
Paar

Sämtliche Strumpfwaren sind ein großer Gelegenheitskauf und bedeutend unterm Wert , nur solide Qualitäten — Kinder -Strümpfe, Fuss ohne Naht und
extra verstärkt . Um Besichtigung der Ware in den Verkaufsräumen wird gebeten.

K102S

Heute Mittwoch, den 17. August er., morgens 9‘/« und nach-
mittags 2‘h Ntzr aufangeud, versteigere ich wegen Auflösung eines Herrschaft!.
Haushaltes u. A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnctesehr gut erhaltenen Mobiliar - und Haushalt » » gs-
gegenstäuve, als:

1 eleg. Salosz-Einricht., Nnßb. m. Gold,
1 eleg. Nutzb.-SPeiseZimmer-EiyrichL.,
1 Eichen-SchlafziMmer-EinrichLrrrrg,
1 fast neues WmroLa,
8 kompl. Nutzb. und Mahag. Betten mit Roßhaarmatratzen»
Nutzst. Spiegel -, Kleider - und Weitzzeugschräuke , W ^ sihtoilette
UNS Nachttische mit Marmor, mehrere eleg. Nutzt'. Salon¬
schränke, 2 Kichen-Biifetts , 1 Kichen-Kredenz mit Ssticgel-
anssatz» Nußb.-Herrcn-Schreil'tisch, Anszieh-, runde-, ovale-, viereckige
Näh-, Spiel-, Nipp- und Bauerntische, mehrere kompl. Salon»
garniture», einz. Diwans, Sofas, Chaiselongues. 2 Nutzst. Spiegel m.
Trümeaus , 3 Goldspiegel m . TrilmeauS , Goldtisch m . Marmor,
Oelgemälde, Bilder, 2 große Nußb.-stlurgardcroben, Stühle aller Art,
Eta .icren. Staffeleien, Pancelbreiter, stumm. Diener, Teppiche, Vorlagen,
Läufer, Portieren , Gardinen, Plümeaus , Kissen, Nipp- u. Dekorations-
gegcnstände, Glas , Kristall, Porzellane, 2 sehr schöne große Elch-
köpfe mit Geweihen, eine Partie Hirschgeweihe, eine Anzart
Lüster für Salon , Wohn- und Speisezimmer, Ampeln, LhraZ,
Pendel, Salonttä » crlampe, Gasbadeofen mit Wanne , Sitzbads¬
wanne, 2 Kaffenschränke , eisern. Ofen transport , Herd, Eisschrank,
2 Kmderschreibpultc, Balkonmöbel, Kinderspiele, Puppen ec., Küchen-
möbcl, eis. Betten, Gesindemöbel, Küchen- und Kochgeschirreu. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung. 6090

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator»

_ _ Telephon 6584._ 8 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Von der Reisg zurück,i
to

Dr-Hasseimann.
Zurückgekehrt.

Honreafl,Zahnarzt,
Grosse Burgstrasse 16.

I

I

= Boas —
zu extra billigem

Preisen.

StraDssfeäer-ManüIattir
^Blanck-#-
Friedriehstrasse 37, 2,

gegenüber
dem Hl . Greisthospiz.

Bitte genau auf die Firma
JSMssneä * zu achten.

jbm?
Reise-, Hand-, Schiffs- u. Kaiser-

kofferw, b. verkauft Neugasse 22. 6095

HM
T ' " Die Wonne

aller Hausfrauen u. Köche
find

Prinzen -Essige
D .R. IV. ,55604 .

Überall ausdrücklich zu
verlangen !

Allein .Fahr .MartinPrins
Schierstein i . Rhg.

Vertreter -.FritzBernßein
Aarßraßc 22a. Tel.  joor.

Nachlaß-Mobiliar-Versteigerung.
Zufolge Auftrags der Erben des ch Dteueriuspektors Hcniumn

Sierl versteigere ich
heute Mittwoch , den 17 . August,

nachmittags 2lh Uhr beginnend, in der Wohnung
19 Blüchcrstraße 19. 1. Etage,

folgende Mobiliar -Gegenstände, als:
Drei vollst. Betten, Waschkommoden mit Marmor , Nachttische, Kleider¬
und Wäscheschränke, 1 Sofa und 2 Sessel mit Plüschbczug, 2 Sofas,
Tische, Stühle , Spiegel, Bilder, Portieren , Kleiderständer, span. Wand.
Wanduhr, Teppiche, Waffen, Küchen-Einrichtimg, Küchen- ». Kochgeschirr,
Glas , Porzellan, Herrnkleidcrund Leibwäschen. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Willaelin ESellrich,
Auktionator und Taxator — Schwalbacher Straße 23.

Telephou 8941 . 6091

ITiär Anthrazit , Brannkolilenbriiiettj , KSoEts «u *w.

r....... FM Präzisions-Motoren
ÖbS  für F 132Staats - HadaiSS©

und viele andere Auszeichnungen.
Ueber

P . 8 . im Sietriefe.
Gas , Benzin,
Spiritus usw.

C?asmotorenfaforik ffiköln - lEIsi 'cuf ©! ®! (vorm. C. Schmitz ).
* erU « nf *- BBre * «i Franlifuri a . W . j Fraahfnrt » . H .- Sochenheim , Wohkeallee S » .

Uachlah-
Mobiliar -Nersteigerung.

Im Aufträge der Erben der f Krau Oberstleutnant ainnow
versteigere ich am Donuerstag , den 18. August er., und cv. folgenden
Tag, morgens 9st- und nachmittags LH- Uhr beginnend, in meinem
Verstcigerungrsnale

23 SchMchcher Steche 23
folgende Mobiliar -Gegenstände, als:

3 vol. Betten, eis. Bett , Waschkommodenmit Marmor , Nachttische,
Kleider- und Wäscheschränke. Nutzst.-Piarrino , Sofa und 2 Sessel mit
Ripsbezng, Chaiselongues, Nustb.-Vertiko, Nutzb.-Büfett, Kommoden,
Konsolen. Etageren, ovale, viereckige, Nipp-, Näh-, Spiel - und Auszieh¬
tische, Stühle , Polster- und andere Sessel, Trümeau -, Ankleide- und
andere Spiegel, Bilder, Bücher, Pcndnlen, Silbersachen , Glas»
Krnstall , Porzellan » Gebrauchs-Gegenstände aller Art, Nippsachen,
Teppiche, Vorlagen, Linoleum, Gardinen, Portieren , graste Partie
W «iß :«ug » Krauen » und Herren -Kleider und -Leibwäsche»
Uniformen, Waffen, Federbetten. Gasliister, Stehlampen, Badewanne,
Sitzbadcmanne. Sdstiestkörbe. Koffer, Gartenstühlc, Küchcninöbel, Küchcn-
und Kochgeschirr, Eisschrank und nod> vieles Lindere mehr, 6092

freiwillig mcislbieiend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigeruugStage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941. SchwalbacherStraße 23.

Braut -A .iisstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden , Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Tapezierer u. Dekorateur.

1049
Telephon 3034.

Visiten-Karten

Kontor : k|
Langgasse 21.
TGjZZEZ

<r~
vn jeder Ausstattung 3

fertigt die

L. Sch eilen berg’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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4 Posten Kleiderstofe unter Preis
Ein ausserordentlich günstiges Angebot.

Posten I:

Kleiderstoffe. 90—110 cm
breit,

geeignet für Strassen-
kleider, reizende Schotten
für Kinderkleider, Rein¬
wollene Diagonale,

per Meter Extrapreis

Posten II:

Satintuelie Reine Wolle,

schwere Winter-Qualitäten

in grossen Farbensortim.,
gute erprobte Ware , per
Meter Extrapreis 2 .23,

45

Posten III:

Kostilmstoffe, 180_
Herbst-Neuheiten,

dezente Streifenmuster,
sowie grau gemusterte
Stoffe in neuem, engl.
Geschmack, per Meter

Extrapreis 3 .75,

—140 cm
breit

Posten IV:

Einfarl). reimt. Tuche,
glanzreiche, im Tragen
bewährte Qualitäten,
schwarz, sowie sämtl.
neue Modefarben,

per Meter Extrapreis
3 .50,

Taffet de Chine , -|
neu eingetroffen , reine Seide , weiches fließendes Ge- 1 LOcq«_i

Bin Posten Blusenstoffe,
moderne Farbentöne (blau -grün ) und hell fond Meter 65 pf.

10 eigene
Geschäfte.

s. Guttmann,
Modernes Spezialhaus.

Lang -gasse 1/3
(Scharfes Eck ).

K 194

Die Kunstgewerbeschule
Frankfurt am Main

nimmt in die Vorschule (Sonntags- und Abendunterricht) Handwerkslehrlinge
beim Verlassen der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und biekel denselben,
sowie auch(»«halfen Gelegenheit. sich im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht
>uf ihren speziellen Beruf künstlerisch auszubildcn . Nach dreijährigem Besuch der
Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit , können die Schüler in eine der
8 Tagesfachklassen übertreten. . ..

Diese sind für Schreiner , Schlosser , Tapezierer re. , iurDekorattons-
mal «r, Bildhauer , Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Ge-
hülfen der genannten Berufszwcige auf, welche eine, dem Ziele der Borschule
entsprechende' Vorbildung aufweisen können. Dieselben werden durch zwei- bis
dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt . ihren Beruf mit höherer künstlerischer
Ausbildung als Werkführer oder selbständige Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Wintersemester 1910/11 bcgtnnt: für Fach¬
schule und Abendkursus : Montag , den 12. September 1910» für
SnnntagSkursus : Sonntag , den 11, September 1910.

Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schrill ekrttarrat , Neue Mmnzer
Straße 49, erhältlich . ‘ Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zerch-
uungen am 4 . und 8 . September 1910 » vormittags zwilchen 10 und 12 Uhr
daselbst beim Direktor. (Fa.2409) F166

Bei der Anmeldung ist Mk. 1.— Einschreibgeld zu entrichten welche am
Schulgeld in Abzug gebracht wird . Letzteres beträgt für em Dnttestahr : für bte
Fachschule Mk. 25.—, für Abendkursus Mk. 4.—, für Sonntagskursus Mk. i —

Der Direktor : Professor f. utiimer ..

Stidf . bewerbe - Akademie
Polyiechn . Friedberg (Hessen) Institut.
Abteilungenf. Maschinenbau,Elektrotechnik,Architekturu. Bauingenieurwesen
Programm durch das Sekretariat, Beginn der Semester: April unnd Oktober, pgg

Me Königl. GaiujeiuErlirdjule für fioöj- «. Tiefbau’gü?
• — . am 18 . Lktover d. Js . Programme versendet

(F .-Nr . 84854, F173
Die Direktion.

eröffnet das Winter -Halbjahr
kostenlos

ß
Neu eingetroffen sind:

Hunderte von
Kindev *"-

Sditli ' seii
aus bestem Siamosen oder

Satin, neueste Schnitte,
neueste Verarbeitung,

.45-15
Abreisen:

Schweiz:

Ferien -Sonderfahrten!
—Dauer jeder Reise : Eine Woche.
Sonntag , den 31 . lind 38 . August 1910.
t ' our A- : Ab Basel, Luzern, Vierwaldstättersee,

. . . . . .. . . . . Gotthardbahn , Güschonen, Rous:sfälla, Teufels-
brüoke,Urnerlooh,Andevinatt,Furkapass , Rhonegletscher , Grimsel-
pass, Handeckfall,Guttannen , Areschiuclit, Meiringen,Reiohenbach-
fälle , Rosenlani, Scheidegg, Grindelwald, Wengen, Lauter¬
brunnen , Interlaken , Spiez, Thunevsee, Bern, Mir l .A| k _

Oberitaiien. Seen:
Lago Maggiare, Stresa, Pallanza , Isola, Madre, tsola Bella, Luino-
Luganersee , Lugano ,Menaggio, Bellagio, Codenabia, \ I | r I .,j | _
Comersee, Como, Brunata , Mailand, Chiasso, Basel . i' Itv . iJv.

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen. Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl. Preise der Reisen verstehen sich
einsehl. Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller, vorzügl. Verpflegung,
Hotels etc. — Prospekte gratis . * 1‘1

Internationales Reisebureau, Strassburg i.
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

sofort zu räumen,
Stück für Stück

Für die Hausfrau!

(M ’SiSS ;,
Koche auf Vorrat!

kompl. 2-1Ui ri oll tu «ss jetzt Mk. 1 « ,roo

Guggenheim& Marx, | |
Schlossplatz.

Eis.,

Lager in araerit Schuhen.
Aufträge nach Mass. h 2 ^

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. *•

+ Kluge Frauen+
verlangen rechtzeitig Ausk. o. 6 . Bleobsr,
hygicn . Versandhaus , Leipzig 29.

bleurastiienio, Schlaflosigkeit,
v 8ehv,indelaniäl e, Lähmungen ete.,

.üfemnscliwäche tSÄSLetc .,
Magen- und Darmkranklieiten , SniÄden,
Broiieliial-Asthma , ESTXÄÄ^ Ähe,

aSu„ gon etc
m Geschlechtskrankheiten, ffwÄn

behandelt mit gutem Erfolg, ohne Berufsstörung, mit v af « r -.
■’V' * s elektr . (UclUlurtlverr . >»' -d EliMitrotluTaiile

•“ Säfl " “ Ufalech » Hurauitalt „ Carolus “ , Kaiser- Friedr .-King 92.
Sprechstunden Wochent . 9— 12 und von 3 —8 Uhr.

KnimeiclisRonservonknif
ist dns seit Jahren t»ewä )irtes< e
EinkocIigeHiss , alle Grössen und

Ersatzteile vorrätig.
Bitte Gratis-Brosoliüre verlangen!

VerUsnsF SSriarimaliir ^ isetj»
Eißniaditiaien, Sdeegliiser,
Mildisattcn*Eiiikoditöpfe

empfiehlt

M . Stillger,
16 Mäfsies *«-as $c 16.

Telephon 2082. 1062

SAl. Ml. Ml.
Sinziige , Hosen , Joppen

kauft man billigst Neugasse 22, 1. 6097

Semiplatten, Fassungen, Printen,
Reiouchea, Bromsilber-Vergrößerungen,
rob u retouchicrt, Pass partout - , Biujier-
mnppen, Bilderrahmcn, Bilderglas , aste
Zubebörtäle zum Einrahmen beziehen Sie
am billigsten und vortcilhajtcsteir direkt
ab Fabrik Verlangen Sie bitte Offerte
Astge « eine Reproduktions -Gesell¬
schaft m. b. H. , Berlin , Alexander-
straffe 55. Vertreter gesucht » F2 >0

LIEBIG8Fleisch-Extract
ist reine eingedickte natürliche Fleischbrühe; wie diese regt
LIEBIG's Fleiseh -Extraet als Zusatz zu den verschiedensten
Speisen den Appetit an und fördert die Verdauung, daher

unentbehrlich für Gesunde und Kranke. I —1

ocaopuaanBaa □DnaaanaiPooeiaaaaoaunöPniaQSBEiESMa

□□□□□□□□□ÖD
F519

2SSÖ9K&
Die Abholung von Gepäck,

FRACHT -undEILGÜTERN
zur Kgl . Pi-euss . Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS Q
ABHOLE-WAGEN s
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

»äliifM .ASS ’S' ISASSE S.
Telephon Nr. 12 u. 21176. *

Königlicher Hofspediteur
<3tt$nmayei?

= Wiesbaden == .

c
*
•»

«

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe ).

* * -*AAO>» » » » » » H»
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Flmöroirtschast und Gartenbau.
Aus dem Jahresbericht der Landwirtschaftskammer für den

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Die Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk

Wiesbaden hat ihren über 160 Seiten umfassenden Jahresbe¬
richt für das Verwaltungsjahr 1906 herausgegeben. Das um¬
fangreiche Heft enthält eine übersichtliche Darstellung der Tätig¬
keit der Kammer und der ihr angeschlossenen verschiedenen
Korporationen , sowie des erzielten Erfolges und Mißerfolges.
Zu dem Kapitel landwirtschaftliche Buchführung
lesen wir in dem Bericht, daß sich die Kammer verschiedentlich
genötigt sah. die Landwirts ihres Tätigkeitsbezirkes teils durch
mündliche Aufklärung , welche die Landwirtschaftslehrer be¬
wirkten , teils durch entsprechende Bekanntmachung im Amts¬
blatt vor unberufenen Personen , welche in vielen Gemeinden
den Landwirten Buchführungsunterricht anboten, zu warnen.
Es wurde auch die Beobachtung gemacht, daß Personen , die
von Nichtsachverständigen Buchführungsunterricht erhalten
hatten , sehr schwer für die gute Sache der landwirtschaftlichen
Buchführung zu gewinnen waren.

Besonders deutlich ist im Berichtsjahr das unter den
Landwirten stärker werdende Bestreben, sich zu organi¬
sieren,  in Erscheinung getreten durch Bildung landwirt-
sthaftlicher Lokalvereine usw.

Auf dem Gebiete des Wanderlehrwesens  wurde
eiftig und mit schönem Erfolge gewirkt. Es wurden Vorträge
gehalten : von Tierzucht-Inspektor Müller - Kögl er  23,
von Landwirtschafts-Inspektor llr . Ho ruh 81, von Winter-
schuldirektor S t u ckm a n n 25, von Winterschuldirektor F l a d
M, von Tierzucht-Inspektor S t a n j e k 23, von Oberlehrer
Pr . Hel m ka mpf 27, von Domänenpächter S chn e i d e r 38
und von Kreislandwirtschafts -Jnspektor W o b i g 25. Wachsen¬
des Interesse für land Wirts chaftliche Belehrungen
wird insbesondere auf dem Westerwald beobachtet, dagegen
schwindet in den nahe bei Frankfurt a. M . ligenden Landge¬
meinden das Interesse für Belehrungen landwirtschaftlicher
Art merklich.

Zum erstenmal wurde in . dem Berichtsjahr in den
Garnisonen des Kammerbezirkes landwirtschaftlicher
Unterricht an Soldaten  erteilt . Im ganzen be¬
teiligten sich 312 Mann an den Kursen, ferner nahmen an den
Belehrungen in fast allen Unterrichtsabteilungen hier und da
einige Offiziere und Unteroffiziere teil. Die Aufmerksamkeit
der Unterrichtsteilnehmer war im allgemeinen befriedigend,
wenngleich es ab und zu vorkam, daß einzelne von der Müdig¬
keit des angestrengten Tagesdienstes übermannt wurden. Es
wird hervorgehoben, daß dieser erstjährige Versuch über die
großen Schwierigkeiten,  welche einem erfolgreichen
Arbeiten auf dem fraglichen Gebiete entgegenstehen, eingehend
belehrt hat . Zunächst ist sehr schwer festzustellen, welche Art
des Unterrichts bei dem abnorm zusammengesetzten Schüler¬
material als zu einem befriedigenden Ziele führend bezeichnet
werden kann. Schulmäßiger Unterricht ist unmöglich, die Dar¬
bietung des Stoffes in der Form militärischer Instruktion
muß unterbleiben , der akademische Vortrag ist der ungeeigneten
Vorbildung der meisten Zuhörer wegen nicht angebracht. Es
tst daher fraglich, ob durch die Erteilung landwirtschaftlichen
Unterrichts an Soldaten der beabsichtigte Zweck, das Interesse

am landwirtschaftlichen Berufe wachzuhalten und der Land¬
flucht zu steuern, erreicht wird. Die Landwirtschaftskammer
kann einer Verallgemeinerung  des Heeresunterrichts
nicht das Wort reden. . _ '

Die Durchführung der Organisation der S aa t b all¬
st e l l e n hat im Berichtsjahr ganz besondere Schwierigkeiten
gemacht, da wiederholt ungenügende Lieferungen vorgekommen
find. Eine Aufrechterhaltung der Saatbaustellen ist nicht mehr
möglich; es ist geplant , die Organisation dadurch abzuandern,
daß ein Saatbauverein  ins Leben gerufen wird, um so
die Kammer als Unternehmerin auszuschalten. ,

Im O b st Garten - und Gemüsebau  wurde , wie
immer , eine sehr ausgedehnte und segensreiche Tätigkeit ent¬
faltet . Das Interesse am Obst- und Gartenbau i|t im steten
Steigen begriffen. Bezeugt .wird dies durch vermehrte An¬
pflanzung von Obsthochstämmen, Zwerg- und.  Beerenobst und
bessere Obstbaumpflege. Auch vermehren sich die Wunsche nach
theoretischen und praktischen Unterweisungen. Der Besuch der
Belehrungen ist gut bis sehr gut , selten gering. In großem
Maße entstehen Feld-Baumstücke und Baumgartem Wer
irgend dazu in der Lage ist, erzeugt seinen Bedarf an Obst und
Gemüse selbst. Die Bedeutung des Obstbaues a l s land¬
wirtschaftliche Nebenkultur  wird mehr und mehr
erkannt. In der Nähe der Großstädte  nimmt der feld-
mäßige Anbau von Erd- und Himbeeren sichtbar zu ; haupt¬
sächlich kleine und mittlere Landwirte nehmen sich ferner an.
Auch werden überall größere Mengen Obst zum Rohgenun und
zum Einmachen verbraucht, desgleichen wird allgemein der Wert
der Gemüse höher geschätzt, so daß auch hier der Bedarf stetig
im Steigen begriffen ist. Auf den vermehrten Verbrauch von
Obst und Gemüse üben die Obst- und Gemuseve .r-
w e r t u n g s ku r s e , die sehr beliA sind einen günstigen
Einfluß aus . Die Herstellung von Obst- und Gemusevrodukten
für den Winter und für die obst- und gemusearme Zeit wird
'heute im Kammerbezirke in jeder Haushaltung reichlich geuot.

'Für die Rindviehzucht  war das Berichtsjahr wenig
günstig, da Futtermangel im Frühjahr die Landwirte zwang,
alles einigermaßen entbehrliche Vieh abzuschaffen. Die organi¬
sierte Zucht des Kammerbezirks ist dagegen^ >ortgeschritten.
Innerhalb der Zucht sind im Laufe der letzten Cahre und ins¬
besondere im Jahre 1909 einige Erscheinungen aufgetreten , die
im Interesse der Zucht lebhaft ,begrüßt werden muhen . So ist
allgemein zu bemerken, daß die Züchter cm größere» Gewicht
darauf legen, ihren Tieren die notwendige Bewegung
im Freien  zu verschaffen, und zwar ist insbesondere die An¬
lage kleiner GraSgärten für die Kälber und Me Anlage von
Tummelplätzen in steter Zunahme oegriffen. Auch die Er¬
nährung der Kälber  hat in größeren Gebieten starke
Fortschritte gemacht. Innerhalb der einzelnen Zuchtgebiete
haben sich sodann insofern recht bedeutende Wandlungen voll¬
zogen, als man überall von dem zu weit aetrmbenen r>wr,tt<a>
lismus zu einer sinngemäßeren Beurteilung des
Wertes äußerer  K o r p e r m e r kMal  ubergegcmgen
ist. über den W eid eg an g enthaft , der Bericht em sehr
interessantes Kapitel, auf das die Landwirte nicht nachdrücklich
genug aufmerksam gemacht werden können. Schweine-Jm allgemeinen kann gesagt werden, daß die « ch wL
aließt und -Haltung int Kammsrbezirk aufolne ber sunfhffm
Prsisverhältniffe der letzten Jahre sich merklich gehoben ^ itund daß Aussichten dafür bestehen, diesen für den landwirl-

schaftlichen Kleinbetrieb so wichftgen Zweig der Tierzucht im
Kammerbezirk nach und nach zu der rhm gebührenden Aus-
dehnung zu bringe n.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für WieŜ lden
Norooeu. ,m ^ g6 'r Wilhelmstraße 50. . F 328

Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Kronprinzessin
Cecilie" nach New Jork , 10. August von Cherbourg. , „George
Washington" nach New Jork , 10. August trt New Nork.
nover" nach Philadelphia und Galveston, 10. August in Phila¬
delphia. „Breslau " nach Philadelphia und Baltimore . 11. Aug.
Borkum-Riff passiert. „Wittekmd nach La ,Plata , 11. Aug.
Dover passiert. „Gießen" nach La Plaia , 11. August in Coruna.

Crefeld" nach Brasilien , 9. August Dover pasnerft Schlesien
nach Australien . 10. August in Frcmantle . .̂ öorkum nach
Australien , 12. August von Melbourne . „Prinz Eitel Friedrich
nach Ostasien, 11. August von Cuxhaven. „Derfflmger nach
Ottasien 11. August von Genua . „Goeben nach Ostasien,
9 Auausi in Hongkong. „Kaiser Wilhelm der Große nach
Bremen ,B . August "von New York. „Prinz Friedrich Wilhelm/
nach Bremen , 12. August Dover Mssiert . »Rhmn
Bremen , 10. August von Baltimore . „Barbarossa nach Bremen.
11. August von New York. „Franfturt " nach Bremen 11. Aug.
Lizard passiert. „Coburg" nach Bremen . 12. August m
Bremerhaven . „Bonn " nach Bremen , 10. August von Oporto.
„Roland " nach Bremen , 19. August St . Vincent passiert.
„Sigmaringen " nach Bremen , 10. August, von Savannah.
„Thüringen " nach Bremen , 10. August in Bremen , ,-ä-ot^
ringen nach Bremen , 10. August von Port Said . „Roon nach
Bremen , 11. August in Genua „Kleist" nach Hamburg,
9. August in Hongkong. „Berlin " nach New Nork, 11. August
von Genua . „Königin Luise" nach New Yort , 11. August tu
New Jork . „König Albert " nach Genua , 11. August von Neapel.
Lamvkcr -Ecveditiimeu des Norddeutschen L!o>,d i» Bremen.

Abgang der Dumpfer in der Zeit vom ,14. bis 20. August.
Ab Bremerhaven : Damvfer „Kronprinz Wilhelm 14. August
nach New York über Southampton , Cherbourg „Chemmtz
18. August nach Baltimore . „Prinz Friedrich Wilhelm
20. August nach New York über Southampton , Cherbourg.
„Wittenberg" 20. August nach Argentinien . Ab New York:
Damvfer „George Washington " 16. August nach Bremen.
„Königin Luise" 20. August nach Genua . Ab Genua : Dampfer
„König Albert" 18. August nach New Nork.

Briefkasten.
„ Redaktion des »WieS- adener TaMartS " beantwort«! schriftliche Anfragen 1»
eskasten. wenn die letzteD?zugsquittung beiliegt. RechtsverdiftdUche Gewähr wirtznickt -u-zesickert

Abonnent Adolsstrasie. Das Gedicht: „Gold und Dukaten
hat der Händler ihr geboten — Für die vergilbten Briefe ihres
Toten " finden Sie in Rudolf Presbers „Media in vita ".

M. S . Ein derartiges Mittel gibt es leider nicht. Der
Hund wird aber um so weniger gequält werden, je mehr darauf
gehalten wird, daß in seiner Hütte und seiner Umgebung die
größte Reinlichkeit herrscht.

müsi: '!

Verkaufs haus
Wiesbaden: JMliOlt

Schuhwaren - FabrlR
bei .Magdeburg

SpedalH-ä+iRationelle Kindsr«
Fossb ehSei don gera
in gesundEcnTTchifTTbrrnen.

Schreib Maschinen-

Farbbänder
aus einer KonktrrSmasse konkurrenz¬

los billig . Nur Lualität.
I <I»« , » » -, » Smreibftnve,

Marktsiraße 12, 1. — Telephon 2537.

Sportwagen und andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung von

FlfflHlttPFf Spffß nur eingewicKelt

als die besten für Wäsche u. Haus

cm

oo-4

Auf einen wirklichen
Gclegenheitskauf in

ZellMesels,
die wir nur deshalb so
preiswert Wiederverkäufen
können, weil vorwiegend
die Größen 41, 42 u. 43
vorhanden sind, mache«
wir hiermit aufmerksam.
Wir laden ohne Kauf¬
verbindlichkeit gerne zur
Besichtigung ein. Nur
hochmod. Formen, feinste
Ledcrarten, allererste Ver¬
arbeitung.

3010 Fernruf 3010.

IS Kirchgaffe IS.
Schuhwaren-

Konsum,
IS Kirchgasse IS,

nahe der Luisenstr.
3010 Telephon 301«.

Eclate JPlatin«

mit Kantfchukplatte einderechnet und unter Garantie für gute» Sitz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne mit echte» Platinstiften,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5 .— und noch
mehr verlange ». Damit nun jeder Patient die absolute Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werde», habe ich mich entschlossen.

WWWM 34>4fc Mark Belohunnc,
demjenigen zu zahlen , der mir nachweist, daß ich höhere Preise berechne!

Ganzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . 54h—
Zahnziehen , fast schmerzlos Mk. 1. —, speziell für nervöse «nd ängstliche

,.i...- Personen , --o- - .  ■
Nmarbcitmig nicht sitzender Gebisse.

Spezialität : Plombierungen . Zähne ohne Ganmenplatte.
Auswärtige Patienten werden mögl . in einem Tag abgcfertigt.

Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.
Die kleine Reise lohnt sich. F45

JD "Zahn *A/fainz, ftlarkt 21 [I-
XVIUI  III Praxis Inti. W. Carow,
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Stellen -Anqebote
M -il-rlchv Personen.

_Kausmännisches Personal.
Tücht. erfahrene Kontoristin,

perf . in ©tettogr , u. Schrei bmasch.,
tof . ges. O ff. u . L. 809 Taaül .=J8 erlag.

Tüchtige Verkäuferin gesucht
für Bäckereit-Fi -liale seWtänL'iv zu
führen . Rur Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen sich Melden. Näh.
Bäckerei Gaissr , Bismarckri ng 35.

Tüchtige Berkäuferin
»es. Bäckerei u . Konditorei Minor,
Bahnh osstzraße 18._

Verkäuferin findet Stellung
Mos 1. September . Otto Kinztzer,
lMetzgerei, Uorkstvaste 2. B1647 1

HerverSliches Personal. _
Tücht. Rockarbeiterin

gebucht Helene  Er aste 30, 2 L
Geübte Näherin

gesucht M ichc-üsberg 18, Laden ._
Hemden-Ärbeiterin

her sofort gesucht. Gugsenheim
& Ma rx, M ark tstraße._

Perfekte Büglerin (Jahresstell .),
des. Näh, b. Lud wig" Rtzeh lstr . 8, H. 1.

Eine angehende Büglerin ""
gesucht S teinga sse 18, 1.  _

Erstklassige Chefköchin
f . Sannt , i . Bad Neuenahr (23 Pat .-
Z« n.) auf 1. Septem -ber gesucht. Näh.
-mr T ag bl.-Verla g._ Lh

Köchin, die Hausarbeit übern .,
gesucht, nur m. Zcugnisbuch zu meid,
vorm. 9—12, nachm. 5—7, Herrsch.-
Eingang , Kaiser -Friedrich -Ring 71, 1.

Feinbürgerl . Köchin
gesucht Ma inzer Strasse 17.  _

Feinb . Köchin u. Hausmädchen,
das ferdieven u>. nähen kann , zum
1. Sept . gesucht. Dovzustellen zw.
3 u.  4 Nhr bei Br. Hirsch. KI. Burg.
st raste 1, 2 S t ._ _ _

Suche Herrschaftsköchinnen,
Alleinmädchen, ,die kochen können,
bessere Hausmädchen , die gut nähen,
bügeln und servieren , Haus -, Land-
nnd Küchenmädchen. Frau Anna
Müller , StellenvermÄtlerin , Weber-
ga sse 49. 2,  Stocks

Suche j. Herrsch.- u. Pensionsköch.,
bücht. Hans - u. Zimimermdch,, Allein-
mädch., Jgf . n . St . K. Hardt , Stellen¬
de rm  iMe rin , Detzaspeestr. 1. T . 4372.

Suche Herrschaftsköchinnen,
bessere Haus - n . Alleinmädchen f. ft.
Privathäuser hier u , ausw . Frau El.
Lang , Stellenverm Ätleri n, Goldg. 8, 1.
T. Küchenmamsell u. Küchenmädch.

sos. gesucht. Walhalla.
Stütze

für sofort gesucht. Hotel Fürsten-
hoff, Son nenberge : Str aste._ _

Büfettfräulein sofort,
Köchin p. 1. Sept . gesucht. Fäbers
Stehbierh alle, S chulstasfe 10._

Mädchen für alle Arbeit
in kl. Haushalt z. 1. Seht . ges. Vor-
ftell. 9—4 Uhr Geisbergstra ßc 28, 2.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht  Nerostraße 16, 1. _

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. selbständ. kochen kann, p. 1. Sept.
gesucht Adel heidstraße 68, Parterre.

Alleinmädchen sofort gesucht
Schenk endorfst vatze 1, Part , rechts.

Ein ordentliches Alleinmädchen
für alle Hausapb . in linderl . Fam.
gesucht Emfee S >traße 84, 1 St. _

Tüchtiges Hausmädchen
m . best. Empf . gesucht Sonnenberger
Str . 33. Vorzust. 9—10 u. 7—v Uhr.

Eins , solides Mädchen sof. gesucht
Kirchgasse 14, Korfettgeschä ft.

Tüchtiges Mädchen,
das auch im Kochen bcw. ist, sofort
oder später von kinderl . Ehepaar ges.
Vogel, Hallgar te r S traße 1, 3._

Gesucht br . fleitz. jg. 'Älleinmädch.
zu kinderlosen Eheleuten für 1. 9.
Niederwäldstraße 10, 3 links ._

Ein ordentliches Mädchen,
w. gutbürgerl . kochen kann it . Haus¬
arbeit verst.. p. 1. Sept . ges. Zweit-
mdch. vorh. M archa nd, Fr ied richstr. 4g

Ein Mädchen gesucht
Nied erwäldstraße 12, Laden ._ _

15= bis 16-jähr . Mädchen gesucht
für kl. Hau sh. Gäbeitstraße 25, 1.

Zuverl . Alleinmädchen,
am liebsten v. Lande , per sofort od.
später gesucht Ado ls sallee 45, Part,
Fl . kb. Mädch. f. Küche u. Hausarb.

gesucht Hellmundstzraße 14, Part.
Ein braves junges Mädchen

zu einem kleinen Kinde sof. gesucht
Helenenstra ße 24, Laden ._ _

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Neugasse 21, 1 l.

Hausmädchen mit outen Zeug».
in A. Fam ., wo Wasch- u . Monatsfr.
geh. w., ges. Vorst. Dotzh. Str . 16, 2,

Tücht. sauberes Mädchen
gesucht Helenenstra ße 30, 3 I.

Tücht. Alleinmädchen sofort gesucht
LanM asse 10, 1._

Mädchen, das kochen kann,
sofort ges. Pension Koepp, Frank¬
furter Str . 12,_ 6101

Junges Alleinmäbchen,
welches"auch Liebe zu Kindern f».r;
gesucht Kiedri cher S bra ße 7,  Pa rt . I.

Fleiß . Mädch. f. Haush . u. Kinder
gesu cht Winkeier Straß e 5.  0 16508

Eins , junges Mädchen gesucht.
Carl , Wört hstraße 9. _ B16456

Suche sofort
ein anständiges Mädchen, welches
etwas kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, Kap ellenstraße 61.

Ein ordentliches Mädchen
z. 1. Sept . gesucht Herder str. 7,  Part.

Ein Mädchen f. Hausarb . v. 7- 4
Uhr ges ucht Winkeier Str . 4, 1 t.

Ordentliches Mädchen
mit besten Zeugnissen, w. gutbüvgerl.
kochen kann u. Hausarbeit verst., p.
1. Sept.  ges. Rü desheimer Str ._16,11 .

Durchaus erfahr . Hausmädchen
s. alle Hausarb . z. 1. September ges.
Nur mit guten Zieugnissen mögen s.
meld-en. S obota,  Rhein straße 100.

Alleinmäbchen, kinderlieb , gesucht
Gerichtsst ra ße 1, 2 lin ks. __
Tücht. Alleinmädch.. d. selbst, kocht,

gesu cht Kaiser -Fri edtr.-Ring 61, 2 r.
Fleißiges braves Alleinmäbchen,

welches auch Liebe zu Kindern hat,
sofort ges. Ad olfsall ee 35, 3._
Fleiß , sauberes Mädchen auf gleich

gesucht Mo rihstraße 56, Pa rt.
Ordentl . Mädchen in kl. Haushalt

gesucht Kapellenstraße 36.
Solides einfaches Mädchen,

akkurat im Putzen u. Reinemachen,
in kl. Haush . ges. Moritzstraße 32, 1.
Kochkenntn isse nicht nötige_ _

Acltercs Mädchen,
das bürg , kochen kann u . Hausarbeit
übern ., zu einem , Herrn ges, Off.
unte r E. 809 an  d en Dagbl .-Verlag.

Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Schwalbacher Straße 27, 2.

Besseres zuverlässiges Mädchen
mit pr . Zeugn . für kl. kinderl . Haus¬
halt sos. gesucht. Frau momentan
krank und müßte deren Pflege noch
ca. 3 Std . z. Teil mit übernehmen.
Offerten unter Z. 11 postlagernd
Bismarckring . B16474

Ein tüchtiges Mädchen
mit besten Empschkungen wird sof.
bis zum 15. September perlangt
NeudorMr Stra ste 6, Part . B16472

Gesucht
tücht. Alleinmüdchen, das gut kochen
kann, für kleinen Haushalt , per
sofort oder 1. « eptember. K. Reeh,
Marktplatz 5.

Ein tüchtiges selbständlges
fleißiges braves Dienstmädchen ges.
Näh . Helenenstraße 24, Laden.

Kräftiges Hausmädchen,
das etwas nahen u . bügeln kann, für
1.,September gesucht Wcbergasse 13,
Bäckerei S chosfel.̂ _
Saub . tücht. Mädchen zum 1. Sept.

gesucht F viedri-chstraßc 48, 2 r ._
14—16-jähr . Mädchen

tagsübsr zu leichter Arbeit gesucht
Rrehlstraße 19. Par t, links._

Mädchen,
welches kochen kann, tagsüber gesucht
Schwalbach er Straße 42, Hth.  P ._ _

Saub . Mädchen tagsüber gesucht
Schwalbacher S tr . 26, 2 l . B 16497

Sauberes junges Mädchen
für leichte Hau>sarbeit und etwas
Nähgn tagsüber sofort gesucht Stist-
stra ße 6, Parterre ._ _

Anständiges ehrliches Mädchen
gesucht von irüh 8 Uhr bis nachmitt.
Arndtstraße 2, Z links.

Monatsmädchen
morgens von 10—11 gesucht. Melden
vorm ittags Rauentaler Str . 17, 3 I.

Gut empfohlenes Mädchen
tag>z,über  gesucht Taun -usstr . 7, 2 l .

MonatJfrau gesucht.
S aalgass e 24/26 , Hinterh . 1. Ŝtock. ^

Saub . Monatsfrau s. i Std . morg.
gesucht Ber tramst raße 4, 2 links.

Eine Waschfrau
gesucht S terngassc 18. 1. St ._

Tüchtige Waschfrau
gesucht D otzltteimarS traße IW . Part.

Mädchen zum Flaschenspülen
gesucht Hermannistrahe 18. B16489

Männliche Uoesonen.
Hewervliches Personal._

Tücht. Rockschneiber
sucht Spteker mann , Kell-erstraße 7.

Schuhmacher,
w. S . u . Fl . mitmacht , gesucht Dotz-
heim-er S traße 108, S tb. 2. B16457
Wir suchen zum baldigen Eintritt

einen tüchtigen Hau>smeifter , In¬
stallateur oder Schlosser o-edorMgt.
Wilh>elm Gasser & Co., Friedrich-
straste 40, Ecke Kirchgasse. __

Solider Hausbursche
ges ucht  Mühlgasse 16.__

Mann vom Lande für Garten ges.
Näh ,jätendtpl . 5, Vor pcchl.

Landwirtschaftlicher Arbeiter
gesucht Schwalbacher Straße 56.

Meiblichr Pexsonen.
Kaufmännisches Personal.

Kontorfräulcin,
zuverlässig u . fleißig , in Buchführ .,
Maschiuenschr., Stenogr . usw. gut
ausgeüildet , sucht Stell , für gleich
oder spät . unt . bescheid. Ansprüchen.
Off . u . K. 797 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein , 18 Fahre,
w. 2%  I . auf Änwaltsbureau tätig
ist, g-eübte Stenotypistin , m. Korre-
spondenz dertr ., sucht Stell ., auch
auf kausm. Bur ., p. 1. 10. Off . an
W. Schrep, Ta unusstra ste 19, 1. _

Beamter
sucht für seine 18-jähr . Tochter,
m. sch. Ha-ndschr., w. d. Sstuf. Mittel¬
schule u . Handelssch. absolv. hat , An¬
ja ngsstell. bei einer Bank od. sonst,
kausm. Betriebe al § Kontonistin.
Off , u . H. 789 an den Tagbl .-Berlag.

Gebildete junge Frau,
perfekt in Korrespondenz , Maschinen-
fchrsiben rc.. sucht Beschäftig, vorm,
als Privatsekretärin od. dergl . Adr.
zu >e rfr . im  T agbl.-Verlag ._ Le

Junges Mädchen sucht Stellung
als Verkäuferin in Konditorei oder
anderweitig . Friodrichstrahe 28.

Htwervliches ^ «rsonak.
Schneiderin n. noch Kunden an

in u. außer ' dam Hause . Näheres
Blüch erstraste 26. 8. Eta ge.  B l 6473

Perfekte Schneiderin nimmt
noch Kund en am  Ro onstr . 30, P . r.

Ehrl . Frau , perf . im Ilusbessern
von Wäsche u . Kleidern , slvcht
in u . außer dem .Hause . Näheres
Weilftra ße 6, Hth. 1 lin ks. _ _

Friseuse nimmt noch Damen an.
Hallgart er S traste 7, Vdh. P crrt. r.
Friseuse nimmt noch Kunden an.

WaKmuhlstr . 10, Ga vtenih. 1. B16481

n. n . Damen an . Dotzheämor Str . 84,
Hp. Teleph on 1811._ Bl6234

Berf . Friseuse sucht noch Dame ».
Fahnstraß e 38, Par t , links . B 16416

Jung . best. Mädchen s. f. nachm.
Stell , als Kindersrl . od. sonst. Belch.
W-ellritzstta ste 27,  Hth .M. B16461

Junges Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Kinderfräuil . zu kl. Kindern . Off . n.
A. 481 an den  Tagbl .-Verkag._

Einfaches Fräulein
itr. gut . Zeugn . s. St ., in Kinderpfl .,
Haushalt erfahren . Zu erfr , Frau
Klorman n, Oranienstvaße 42._

Ein junges Fräulein
sucht Stellung zum Sevvievcn in
beferem Restaurant od. CafS. Frau
Mura , Ke llerstvaste ji, _2. _

Besseres Fräulein
sucht Stelle z. 35. August od. 1. Sept.
zu einz . Dame oder Kindern ins
Ausland . Gefl . Offerten u . 21. 466
an den Ta M .-Bcrla g._

Fräul ., eö., w. nähen , bügeln,
servieren kann, sucht dauernde Stelle
bis 15. Sept . Näh . BieLpich, Rat-
hausst,raste 61, bei Gastes er. _

Frl . f. St . als Weißzcugbeschlicß.
od. sonstigen Vertrauensposten . -Off.
unter T . 809 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige Pensionsköchin
mit gut . Zeugn . sucht « tellung . Off.
unter E . 810 an den Tag bl.-Berlag.

Tüchtige junge Frau
sKöchin) u. ein Hausmädchen suchen
Stellung nach auswärts . Offert , 'u.
L. 807 cm den Tagb>..-Vcrlag .

Junges Mädchen sucht Stelle
als einfache Stütze oder besseres
Illleinmädchen zum 1. Septem d̂er od.
früher . Offerten unter Z. 808 an
den Tagbll -Be-rlag ._

Mädchen
sucht Stalle als >stütze oder Köchin.
Droiw eidenstraßL 6, .Hth. 1 Si . I.

Anskhnl. Mädchen, Mitte 20fr,
sucht tagsüber Beschatt., niürd-e stu
auch als Berk. s. avständ . Büsettstelle
eignen. Off . u . A. P . 84 postlag.
Bismarckring . B16496

Weiblich« Personen.
Kaufmännisches Hersonak.

Verkäuferinnen,
möglichst mit Sprachkenntnissen, ge¬
sucht. Nur ganz tüchtige wollen sich
melden zwischen 12 u. IV» Uhr.

F-übeer ' s
Lederwnren- n. Kosserhauö.

Für verschiedene Slbteilungen
meines Geschäftshauses suche ich
per gleich oder HerbstLehrmädchen.

M. Schneider,
Wiesbaden. Kirchgasse 35/37.

Angehende Verkäuferin
oder Lehrmädchen

gesucht Neue Kolonnade 13D5,
Luxus-, Porzellan- u. Glaswaren.

MHt . IlerMiifemiiien
für Haus - und Küchen-Geräte,

NchMS hMAilMtz.
engagiert gegen hohes Gehalt

RietsÄmann N.
mwmmmammmm

i

Lehrmädchen
aus guter Familie grgen Vergütung ges.

Eickmeirev Rachf, , Wilhelmstr. 52.
Hewerbkicheŝersona k.

Gule RlllkkrvelteckMN
sofort für dauernd gesucht Taunus-
slraße 9, 1 re chts.

.HauShälter!« ' '
ges. Alters, ev., perf. i. Kochen, gesucht,
cvent. spät. Heirat , wenn Barverm. von
Mk. 12- 15,000 vorh. Off. u. A.  iS . So«
üauptpoßlcigernd Mainz . F46

Perfekte sjingere

9
gesucht, die Hausarveiteu mit¬
macht , in kleinen herrschaftlichen
Haushalt . Nrer mit prima Zena-
nissen vorsteüe » 6102

Lamvachtal 43 , 1°
Mn tücht'. Manchen,

welches durchaus erfahren ist im
Kochen u. in häuslichen Arbeiten , w.
für einen herrschaftlichen Haushalt
Nähe Wiesbadens p. 1. Septemtzler,
ev. früher , gesucht. Offerten unter
A. 458 an den Tagbl .-Berlag ._ _
Gesucht em ML scher;,
das selbst, gut bürgerlich kochen kann u.tausarbeit mit übernimmt. Zu fragendolfsallee 25, 2, zwischen1 n. 3 Uhr.

TÄcht.Dierrft Mädchen
gesucht. Wo lf , Taunu sst raße 27.

Maschen,
w. brav , fleißig u . ehrlich ist, wird
gesucht. Frau Heinrich Krahn (Gast¬
haus zum Sprudel ) in Kiedrich bei
Eltville.

Männliche Pepsonen.
Kansrnämrilches Aersonak.

Ich fnche
fürWieSbaden einen zielbew..encrg

Herrn,
der sich als Platzvcrtreter einer
westfälischen Fabrik im

Mebenbernfe
ein hohes Einkommen schaffen will.
ES müssen Untcragcn'en eingestellt
werden. K ine Licenzgebühr.ASM.
Beiriebskapital erforderst, seooch
absolut kein Risiko.
Ferner zum Lllleinvertr. eines sehr
xLSiWWarlNks'L-
bck. solv. Vertreter gesucht. Hoch-
•eitte geldbringcndeSache. Rück¬
porto erbeten. Schriftl. 2!ngeb. >r
A.  4lW" au den Tagbl.-Vcrlag.

Ke werbt:ches Aerfonak.

Stückarbeit
für Damenschneider wird ausgegcben.
Bedingung: Tadellose Arbeit bei guter
Bezahlung. Gefl. Offerten u. 8 . 8« s»
an den Tagbh-Verlag.

Mcjbliche Pexsonr ».
Kaufmännisches Personal.

Feeuuvl . nett » jg . Mldchen sucht
Stellung in Konsttürengeschält od. Kon¬
ditorei als Ladenfräulein. Suchend: ist
auch in allen bausl . Arbeiten e.fabr n.
Anerbieten zu richten an Frl « Sonder»
Lüneburg(Han.), F romm str. 5,1 . F200

-Sen-erbliches Personal.

Junges grünten»
perfekt im Schneidern , sucht Stellung
zum 1. Oktober, am liebsten in einem
Geschäfte als Direkwioe oder Zu¬
schneiderin. Offerten unter B. 809
an den Tagbl .-Verlag.

> »WWW» - ■ »

In feinerem iansljalf
sucht lg. »best. FrKttleiir lRhein-
länderin) Stellung . Bewandert in
feiner Kilme , Lchueiderei rc.
Gefl. Off. n. N. 8 « K Tagbl.-Vcrl.

Junges Mädchen
aus ehrbarer Familie sucht Stellu -rw
als Jungser oder bess. Stnbenmädch.
per 15. oder 1. September . Off . u.
S . 805 an den Tag-bl.-Verla g._
Bess. Mädchen s. Stelle zu Kindern^
übern , auch Hausarbeit . Off . a»
M . Koebel,  Martenhaus , hier.
Flein , saub. Mädchen sucht Stelle^

bei Kindern , übern , auch Hausarbeit^
Näh^ Faulbrunnenstr aßc 12, 3.
Ofnun". Israel . Mädchen zu Kindern^

sow. Allein- u . HauAmdch. L. Schn-atz,
Stell envermiitl erin , Kir chgasse 62»_

Bess. Mädchen von auswärts)
welches etwas kochen k. u. Hausarh,
versteht, sucht zum 1. Sept . Stell «'
am liebsten zu kinderl . Leuten . Z-»
sprechen von 4 UHr Nlachmittaas mt
Hetzenenstiraße 16, Hth., bei Michel.

Alleinmädchen,
das gut büraerlich kochen kann, sowi,
alle Hausatboit vensteht, sucht gute
Stelle zum 1. September . Offerten
unter U. 808 an den Tagbl .-Äerlam

Junges sauberes Mädchen ^
sucht Stelle . Neros traße 38, 2 rechts .

Zwei anständ . Mädchen, "
Geschwister, suchen ang . Stelle i»
Hotel oder Pension zum 1. Sept ., airr
liebsten' nach auswärts . Offerten »
S . 808 an den  Tag bl.-Vevlag._‘

Mädchen
sucht Stellung als Zwettmädchen, er,
fahren in Haus - u. Küchenaribeit. Zn
ersahnen ,Abeggstraße^4.

Ein älteres Mädchen,
w. die Küche u. a . Hawsaph. verst., s
Stelle . Orani enstc. 53, Mädchenheinn

Frau in mittl . Jahren w. Stellt
tagsüber zu Kindern bei bess. Leuten,
Orserten tot Becker, Btzeichstraße 48,
Aelteres Mädchen, das kochen käni?'

u . Hausarbeit versteht, sucht MonatZ,
stelle. Wetlstraß e 19, ,3 Sst_
Gut empf. Frau s. Wasch- u. Putzb7

Sodanstr aße 7, Vdh. 3 St . rechts.
Saub . sleiß. Mädchen s. Monatsst.

Seero benstvaße 9, M tb. 1 l . B16470
Anständ. Frau sucht Monatsstellc.

Aork straße 5, Part , links ._ B 16467
Fran sucht Putz- u . Waschbeschäst.

Moritzstraße 5, Seiten bau I.
I . saubere Frau s. Monatsstelle^

2 Std . morst. Castellstr. 4. Schneider
"I . Frau s. Monatsstelle . 2 - 3 Std.
(auch nachm.). Lldlerstraße 23, H. 2,

Tüchtige Frau
sucht Wasch- u. Putzbeschäft. Näh,
Römerbcvg 30, Hth . Frau Sckleich

Männliche Personen.
Kaufmännisches Person al.

Kaufmann (Kolonialw .).
welcher am' 1. Oktobcir die Lehr« b>e,
endet hat , sucht Stellung . Off . unt
T . 143 T aabl .-Zwgst.. Bisma rckr. 2!1

Beamtensohn , 14 Jahre,
bew. in Stenogr . u. Schrewmasch.
sucht Stell , als kausm. Lehrling '. Off
unter T . 808 an den Tagbl .-Verlags

KewerSlrches Personal.
Tücht. vcrheir. Mann,

mit cxut. Zeug», sucht sof. dauernde
Beschäst. als Geschäfts-, Bureau - od,
Hausdiener . Zu erfragen Feld^
straste 9, 3, bei P se nsser._
I . Mann sucht St . a. Hausdieners

a . I.  i m Gesch äft . Römerberg 24, 3 st
Diener , gedienter Kavallerist ) 5

sucht sich bis 1. Okt. od. sp. zu ver¬
ändern . Offerten unter Z. 809 ar,den Dagbl .-Bertzag erbeten.

Modes.
Geste Arbeiterin , evt. Verkäufertp,

mit besten Empfchlungen. sucht ab
1. Sept . paffende Saisonstelle. Off. »,
a . an den Ta gbi.-Verlag.

Ein ^rärrlein
gesetzten Altws , in allen Aparten der

Krankenpflege
ariindlich ansgebildct, sucht Pflege z»
üveriretzmen . Prima Zeugnisse über
bereits betätigte, sorgsamste und pflicht-
getreueste Pflege hoher Herrschaften sieher,
zur Verfügung. Eintritt kann sofort er¬
folgen. Offerten unter ©. 81 « an de»
Tagbst-Verlag.

Gebiw. Dame
sucht, wenn auch vorübergehend, bei be¬
scheidenen Anchrüchcn Stellung als Gc-
sellsvaftcrin. HauSdanic o. dergl. A»sk.
Weißenburgstr. 6, 2 r. Ateld. bis 12 Uhr.

<?*Fräulein
lle zur selbständ. Fisucht Stelle zur selbständ. Führung

des Haushalts be'i bess. ätzt. Herrn per
15. September od. 1. Okt. Offerten
unter M. 81g an den Tagbl .-Berlag.

Frärttein,
tüchtig im Haushalt , sucht Stelle z»
bess. oinKtlncm .Herrn '. Offerten ' u
N. 810 an den Taglbl.-Bentzag.

Empfehle perf. Herrschaftsköchinnen
Stützen, Haus - u. Alleinmädchen, sowie
Aushilseköchimien. Frau Etile Tana.
Stellender « ., Goidaaffe8. Tel.  236Z'



Nr . 379. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Mesimserrsr Tagkrtair. Mittwoch, 17 . August 191 ». Sette 11.
Geb. FrLulein

O. g. Fam ., 22 I . alt, gewandt, fleiß.,
pflichttr., sucht für die Wiutersaison
H. Ausbildung i. d. feiner. Küche Stellung,
a. l. in feiner. Kurpension. Näh. Ausk.
erteilt Kurpension Beuuinghovtn»
Bad Salzuflen ._ _

Beamteutochter
wünscht in feinem Privatftauss das
Kochen zu erlernen. Offerten unter
BI. 8K8 an den Tugbl.-Verlag.

Männliche Rerfouen.
Kaufmännisches  Personal.

KÄtztzkller der MMrlMlhe.
durchaus branchenkund., felbständ., fähig
den Chef zu vertreten, sucht bald, ander¬
weitig Engagement. Offert, u. ®\ Sffi»
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger selbständiger
Buchhalter,

bilanzsicher, sucht sich per 1. Okt.
zu verändern. Geff. Off. unter
sp\  90ts an den Tagbl.-Verlagerbeten.

Hewerbliches H>«rsvnaf.
P ^T* Wer übern, die Ausbild, eines

ja. Mannes lSchlosser) als Chauffeur
als Gegenleistungf. derart. Arbeit ? Off.
IS . s 3 Tgbl.-H.-Ag.. Wilh-lmstr. 6105

Lediger Mann,
solid und gewissenhaft , »nedrere
Saisons in grast. Restanratlons-
betriebe als Kontrolleur tät .»sucht
z. 1. Okt. evtl . früh . Engagement,
am liebste » Aahresstell . Off . erb«
unt . an. so » an d- Tagbl .»V «rl.

Aelterer Krankenpfleger
sucht Stelle in Sanatorium oder
Privat , gute Zeugniffe aus lang¬
jährigen Stellungen sind vorhanden.
Off . erb. u. H. 81» an d. Tagbl .-Berl.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Cagblaffs. -
L»!al» « zeigen inr . Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung«-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Sei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rnürik werden
nur die Straßcn-Namen

bev  Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

2 Zimmer.
Hirsch graben 10 2-Zim.-Wohn «. gl.
Kleiststr. 3, Hth., schone2-Zi m.-Wohn.
Kleiststraße 10 L-Z.-Wohn . z. v. 2696

3 Zimmer.
Aleichstratze 11 3-Z.-W., neu Heng.

Näh , bei Mnch enheimer , 2 St . r.
Faulbrunnenstratze 5, 2, 3-Zim .-W ,̂

sch. hell, per sof.. ev. auch spät . 2591
4  Dimmer.

7 Dimmer. eins . bä.  Zim.
un'fch mit Pens .,

Rheinstratze 77, 1. St ., 7 Zim ., Balk .,
Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu Vêvm. NÄH. Part . 2772
Fäden und Geschäftsräume.

Rerostraße 9 4-Zim .-Wohn. m. Zub.
p. 1, Okt.  z u vm. Näh . Lad . 2626

Wielandstr . 12 4-Z.-W,. mvd. u. bill.

Gnerfenaustraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt

_ 'billig , zu vermie ten . _ 8256
Kirchgasse 23, i . Geschäftsraum z. ü.
Walramsiraße 2 £L Werkst, od. Lag.
Labe« m. 2-Z .-W., f. Frls . od. bergt .,
—z, v. N. Gneisenausir . 16, 1. 814444
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tage¬
blatt -Kontor , Schalterhalle rechts. *

Mööttrrtr Dimmer, Mansardenetc.
Adlerstr .'stZoIU ' schT' sb.' S chlafft̂ ^i.
Adolfsallee 3. Gth ., m. 88.- ü. « chlz.
Albrechtstraße 30, P ., mabl . Z ., s. Ei

Albrechtstraße 27,
im 1. St ., auf Wunf
iorori zu, ve rmieten.  _

Albrechtsir. 30, 3 l., m. Z. m. u . o. P.
BertraMstr . 42,1m.  Z . m. Kla vier
Bismarckring 7, H. 1 r, , schön, M .-Z,.
Bismarckrino 42. 2 I.. sch, mbl . Zim.
Bismarckring 44, 3, mobl. Zrmm,er
_mit gut . Pension zu verm.
Bleichstr. ' JL möbl. Zim . an Kurgast

aus einige Wochen zu vm. Näh. P.
Bleich strnße 45, 2 l., sch. m>bl. sonn.

Zim . bei e>inz . Dame nur an solid.
_Fräulein m  verm .; ev. au ch Pens.
Dotzhei mer S tr . 18. 2 lll . m. Z., 24 M.
Dotzheimer Straße 68s P . L, 2 schön

möbl . Zimmer  z u verm. 1316460
Feldstraße 9, Opel , sch. Zim . m. Bebt

per Monat , 10 MI . zu verm._
Geisbergstr . 11 eins, möbl. Z. a . Fvl.
Graben str . 2, 3 l. , sM . m. Ms., 2 B.
Helencnstr . 20, 2, 2 sch,  m bl. Z .. s. E.
Hellmundstr . 14, P ., m-obl. Z. b. z. v.
Hellmundstr . 29, B., Ms. m.̂ Dett p.
Hellmundstr . 30, 1 l., erh . vl. Arb. L.

Hellmundstr . 4V, 1, erh . Arb , mbl. Z.
Herdersträße 3. 2, sein möbl. Balk.-

Zim . m. Klav . u . ev. Pens , sofort.
Herm annstraße l2,1 , mbl . Z ., 2 Mkl
Hermann srr. 15. 1 l., möbl. Ms. bill.
Hermannstraße 22, 3 r .. möbl . Z . bill.
Hirschgraben 4. 2, m5l. M s.. W. 2 M.
Karlstra ße 4, 2, schön möbl. Zim. fr.
Kirchgasse 50, 2, schön möbl . Z. z. v.
Kirchgasse 62, H. 3, mb. Z7W . 3 M.
Marktstr . 21, 3 l ., mbl , Z ., 1—2 33. fr.
Mauergasse 8, Hth . 1, 1 sch, mbl. Z .
Neuga sse 5, 1 r ., Kurl ., nll Zim.
Oranienstraße 11, 1. Stock, gut

möblierte  Zim mer billig zu verm.
Oranienstraße 62, Mtlb. 2 r ., schön

möbl. Z. an anst . s. Geschästsm. b.
Roonstr . 6, V. 1 I., sreuiM . m. Zim.
Schulgaffe 6, 1, erh. anst . jg. Mann

Zimmer mit Kost, 10.50 M . p. W.
Kl. S chwalb. Str . 14, 1, mbl. Mans.
S edan str. 5, V. 2 r ., m. Z ., W. 3 Mk.
Sedanstraße 6, 1 L,  g ut möbl. ZimI
Walramstr . 8, 1 r ., m. Z ., 1 od. 2 B.

Weberaaffe 3. Hkb.. möbl . Zimmer,
Weilstra ße 17 Mans . m. Bett z. vm.
Norkstraße 16, 2 r ., mbl . Zim . billig.
Hübsch m. Balkonzimmer , 2 Betten

u. 1 Bett , an Kursremde o. Dauer-
Mieter in d. Jtähe d. Kochbrummens
abzug. Zu evfr. i . Tagbl .-Berl . I-e

Feere Zimnierund W>rrsarden etr.
Gneisenausir . 16, bei Nitzsche, leere

Mans .-Zimmer , monatl . 6 Mk.

Dauermieter , alleinsteh. Mann,
sucht z. Oktober einfach möbl. Zim.
m. Kost. Off . mit Preisangabe umt.
D . 805 am den Tagbl .-Verlag.

Aelterer Herr
sucht ein leeres Zimmer in der Nähe
der Alwinenstraße . Off . m. Preisang.
unter K. 810 an den Dagbl.-Verlag.

4 Zimmer.

Eine Mohrruug,
i.  Stock , mit Salon » 3 Zimnrer,

Küche re«,
drei kleine Wohnungen,
für Büreau u. Geschäftsräume paff.,
sowie ein Lader » per sofort oder
1. Oktober zu vermieten. Näh. beim
Ggent . <0. Jung , Kl. Burgür . 2.

100  Md. P»®lal. K
zeitl. eiuger. 4-Zim.-Wohii. zu verm.
Johannisberge r Str . 9, 3 L, 6. Groß.

_ 5 Zimmer.
Oranienstr . 40,3 . &L,

5-Zimmerwohnungm. g otzcn Räumen,
Bad, elektr. Licktu. sonstigem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten. Stähere
Aus kunft Oranienstr. 40, Part . 2434

Sofort zu vermieten
Weilstraße 7 Wohnmmg im 1. Stock,
5 Zimmer , Küche u . Zubehör , da¬
selbst vom 1. Oktober , 2. Stock:
5 Zim ., Küche u . Zubehör . Aus¬
kunft im Hause und durch den
Zwangsverwalter Senckel, Rechts¬
anwalt , Luis enstrahe 3. F 229
Fäden und Geschäftsräume.

EckiaDeu
mit Nebenräumen u. Keller billig zu vm.

Grretienauftr . 16 bei Nitzsche. 8257
Bäckerei

in  einer der belebt. Str . Wiesbadens,
Mitte Stadt , p.. 1. Okt. od. 1. Rov.
preiswert zu venm. Off . unter
S . 143 an den Tagbl .-Verlag.

Ache ßieii
mit Entresols

int

„Tagblatt -Haus
Langgafle 21

sofort preiswert zu vermieten.
Nähere« im Tagblatt -Kontor»
Schalterhalle rechts. *

Eirr kleiner Vnreanrannr billigst p.
sofort zu vermietei:. Näheres beim
Porüer , Rbeinstratzc 19. 5852

UiUen rrnd Häuser.

I Taimusstrasse 28 t
^ mit Ausnahme des Ladens %
% ganzes Hans, t
5 18 Front - und 2 Hinterzimmer, %
0  Badez ., Küche , 12 Mansarden H,

zu vermieten. ^
^ J.  Meisr , Agentur , H
0 'PawMesstr . 3S . ^
SM>

| Viktoriastrasse|
♦ Villa für 1 oder 2 Familien t
^ zu vermieten. ®
$ ®5©i @r , Agentur, ^
0 'Fata «aisssilr . 3M . ^

Möblierte Zimmer . Mansarden
etr.

MKolasstrntzL  16 » R - ,
gut möblierte Zimnrer auf Tage u.

Wochen, auch dauernd zu vermieten.
Wörttzst r . 5, f , großes Balkonzim. m.

Schrecklisch und guter Pension frei.

Karlstr . 37, » cleg  Wohn- u.Scklafz.,
sowie einz lne Zimmer, schreidtisch.

Schönes frdl . möbl . Zimmer an
' bess. Herrn od. Dan >c mit oder ohne

Pension Dokheimer Straße 25, 3.

Ae^ WW!.Mchn- .̂AchlüW.
zu vm. Hr rrng artensir . 19,2.

M . « >7M . i 'mftff,
zu verm. Riehl st ratze 11. Minclb. 2 r.

fies, neu Ml.Pllll.-Nin.
mit Schreibtisch :c., am Bismarck-Ring,
an feinen ruhigen Herrn zu vermieten.
Adresse im Tagbl .-Berlag. Ld

Möblierte Wohnunge n.

Seftesi Mia.
«.Silla,

WAMS« «Mell.
Zentral -Hciz., 8 Zim., Garten,

vordere Sonnenberger
Strasie » weg. Abwesenheit
des Be tzers zu vermieten.
Offerten un er 8Lii an
den Tagbl.-Verlag.

Uemissn , HtaUni'.gsn etr.

Weinkeller für ca. 40 Stück billigst p.
foiort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Nh.instraßc 19. 5853

Wohnung
gesucht

in bester Kurlage , zur Einricht , eines
Medizin. Institutes (mindestens sechs
Räume rrötigs. Lift erwünscht . Off.
unter K. 809 an dem Tagbl .-Verlag.
3-Z imme r-W shnn ng
nahe Kaiser -Friedrich -Ring , modern,
mit Bad , eleiktr. Licht,

gesucht
per sofort . Offerten unter F . 809
an ^hert Da gbl.-Vevlag.  _

Alleinstehende Dame , tn sehr guten
Verhältnissen , sucht zum 1. Okt. eine

1 . Sß. I.  WM.
4 Zimmer , Mädchenz. u. Zubehör , im
Preise von 500—600 Mk. Off . unt.
H. P . 7528 bcfördevt Rudolf Moffe,
Hambu rg ._ (Hcpt . 4914) F 137

Zimmer mit Pension
für jungen Herrn gesucht. Offerten
unter R. 808 an den Tag stl.-Verlag.

Möbl. gut hcizb. sonn. Z mmer m. v.
Pens, zu maß. Pr v. ält . 5̂>errn dauernd
ges. Off, mit Pr.  u. A-  iM. postl. 6104

Zwei Herren,
Danermteter , suchen per 1. September
2 ungenierte nett möbl . Zimmer
in gelunver Lage -Nähe der Stadt ).
Kefl. Offerten unter D. 8 «»!» an den
Tagbi .-Verlag.

Aelterer Herr
mit kleinem Haushalt , ohne Kinder,
wünscht per Herbst 1911 Wohnung
od. kleinere jßflkt , direkt am Rhein¬
ufer . nahe Wiesbaden , zu mieten.
Zentrachoiz ., elektr. Licht, Kochgas u.
alle modernen Bequemlichkeiten. An¬
gebote unter A. 451 an den Tagbl .-
Ve rlag erbe ten ._
Zwei möblierte Zimmer

gesucht
event. dauernd. Gegend: Kckiser-
Friedr .-Ring oder Dambach-
tai . Offerten unter D . an
den Tagbl.-Verlag.

Anständiges Frünleln
sucht separates Zimmer für dauernd.
Preis 20—25 Mark. Offerten unter
so. atu ao ha upt postl agernd. 6100

KLA- Dauernd gesucht
xwer große leere Zimmer
von ält . Wiesb. Dame b i geb. ruhiger
Fam . od. einz. Dame, m. Mittigstisch od.
eins. Pens. Mögl. siidl. freie Lage, 1. St.
Off. unt. 81 « an den Tagdl -Verl.

Billa Modesta.
Abeggstratze 4,

b. Lcberberg» i . Kurlage,
Zimmer mit vorzüglicher Pension von
Mk. 4»— an, ohne Pension von Mk. 2.—
an per Tag . Dauermieter tt . Winter»
güste monatl. m. 100 bis Mk. 150.
_ Bes:  F rl. Sri» «inac her,

1 9 lß ck' iilon änden in geb. prot.
L—tC Familie vorz. Ver¬

pflegung. Beste Referenzen. Offert, u.
«0. »« 7 an den Tagbl.-Vcrlag.

M ntiBore laue
wird einfache Pension auf dem Land»
gesucht. Möbel könn. mitgebracht werden
Off. u. A.  4 « 2 a. d- Tagbl.-Vcrl.

Kapttaiien-Angröotr.
Barkredite

werben bei genügender Sicherheit
schnell, billigst und diskret besorgt.
Offert , unter T. 135 an die Tagbl .-
Zweig stelle, Bism arckring 29. 814214

fiirtiaasbesUzer.EaiuiaternBlun.!
Bedeutendes Aktienkapital einer

Heugriindung soll auf Wiesbadener
erste Hypotheken plaziert werden!
Reflektant n, welche diese günstige
Gelegenheit wahrnehmen wollen , be¬
lieben Offerten u. 8 . » « 3 in dem
Tagblatt -Verlag zu hinteriegen.

HWsthekeugelZer
an 1. Stelle a. Arch.-Taxe stets zu vera.
Off. unt . ÄS. 8« iS an d. Tagbl.-Verl.

Von großem Getb -Jnstttttt
werden

BamgeLdsr
für größere Reudattten , mit
Umtaan4u » s i»

erste Hypotheken
uachFertigstellung des Baues
vis zu der Taxe , ZN
kulaute » Bedingungen

gegeben.
Direkte Off. u. SS. S8M W'. 7 «.
an BStidoir Jtosse , Frank¬
furt am Main . F137

20 .000 Mark
1 Stelle , Okt., Nov., aufs Land aus¬
zuleihen . Offerten unter I . 809 an
den Daobl .-Berlag.  _

300 .000 Mark
erste Hppothck sofort zu vergeben
Blücherstraße 2J,  P . r. B16491

Kapital ien-Gesuchr.

BW- 2000 Mk . - MLH
gegen doppelte Sicherheit und hohe
Zinsen von Kaufmann vornehmer
Branche gesucht. Nur von , Kapital .,
selbst Verm. verbeten. Offert , unt.
F. 76 an die Tagbl .-Haupt -Agcntur,
Wilhclmstraße 8. _ __ 5915

13,500 Mk . 1. Httpothrk
(52 % der Taxe ) aus Bauland und
Acker in Hattersheim abzutreten , erb-
teilungshalber . Vermittler verbeten.
Näh. u . O. A. 115 hauplpostl . Wiesb.

Zweite Hopatliek
prima Anlage , 10—12,000 Mk., ge¬
sucht. Offerten nur von Selbstg-elbern
unter,B . W. 150, postlagernd._

Mk . 15,000 »— prima Nachhypothek
können solort oder am 1. Oktober unter
75°/i>. zediert werden. Off. nur v. Geld¬
geber unt. M. 8l «N an d. Tagbl .-Verl.

Mk - 21,800
auf 2. Hypothek, 50—60"/■■b. Schätzung,
für längere Zeit aus größeres Anwesen
sofort oder später gesucht. Offerten u.
A. -»65 an den Tagbl.-Verl._

Hypothek
von prima Objekt, 23,000 Mark, mit
bedeutendem Naänah u»i! ändch. z. verk.
Off. u. M. 8 »S7 an den Tagbl.-Berlag.

Lttche auf Neubatt » Zentrum der
Stadt , 1. Hypothek, in Höbe von 80- bis
85,000Mk. 1. Okt. cr. Off. nur v. Selbstg.
mit. JF. *4. 130 postlag. Schützerchofstr.

25,000 Mk.
<1. prima 2. Hypotheke sofort , Amts¬
städtchen Rheingau , gesucht. Nach
39,000 M„ Objekt 140,000 Mk. Be-
sitzer bi«t. jed. Si ĉhcrholt. Offerten
unter A. 459 an den Tagbl .-Vevlag.

50,000  Mk.
ans 2. Hypothek gesucht. WobnttttgS«
burean » io -. L l i, -. . Friedrichstr. lS.

tninobilten

_Imm obittru -N^ stänfo.
Nette 8 - 10 «Z . »Villa , Ende Kur¬

park, Berhältn . weg. f. nur 51,0.0 Mk.
sof. verkäuflich od. f. 2600 L>!k. zu verm.
Off. mit. u , 711 an den Tagbl.-Verl>
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Wohnungsnachwets -Bnreai»
Uv » «L 11c . ,

Tel. 708. Frirdrichstr. 1b, bish.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Wen, Glllgenhänfer

und Grundstöcke.
HMheKen-Gelder

zur 1. und 2. Stelle.

Q Moderne Billa ©
prachtvoll gelegen »nächst dem Koch«
vr«« nen » sehr preiswert zu verk.

Jnliii !i Allstadt,
Schiersteiner Straße 13.

Billa F82

mit za. 1000 qm Garten

zu verkaufen,
5 Zimmer, 4 Kammern, Bad , Gas.
Wasser, Kanalisation, Telephon,
Tennisplätze, 5 Min . vom Bahn¬
hof, 14 bis 20 Min . Bahnfahrt
nach Frankfurt a . M., täglich
26 Züge nach beiden Richtungen.

Mk. 25,000,
Anzahlung n. Uebcrcink. Offerten
u. F . s # a an den Tagbl .-Verl.

Zumi  Bau einer vornehmen Villa ist
ein unmittelbar am Wal/de belegenes
Grundstück, mit herrlicher Fernsicht,
an festem Fahrweg, mit Gas, elektr.
Licht und Wasserleitung , Grösse
3000 gm, mit grosser Gärtner - und
Kutscher -Wohnung, Treibhaus und
feinstem Spalier-Tafelobst, f. 85,000 M.
zu verkaufen. Bequeme Zahkmgsbedmg-
ungen.. Nah . bei den bekannten
Agenten, sowie beim Eigentümer:

Arthur Holle,
Eiellenwaldstrasse 58. Tele phon 3318.

Kleines "Haus
mit Garten zum Bewohnen für eine
oder zwei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage , Philippsberg¬
straße , preisw . zu verk, durch Justiz¬
rat Dr . Loeb, Kirckigafse 43, 1. E 228

Billa am Landesdenkmal
zu verkauf. Off. u, an den Tagbl .-
Berlag._

Gärtnerei -Wohnhaus
it. -Inventar zu vcrkf. Preis 18,00>i Dik.
Näh. tzallgartcr Straße 10, tzth. 1.

Restaurant,
angenehmes Geschäft , wegen Krank¬
heit zu verkaufen, oder gegen Hans zrr
vertauschen . Reflektanten u. B*.
an Tagbl, -Hpt.-Ag. Wilhelmür . 8. 6103
M!ilW»«,WSWiiWW>l/wwirrT

Huhu i. Taunus.
Baugelände in jeder Größe, .»eeniclre,
Biebrich , Wiesbadener Allee 48.

Weinstube
mit Haus anderer Unternehmen halber
billig zu verk. Off, unter ns an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 29. B16419

> >>  in .
Iinnrobitten Kanfgefnche.

Reut . Hans,
Ri einstratze , gerade Nummern , »n.
groß . Räumen l>r kaufe » gesucht.
Nurschriftl . ausführl . detaillierte
Angabe » au .Sulins Altstadt,
Schierstciner Straße 13.

Billen-Bauplatz
ob. kl. Villa , Allein bewohnen, freie
Lage , sof. zu kauf, gef. Offerten nnt,
W. 808 an d-en Tagbl, -Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pf «., in davon abweichender Satzausführung S« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Spezereigeschäft zu verkaufen.
MH . im Ä rghl.-Verlgg ._ Ku
Kl. gutgeh. Milchgeschäft sof. zu vk.
Off , u . F , R. 100 posttag, Bismarckr.

Junges großes Rassepferd,
"fehlerfrei, brllia äbzugeben. Näh.
Dotzheim, Schön'beng stra ße 4. _

4jähr . Pferd , zugfest, Belgier ',
3-u verk. Bilebvich, Sackgasse 8.

Junger Spitz, wachsam, billig
zu verk. Römerber g 9/11 , P>. rechts.

Gefellschaftskleider, hochapart,
-fast neu , billig zu verkaufen . Klein,
Conlinstraße 3, 1. Del. 8490.
Herren -Anzug für mittlere Figur,

-gut erhalten , zu verstausen Klerst-

Noch einige Tamen -Hüte
zur Hälfte des Preises zu verlaufen
GeiÄve vgstraße 16, 1 I.

Neues Lexikon mit Regal
(Jubiläums -Ausgabes zu verk. Zuerfragen im Tagbl .-Berlag . Lf

Altertümer , Kunstgegenstände,
Oelgemälde , gu>t erh. Möbel , Betten,
sch. Rippsach en bill, Frankenst raß e 9.

Pianino (Mund ) bill. zu verkaufen
Eltbiller Straße 6.  Ir . B15994

Schönes Salon -Piano zu verk.
Mengaffe 21, 1 l, _ _ _

Erchen-Schlafzimmer,
innen ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien , mit großem 2-tür.
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm.
n.  Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 266 Mk. zu verk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B 15762

Satin -Schlafzimmer,
hell Nußb. irnit ., 2 Bettstellen , eine
Waschtmlette mit Marmor und
Spiegelauffatz , 2 Nachtschränkchen m.
Marmor , 1 2-tür , Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter , zu¬
sammen für 210 Mk. zu verkaufen,
Möbellager Blü cherpla tz 3/4 . B 15761

Elegantes Schlafzimmer (Satin ),
kleine Küchentische und Bretter billig
S chwalbach er Straße 43, Mtb . r „ 1 r.

Gelegeitheitskaus.
Schlafzimmer , Eichen u . innen ganz
Eichen, mit Schnitzerei, u , Jntarsien-
Einlage , großer 3tür . Spiegelschrank,
Waschlailette m. moderner Marmor-
platte , 360 Mark . Miübel - Lager.
Blücherplatz 8/4. _ B16151

Gelegenheitskauf.
Eichen - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Messingverglas .,
Ilmbau mit Spiegel , Kredenz-Aus¬
ziehtisch. 4 Lederstühle, Mk. 450.—.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . B15763

Gunst . Gelegenheit f. Brautleute.
Eleq . nußb .-pol. Schlafzim . m. gutem
Inhalt , eich. Speifezim, . nußb .-pol.
Wohnzim ., hellgr . Küche m. Mesfing-
vergil., f. Diwan , Vertiko, Kleiderschr,,
Waschkom., Schreibt ., 2t . Spieaelichr,,
Patentr ., Wollmatr ., Tische, Stühle,
Kredenz, Beti ., Nachtfchr., Flurgard,,
Bilder , Uhren u . v. a , Sachen, s. neu,
noch nicht im Gebrauch geweien, w.
au Spottpr . abgeg., s. pr . Fabrlkate.
Nevostr. 4, 2. Das , e. elog. Schlafdiw.

Ein Empire -Salon.
besteh, ans : 1 Sofa , 2 Sessel, zwei
Stühle , Tisch, Schreibtisch, Vitrine u.
Säule (Mahag . m. Bronzebcschläg. u.
grün -seid. Bezügen ), Tisch u . Säule
mit Marmorplatt, - wegz,ugsIhaWerzu
verk. Anzusehen vorm . Dotzheimer
Straße 43, 3 r . Daselbst sind auch
2 Gwslüster zu verk._ _

Fast neues
vollständiges Bett , nutzb.-pöl. Kleider¬
schrank, Küchen-EinvichtunA spott¬
billig zu verkaufen . Möbellager,
Blüch erpla tz 3/4 ._ B 16469
Höchst. Bett mit Roßhaar 38 Mk.,

Kam. 14, ovaler Tisch 6, Sofa 15 weg.
Umzugs Devtvamstr . 30, Mtb . P . r .
2 egale hochhäupt. Betten ä 35 Mk.,
Vertiko 35, ltiir . Kleiderfchr. 15 Mk.,
Waschkonfole 15, Chaifel . 12, Kanapee
15, Küchenschr. 18, Deckbett u. Kissen,
schöner Teppich 30 Mk. wegen
Räumung sofort zu verk. Blücher-
ststaße 44, 1 r._ B16464

Fast neues lack, kompl. Bett
n . Wafchkom., Tisch, 2 Stühle , u . Pol.
Vertiko w. Platzmangels bill , z. verk.
Bertra mstraße 28, V, P „ Abschi,

Fast neues eisernes Kinderbett
zu verk,  Herderstraße 23, 3 r.

MMMWW0WW

Weißes Kinderbettchen
preisw . zu verk. Kleiststraß e 16, 1 .t.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen
Portiere preiswürdig zu verk.
im Tagbl .-Konto r,

und
Näh.

Diwan 38, ov. Tisch 18, Teppich 18,
Kleiderschrank 18, Alles fast neu,
Bleichs tr aße 11, Uhrenl aden, B 16499

Sch. Diwan u. Ottomane
billi g zu ve rk. Stein,ga ffe 12, Part.

Wegen Abreise billig zu verk.:
Svicgelschrank , Vertiko, 1- u. 2-tür.
Kleiderschr,, Bücherschr., 3- Nußb .-
Stüble , Nähmasch., Küchent., Bilder,
Topfbr,  Bi -smarckr. 9, Seiten b . P . r.

ist u. 2-tür . Eich.-Kleiderschrank.
Aktensch-r,, pan , f. Archit., Schreibt .,
Nästm., 3 H.-Sättel . b.^Ddetzgerg. 26.

Pol . Kleider - u. Spiegelschränke,
für Brautleute : Speise -, Küchen- u.
Herrsnzim, , H.- u. D .-Schreibtisch,
Vertiko, Betten , Pianino , BraNldkiste
billig zu ve rk. Hermaninstr . 12, 1.

2tür . f. n. Kleiderschr. u. 1 do. Tisch
z, verk, Gneisenanstr . 19, Lad. B16458

Moderne Küchen,
Messiongverglasung , 80 Mk., Nußb.-
Bücherschränke 50 Mk. Möbellager
Blücherplatz 3/4 ._ B 16289

2-tür . Eisschrank, 2 Theken,
vorschied. Wagen , sowie sonst. Geyen«
stände bill ig Frankenstraste 9. B16413

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen , Ammenstuhl , Bock für
Kiniderbadewanne, Ansleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Taa blatt -Kontor. _ _J!

Ausziehtisch. 4 Stühle , Trumeau-
spiegel, Paneelbrett , Tischchen, Etag,
z, verk.  Hellmnndst raße 58, 2 rcöb-b-
Nutzb.-Herrcilschreibt ., Trum .-Spieg .,
Sofatisch , Waichkom. m. Marmor,
1tü<r. Kleiderschr. >veg, Abreise Morr
bill . Göbenstr . 16, Mittelbau 1 St . r.

Großes Bureau -Stehpult,
gebraucht , billigst zu verk. Näheres
Biebricher Stra ß- 5. Part . 6llo0

Gcbr . Nähmaschinen verkauft bill.
E. Stößer , Herm>annstr . 15. B15758

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufznstellen,
mit Aufsatzpülten , Schränken und
Durchgaiigstür , geschmackvoll mit
Fntarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im  Hof.

Zwei große eiserne Schaukasten
billia m  vk. Fri -drichstra tze 44, H^ l,.

Gebr ., gut erhaltene Federrolle,
40—50 fl. Traakr ., z. v. Se danstr . 11.
Guter !,, w. Kinderwag ., g. Nickclgest.,
billig  Müch >erstr!aße 14, Vdh. Psirt ^ ,

Eleg. Kinderwagen zu verk.
Krempier . Rheinbahnstra ße 6, 3.

Damenrad , w. gef., ^ ,
Bi llig zu verk. Wcbcrgasse 49,  Ladern
El . H.- u. D.-Tonrenrad m. Torp .-

Fveil . sof. st. Klauß,  Rhe ing . Str . 3.
Ein säst neuer Halbrenner

für 65 Mark zu verkaufen . Näheresim Tagbl .-Verl ag. BI
Gut erh. Fahrrad zu verkaufen.

Adlerstraß e 9,  Seite -nbaul 2. St.
Ein Vaar leichte Gummiräder

billig zu verk. S chwa Wacher S tr . 87.
Großer emaill . Restaurationsherd

billia zu  v erk. Nougassc 21, 1 l.
1 schöner nroßer Kochherd

mit Meffinaschirs, sowie ent großer
Gsflügelveri and korb billig zu ver-
kausen. Näh , im Dagbl .-Berl . Ei

Elegante Bade-Einrichtung,
weiß etnaiKiert , billig zu verkaufen
Wellri tzsträße 20, H. P ._ Tel . 3975.
Bollbadcwannen 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen , Glühkörper ufw. enorm
billig. H, Kr ause, W-ellritz straße 10.

Saxonia -Badewanne nt. Gasheiz,
u. Zubehör , fast neu , billig zu verk.
Näh, int Tagibl.-Berlag , B16462 Dq

Zu verkaufen : 1 elektr. Lyra
für Korridor , 1 Küchenlampe für
Gaisglühliicht, 1 Ampel für Kerzen u.
Petroleum . Cmser Straß e 38, 1.

Gaslüster , 5flamrnig .^
Schmiedeeisen m., Kupfer , billig zu
verk, Kleist straße 16, 1 r._

Prismon -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor , _ *

Leere Flaschen,
Korkstopfen, Staniol , Papier rc. zu
verkaufen Kirchgasse 76, H.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kau ft H. Wolrf , Wilhelmstr . 16. 5091

G. erh. Kinderbett mit Roßhaar
aus gutem Haus zu kauf, gesucht.
Off , u . B. 810 an  den Tagbl .-Verl.

Kindorsltzwagen mit Gummiräd .,
klappbar , gut erh., zu kaufen gesucht.
Off . m. Pr . n . K. 808 Tagbl .-Verlag.

Nähe d. Bahnhofs ein Lagerplatz,
ev. Wand f. Reklameschrift z. ver¬
pachten. Näh. im Tagbl .-Berlag . Gk

D. A. Lehrerinnen -Bcrein
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : F rcitaas , 12—4 Uhr.  *

8 buck. phil.
ert . Nachhilfe in allen Fächern d.
Ghmn . u. Realghmn . Adressen unter
G . 810 an den T agbl.-Vlerla _ _

Griechisch und Lateinisch,
Französisch, Englisch, Algebra und
Rechnen für Schüler der Sekunda bis
Sexta . Langjährige Erfolge^ in
schwierigen Fällen . Monat von 15 Mk.
an . Behufs Einrichtung neuer
Zivkel sende man sofort Adresse
mit Angabe der Schute und der
Klasse unter H. 795 an den Dagbl .-
Verlag. _ _ _

Franzos . Konversationsstunden
gilbt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
D . 742 an den^Tagbl .-Verlag ._

Erf . Klavierlehrerin
q. qrbl . b. Unterr . Albrechtstr. 11, 2.

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . gründl . gebild. Italiener , mtl.
8 Mk. Göüenstratze 15, Mtb . 2.

«WWUWW888
Stenographie Gabelsberger

n . Maschinenschreib. Keine Massen.
u . Abendkurse. Grdl . Einzel -Unter.
Weisung. Reflektiere nur aus ernst,
hafte Schüler , denen meine in 25jähr.
stenogr. Tätigkeit gewann . Erfahr,
zur Verfüg . liehen. Beginn jederzeit.
M. Goetz, Röderallee 10. Del. 2650,

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Kirchgasse 9, 2 l.

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
Ehr . Kopp, Hofth.-Fris ., Aarstr . 23, 2.

Ofensetzer Kaus,
Rüdesh . Str . 20, S . 1. Repar . an ab
Oefen u. Herden , Heiz., alle Ersatzt.

Perfekte Schneiderin,
empf . sich im Anfertigen v. Damen-
u . Kinder -Garderoben jeder Art,
Näheres Michelsberg 28, Stb . 2 r.
~ Blus .. Hauskl ., Kinderkl . u. Ausb .̂
in u . außer dem Hause , p. Tagl 1.50.
Näheres Sedanstraße 10, Gth . 3.

Perfekte Weißstickerin empf. sich
Bertramstraße 18, Pari. _B 1490g

Bügelwäsche wird angenommen.
Rüdesheimer Stra ße 30, Stb . 2. Itz

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen ., gut u . billig besorgt,
Mauer, . RHetnsanevstDatzL- 18.
LDäschez. Waschen u. Büg. w. ang.

Fr . Muttern , Schtoulbacher Str . 2g.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln

w. ang . Hallgarler Straße 2, Frtsp
Geübte Friseuse empfiehlt sich.

Bismarckring 38, Hth, 2. B 16608

Königliches Theater.
1 Achtel Anteil , 1. Parkett , abzugeh.
Off . u. W. 809 an den Tagbl .-Perl.

Wer hilft jungem Mann
m. kl. Darlehen ? Off . u , R . 143 a . d
Lagbl .-Zwgst., Bismurckr , 29. B16455

Eine alleinsteh, gebild. Witwe
würde e. leid , einsam . Dame Gesell
.schast leist., geg. freie Station , .gute
Empf ., ehr>°nh. Char . Off . u. D . 14g
an Tagbl, -Zweigstelle, Bismarckr . 2g.

Dame , gute Fußgüngerin,
sucht Dame , gute Fußgängerin . für
gemeinsch, Fußtouren in der Umgeh.
Bauer , Billa Hertha , Dambachtcis.

Zwei Nappstuten,
b  u . 9-jährig, Bandmaß 1,72 Mir ., ein-
und zweifpännig gefahren, kerngesund und
stadtsicher, zu verk. Panlinenbrrg,
Langenschwalback , (Taunus ).
Junge deutsche Kchästryunde.
Abstammung v, Wot »n v. Emstal,
höchstprämiiert, zu verk. Moritzstr. 10, P.P taiios.

Billige Pi-eiso. — Garantie.
Teilzahlung. B16178

_ Hon ig , Bismarck - Bing 6,

MelzelezenheitMllse
Kompl. Schlafzimmer, Eichcn-Nußb.

lackiert, Küchen-Einrichtungen. Büfetis,
Schreibtische, Vertikos, Kleiderschränke,
Kommoden, Polstermöbel spottbillig
Bärenstratz « 4. l. _ 5802Moderner

Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdrg zu verk. Näb.
im Tagbl .-Kontor . *

Ladentiire,
massiv Eichen, gut erhalten, m. od. o,
iBlindrahmen u. Oberlicht, 3,7x1,45 m,
,Lezw. 2,4x1,05 m, billig zu verkaufen,
iDrogerie Moebus , TaunuSstraße 25.

Billig zu vcrkanfen:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktesTruhenkissen, Ammenstnyl , Bock für
Kinderbadewanne , Ausleer - Einrer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tagblait -Kontor._*

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Turchgangstttr , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , lm Hof. *

Prismeu-Liister
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor. _ _ _ *
rtPIfhPltiinll 1V», 3,5 ii. 6 cm ff. gefefen.,
UPlUlUipiJ , jjjj verk. Rödcrstr . 19.

für alte .Herren « » .
Dameu -Kleidcr,

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle Biebrich,
Rathausstr . 70. Auf Bestellung komme
zu jed. gewünscht. Zeit. Christl. Händl.

Sofort Kassel
Kaufe Warenlager und Restbestände in

Manufaktur, Konfektion, Wäsdw und
Aaumwollwaren. F80

M . Mayer , Köln,
Fernsprech er 15 286, Käsenflr, 4.

Kaufe
Altcrt.-Gegcnstände jeder Art , Zinnteller
tind Platten , Zinnkriige. Fayencekrüge,
Teller. Platten , Miniaturen , Teppiche
u. antike Möbel, nur von Privaten.

Zuschrift, u. A' . 8 » ? ci. T agbl.-Verl.
Gegen sofortige Kasse
kaufe zu höchsten Preisen gut erhalt.
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Schuhwerk, Gold, Silber und ganze
Nachlässe. Jul . Roscnseld, Metzger¬
gasse 2fL_ Telephon 3964._
"W Metzaeraasse25,
Ä . GblZiMd , Telephon 3733,
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.- u. Damenkleider, Uniformen,
Möbel, g. Nach!., Ptandsch.,Gold, Silb . u.
Br illanten, Za hn gebisse. A.Best. k.ins H.

»4 i .AVsi »,- ll . kcinLade » ,
zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Hcrr.-.Daincn- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel. Gold, Silber , Nacht. Posik. gen.
Gebr. KassenschrmiL

zu kaufen gesucht. Angcb, u. 8ö§
an den Tag bl.-Verl._

Flasche » a. Art, Gummi, Metalle :c.
kauft ste>S, wie bekannt gute Preise.
Sch . 8 « » , Blüchcrstr. 6. Bitte Best.

Gasarme n. Kronen
für Burea » zu kaufen ges, Off. unt.

8W2 a . b, Ta gbl.-Verl. erb.
Bitte ansschneiden.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kft. u.
holl ab 8. Sippen , Ornnienst'i 54, Mtb.

Größerer Garten
mit Wohnhaus zu pachten gesucht.

Näh. Hallgartcr Str . 10, H . 1.

luptllt Worbs,
staatl . konz . « . Aufs . d. Sch» lbeh . »
höh . priv . Lehr - u . Erzieh . -Anstalt,
Borbereitunäsanst . ans alle Klaff,
u . Schtti - od . Militärexamina,
ves. Eins . » . Avit ., a » ch f. Mädch . !
Studicnanst . f. Erwachs . , «. Da »» . !
ArbcitsstnnS . bis Prima inki . l
Best . Erf . s. 15 R. b. Abit . ittkl . l
Priv . -Unt . i . alt . Fach .»a . f. AuSl . ,
deSgl « für »lattfieute » . Beamten!
Nachhilfc °»«.Ferie » r» rse .Pension . :

’Worl »«*
Pribatschuldirektorm .Oberlehrerz .,
Lnisenstr . 49 u . Sch wald a cher St r.

Englischen 1 ntcrricht ert.
Engländerin . Moritzstr . 4l, SS.

Bcaussicht . d. Schularbeit.
bes. Engl. u. Franz ., wird gewissenh. be¬
sorgt v, staatl. gepr. Lehrerin, Luisen,
straffe 3, Ga rte nbaus i._

M  KeittksWWM d.
nnfaasipn eines Quintaners der Ober-
UllslsUlllll realsämle amZictenring ein
Priman -r derselben Schule gesucht. Gef
Off. u. an den Tagbl.-Verlag

ckesirs dcmuer des le ^ons de conversation
francaise ä pi'ix moderea. S’adre ?ser
au bureau du Tagblatt . L»

Bheiulseh-Weslf.
Handels- u. Sclircib-

Leliranstalt,
Institut 1. Manges

für
iltaen

und
Herren

(Inhaber : Emil Straus ).
Nur : **$80301

46  Sleinfafie 46,
Ecke Moritzstr.

1<2I S
Ci[Ci
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Wer erteilt Unterricht
in Englisch, hauptsächlich Konversation?
Off. mit Preis u. Bi. 8 « « Tagbl .-Verl.

Wiesbadener
Tanzschule,

Adelheii Strasse 33,
Inh . F 'ritü Sauer u. Vnui

Mitte August eröffnen wir einen
Ferien-Tanzkursus

(fflr Studenten ) und nehmen An¬
meldungen von Damen u. Herren
von jetzt ab gern entgegen.

Unsere Unterrichtssäle befinden
sich im eigenen Hause Adelheid-
stiasse 33.

Nächste Woche beginnt ein

Jtriea-Tanzzirkel
(für Studenten ),

desgleichen ein

Abend- Kursus,
■welche Tanzstunden längstens Mitte
Oktober beendet sein werden . Die
Kurse sind speziell für diejenigen
Herrschaften empfehlenswert , welche
Wert darauf legen , zur Ballsaison
die modernen Tänze zu erlernen.

Aueh erteilen wir Privatunterricht
speziell in der modernen Tanzweise
zu jeder Zeit » Eigener großer ünter-
ricntssaal i. H . der „Logo Plato “,
Friedrichstr . — Geh . Anmeldungen
erbeten nach unserer Wohnung
_Ad< ,,I !iCfldstr » '»sc 8Z» (frühere
Nr . 73). Telephon 3442.

Julius Bieru . Frau,
Lehrer ». Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen und

Pensionaten,

Berlitz Schoo!.
Sprachlehranstalt für Damen

und Herren.
Unterricht am Tage u . abends,
Zirkel , kleine Klassen und

Privatunterricht.
Prospekte und Probelektionen

kostenlos . 5872
liUisengtrasse 7.

Verloren.
Ein kleines graues Portemonnaie

■mit Ohrring , kleiner Stein und weiße
lose Perle, wurde beim Postamt
Berliner Hof verloren.

30 MK. FrnderLohn.
Abzugcbcn beim Portier Hotel Rose.

Massage , Maniküre,
Ä»eei lik - Icka,5,I»« i^ « r , Langg. 39,1.

Mmükure ir-'tbv'̂ naid,
Wörthstr. 16,2.

Salon de laoskure”
Heienenst ra 8se 2, 2 r. Gretel Wagner.

PhrerwLogirr
Klise Pros », Blücherftr . 40 , P«

FrMUerserWw..Wenologm
FriedriWrGe8. Wtb. 1.

Berühmte Phrenologin
empf. sich. Frau Elisabeth Rothländer,
Wcllriystraßc 48, Hth. Part . B16503

Phrenologin Marita Hern
wohnt Nerostratze 42, Bdh . 3.

Friseur fertigt alle Haararbkiten gut
u. billig an Jäbnstrase 5, Vdh. Dack.

msT'  empstehlt sich.
Taunusstr . 19, 3. St.

p »i» i!» Michel.MOklisk
DiLvana-Massage-
Mamkure - Salon,

9- 12. Tannnsstr . 13 , 1. 2—7.
Sonn- n. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl. Marmlta iUejliclin , a.

Massage.
Frl . Wilma iFiene , Schwalbacher

Straße 33, 2. Sprechst. 9—9 Uhr.

Stiller Teilhaber
mit einer Einlage von 20—25,000 Mk.
für gutgehendes Möbel- u. Dekorations-
gcschätt per bald gesucht. Offerten unt.
H . LAS Tagbl.-Zweigstcllc Bismarck-
ring 29.  _ B 16066
Herren , auch Damen,
toeti ’e sich mit ca. 2000 Mk. an ges.
geschützt. Reklame-Artikel (für Hotel,
Cafe n . Restaur .) bst«iliäen , wird
hoher Verdienst zugesichert. Off . u.
F . 805 an den Tagbl .-Verl ag._

4—5 °/>Zinsen , diskret.Bar ev. ohne Bürg., bequeme
jrra  vr w Rückzaiil.. gibt" Selbstgeb.

«Ä Ick erste- n , Berlin 38»
Porkflraße 17.

1000 Mark
gegen gute Sicherheit von Geschäfts¬
mann sofort gesucht. Off . unt«
M. 809 an den Tagbl .-Verlag '.

■für rentablss Unitornehmen, welches
Ankunft , 3—6000 Mk. einleg-t, erhalt
neben hoh. Prozente noch feste Be¬
züge. Auch für Damen passend. Off.
■unter . O. 804 an den Tagbl .-Verlag.

(Sers -Darlehen , 5 °/o Ratenrückzahl)
gerichtlich nachgewicsen reell, Selbstgcber,
LLie . ner , Berlin 127, Bellc-Alliance-
straßr 67. Rückporto. _L 77

Kunst.
Welche kunstliebende Dame würde

jungem, sehr talentvollem Künstler auf
2 Jahre die Mittel zur Verfügung
stellen, um sich vollständig ansbildcn zu
können? Gefl. Antwort erbeten unter
ff1. 8L » an den Tagbl .-Verlag._

Militiiranwärter,
in verzw. Lage, sucht vorüber «. von
priv . hochherz. Persönlichkeit , event.
Kollegen, 200 Mk. gog. gute Entsch.
bei prompter Rückzahl, aufzunehmen.
Gefl . Off . unter „Dringend " D. 809
an den  Dagbl .-Verlag ._

Für Ttefbauunternch mer!
Ackerboden-Aushub kostenlos äbzu-

laden a . Billen -Grundst . Mosbachor
Straffe , zwischen Grillparzer - und
Möhrirng-straße. __

Gebild . Witwe,
50 Jahre , heiter , gut musikalisch u.
gediegene Kennt », für große od.
kleine Häuslichkeit , wünscht von gut¬
situierter Persönlichkeit , auch gegen
Austausch von Obliegenheiten , Be¬
schäftigung halber im Schriftl .,
Häuserverwaltung , Zimmer mit
Küchenanteil abzumieten . Gefl . Off.
unter L. 810 an  den Ta gbl.-Verlag.

Frauen wenden sich
MidWM vertrauensvoll an

_Fran ziska Wag ner. Kirchga sie 13, 1.+  Damen erh.diskr.Rat. llaraWileke , gepr. Krankenpflegerin,
Dorkstraße 18, P . Sprechz. 9—12, 2—7.

Gebildete Dame,
40 Jahre , heiter u. stattläi , mit großen
Kenntnissen und Interesse für Haushalt,
möchte mit gebildeter, gemütvoller, gut
situierter Persönlichkeit eine Wohnung
teilen. Gediegeneö-Zimmer-Einrichtung
ist vorhanden. Gefl. Off. tt. w . s*. S»
z. $ ■Langen -SchwalbaM posil.

erhalt, in all.  diskr . An-
-<pll »il1ll gelcgcnheiten zuverlässig.

Rat u. Auskunfl Fra « Wansner,
Mai nz, For ster strastc 39 , 2. F43

Diskr . Vntbind . jederz. b. Fr . Pfau,
Heb., Mai nz, Zangg. 241 19.  T . 2539.

Diskr . Entbindung bei Frau
-ft . » nniischenh . RsthsiM , Post
Trebur , Hauptstraße  123.

Hübsch. Mädchen
von 1 Jahr , best. Herkunft, ' soll in
gute Hände als eigen ohne gegienf.
Vergüt , vexgsben werden . Nachfrage
Rüdssheim a.  Rh ., Leonhard MoSler.

jeden Standes oer-
mittclt reell Frau

§j »nwn , Römcrbcrg 39, 1._
‘Mjöitcr pnttl.vermög. fetjrer
der böheren Schule, 32 Jahre , katholisch,
wünscht gleiche vermög. Dame kennen zu
lernen, zwecks baldiger Heirat. Ehren¬
sache. Strengste Diskretion. Direkte
Off, u. 8t. « »er an den Tag bl.-Verlag.

20 iähr. Fäbrikantentochter, 200,000 M.
Mitgift , und viele andere vermög. Damen
wünschen schnelle Heirat . Herren,
wenn auch ohne Vermögen, wollen sich
meiden. Max Rothenberg -,

Berlin KW. 23.

Heirattzgesnch:
Junger Mann von 25 Jahren , mit

gut . Ehairakter u . stattl . Erschein.,
mit Barvermög . u . Jahreseinkommen
von 3000 Mk., sucht Damenbekannt»
schast. Offerten mit Vevm.-Angaüe
unter G. 809 an den Tagbl .-Verlag.
Diskretion zugesichert.

Los 1 Marie 11 Lose 10 Mark, Porto und Liste 25 Pf.,
bei Könifjl- Preuss . Lotterie - Einnehmern

und in allen durch Plakate kenntlichen Lose -Verkaufsstellen.
General -Debit : Lose - Vertriebs -Gesellschaft Königl . Preussischer
Lotterie - Einnehmer G. m. b. H., Berlin, Monbijou-Platz 2, sowie , COJ 4-̂&CJT“COGust . Ffordte , Essen -Ruhr

A. MoIIing ', Hannover.

Schreiber’s Konservatorium
der Musik,

zugleich Theaterschule (Oper und Schauspiel).
Eintritt jederzeit! - Prospekte gratis!

Der Direktor: liVanz Schreiber,
Adolfstrasse 6, 2.

Zurückgekehrt.
•r.Liigenbiähl.
Wieder zurück.

Br. Althen.
! Kranen!

schonst eure Gesundheit und verlangt
sofort das berühmte Frauenbuch von
Mr . Pu»-«!, ijcwis , 60 Pf. in Marken
diskret, verichlosstn. Anfragen erbeten.
Frau >',«>>»-. Frankfurt a. M .»
Humboldt strabe 92._ __

Damen
erhalten diskr. Rat n. Anskiinit in jeder
Angelegenheit durcki Frau so»-i« «1a

Enüsenanstratze 19, Hoäip.

Kür Damen?
In dirkr. Lage Rat unentgeltlich.

Fr . rViiäa Sdiwonn,
Sleingasse 28, Hth. 1.

L.SchellenDerg’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

I rauer -Druoksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschielen,
Nachrufe und Grahreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Parfeeitfussböden m
in allen Holzarten , Stärken und Ausführungsarten auf Lagerhölzer,

Blindboden und massiven Decken.
Reinigen beschmutzter Parkettböden und Reparaturen an alten Böden

prompt und billigst . 823
Verkauf von Stahlspänen und Parkettwaehs nur beste Qualität.

W ÜfSSÜS Umsa Parkettbodenfabrikb MffilSi IVWei ) u . Bauschreinerei,
Biebrich a . Rh -, Ferns pr . 13. Wiesbaden , Bahnhofstr . 4, ’Fernspr . 84.

Großer Wild-Avschlog!
Jung . Hirsch u» Reh, blntfr . ,

im Ausschn. k Psd . 50 tt. 60 Pf . heute
Mittwoch.

!OSr- Falmstr . 22 (Hof ). - HM

Männer — Kranen
leset die Broschüre „Bist Du ver¬
heiratet , daun nimm mich mit ^̂ ,
geg. 30 Pf .-Markcn franko zu beziehen.
w «‘8cSi«-rs BersandhanS , Frank¬
furt a. M . 401 , Postfach 02 . P171

Hierdurch die schmerzliche Mitteilung, daß es dem all¬
mächtigen Gott gefallen hat. unsere liebe Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter und' Schwägerin,

Frmt Karrptieriver

Luise Hälfet,
geb. Stritten,

nach kurzem Krankenlager in fast vollendetem 70. Lebensjahre
in die ewige Heimat abzurusen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
i. 31.: CrttS Kaiser.

Miesstadeir, Schierster», Altweii »»», Keddern-
lfeinr, Frankfurt a. M., Kiskirchen, 15. Aug. 1910.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. Aug. 1910,
nachmittags um 31/* Uhr in Schierster« ». vom
Bahnhof aus statt.

™—T“ . __ ". - "■""■'tefey- --
8 Wiesbadener Fremden =!Liste.

M
May , Rent -, m . Krau , Frankfurt

Taumus-stnasse 75
Mayer , m . Frau , Magdeburg , Erbprinz
MayomS, Frl . Rentner , New YorkWilihedma
Meadows , m . Familie , Eastbourne

Pension Internationale
Medema , Pernis — Reichspoet
Meisen , Kfm ., m . Fr ., Köln , Hot . Krug
Melishiedtnay, Fr ., Polch — Europ . Hof
Mendel , 2 Daimen, Haag , Viktoriahotel 1

ÜT
Naake , Schweidnitz — Centralhotel
Nagel , Frau , Trier — Reichspost
Nason , Student , Wilmington

Quisisana
Nasan , Frau Rentner , Wilmington

Quisi &ana
Naylor , Chicago — Palasthotel
Maylor , 2 Frl » Chicago , Palasthotel
Neukirehen , Kfm ., Köln

Hotel Krug
Neukra .niz, Fr ., Berlin , Wiesbad . Hof
Neumaiin , Oberlehrer , mit Familie,

Hamburg — Eaneer Strasse 5

Noorduyn :, m . Frau , Groningen
Viktoriahotel

Nordmann . m . Fr ., Liestel , Savoyhotel
Noschnikoff , in . T, , Charkow

Fürstenhof
Nowateke , Burg — Centralhotel
de Nneese , Direktor , Gand

Hotel Krug
Nurray , Frl, , Oxford — Taunushotelo
Ogus, Dr . med ., m . Fr ., Charkow

Fürstenh of
Otoey , m . Fr ., Boston — Fürstenhof
Orth , Anna , Klein -Wintern he im

.Äugenheilanetalt
Oskar , Dr . mied., ui . Frl . Schwester,

New York — Abeggstrasse 7
Owen , Pfr ., Cambridge — Quisisana
Owiein, Fr . Rent ., London , Quisiäana

Paatz , Kfm, , Fralnkfurt , Grüner Wald
Patrick , Fol, , Philadelphia

Nassau u . Ceeilie
Paul , Kfm ., Diez — Zur guten Quelle
Perefcz, Dr . med ., Magdeburg

Hotel Einhorn

Perkins , Fr ., Amerika , Residenzhotel
Petinot , Ing ., m . Frau , Paris

Taunushotel
Pfaffe , Frl ., Halle — Wieisses Ross
Phalen 1, Anwalt — Kölnischer Hof
Pini , Fr ., Valparaiso , Hotel Nassau
Pitsch , Frl . Diakonissin , Düsseldorf

Emser Strasse 5
Plewinsky , Frau , Warschau

Metropole u. Monopol
Pluvell , Portland , Nassau u . Ceeilie
Pohl , Frl ., Kalk -Köln , Emser Str . 5
Pohoryllses , Kfm ., Galizien

Taunusstrasse 77
Poliz, Fr , Leipzig — Hotel Nassau
Ponse , Rent ., m, Farn ., Amsterdam

Hotel Nassau u. Ceeilie
Pothaweroö , Fr . u . Frl ., Chesteirfield

Taunus -Hotel
Porieq , Kfm ., Ctand — Hotel Krug
Praftt , Frl ., Boston — Fürstenhof
Prauce , Fr . u . Frl, , Cheltenham

Taunus -Hotel
Protopopoff , Fr ., Kieff , Hot . Dahlheim
Pütz , Kfm -, Köln — Central -Hotel
Pulvermacher , Kfm ., Berlin

Frankfurter Strasse 6
Purgold , m . Fr ., Liverpool , Kaiserhof

K
Rahm , Kfm ., Paris — Erbprinz
Räimon , mi. Fr ., Paris — Hotel Rose
Ramfieldi, Frl ., Chicago — Palast -Hotel
Raimner , Fr ., m.  Famt , Metz

Grüner Wald
Ray , Fr, , mi Sohn , London

Hotel Nassau u . Ceeilie
Reinhagen , Kfm , Saarbrücken

Grüner Wald
v. Repke , Frl ., Berlin — Hotel Epple
Richter , Rechtsanwalt u . Not ., m . Fr .,

Glatz — Taunusstrasse 57, 2
Riemcnschneider , Fr ., Oberregierungs¬

rat , Godesberg — Hotel Quisisama
Riffert , Frl ., Güttingen , Lehrstrasee 11
Ringe , Bremerhaven — Rose
Ripinski , Kfm ., m . Farn ., Haigen

Metropole u . Monopol
Ritter , m. Fr ., Berlin — Hotel Krug
Rocker , Kaiserslautern . — Schw . Bock
Rodenbung , Rent ., m. So Im, Holland

Hotel AJfeesaal
Rolle , Kfm ., Bärrsta .dt — Einhorn
Rolfs , Kfmi., Solingen — Nonnenihof
Rolke , m. Fr ., Breslau — Reichshof
Ronk , Frl ., New -York — Kaiserhof

Rosenberg , Kfm ., Stuttgart , Cenitralh.
Rossenstiel , Weinhänd 'ler , Neustadt a.

d . H . — Hotel Berg
Rossbach , Direktor , Dornholzhausea

Goldenes Kreua
Rostier , Mannheim . — Halnisa-Hotel
Rubiner , Redakteur , Berlin

Kölnischer Hol
Rufke , Dr , med ., m . Farn, . Prag

Taunus -Hotel
Runell , Rent ., m . Fr, , Tunbridge

Hotel WElhelma
Runkler , Kfm .., Frankfurt , Reichspost
Russak , Direktor , Naumburg

Viktoria -Hotel

Saech , Fr ., Rent ., San Antonie
Hotel Quisisana

Salge , Kfm ., Magdeburg — Gr . Wald
Salem,on , Paris — Hotel Nassau
Sander , Hotelbesitz ., Brandenburg

Pariser Hot
Schaar 1, m . Fr ., Heidelberg , Reichshot
Schäfer , Lugano , Senüigs Eden -Hotel
Sehaefer , Advokat , m . Farn ., New -York

Emser Strasse 35
Schäfer , Kfm ., Berlin — Grünen Wald
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Nersderg !
Heute Mittwoch nachm . 4 UyrrGroßes

ausgeführt von der Kapelle l>. Füs «-
Megt. v. GerSdorsf sKurh . Nr . »«)»
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musikmeistcrs Herrn 8.. Cott *clii >lk.

« „tritt SO Pf . F 367

“Werir . Adolf ailiossoHsE ’ U we .,
Wiealunäesi , 'Wellritzstrasse 8. Fernspr . 719. F79

| | i4 Kinder!
Seltene € J-elegem 'heit*

Bin Post. Kinderstiefel,Sclml-
Stiefel , in schwarz u . färb . , darunter
sämische, deren Wort 5—6Mk. ist, jetzt
nur 8 .60 Mk., Sandalen , Slans-
seltulie v.  IPantoJS 'el mit fester
Ledersohle schon v.60 LJf. an, Henen-
u. Daineiistiefel ebenfalls billtgr«

RS&sb»  Besagass © 22 . s

Mur Sturzes Gastspiel!
Anf der llurclireise nach Brüssel.

Clrcaas Sdaanaffliaai,
15 «» Pferde ! ®« i» Personen!

Aeltestes,vornehmstes 11 grösstes Unternehmen der(»egenwart,
Am Hauptbahnhof — Wiesbaden — Am Hauptbabnhof.

Mittwoch , «lern 12 . Angusti

A grosse Sport -Vorstellungen 2
mit vollständig neuem Prosramim , bestehend ans

~~ 20 erstklassige « Wummern 20.
Jede einzelne Nummer ist eine Attraktion!

Grosses Ballett -Divertissement,
bestehend aus

:4 © Tänzerinnen 40.

« -WrtelMLSL
reellu. schnellv. Selbstg. Srlilerogt,
Berlin , Brüderstr. 41. Rückporto. F164

Nachm. 4 Ehr zahlen Linder halbe Preise, abds. 8V«Uhr volle Preise.
In allen Vorstellungen Auftreten sämtlicher Spezialitäten ohne Kürzung.

Täglich Programnmechsel . — Repertoire 450 Nummern.
Preise der »®lät *e : Loge 8 Mk., Sperrsitz 2 Mk., 1. Platz 1.50,

2. Platz 1 Mk., Galerie 50 Pf.
1 'orverltnüif bis abds . 6 Uhr im Zigarrengeschäft «Äustav Meyer,

Langgasse 26, Telephon 451, vis-a-vis vom „Tagblatt “-Haus.
Die Circuskasse ist täglich von 11—1 Uhr vorm. u. von 6 Uhr abends
an geöffnet. An Tagen, wo 2 Vorstellungen stattfinden, von 11 Uhrvormittags an ununterbrochen.

Hochachtungsvoll!
TOT. Hciinmann . Bitter p. p.

Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben, welche vorm, von
ly _ i Uhr stattfinden , ist Erwachsenen für 50 Pf. und Kindern für
25 Pf. Entree gestattet.

Tages -Vrranftaltmigen . * Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

'Kochbrumten-Anlagc . 3 Uhr : M-ail-
coadh--A>uisfI'U-g nach Schlangenbad.
4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnements - Konzert.
(Nur bei gooiginetzer Witterung ; im
Kuvsartzen.) 9 Uhr : Ball im
Abonuerwent.

Künigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Carmen.

Residenz-Theater. Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Walzerkönig.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Die geschiedene Frau.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , WilLelmstrahe 8

(Hotel Monopols. Nachm. 4.30-10,
Kinephon - Theater , Taunusstratze !•

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , LlusstellungS - Ge¬

lände . Täglich geöffnet 11—-1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm.. 8—1U.abends

Mrkns Schumann . Nachm. 4 und
abends 8.16 Uhr : . Vorstellungen.

«Ituarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . v-
Banger 's Kunstsalon . Luisenstratze 4

und 9.
Kunstsaion Biütvr, Wilhelmstr, 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

>.m

für volksvrrständliche Gesundheits¬
pflege (E. B.s auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgen«
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Sieingasse 9, 2, und
Blcichstr.-Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulbera . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium . Lesezimmer : Oranten-
straße 16, 1. Bücherausgabe taglrch
von 10 bis 7 Ubr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walram-
straße 13, 1.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus-
Zünfte. Jos . Kühl , Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
3—4 Uhr.

Gemäldesammlung Herntzmann ...
Pcnttinenschlößchen. Geöff . Sonn
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Wolkslesehalle, Friedrichstraße 47»
Geöffnet täglich von 12 Uhr mltt.
dis 9*4 Uhr abends . Sonn , und
Feiertags von sh10—1 .Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen '».
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Mannerl.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höher« Berufes
im Rathaus . Geöffnet von YzQ  bis
%1 und -43 bis 7 =7 Ubr.

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 in3  8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—-8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhemstr .::
Sonntags v. 11—4 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 dis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9s: Sonntags v. 10—42 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i . d. Gntenbevgschultt:
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Ubr.

Verein für Sommerpflcge armer
Kinder . Bureau : Steingasse ^9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams»
tag von 8—7 Ubr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr
Männer -Abteilung f. alle Bcrure.
Abteilung für Gast- und Schank,
wtrtschafissewerde für männliche
Hotelangcstellte . (Auch Sonntags§-öffnet von 10—1Uhr.s—rauen -Abteilung , für weibliches

otelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Chrtstl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstvaße 13, bei
Schuhmacher Fuchs. .

Damen -Klub. E. V. Oramenstr . 15. 1
^ Für Mitglieder geöffnet von
- «ttnmgettg 10  bis gbcnds 10 Uhr,

Turnverein . Nachmittags 2ch brs 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 brs
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngcsellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung:
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglmge.

Mämrcr -Turnvcrcin . Bon 8—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5% Uhr:
.Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9(4 Uhr : Gesang-

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stolzxscher Stenographen - Verein,

E.-S . Stolze Schrey. 8.30 Uhr:
Uebungsabend . ,

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbiloungskursus l49—10 Uhr.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
Gesang , Literatur nsw. 8.80 Uhr:
Unterhaltungsabend.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Con amore". Abends
9 Uhr : Probe . ^ ^

Blan -Kreuz-Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechumg.

Privat - Gesellschaft Siegfried 1907.
Abends 9 Uhr : Bereinsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung . , ,

Männergesang -Verein Friede . AbdS.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
g Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Proö 'L.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Wiesbadener Zitherkranz . Abends

0 Uhr : Probe.
Christl . Verein jg. Männer . E . B.

8 30 Uhr : Bersammlung ehemal.
Schüler höherer » ehr - Anstalten.
8 Uhr - Pofaunenchor.

Dcutschnationalcr Handlunasgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wresbad .s.
9 Uhr : Bereinsabend.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bkbekbesprechung.

Zither -Klub, » ends 9 Uhr : Zither-SßXO'&'E.
Stolzefcher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Rndfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Sänger - Quartett „Frisch anf ".

Abends 9 Uhr : Gesangprooe.
Theater - Verein 1907. Abends 9.30

Versteigerung von Moblilten ufw . im
.Haufe Mücherstraste 19, nachmitt.
2.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 379,, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien nsw. im
Auktionisloiale Marktplatz 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 379, S . 7.)

Versteigerung eines dem Fr :cdr:cr
Vanhausen u. Gen . zu Dotzheim
gehörigen Wohnhauses , belegen an
der Neugasse 73 daselbst, bei Kgl.
Amtsgericht hier , Abt. 9, Zimmer
Nr . 60, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl,
Nr . 3« . S , 18.)

Versteigerung von Jmmobrlnen der
Eheleute Ludwig Schäfer: V. zu
Schicrstein , im Rathaufe daselbst,
nachm. 3.30 Uhr . (S . DaM . Nr.
355, S . 13.)

V-evsteigeruing eines auf dev! Namen
der Ehefrau des Spengler Meisters
Georg Rinkcr hier eingetragenen
Wohnhauses , belegen an der Npro-
stvaste 42, bei Kgl. Amtsgericht,
Abt . 9, Zim . 60, vorm . 10.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 355. S . 13.)

Versteigerung von 2 Betten ufw . im
Hause Helenenstraße 6, mittags
12 Uhr. (©. Tagbl . Nr . 378, S . 7.)

Versteigerung von Möbeln ufw . im
Häufe Helenenstraste 24, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr, 378, S . 7.)

Verste-igerung von Mobilien usw. im
Hause Ludwigstraße 8, nachmittags
4 Uhr. (S . Tagbl . Nr , 378, S . 7.)

Versteigerung eines Spiegelschranks
usw. im Hause .Helenenstraße 24,
nachm. 3 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 378,
S . 7.)

Versteigerung von Mobilien , im
Hause Helcnenstraß -e 7, mittags
12 Uhr . (S . Tagbl , Nr . 378, S . 7.'

MachMit -M - ater.
Direktion: Ä. A - vbeatt.
Mittwoch, den 17. August.

Abends 8 Ubr:
Die geschiedene Fra«.

Operette in 3 Akten von Viktor
LSon. Musik von Leo Fall-

Regie : Direktor Heinrich Dodl.
Orchester - Dirigent : 5kapellmerster

Louis Lanzer.
Tanzarrangement des 3. Altes von

Herrn Reg. Schiller.
Personen:

Karel van Lysscweghe,
Hofsekrctär . . . Adolf Kernbach.

Jana , seine Frau . Therese 5keßlcr.
Pieter ke Bakkenskijl,

ihr Vater (General¬
direktor der Schlaf-
wagengeseltschaftm
Brilsscl . . . . Otto Sch' ller.

Gonda van der Loo Paola Vcrh.
Rechtsanwalt de Leise Anton Kohl.
Lucas van Deesteldonk.

Gerichtspräsident Norbert Jnnfcldcr.
Ruitersplat ) (Serichts- Pank. Schutze.
Dcnder ~ j beisitzer Paul Kuchen.
Scrop , Schlafwagen-

konduktenr . . . Hemrnch Aiper.
Adeline . . . . . Meta Fuchs
Willem Krouwevliet,

Fischer . . . . Anton Ausim.
Marije , seine Frau . Meta Hofer.
Professor Tjonger,

Sachverständiger . Peter Marcn.
Professor Wicsum,

Sachverständiger . Ot o Prchler.
Ein Diener . . . . Willy Kramer.
Ein Gerichtsdiener . Paul Monncr.
Journalisten , Publikum , Gerichts^diener.
Spielt heutzutage , und zwar : der
1 Akt IM Gerichtssaal zu Amster¬
dam ; der 2. Akt 3 Monate ipat -er m
der Villa Lhsseweghe in .Amsterdam;
der 3. Akt einen Tag spater auf der

Kirmetz in Makkum.
Reu einstudiert.

Trseatev -Gintvitt » preise.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen ) . . » 2.—- Mk,
Dutzendbilletts .

Sperrsitz (Tische) .
Dutzendbilletts .

Saalplatz . . .
Dutzenbilletts .

Galerie . . . »
Dutzendbilletts . . . — „

Dutzenbilletts können zu ;eder Vor.
stellung (ausgenommen Samstag-
Abend und Sonntag -Nachmrttag)
beliebiger Anzahl verwendet werden.

Uhr : Sitzung.
Damenfriseur - und Perückenmacher-

Ölehilsen- Verein Wiesbaden. 9]6
Mr : Versammlung.

Körrisiichr ßWKchsnspieie.
Mittwoch, den 17. August.

171. Vorstellung.
Carmen.

Oper in 4 Akten von G . Bizet . Text
von H. Meilhac und L. Halevy.

Personen:
Carmen . . . . Frau Hans-Zoepffel.
Don Josö , Sergeant Herr Frwerich.
Escamillo, Sticrfechter Herr Schütz.
Zuniga, Lcutcuani . Herr Braun.
Moralös , Sergeant . Herr Rehkopf.
Riicaöla, ein Bauern¬

mädchen . . . Frau Müller-Weiß.
LillasPastia ,Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß.
Dancario ) Schmugg-l Herr Schuh.
Remendadoj ler fHcrr Hmke.
FraSquita )Zigeuner- s Frl . Friedfeldt.
M-rcödöS I mädchen 1 Frl . Heßlöhl.
Ein Führer . . . Herr Andriano.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen : Zigeuner . Zigeune¬

rinnen . Schmuggler . Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
Die vorkommenden DänKk und Evo-
lutione -n (arrangiert von Annotta
Balüo , Spielleitung : Frl . Ripamonti)
werden ausgeführt von Frl . Sulz-
mann , dem Corps de Ballett und

24 Com parsen.
Mufikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielt . : Herr Oberregisstur Mebus.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-

Direktor Hosrat Schick.
Rach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.
Donnerstag , den 18. August : Der

. Graf von LnxemLnrs^

Donnerstag , bcn 18. August: Das süße
Madel.

^VoUrs -Ttzeatev.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Kan » Wttstelnns»

Mittwoch, den 17. August.
Abends 8.15 Ubr:

Ehrenabend für Herrn Willst Wagler
Zum ersten Male:

Drr Wa!;erkimig.
OperetteN'-Poste in vier Akten von

W. Mannstaedt.
Musik von G . Steffens.

Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hoffmann.
Personen:

Schellcnberq Politiker Alfred Hstnrichs.
Clotilde, seine Frau Ottilie Grunert.
Maruschka.ihrKammc:

müdcben . . . .
Bergmann, Spekulant
Wally, dessen Tocvter
vean,Kammerdiener'

20 .—
. 1.50
. 15.—
. 1 .—
. 10 .—
. —.50

5.—

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 17. August 1910.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchestera

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadonj_
1. Ouvertüre zur Oper „Fra DiavoV«

von. D. F . Auber.
2 Duett und Finale aus der Ope*

„Martha “ von F . v . Flotow.
3 KüngÜercaprioen, Polka von

Jos . Straus«.
4. Cavatine von J . Kaff.
5. Phantasie aus der Oper _„Die weis®*

Dame“ von, A. Boieuldieu.
6. Eilgut , Galopp von E . Waldteufel.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne.
mentskarten für Fremde und Kocl*
brunnen-Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchester^
Leitung : Herr Ugo Affemi, Städt

Kurkapeilm eister.
X. Ouvertüre zur Oper „Stradella vojj

F.  v . Flotow.
2. Arie aus d. Oper „Idoimeneus vok

Wi. A. Mozart.
Oboe-Solo: K. Sohwartze

Violin-Solo:
Herr Konzertmeister W.. SadOiv

3. Ein Sommertag in Göhren, Walze,
von C. Monena.

4. Intermtizzo aus der Oper „Cavalleria
rusticana“ von P . Mascagm.

5. Viergespräch zwischen Flöte, Oboa,
Klarinette u. Waldhorn v. J . Harun*

Die Herren:
Fr . Dannöberg, K. Schwartaei
E. Frantze und F . Körmeeke.

6. Phantasie aus der Oper „Der TriLu|von Zamora“ von Ch. G-ounod.
7. Habanera von M. Moszkowski.
8. Ouvertüre znr Oper TatAulusqualou*

von F . v. Suppe.

Lina Töldtc.
Fricdr . Limbach.
Käthe Busch,

f Hans Johennst.
^ Eugenie Jakobi.
" Emil Römer,

fr* Zlka Martini.
_ Hans Winzer.
§ Gustav Millers.

Pips , Groom
Baumann , Kutscher
Minna , Köchin
Fritz, Diener
Franz , Diener
Amandus Höppner,

Rentier . . . . Max Ludwig.
Guido, fein Neffe. . Willtz Wagler.
Lisctte, Wirtschasterm Marz . Meilsch.
Pauliue Pünktlich,

Damcnschneidenn . Anny Damson.
Rudolf Berger, Kauf¬

mann . Paul Wiese.
Lämmchen, Gerichts¬

vollzieher. . . . Arthur Rhode.
Lin» Ir , . Grete Falkenstcin
Anna j Sebneldermnen Käthe Kölsch.

Gäste. SchnerderUMen.

Abends 8 Uhr:
1. Uxtgarische T.ustspiel-Ouvertüre Vo,

A. Köler-Böla.
2. Russisch und Spanisch voi

M. Moszkowski
3. Miserere a, d. Op. „Der Troubadour®1

von G. Verdi.
i.  Phantasie über Lieder ohne Wort .®von F. Mendelssohn.
5. Valse bleu von A. Margia
6. Phantasie caprice von

H . Vieuxteicipg
7. Vliiouerisch . Poflka vom 0 . Stix.
8. Unsere Garde, Marsch v. A. Förste r<

Abends 9 Uhr : Im Abonnement
im. grossen Saale:

null.
Anzug: Geaallschaftstoifette.

(Herren; Frack oder̂ dunkler Rock),
Eintrittskarte für Nicht-Abonnenten,2 Mark.

Das
Elite-Damen-Grcheftei

spielt täglich von 7'/- Uhr ab

Kote ! Erbprinz,
Waurttiusplatz.
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Ŝ 3
, cPca
I er

S
s

§.ca*

3 *

es
-̂ 13 - P ero o 3  r ?*

2 ^,

r 3 <
(O P̂
B . &
WLep rt_

3 s

H ’ g)
; S'
s

^ i&
3  TO2  ps

M
2 2-, 3
W E-8-8 -

"" 8  ~
MSf3 cy 3  PS
2 . 3 -13e c{ cs qr
A g 'P ^

sW ^ §
22 .^* '

,.r cy S e
3 ca qje.es ca er

er care

P -
es

es .er >
c-t«' o

<eses
e^ er er c^co - :

3 t

S - gl ;ca VS<-t
VS- * <

l
to § tyr3 3  TO !

. . Sc
Ef 3 3
Pep,ca

ca

P:
es
es

s3 ^ § .
3 ^

ÖO ca
er 3t-i
er

3  TO sg

•oc 2

<Sl ^
SsPS°
5 3
S - r * eca PS K,(-y-tP ! o*

. To 3

, 3 : TO.PP3

—•. TOTO
TO PS ^

S. 3 ,

<y
« i

s - WTOo

O KH
eZ § ’
S ^' W
c*> Q-
SP » 3

3 - 2 .;

ZA
S TO<
cy >3  ; !' 2 V

äH

TO CTO<-i 1 er
cj_  if g
Hi 13  PP<a Uv
PPM
13  P TO
2 -3  e

es c
er
p  Jes *
cp .

8  a^ :

er S*

er P
L eses er

■e?ca tr ca
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Alls(gxoetmis der RelWWMWylen mH

AnmWe der RerAftMflOrm.
Die Presse beschäftigt sich zurzeit wiederum in

nutzere»rdentiichem Maße mit den Ergebnissen der letz¬
ten Nachwahlen. Je nach der Parteirichtung wird
persucht, die Wahlen als möglichst unvorteilhaft für
den Gegner hinzustellen. Die größte Entstellung der
Tatsachen finden wir diesmal bei der „Kreuzzeitung ",
die anscheinend nicht weiß, wie sie ihren Wählern Mut
machen soll und mit welchen Mitteln sie die bürger¬
lichen Parteien der Gegenseite veranlassen kann, die
Kritik an dern Verhalten des Bundes der Landwirte
und der Konservativen einzuschränken. Die „Kreuz-
Leitung" bekommt es fertig , aus deril Ergebnis der 14
Nachwahlen noch einen zahlenmäßigen Gewinn für
die Konservativen zu errechnen. Voir den Ausführun¬
gen der „Kreuzzertung " ist indessen nur die eine Tat¬
sache richtig : Zweifellos haben die bürgerlichen Gegner
der Finanzreform bei den Nachwahlen mehr Sitze
verloren als diesenigen Parteien , die die Finanz-
roform zustande brachten. Es wird auch niemand
daran ztv-eiseln wollen, daß sowohl Polen wie Zen¬
trum nach der ganzen Lage der Tinge und den Er¬
fahrungen langer Jahrzehnte kaum erhebliche Ver¬
änderungen in ihrem Besitzstand zu befürchten haben.
Von den 14 Nachwahlen entfielen 2 Sitze auf das
Zentrum , die behauptet wurden , einer auf die Polen
und einer auf die Sozialdemokraten , die ebenfalls be¬
hauptet wurden . Es ist dieses alles weiter nicht wun¬
derbar . Dagegen klärt sich der größere' Mandats¬
verlust bei den bürgerlichen Gegnern der Finanz¬
reform sofort auf , wenn man sich vor Augen hält , daß
die konservativen Abgeordneten nur drei Nachwahlen
zu verzeichnen hatten , während die mittelparteilichen
Gegner der Finanzreform , die Nationalliberalen und
Freisinnigen , mit einer Gesamtziffer von 106 bereits
sieben  Nachwahlen erfahren mußten . Tie konser¬
vativen Parteien hatten das Glück, daß weniger von
ihren Abgeordneten starben . Der Gewinn , den nun
die „Kreuzzeitung " für die Konservativen feststellen
kauft, kommt lediglich dadurch zustande, daß die Kon¬
servativen sich auch diejenigen Stimmen zurechnen,
die in den Kreisen Neustadt -Landau , Friedberg-
Büdingen und Cannstatt -Ludwigsburg auf konser-
vativ -bündlerische Kandidaten entfallen sind. Ein
Verfahren , das gänzlich unzulässig ist, da in diesen
Kreisen natürlich auch 1907 bündlerisch-konservative
Stimmen vorhanden waren , die aber damals sogleich
im ersten Wahlgang auf nationalliberalc
Kandidaten fielen, weil kein besonderer Kandidat des
Bundes der Landwirte aufgestellt war . Für die Be¬
urteilung der konservativen Wahlaussichten müsseni
gwwM- m ». . . . . ..  i mw . vwmw mmmmmmm»,

Feuilleton.
Lommertage am Unteesee.

Am Unterste, Anfang August.
Am Untcrsce? Wo ist das ? So wird mancher erstaunt

fragen. Dort ist es , wo sich schweizerischeund schwäbische
Art aufs innigste berühren, ein verträumter Erdenwinkel,
über den die Natur ihren reichstm Segen ausgeschüttet hat,
wo die Bauern und Bäuerinnen zu ihrer Arbeit singen und
lachetr, wo man in stillen, heimlichen Lauben goldenen
Wein trinkt, ein Stück Erde, wo man tagelang auf schmalen
verborgenen Wegen durch wogende Kornfelder, an saftig¬
grünen Wiesen und buntschimmcrnden Gärten vorbei¬
wandern kann, ohne müde zu werden, wo einem jeder
Bauer , mit dem man sich über das Wetter berät, ein Freund
und jedes Giebelhaus eine liebenswerte Stätte wird . . .
So würde ich antworten, und der wißbegierige Frager
würde den Kopf schütteln und einwenden, daß man der¬
gleichen Guttaten auch anderswo genießen könne. Gewiß,
aber nicht überall so eindringlich und uneingeschränkt. Der
See ist es , der uns die Landschaft so lieb, so reich und an¬
mutig macht, daß mancher an ihm schon zum Sänger ge¬
worden ist, von altdeutschen Liedersängern über Scheffel
hinweg bis zu Hesse, Scholz und Finckh.

Kurze Zeit , nachdem der Rhein das Bodenseebeckenbei
Konstanz verlassen, die alte Stadt mit seinen fliehenden
Wassern bespült und sich durch Binsenland hindurch ge¬
wunden hat, erweitert er sich bei dem historischen Schloß
Gotüieben von neuern, ruhiger und bedächtiger werdend,
jum See , diesmal zu einen: bescheideneren schmaleren
Wasserbecken, dein Untcrsce. Die Touristen, die von Deutsch¬
land nach der Schweiz kommen und die Konstanz-Schasf-
hausenec Strecke benützen, durcheilen aus schweizerischer
Kette diese idyllische Seegegcnd so schnell, daß nur ein

deshalb diese Kreise, für die mit 1907 gar kein Ver¬
gleich möglich ist, völlig ausscheiden. Ebenso scheiden
ans die Kreise : Stollberg -Schnceberg, Cobleuz-St.
Goar , Koburg , Halle a. d. Saale , Mülheim -Wipper¬
fürth und Posen.

In diesen Kreisen sind sowohl 1909 wie 1907 keine
konservativ-bündlerische Kandidaten aufgestellt worden.
Ein wirklicher Vergleich für Stirnmenwachstum bezw.
Stimmenabnahme bei konservativen odch anderen
Kandidaten der Rechten ist nur möglich in Laftdsberg-
Soldin , Eisenach-Dermbach, Jäuer -B.olkenhain, Use¬
dom-Woll in und Llctzko-Lyck-Johannisbnrg.

Das Ergebnis für die Konservativen bezw. für die
Wirtschaftliche Vereinigung in diesen Kreisen war
folgendes:

Landsberg - Soldin.
Es wurden abgegeben für den konservativ-bund-

lerischen Kandidaten : 1907 13 828, 1909 9470 Stim¬
men ; Verlust : 4358 Stimmen — 31 Prozent»

Eisenach - Dermbach.
Es wurden abgegeben . für den Kandidaten der

Wirtschaftlichen Vereinigung : 1907 6986, 1909 4356
Stimmen . Sowohl 1907 als auch 1909 sind etwa 1100
Zentrumsstimmen sogleich im ersten Wahlgang für
den Kandidaten der Wirtschaftlichen Vereinigung ab¬
gegeben ivvrden. Nach jedesmaligem Abzug derselben
ergeben sich für den rechtsstehenden Kandidaten : 1907
5885, 1909 3256 Stimmen . Ter Verlust beträgt mit¬
hin : 2629 Stimmen — 45 Prozent.

Jauer - Bolkenhain.
Es wurden abgegeben für den konservativ-bündleri-

schen Kandidaten : 1907 5050, 1910 3879 Stimmen.
Der Verlust beträgt demnach: 1171 Stimmen — 23
Prozent.

Usedom - Wollin.
Es wurden abgegeben für den konservativ-bünd-

lerischen Kandidaten : 1907 8156, 1910 6055 Stimmen.
Ter Verlust beträgt demnach: 2101 Stimmen — 26
Prozent.

Oletzko - LYck- Iohannisburg.
Es wurden abgegeben für den konservativ-bünd-

lerischen Kandidaten : 1907 20 343, 1910 10,161 Stim¬
men. Der Verlust beträgt demnach: 10182 Stimmen
— 50 Prozent.

Demnach haben die Konservativen bezw. die Wirt¬
schaftliche Vereinigung . in den Kreisen , in denen ein
Vergleich möglich ist, d. h. in denen sowohl 1907 wie
jetzt bei den Nachwahlen konservativ-bündlerische Kan¬
didaten aufgestellt waren , folgende Verluste an Stim¬
men gehabt:

Landsterg -Soldin . . . . 31 Prozent,
Eisenach-Termbach . . . . 45 „
Usedom-Wollin . . . . . 26
Jauer -Bolkenhain . . . . 23 „
Oletzko- Lyck . . . . . . 50 „

Demnach ist das Resultat der gesamten Nachwahlen ,
ein gewaltiger Stimmenrückgang in allen

Ahnen ihrer bezaubernden Schönheit in ihnen zurückbleibt.
Und doch ist diese Unterseegegend, auf der einen Seite durch
die schweizerischenHänge, ans der anderen Sette durch die
Reichenau begrenzt, so reich an landschaftlichen Reizen und
Wundern, daß sich hier seit einer Reihe von Jahren all¬
jährlich eine Kolonie von Menschen zusammensind et, die
aus diesem Meck Erde nicht nur Erholung , sondern tausend
Lustgefühle und Anregungen suchen und finden. Der
Untersee ist der bevorzugte See der Maler und Dichter,
und die Gegend, die er bespült, ist die Gegend von Land¬
schaftern ivic Hans Thoma , Rudolf Steck, Max Buchercr
und Theodor Meyer-Basel , die aus ihr ihre schönsten Bilder
in den Rahmen zauberten.

Das Idyll , der eigentliche typische Zauber des Untcr-
sees beginnt bei Ermatingen , einem anmutsvollen Dorf,
das von Landwirtschaft u>ld Fischerei lebt. Einfache,
schlichte Menschen mit charaktervollen Köpfen, Menschen,
die wenig , aber das wenige klar und wie gemeißelt mit
erstaunlicher Bildhaftigkeit sagen, gehen hier ihrer Land¬
arbeit nach oder fahren in den See hinaus , um dem Fisch¬
fang obznlicgcn. Man steht hier Männer mit energischen
Bewegungen und einer Kraft im Schreiten, wie sie den
brcionischen Fischern eigentümlich sind; aber bei aller Ge¬
schlossenheit und Strenge ihrer Gesichtsstruktur spiegelt sich
doch in ihren Augen etwas von der Frische, vom Frohsinn
und der idyllischen Nachdenklichkeit der Landschaft, in der
sie leben. Zwischen Weinhängen und Obstgärten, kleineren
Waldstrichen und wogenden Kornfeldern liegt das stattlich
reiche Dorf eingebettet und schiebt sich in anmutig ge¬
schwungener Ausbuchtung in den grünen See vor. Gleich¬
sam geborgen und von aller Welt abgeschlossen wandert
man durch die breit angelegten Dorfstraßcn, durch die
schattigen Wiesenwege und die kühlen Gassen; steigt man
aber auf heimlichen Fußpfaden die Hänge hinan zu aus¬
sichtsreicher Höhe, dann genießt das Auge ein Bild , wie cs
so reich an Abwechselung der Linien und Farben sich selten

Bezirken für die Konservativen und die Wirtschaftliche
Vereinigung.

Niemand wird bestreiten wollen, daß auch die
Gegner der Finanzreform der heutigen Gestalt Ver¬
luste gehabt haben. Zum Teil ist der Stimmenrück-
gang aber nur deshalb erfolgt , weil der Bund der
Landwirte , der 1907 bereits im ersten Wahlgang für
den Kandidaten der mittleren Parteien stimmte, dies¬
mal eigene Kandidaten aufstellte. Es gibt außerdem
Kreise, in denen sich die Stimmenziffer bei den Geg¬
nern der Finanzreform doch wenigstens annähernd ge¬
halten hat ; cs gibt Kreise, bei denen, sie zugenommen
hat . In Landsberg -Soldin erhöhte sich die ^Ziffer
der Linksliberalen von 6167 auf 6376. In Eisenach-
Termbach hatten die Nationalliberalen nur.  einen
Verlust von 300 Stimmen , ihre Stimmenzahl fiel von,
6086 auf 5786. In Jauer -Bolkenhain stieg die
Stimmenzahl der Linksliberalen von 6728 auf 6429,
also um 700 Stimmen . In Olehko-Lyck-Johannis-
burg erhielten die Nationalliberalen 10 161 Stimmen,
während 1907 überhaupt nur 833 liberale Stimmen
abgegeben waren , In Posen erhielten 1907 die Natio¬
nalliberalen 12 065, 1910 12 579 Stimmen.

Demnach haben bei den 14 Nachwahlen ift nicht
weniger als 5 Kreisen die bürgerlichen Geg¬
ner  der Finanzreform sich ebenfalls nahezu gehal¬
ten  oder zum Teil sogar recht erheblich  ihre
Stimmenzahl vermehrt . Auf der kon s er -
v a t i v y,n Seite  sind aber nur Verluste;  kein
einziger Kreis , der eine Stimmenver-
minderung unter 23 Prozent aufweist.
Wir wiederholen : solche Kreise in die Berechnung
hineinzuziehen , in denen 1907 überhaupt kein konser¬
vativer Kandidat aufgestellt worden ist, ist unzulässig.
Wer das tut , politisiert in der Art eines Roßtäuschers
und beweist dadurch allein schon, daß er nicht in der
Lage ist. wirklich fachgemäß das Interesse seiner Par¬
tei vertreten zu können.

UolMsche Merstcht.
„Heraus aus dem Turm!"

Es ist jetzt gerade vierundeinhalb Jahre her, daß
Herr Julius Bachem den Ruf erschallen ließ : „Heraus
aus dem Turn : !" Zentrnmsblätter bringen aus die¬
sem Anlaß einen Gedenkartikel , so daß man meinen
könnte, 4fH solle künftig beim Zentrum , vielleicht auch
nur bei der Cölner Richtung , eine geheiligte Zahl
werden. Noch viel eigenartiger aber ist der Inhalt
dieses Jubiläumsartikels . Ter Nus Dr . Bachems soll
seinerzeit ein allgemeines , freudiges Echo gefunden
haben. Nur wenige hätten beiseite gestanden oder
widersprochen. Leute mit besserem Gedächtnis wissen,
daß es sich ungefähr umgekehrt verhalten hat . Ob-

, wohl nun die Aufforderung überall befolgt worden
sein soll, wird sie dringend erneuert . Aber sie be-

wohl vor dem Naturfreund ausbrcitei . Die Lerche erhebt
sich neben dir aus dem nahen Roggenfeld . Eine blendend
tvciße Wolke zieht am Himmel dahin, langsam und gleich¬
mäßig vom leisen Wind fortgeschoben, und im stillbewegter«
blauenden See unter dir siehst du ihr Spiegelbild.

Dort geht ein Zug erntesroher Bäuerinnen unter
Bäulnei : dahin ; die Heugabel ist geschultert und froher
Gesang ertönt. Sein Echo bricht sich auf den dunklen Höhen,
bis cs irgendwo in der Ferne verhallt. Drüben aus der
Reichenau wird zur Messe geläutet. Wie aus einem Bild
von Thoina herausgeschnitten liegt Pirmins fruchtbares
Eiland vor dir, umspült von den beiden Seen , den: kleineren
klösterlich stillen, schilfumstandenen Gue.deir- und dem be¬
lebteren Untcrsce . . . Die Reichenau, deren Fruchtbarkeit
schon manchen: Bauern zur lästigen Servitut geworden, ist
ein beglückendes Land für den Spaziergänger . Man legt
mit den: Boote an, wo cs einem beliebt. Der Sommer hat
hier Wunder an Wunder gereiht, eines das andere über-
bietend an Farben, Glanz und Klang. Zu deiner Wande¬
rung wirst du nicht die beiden Fahrstraßen wählen , die das
Eiland in seiner Länge durchziehen, aufdringliche Kraft¬
wagen und vorlaute Motorfahrräder würden deinen Sinn
stören, du wirst die heimlichen Wege vorziehen, die sich
zwischen fruchtgcsegncten Kornfeldern, durch reiche Obst¬
gärten winden, so unscheinbar und undeutlich, daß d>: ihren
Spuren oft kaum zu folgen vermagst und plötzlich dastehst
vor einem niedrigen Bauernhaus , mitten in einem leuchten»
den Blumengarten , aus dem dir der Dust einer ganzen
Blumenwclt entgegenschlägt. Keine Obrigkeit versperrt dir
den Weg zu all den Wmrdern, man läßt dich ungehindert
passieren. Auf den tausend kleinen Fußwegen , die die
Insel kreuz mrd quer durchziehen, kannst du das Land ganz
aus seine landschaftlichen Reize hin durchforschen. Eine
unendlich reiche Blütenpracht leuchtet dem Wanderer an
jedem kleinen Hanse entgegen, das am Wege liegt . Da ist
ein Leuchten und Duften, da ist ein Blumeniegen , so reich
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kommt jetzt einen anderen Sinn . Früher sollte der
konfessionelle Charakter von der Partei abgesireift wer¬
den , damit ihr Protestanten in größerer Zahl bei-
träten ; jetzt wird der Betätigung der Katholiken auch
auf n i ch t v o l it t sch e m Gebiet das Wort geredet.
„Es gibt so viele Gebiete , wo auch Raum für uns ist.
Wir aber ziehen uns ängstlich zurück, und so fällt auch
dies Terrain ganz natürlich mit der Zeit ohne Schwert¬
streich in die Hände des Gegners . . . . Wir können
und müssen , uns Gehör verschaffen ." Wir finden diese
Sätze wenig deutlich und glauben , daß auch die Zen-
trumSanhänger nicht viel mit ihnen anzufangen wissen
werden.

Porr iw Msder -derrtscherr Dank.
Aus Dortmund wird uns geschrieben : Ter bis¬

herige Stadtrat Maiweg hat dieses und seine übrigen
Ämter jetzt niedergelegt und den Konkurs angemeldet:
er schuldet der Niederdeutschen Bank über eine Million
Mark . Es >zeigt sich nun , daß er seit Jahren über¬
schuldet ist. Maiweg ist derjenige Herr , der einen be¬
kannten Parlamentarier zu einem . Versuch bestimmte.
Len Reichskanzler für eilte Aktion zur Rettung der
faulen Bank zu gewinnen . Dagegen lind die Gerüchte,
die Maiweg ein strafrechtliches Verschulden vorwerfen,
durch die Untersuchung bisher nicht begründet . Er
ist wohl durch Großmannssucht und durch Unkennt¬
nis des Bankwesens in die Verstrickung geraten . Aller¬
dings sollte man bei solcher Unkenntnis nicht Auf¬
sichtsrat werden . Tie Untersuchung schreitet bis jetzt
nur sehr langsam vorwärts , wie es heißt , weil die mit
ihr betrauten Juristen ebenfalls Laien in Banksachen
sind . (Warum zieht man denn nicht andere heran,
die die Materie beherrschen ? ?) Der Bücherrevisor und
ehemalige Handelsschuldirektor Hartwig ist nicht , wie
anderwärts gemeldet Warden ist, verhaftet , er wird
aber polizeilich überwacht , damit er nicht entweicht.
Er wird von Dortmunder Blättern rund heraus als
der D e r f e r t ig e r der f a l s ch e n B i l a n z e n
der verkrachten Bank und mehrerer in it ihr zusam¬
menhängender Institute bezeichnet.

* Zu den Posener Kaisertagen werden sich Ende dieser
Woche mehrere hundert Schutzleute  aus Berlin und
Breslau zur Unterstützung der Posencr Polizei nach Posen
begeben.

* Der Präsident Mont - P . Mit dem gestern auf der
Weser angekommenen Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm der
Große " des Norddeutschen Lloyd ist der Präsident
von Chile,  Exzellenz Don Pedro  M o n t i , mit Ge¬
folge angekommen . In Bremerhaven von Vertretern des
Norddeutschen Lloyd und in Deutschland wohnenden chile¬
nischen Würdenträgern begrüßt , reiste er dann nach Bremen,
wo ihn der Senat willkommen hieß . Der Präsident beab¬
sichtigte, zur Kur nach Nauheim  zu kommen ; ist jedoch
gestern plötzlich in Bremen einem Schlag ans all er¬
legen.

* Der Willkomm Chinas und Japans an den deutschen
Kronprinzen . Wie eine Nachrlchtenvermittlungsstelle aus
diplomatischen Kreisen erfährt , haben der Berliner japanische
Botschafter und der Berliner chinesische Gesandte der
deutschen Negierung die Freude ihrer Regierungen iiöcr
den bevorstehenden Besuch des deutschen Kronprinzen in
Tokio und Peking ausgedrückt.

* Eine hochherzige englisch-deutsche Stiftung . Wie das.
„B . T ." meidet , machte Sir Ernest Cassel, um das Andenken
des Königs Eduard zu ehren und um dem deutschen Kaiser
seine Verehrung auszudrücken , eine Stiftung , die einen
englisch - deutschen  Charakter tragen soll und für die
er vorläufig vier Millionen Mark  ausgeworfm hat.
Es soll ein Fürsorgesystem  geschaffen werden , das
gleichzeitig minderbemittelten Engländern , die in Deutsch¬

land weilen und dort ihren Erwerb suchen, und Deutschen
in England , die sich in der gleichen Lage befinden , zugute
kommt. Der König , die Königin und die Königin -Mutter
von England , sowie der deutsche Kaiser und die Kaiserin
sollen das Protektorat übernehmen.

* Meirre Tante , deine Tante — oder : das konservative
Zentrum . So innig verbunden fühlt 'sich das Zentruur
denen um Hehdebrand , daß es sich schon selber mit ihnen
verwechselt und in seinen parteipolitischen Berechnungen
sich selber gleich konservativ setzt. So verschickt die bayerische
„Zentrums -Parlaments -Korrespondcnz " an ihre Blätter
einen Artikel über den bayerischen Liberalismus , in dem es
am Schlüsse heißt : „Die Wahl eines Nationalliüeralen ist
gleichbedeutend mit der Wahl eines Linksliberalen . Diese
Erkenntnis in den Wählerkreisen zu fordern und wachzu¬
halten , ist Hauptaufgabe ko ns ervarrver
Agitation.  Die Nationalliberalm gehen auf den
Bauernfang au §, das ist die Geschichte. Ihnen diesen un¬
möglich zu machen, daran soll es auf Zentrumsseite nicht
fehlen ." Also wirklich und wörtlich : konservativ gleich
ultramontan . Das ist doch ein wenig viel Zutraulichkeit.

* Erhebungen über die 23-Psenmgstücke. Der Staats¬
sekretär des Reichsschatzamtes hat nach der „Neuen pol.
Korr ." Erhebungen darüber veranlaßt , wie weit Aussicht
vorhanden ist, daß die neuen 25-Ps .-Stücke vom Verkehr
ausgenommen werden . Bis jetzt ist die Ausprägung von
nur 5 Millionen angeordnet worden . Weitere Ausprägungen
sind davon abhängig gemacht worden , ob cs der Münze
gelingen wird , sich im Verkehr stärkeren Eingang zu ver¬
schaffen.

* Schmiergelder in der deutschen Marine . Fünf Ober¬
botteliers und Botteliers sind jetzt vom Kriegsgericht der
Hochseeflotte in Kiel wegen Annahme von Schmiergeldern
zu je 4 Wochen Mittelarrest verurteilt worden . Das Gericht
stellte ausdrücklich fest, daß die Angeklagten durch Unge¬
horsam gegen das ausdrückliche Verbot , Schmiergelder an¬
zunehmen , das Ansehen  des Unteroffizier - und Botte¬
lierstandes herabgesetzt hätten . In der kriegsgerichtlichen
Verhandlung kamen allerlei interessante Einzelheiten ans
Tageslicht . Es wurde sestgestellt, daß die Botteliers in
früheren Jahren von den Lieferanten direkt Prozente
verlangt hätten , wenn sie Bestellungen überbrachten . Ein
Lieferant erklärte , cs sei ihm niemals  vorgekommen,
baß ein Bottelier die Annahme eines Geldbetrages für die
Überbringung eines Auftrages aügelehnt  habe , und
cm Kriegsgcrrchtsrat , der durch die eingehende Unter¬
suchung den Dingen auf den Grund gegangen ist, teilte mit,
daß , nachdem den Lieferanten die Gewährung von Ge¬
schenken an die Botteliers verboten  worden , die Liefe¬
ranten vielfach bei Besuch der Botteliers ihren Geld-
schrank geöffnet  und dann aus kurze Zeit ihre
Bureaus verlassen hätten , um den Botteliers Gelegenheit
zu geben, sich das für sie bestimmte Geld aus dem Geld¬
schrank zu nehmen.  Den jetzt verurteilten Botteliers
vom 1. Geschwader werden sich in nächster Zeit weitere vom
2. Geschwader und von der Aufklärungsgruppe anschlietzcn,
denn auch in diesen Flottenteilen sind Unredlichkeiten auf¬
gedeckt worden . Nachdem Admiral v. Holtzendorff, der
Chef der Hochseeflotte, vor einiger Zeit erklärt hat , daß
unnachsichtlich  alle Lieferanten ausgeschlossen wür¬
den, denm man Nachweisen könnte, daß sie Schmiergelder
gezahlt hätten , sind die Schlachter übereingekommen , Kon¬
ventionalstrafen von 1000 M . für jede Übertretung festzu¬
setzen. Andere Geschäftsleute werden diesem Beispiele
folgen . Es erscheint in der Tat notwendig , daß diesem
Schmiergelderwesen gründlich ein Ende gemacht wird.

* Russische Grenzübergriffe . In letzter Zeit haben sich
die Übergriffe russischer Grenzsoldaten gegen die preußische
Grenzbevölkerung auffallend vermehrt . Dieser Tage hat
sich wieder , wie der „Frkf . Ztg ." aus Königsberg  ge¬
meldet wird , ein solcher Grenzzwischenfall ereignet . Ein
durch langjährigen Aufenthalt an der Grenze mit den Vor¬
schriften wohl vertrauter und vielen russischen Grenzsoldaten
gut bekannter 87 Jahre alter Mann wurde von einem
Kosaken auf das zwischen den beiden Grenzgräben liegende
neutrale Gebiet gelockt und dort festgenommen . Auf drei
abgegebene Alarmschüsse kam die Grenzwache herbei , da

und verschwenderisch hingestreut , daß es eine Lust ist.
Leuchtende Geranien wetteifern mit schweren Nelken,
dunkle samtene Rosen schimmern durch einen Margeriten¬
segen, Dolien schimmern in einer Sinfonie von Farben,
und über all dieser lockenden Buntheit neigt sich eine schlanke
Birke, deren zartgrüne Blättchen in der Sonne funkeln.
Man geht weiter und hinter dem Goldgelb eines wogen¬
den Roggenfeldes schaut uns ein Hausgiebel mit braunem
Ringelwerk an , der bis in seine oberste Spitze von Hecken¬
rosen eingesponnen ist. Durch die Reben zur rechten
Hand leuchten die roten Kopftücher arbeitender Frauen . . .

Der Wege sind viele , die uns von dem einen Secidyll
zu anderen Idyllen führen ; da sind sandige Uferwege an
geheimnisvoller Schilfeinsamkeit vorbei , ans denen wir ge¬
mächlich schlendernd einen Kranz von schmucken wcinnm-
lranzten Fischerdörfern erreichen ; da sind Höhenwege , die
zu stolz ragenden Schlössern und Burgen führen und uns
daS ganze reiche Seegcbiet von Konstanz bis Radolfzell
und Stein a.  Rhein und darüber hinaus Hegau mit seinen
Wahrzeichen , dem Hohentwiel , erschließen; wer gerne einge.
spormen ist in mystisches Waldwebcn , der wird sich auf den
dunklen Waldwegen , auf denen Sonnenkringcl ihr zittern¬
des Spiel treiben , auch zurecht finden , er wird sich auf
leichten, anmutig gebauten Brücken über tiefe Tobel tragen
lassen, er wird über Waldlichtungen wandeln , auf denen
einsame Forsthäuser stehen, und dann i:nd wann grüßt ihn
durch den Tann ein goldener Schimmer des Sees . Schloß
Arenenberg mit seinen Erinnerungen an die Napoleoniden
lockt ans nächster Nähe zu nachdenklichen! Verweilen , dort
überkommt uns im Sterbezimmer der Königin Hortcnse,
das uns eine geschwätzige Alte zeigt , ein Ahnen von der
Güte und dem Leid einer großen , liebcsstarken Frauenseele.
Die zahlreichen Burgen und moosüberwachsenen Ruinen,
vor allem di : Schlösser Salenstem , Eugensberg und Woffs-
berg rufen wieder Erinnerungen in uns wach an den
Thuner Artillerieoffizier Louis Napoleon , den späteren
dritten Napoleon , dessen gerade in diesen Tagen so oft ge¬
dacht wird.

Für den Freund der einsamen Wege ist hier gleicher¬
maßen gesorgt wie für den anders Gearteten , dem die
Näüe der Stadt ein Bedürfnis ist, dessen er selbst in der

gesammelten Ruhe stiller Seeeinsamkeit nicht entraten kann.
Für ihn winkt Konstanz in nächster Nähe . Er braucht nur
eines der stattlichen Schweizer Dampsbo -ote zn benützen,
die den Untersee so malerisch beleben , und in weniger als
einer halben Stunde betritt er den Boden der alten inter¬
essanten Stadt . Von hier aus bietet sich ihm unerschöpf¬
liche Gelegenheit zu lohnenden Seefahrten . Meersburg
mit seiner Trutzfeste und dem goldenen Wein , Friedrichs-
Hafen, Zeppelins berühmt gewordene Residenz, die Mainau,
mit den Erinnerungen an einen gütigen Herrscher, Bodman,
Überlingen , Lindau und Bregenz sind beliebte Reiseziele
wanderfreudiger Touristen , sie alle geben das typisch
Heitere süddeutscher Art und Weltbetrachtung . . .

Konra .d Schlosser.

Ans Kunst und Lehern.
* Sprechtechnik als Unterrichtsgegenstand . Schon seit

längerer Zeit war die Einführung der Sprechtechnik als
Unterrichtsdißziplm an den verschiedenen Lehrer - und
Lehrerinnenseminaricn geplant . Die Lehrerinnen klagten
bei zunehmender Stundenzahl weit weniger über die
Schwierigkeit , die der Beruf ihnen bringt , sondern immer
darüber , das; das viele Sprechen außerordentlich anstrenge
und für die Organe sehr ungesund sei. Da sie die Kenntnisse
auf dem Gebiete der Sprechtechnik nicht besaßen , mußten
sie bei längerer AmtZausübung ihr Organ über alle Maßen
anstrengen , und viele Lehrerinnen sowie Lehrer machten die
Entdeckung, daß ihre Stimme bei zunehmendem Alter
völlig erlosch. Um die unterrichtenden Kräfte vor diesem
Schicksal zu bewahren , will man auf allen Seminarien , die
Lehrer und Lehrerinnen ausbilden , die Sprechtechnik als
Unterrichtsgegenstand einfügcn . Den Anfang damit macht
Dessau. Mit dem diesmaligen Schulbeginn wird nämlich
am Lrhrcrinnenscminar zu Dessau die Sprechtechnik als
Unterrichtsdisziplin zum ersten Male cingefügt werden,
und der Hosschansvieler Hans Cahn wird diesen Unterricht
erteilen . Er umfaßt die Technik des Sprechens , die Hygiene
der Stimme sowie die Technik des Atmens . Es wäre jeden¬
falls zu wünlchen , daß di : anderen Seminarien und Lehrer¬
bildungsanstalten dom Vorbilde von Dessau folgen wurden,
einerseits wird der lehrenden Kraft das Unterrichten

Llbend-Ausgave , 1 . Blatt.

der Kosak erzählte , er wolle sich die für jede Festnahme an
der Grenze übliche Belohnung von 3 Rubeln verdienen.
Nachdem der alte Mann in der nächsten Grenzivache und
in dem etwa ich Meile entfernten Kordon verhört war,
wurde er in das Gefängnis geworfen , wo er 24 Stunden
zurückbehalten wurde . Am anderen Tage wurde er an die
preußische Grenze zurückgebracht, nachdem er vorher zwei
Schriftstücke, deren Inhalt ihm nicht vorgelesen wurde,
unter Anwendung der Zwangsmaßregeln hatte unter¬
schreiben müssen. Der auf diese Weise Mißhandelte hat
den Fall zur Anzeige gebracht . Es wäre in der Tat sehr
wünschenswert , daß einmal durch eine energische  Note
nach Petersburg den in der letzten Zeit häufig vorgekom¬
menen Übergriffen russischer Grenzsoldaten ein Ende be¬
reitet würde.

* über den Umfang des Ausstands und der Aus¬
sperrungen von Werftarbeitern in den deutschen Küsten¬
städten verbreitet der „Vorwärts " nachstehende Angaben,
bei denen Hamburg nicht berücksichtigt ist : Im Ausstand
oder ausgesperrt sind in Flensburg 1350 Arbeiter , in Kiel
4000, in Lübeck 1700, in Rostock 820, in Stettin 4240, in
Bremen 2400, in Bremerhaven 2100, in Vegesack 1000: zu¬
sammen also etwa 17 600 Werftarbeiter.

Heer und Flotte-
Ein Geschenk der Königin -Witwe von Holland . Die

Königin -Witwe Emma der Niederlande , Chef des Jns,-
Regts . Friedrich der Niederlande (2. Wests.) Nr . 15 hat
dem Offizierkorps des Regiments ein wertvolles Gemälde
für das neue Kasino gemacht. Es stellt eine Szene aus der
Schlacht von Bellealliance dar . (Der Straßenkamps des
2. Bataillons bei Plancenoit ). Der Maler ist der hol¬
ländische Künstler Heyink van Gradendrecht.

Bei einer Pionierübung aus der Isar bei Bogenhauscn
sollte eine Schiffsbrücke gebaut werden . Als die Brücke
zur Hälfte sertiggestellt war , brach der Verbindungspfeiler.
Dabei stürzte eine Anzahl Soldaten ins Wasser, sie konnten
zwar sämtlich gerettet werden , doch erlitt ein Offizier eine«
Beinbruch . Ein Einjähriger und ein Unteroffizier wurden
schwer verletzt.

Ein Marineboot überrannt . Der von Waza ram¬
mende russische Danipscr „Bothnia " überrannte bei Fried-
richsort eine Pinasse der Verkehrs -Kompagnie der ersten
Matrosen -Rrtillerie -Abteilung . Hierbei ertrank der
Artillerie -Matrose Welz ans Leipzig.

DrnlsMo Kolonrvrr.
Die deutsch-ostafrikanische Städteordnuug (Verordnung

des Reichskanzlers , betreffend die Stadtgemcinden in
Deuffch-Ostafrika ) wird im amtlichen „Kolonialblatt " ver¬
öffentlicht. Zu Stadtgemeinden ernannt werden die Wohn-
Plätze innerhalb der Orte Daressalam und Tanga , Ände¬
rungen der Ortsgrenzen kann der Gouverneur nach An¬
hörung der Stadtgcmeiude mit Zustimmung des Reichs¬
kanzlers (Reichskolonialamts ) verfügen . Angehörige der
Gemeinden sind mit Ausnahme des Gouverneurs alle iin
Gemreindebezirk wohnhaften Personen . Tie Städteordnung
ist zwar erfreulicherweise in viel liberalerem Sinne gehalten
als der Rechenbergsche Entwurf ; trotzdem hat der Gouver¬
neur noch immer die weitgehendsten Rechte. Dafür ist
aber wenigstens die unselige Beteiligung der Eingeborenen
an der Verwaltung der Stadtgemeinde fortgefallen.

Ein Pestsall in Deutsch-Ostafrika. Aus Deutsch-Ost-
afrika meldet ein Telegramm des Gouverneurs . daß in
Liui ein Todesfall unter pestverdächtigen Erscheinungen
vorgekommcn ist.

Schweix.
Präsident Falliöres , der den ganzen Vormittag aus

der französischen Botschaft zugcbracht hatte , stattete gestern
nachmittag in Bern dem Bundesprästdenten Comtesse einen
Besuch ab und unternahm sodann mit dem Bundespräsideu-
ten und den verschiedenen Bundesräten eine Automobil¬
fahrt in die Umgebung.

außerordentlich erleichtert , andererseits wird den Schülern
und Schülerinnen das Aufpaffen gleichfalls weniger schwer
gemacht, da eine Stimme , die richtig gebildet ist, weiter
trägt und das Ohr des Kindes besser erreicht, als eine
Stimme , die tief im Halse sitzt und nicht herauskann.

Theater und Literatur.
Joseph Kainz,  der nach der an ihm vorgenommenen

Darmoperation zur Erholung aus den Semmering über-
gcsiedelt war , ist gestern wieder in das Sanatorium Low
in Wien  zurückgebracht worden . Anfangs hieß es, daß
der Künstler ,nur durch das schlechte Wetter vom Semmering
vertrieben worden sei, die letzten Nachrichten führen jedoch
seine Rückkehr auf eine Verschlimmerung im Befinden zu¬
rück. Die Opcrationswunde ist von neuem aufgebrochcn
und der Künstler wird voraussichtlich bis Oktober in der
Heilanstalt verbleiben müssen. Einer der bekanntesten
Wiener Operateure hat die Behandlung des Künstlers
übernommen . Die Meldung von der Verschlimmerung im
Befinden Kainz ' erregt in Wien , wo man ihn schon halb
gesund glaubte , großes Aufsehen.

In Bremen  wurde am 15. d. M . das neue Bremer
Schauspielhaus , von dessen Erbauung wir seinerzeit be¬
richteten, mit Gustav Es man ns Lustspiel „Vater und
Sohn " eröffnet . Das Stück fand warme Aufnahme.

Bildende Kunst und Musil
Felix Weingartner  soll dem Fürsten Monte-

nuovo  Mitgcteilt haben , daß er seinen Plan , aus der
Wiener  Hosoper auszuscheiden , aufgegeben habe.

Die Verhandlungen zwischen, Richard Strauß  und
der Mailänder Scala  übe : seine neueste Oper „Der
Rosenkavalier"  sind nun zum Abschluß gekommen.
Das Werk, das bekanntlich anfangs Dezember im Königl.
Theater zu Dresden seine Uraufführung erleben wird , soll
in der nächsten Stagione in der Scala ausgeführt werden

Aus der Kirche Madonna dclle Grazie in Chia,  einem
alten Feudalkastell in Umbrien , ist ein kostbares Triptychon
aus der Schule des Pinturicchio von diebischer Hand ent¬
wendet worden . Der Wert des gestohlenen Kunstwerks wird
auf 36 000 Lire geschätzt.
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Itatren.
Kücktrittsabsichtcn Merry dcl Vals ? In politischen

und dem Vatikan nahestehenden Kreisen tritt neuerdings
mit großer Bestimmtheit das Gerücht vom bevorstehenden
Rücktritt des Kardinalstaatssekretärs Merrh del Val auf.
Ln seiner Stelle solle Kardinal Rampolla  wieder zum
Kardinalstaatssekretär ernannt werden.

RWtzlnnd.
Ein neuer Schiedsgerichtsvcrtrag. Der Gehilfe des

Ministers des Äußern, Sasenow, und der spanische Bot¬
schafter, Gras Delavmaza, Unterzeichneteneinen Schicds-
gerichtsvertrag.

Kp -rnicr,.
Der Grubenarbciterstrcik in Nordspaniem Die Erz¬

gruben bei Bilbao, deren Betrieb gestern wieder ausge¬
nommen werden sollte, mußten wieder geschlossen werden,
weil sich eine zu geringe Zahl Arbeiter eingefunden hatte.

Uortrrsat.
Die Streikbewegung im Industriegebiet. Im Jn-

cmstriebezirk des Aveflusses ist eine große Streikbewegung
im Gange. In Erwartung ernster Ereignisse sind Truppen
aus Porto in den Bezirk entsandt worden.

Norwegen.
Der Eisdampser „Phönix" ist in Tromsö angckommen.

Heute wird der Dampfer „Mainz"  eintr essen. Dre
Funikenlelegraphie zwischen beiden Schissen funktionierte
ausgezeichnet. Die „Phönix" ist bis zum 82. Grad vorge¬
drungen. Aus der Westseite Spitzbergens wurden Probe¬
aufstiege mit Fesselballons bis zu mehreren hundert Meter
Höhe unternommen.

Montenegro.
Montenegrinisch-türkische Höflichkeiten. Bei dem Gala¬

diner zu Ehren der in Cettirije eingetrofsenen turkrschen
Miflion brachte Fürst Nikolaus einen Toast ans , worrn er
für die Glückwünsche des Sultans als Beweis ganz beson¬
derer Sympathie und wohlwollender Freundschaft dankte
und den Sultan seiner unabänderlichen Freundschaft, Be¬
wunderung und Hochachtung versicherte. Er sei beseelt vom
festen Wunsche, die Freundschaft mit dem Sultan als wert¬
volles Pfand zu bewahren und trinke auf das Wohlergehen
des Sultans und seiner Völker.

Türkei.
Die deutsche Kolonie in Haifa in Gefahr! Die Lage

»er deutschen Kolonisten in Haifa verschlimmert sich fort¬
gesetzt. Dem „Osm. Lloyd" zufolge wurde ein Wächter
ocr Kolonie Waldhcim bei der Vertreibung eines Diebes
aus dem Obstgarten durch zwei Kugeln ernstlich verletzt.
Die Untersuchung wegen der Ermordung Ungers wird in
der lässigsten  Art betrieben.

Die mazedonischenFlüchtlinge. In k;er  ^ ra®e..J >er
bulgarischen Flüchtlinge ist cs zu crner Einigung zw escherr
Bulgarien und der Türkei gekommen. Die Türkei erlaubt
die Rückkehr  der Flüchtlinge nach Mazedonien unter
der Bedingung, daß sie vorher ihre Waffen an die türkische
Regierung abliefern.

Die arabische Revolution im Wilajet Scham nimmt
große Dimensionen an. In einem Kampfe bei Djeoeli-
Druz fielen, einem politischen Blatt zufolge, 500 türkische
Soldaten Aus Adana und Smyrna wurden neue Truppen
rbgesandt. Die Mobilisation der Reserve der asiatischen
Truppenkorps ist wahrscheinlich.

Serbisches Kriegsmaterial. In Saloniki ist eine große
Menge Kriegsmaterial aus Frankreich und England cin-
getrofsen und mit Spezialzügen  nach Serbien trans¬
portiert worden. Diese Transporte werden bis Ende dreses
Jahres dauern.

KrMfch -Irrdieri.
Verschwörungen. Die Polizei in Kalkutta hielt eine

nächtliche Haussuchung bei einem ehemaligen Deportierten
ab. „Empire" sagt, die Haussuchung bezog sich aus das
Gerücht von einer Waffeneinfuhr aus London und Paris.
Der Polizei ist eine Anzahl Dokumente und Briese mehrerer
englischer Anhänger der nationalistischen Bewegung in
Indien in die Hände gefallen, darrrnter ein Brief eines
Unterhausmitglieds . Waffen wurden keine gesunden;
Verhaftungen sind nicht erfolgt.

Nxreinigte Kiaaterr.
Der abgelehnte Herr Roosevelt. Der republikanische

Lnsschuß, der Vorbereitungen für den anr 27. September
in Saratoga zusammentretenden. Staatskanvent trifft, hat
den Vorschlag, Roosevelt zum Präsidenten des Konvents
zu wählen, abgelehnt  und einstimmig den Bundcs-
vizeprästdenten Sherman  für den Ehrenposten ans¬
ersehen.

Der DrM der KrWer WellaNßeliMg.
hd. Brüssel, 17. August. Sämtliche Abteilungen der

Ausstellung werden von heute ab wieder besichtigt werden
können. Das Militär hat gestern die Ausstellung verlassen.̂
Auch am gestrigen Tage hatte die Ausstellung einen
Massenbesuch  zu verzeichnen. Es herrscht im allge¬
meinen eine ziemlich hosfmmgssrohe Stimmung bei der
Gesamtheit der Brüsseler Bevölkerung.

Der deutsche Rrichskommissar über Umfang und Folgen
des Brandes.

Der deutsche Reichskommissar Geheimer Regierungsrat
Albert hat dem Brüsseler Vertreter von Wolsfs Tele¬
graphischem Bureau folgende Mitteilungen gemacht: „Die
deutsche Abteilung ist entgegen irrig verbreiteten Nach¬
richten in vollem Umfange unversehrt ge¬
blieben.  Der Sicherheitsdienst der deutschen Abteilung
hat durchaus funktioniert. Auf ein mit der Dampfpscise ge¬
gebenes Signal waren sämtliche Mannschaften der deutschen
Abteilung in wenigen Minuten nach Ausbruch des Brandes
in dar deutschen Abteilung versammelt. Die Schläuche
wurden angeschlossen und die Dächer der Gebäude, soweit
erforderlich, unter Wasser gesetzt, so daß herüberfliegende
Funken im Keime erstickt wurden. Obwohl sich die ge¬
troffenen Maßregeln vollständig bewährt  haben , sind
jetzt die Sich erhes t smaßn ahm en noch ver¬
stärkt  worden . Der Bestand der Mannschaften ist ver-

MiesimÄerrer TagbLatt.
grötzert. Die nächtlichen Patrouillengänge und die Be¬
wachung innerhalb der Hallen während der Nacht sind
vermehrt und verstärkt worden. Im übrigen ist das Fener-
ristko der gesamten Baulichkeiten von dem Syndikat . der
deutschen Feuerverstcherungsgesellschaften gedeckt. In gleicher
Weise haben die deutschen Feuerversicherungsgesellschasten,
sowie eine Reihe englischer Gesellschaften das Feucrrisiko
der sämtliche» deutschen Ausstellungsgegenstände über¬
nommen. Der Zugang zur deutschen Abteilung ist nicht
unterbrochen gewesen. Trotz des augenblicklich erforder¬
lichen Umweges hat der Besuch  der deutschen Abteilung
eher zu genommen  als abgenommen. In wenigen
Tagen werden die Trümmer, welche zurzeit die Avenue
Solbosch bedecken, beseitigt sein, so daß die Hauptzugangs-
straße zur deutschen Abteilung bald wieder den: Verkehr
geöffnet sein wird. . Die Gesamtausstellung bleibt ununter¬
brochen geöffnet. Die Juryarbeitcn werden ani nächsten
Montag fortgesetzt, nachdem sich herausgestellt hatte, daß
Duplikate der Protokolle der ersten Instanz im Stadt¬
bureau des belgischen Kommissars vorhanden waren. Bei
diesem traurigen Anlaß hat sich gezeigt, daß es ein glück¬
licher Gcdarrke war , die deutsche Abteilung als ein
geschlossenes Ganzes  in einem getrennten einheit¬
lichen Gebäude unterzubringen. Wenn die ganze Welt¬
ausstellung in einem ernhcittzchen Bau zusammengefaßt
gewesen wäre, so würde sie höchstwahrscheinlich insgesamt
ein Raub der Flammen geworden fein. Die Zerstörung er¬
weist sich übrigens geringer, als im ersten Schrecken ange¬
nommen wurde. Lcider sind vollständig vernichtet die eng¬
lische Abteilung mit ihren unersetzlichen Kunsischätzcn und
Wertobjektcn, sowie derjenige Teil der belgischen Abteilung,
der hinter der Hauptfassade liegt. Der Architekt der
belgischen Ausstellung, Acker, wird bereits in wenigen
Tagen Pläne vorlegen, in welcher Weise die Brandstätte
künstlerisch verkleidet wird. Man hofft, die neue
Fassade  in 14 Tagen fertig zu stellen. Der Kosten¬
aufwand hierfür wird sich auf eine Viertelmillion Frank
belaufen. Eine Schädigung des architektonischen Gesamt¬
bildes der Ausstellung wird nur in geringem Umfange ein-
tretcn."

Die Beileidstelegramine des Kaisers.
Kaiser Wilhelm  sandte an den König der

Belgier ein Beile idstelogramm  nach Possen¬
hofen. Der belgischen Regierung ließ er durch ein Tele¬
gramm des Gesandten Frcihern von Jemsch an den bel¬
gischen Ministerpräsidenten seine Teilnahme an Belgiens
nationalem Unglück ausdrücken. Der kaiserliche Geschäfts¬
träger in Paris wurde gleichzeitig angewiesen, der fran¬
zösische« Regierung die Teilnahme des Kaisers zu über¬
mitteln.

Die Mängel des Lösch Wesens.
Von allen Seiten werden jetzt die Mängel des Rettungs¬

dienstes getadelt. Das Blatt „Soir " rügt die kleinen
Eifersüchteleien zwischen den verschiedenen Feuerwehr¬
gruppen und schreibt dann weiter: „Wenn der Brand in
dem Augenblick ausgebrochcn wäre, in dem die Halle noch
von der Masse durchströmt war, dann hätte man wahr¬
scheinlich eine der fürchterlichsten Katastrophen zu verzeich¬
nen gehabt. Es ist von Interesse, an die Maßregeln zu
erinnern, die auf der Pariser Ausstellung im Jahre 1906
vorgesehen waren. An Tagen großen Andranges waren
sämtliche Dampsspritzen unter Druck gehalten. Sie waren
an Wasserreservoirs angeschlossen. Die Schläuche waren
stets gerollt und die Feuerwehren in ständiger Bereit¬
schaft, sofort in Mtion zu treten. An Abenden, an denen
Illuminationen stattfanden, wurden dieselben Vorsichts¬
maßregeln getroffen, und aus Furcht vor elektrischen Kurz¬
schlüssen hatte man überall aus den Dächern der Halle Feuer¬
wehrleute postiert. Ein enormer, elektrisch zu entleerender
Wasserturm hatte übrigens ständig genügende Wasser-
mengen vorrätig , die dann unter gehörigem Druck aus das
Feuer geleitet werden konnten. Diese Vorsichtsmaßregeln
waren keineswegs übertrieben, und sie waren auch nicht
überflüssig, wenn man die Schätze der Ausstellung bedenkt."
Soweit der „Soir ". Aus der Brücke der Ausstellung, wo
allabendlich Illuminationen stattfanden und w- llerdings
in ziemlicher Entfernung der Halle, selbst Fern .Werke av-
gebrannt wurden, war von ähnlichen Vorsichtsmaßregeln
niemals  die Rede. *

über die Verantwortlichkeit  für die Bvarrd-
katastrophe in der Ausstellung ist ein lebhafter Streit aus¬
gebrochen. Allerseits bemüht inan sich, die Verantwortung
abznw ätzen. Seitens der Gerichtsbehörden ist bereits eine
Anzahl Personen vernommen worden, die in der Lage
waren, interessante Mitteilungen über die mutmaßliche
Ursache des Brandes $u geben. Die Mehrzahl der ver¬
nommenen Personen sind Mitglieder des Ausstellungs-
komitecs sowie Angestellte der Ausstellung, insbesondere
Ausseher. Einem Brüsseler Blatte zufolge geht aus den
bisher erfolgten Erhebungen hervor, daß weder Kurzschluß
noch Selbstentzündung als Ursache des Brandes in Frage
kommen, wie dies zuerst angenommen wurde. Es bleiben
daher nur zwei Hypothesen übrig, nämlich: Unvorsichtigkeit
oder böswillige Brandstiftung. Was die Unvorsichtigkeit
der Besucher betrifft, so ist hervorzuheben, daß im Laufe
des letzten Sonntags , des Tages der Brandkatastrophe, ein
einziger Ausseher am Hailpteingang der belgischen Ab¬
teilung über 100 Besucher daran erinnern mußte, daß daZ
Betreten der Hallen mit brennender Zigarre  oder
Pfeife verboten sei. Zahlreiche Prozesse wurden bereits
angestrengt. Allgemein ist man der Ansicht, daß die Lehre,
die man aus der Katastrophe zu ziehen habe, die sein müsse,
daß in Zukunft bei derartigen Ausstellungen nur
isolierte  Pavillons erbaut werden dürfen und nicht
eine große zusammenhängendeHalle, wie dies hier wieder
der Fäll gewesen ist.

Die beiden nach dem Brande der Weltausstellung ver¬
mißten Personen ftttb nunmehr wieder aufgefunden worden.
Es sind die zwei im Lunapark angestellten Spanier.

Der als Dolmetscher bei der bayerischen Automobil¬
fabrik fungierende Ingenieur Marx  aus Wilmersdorf
büßte bet dem Brande der Ausstellung seine gesamten Pa¬
piere und 15 000 M. in preußischen Konsols ein.

? *
Eine wichtige Aussage.

kl . Brüssel, 17. August. Eine äußerst wichtige Aus¬
sage ist den Gerichtsbehörden gestern nachmittag von dem

, Postvorst eher  Ledere gcmacvt worden. Dieser er-
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klärte, daß er am Sonntagabend 10 Minuten vor 9 Uhr,
als er noch in seinem Bureau arbeitete, durch die Scheiben
einer Verbindungstür zwischen dem Postamt der Aus¬
stellung und der sich daran anschließendenHalle Belgiens
Flammen beobachtete, welche plötzlich mrt großer Gewalt
aus einem Stande  hervorbrachen, der sich im Innern der
Halle befand, in welchem während des Tages vor den Augen
des Publikums gewisse mechanische Arbeiten  mit
Seidengarn verrichtet wurden. Es handelt sich um eine
Maschine, welche durch einen kleinen Dynamo - Motor
abgetrieben wurde. — Angesichts dieser ganz neuen Aus¬
sage, die aber viel Wahrscheinlichkeit für sich hat, haben
die Gerichtsbehördensofort eine photographische Aufnahme
dieses Teiles der .Ruine vornehmen lassen und die Ge¬
richtspersonenbegaben sich an Ort und Stelle, um die noch
vorhandenen Teile der Maschine und die Ruine in Augen¬
schein zu nehmen. Die betreffende Maschine wie auch der
Dynamo sind beschlagnahmt und den Gerichtsbehörden
überwiesen worden. Gleichzeitig gab der Architekt der Aus¬
stellung, Acker, den Behörden genaue Zeichnungen und
Angaben über die Lage der Halle, den Stand der Maschine,
die" Lage des Postbureaus und Lee bestehenden Ver.
bindungstür usw.

Neuerrichtung mehrerer Abteilungen,
hd. Brüssel, 17. August. Die englische  Abteilung

wird, wie nunmehr bestimnrt worben ist, neu errichter wer¬
den und man ivird schon in den nächsten Tagen mit der
Wiedererrichtungbeginnen. Zu diesen: Zweck ist dem eng¬
lischen General-Kommissariat der große Festsaal,  in dem
bisher die Konferenzen und Kongresse abgehalten wurden,
zur Verfügung gestellt worden. Die belgische Gruppe wird
Unterkunft finden in den Räumen, die bisher ftir kleinere
Ausstellungen reserviert waren. Die belgischen Juweliere
endlich stellen die geretteten Kunst-Gegenstände in dem
Pavillon der belgischen Glashüttenbesitzer ans . _Eine
Gruppe Künstler hat sich erboten, die Dekorierung für ein
neues Alt - Brüssel  auszusühren , sobald die_nötigen
Holzgerüste sertiggestcllt sein werden. Man hofft, daß
bereits am 27. ds . eine W i ed e r er öffnu  n g ss ei er
stattfinden kann. Alle Hallen, Gärten und Anlagen sind
für die Besucher wieder geöffnet.

Luftschiffe und Asrozmme.
Passagiersahrten Mit dem Luftschiff„L. Z. 6" in Baden-

Baden. litte August werden die seinerzeit durch di-
Havarie des Luftschiffes „Deutschland" unterbrochenen
Lnftschiffahrien, für deren Passagierannahme die Hamburg-
Amerika-Linie sorgt, in Baden-Baden wieder aufgenom-
men werden. Bis Ende September sollen hauptsächlich
kleine Fahrten von ein- bis zweistündiger Dauer veranstal¬
tet werden, deren Preis 100 bis 200 M. betragen wird. Als
Fahrzeug dient das im Sommer 1909 erbaute „L. Z. 6",
das von der Luftschiffoaugescllschast Zeppelin, G. m. b. H.,
Friedrichshasen a. B., der Deutschen Lustschissahrts-Aktien-
gesellschajit ftir die Dauer der Reparaturarbeitcn an der
havarierten „Deutschland" pachtweise überlassen worden ist.
Das Luftschiff machte unter vielen anderen wohlgelungenen

; Passagier« und übrmgssahrtcn Ende August vorigen Jahres
die allgemein bekannte große Fahrt zum Besuch des deut¬
schen Kaisers von Friedrtchshafcn nach Berlin. Es ist in¬
zwischen einmal umgebaut und vergrößert worden; seine
Länge beträgt jetzt 144 Meter, sein Durchmesser 13 Meter,
sein Inhalt 16 000 Kubikmeter. Es ist mit drei Motoren
von je 115 bis 140 Pferdestärken ausgestattet. Vier Schrau¬
ben von teils 450, teils 700 Umdrehungen in der Minute
geben ihm eine Geschwindigkeit von 60 Kilometer in der
Stunde . Außer 9 bis 10 Mann Besatzung kann die Passa¬
gierkabine 10 bis 12 Personen ansnchmen.

Eine Zwischenlandung LathamS,
M . Amiens, 16. August. Latham ist kurz nach y28 Uhr

heute morgen bei La Faloisc bei Montdidier gelandet. Er
hat die erste Etappe  seines Fluges Paris -London, die
105 Kilometer beträgt, in 2 Stunden zurückgelegt. Latham
ergänzte seinen Venzinvorrat. "

wb. Paris , 17. August. Die letzte Strecke des Circuit
de L'Est-Amims-Paris (120 Kilometer) kam heute morgen
zum Austrag . Als erster landete unter dem unge¬
heuren Jubel  der Bevölkerung Leblanc auf seinem
Monoplan Blöriot gegen 6% Uhr früh. Er war um 5 Uhr
3 Minuten in Amiens aufgestiegen. Leblanc hat somit den
100 000-Frank-Preis des „Matin " gewonnen.

. . - -

Dir Weinernte in den Regierungsbezirken
Wiesbaden , Coblen; und Trier 1909.
Alljährlich seit der Wiedereinführung der Moststatistit

in den Weinbaustaaten des Deutschen Reiches (1302) be¬
richtet das Königlich Preußische Statistische Landesamt
über die Ergebnisse dieser Statistik im preußischen Staate
in seiner „Statistischen Korrespondenz". Hierbei wurden
gleich den höheren Ortes für die Reichsstattflik getroffenen
Anordnungen die Angaben zunächst nur für größere Ver¬
waltungsbezirke (in Preußen für Regierungsbezirke) zu¬
sammengestellt, während in Interessentenkreisen das Be¬
dürfnis nach näherer Kenntnis der Verhältnisse längst vor¬
lag. Obgleich 1908 die Erweiterung der von Reichs wegen
vorgeschriebenenMoststatistik auf Gewächsgebiete hierin
einen wesentlichen Fortschritt brachte, glaubte das Statistische
Landesamt doch auf Weiterverbreitung des ihm aus dem
Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden be¬
kannt gewordenen, auf eigener und eingehenderer Ermitte¬
lung beruhenden Ergebnisses der Weinernte durch die
„Statistische Korrespondenz" Bedacht nehmen und behufs
Erlangung möglichster Vollständigkeit auch die beiden
anderen für den Weinbau Preußens wichtigsten Regierungs¬
bezirke Eoblenz und Trier zu gleichem Zwecke hcranziehcn
zu sollen. So konnten seit 1906 außer den aus der Reichs¬
statistik gewonnenen Angaben die Ergebnisse der Weinernte
für diese drei Bezirke, die für Preußen allein schon maß¬
gebend sein dürften, auch nach den gepflanzten Sorten und
den Preisen für Trauben in den einzelnen Gemeinden ver¬
öffentlicht werden, wie hiermit in gleicher Weise für das
verflossene Jahr geschieht.

Nach den betreffenden Amtsblättern der Königlichen
j Regrerungcn m Wresvaoen , Koblenz und Trier umfaßte
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das Rebland 1909 in den drei Bezirken zusammen 18 775
flim Vorjahre 18 808) ha oder 81,3 Hundertteile der in
^Preußen überhaupt vorhandenen 20 571 (20 679) ha.  Im
Ertrage standen 15770 (15928) da, welche 302 324 (369 998)
hl Most brachten, also durchschnittlich 19,17 (W,23) dl vom
!Hektar. Mit weihen Trauben warm 14 625 (14679), mit
roten 1145 (1249) da bestockt; aus ersteren wurden 295186
(356 770), aus letzteren 7138 (13228) dl oder 20,18 (24,30),
bezw. 6,23 (10,59) dl vom Hektar erkeltert. Aus die ein¬
zelnen Kreise und Regierungsbezirke entfielen folgende
Hlächen und Erträge:

Im Ertrags stehende
Kreise des Ge- Fläche mit Ertrag an

samtcs weißen roten weißem rotem
Reg.-Bez. Rebland Trauben Wernmost

Wiesbaden: ha ha ha hi hl
Franks.a.M.,St 36,00 24,00 — — —

Höchst. 9,84 3.05 0,14 41,20 5,17
Limburg. . . . 1,43 0,90 0,33 6,15 0,15
Oberlahukrcis. 2,95 1,00 1,95 8,00 13,00
Odertaurmskreir 2,60 1.60 0,50 1,50 —
RheinqaukreiS. 2390,86 1913,70 24,00 30 876,65 157,00
St . Goarshausen 880,88 619,79 33,41 5061,40 199,04
Uuterlahnkrcis. 67,24 25.57 8,55 174,41 6,90
Wiesbaden Stad 12,63 12,33 0,30 — —

Wiesbaven Land 594,09 375,52 2,45 3136,40 38,27
zusammen. . 3998,52 2 977,46 71,63 39 305,71 419,53

R.-Bez. Coblenz
Adenau. 1,99 — 1,99 — 10,40
Ahrweiler . . . 1104,09 83,39 777.82 323,15 5485,17
Coblenz, Stadt 48,00 44,00 — 1040,00 —
Coblenz, Land. 528,30 405,84 20,19 7150,70 18,56
'Cochem. 1063,57 949,19 0,50 29 873,20 5,80
Kreuznach. . . 3278,80 2686,72 39,10 44806,38 523,50
Mayen. 161,73 139,83 0,91 2961,31 4,00
Meisenheim. . 438,76 353,87 — 1615,77 —
Neuwied. . . . 664,55 237,05 190,94 3833,50 535,50
St . Goar . . . . 1298,37 1 086,49 41,75 16 566,25 127,20
Zell. 1089,50 1042,95 0,10 40119,00 3,00

zusammen. . 9 675,66 7029,341073,33 148 289,266718,13
R.-Bez. Trier

Bernkastel. . . 1 506,20 1 441,10 — 52525,60 —
Biiburg . . . . 9.58 8,87 — 55,50 —
Merzig. 15,17 15,17 — 90,40
Saarbrücken. . 8,69 6,69 -- 10,00 —
Saarburg . . . 951,20 833,17 — 13661,60 —
Saarlouis . . . 40,30 27,05 — 34,20 —
St . Wendel. . 67,75 52,20 — 355,90 —
Wittlich . . . . 755,20 698,76 — 17 592,40 —

Trier, Stadt . 18,05 15,73 — 127,90 —
Trier, Land. . 1728,67 1519,53 — 23 137,84 —
i zusammen. . 5 100,81 4 618,27 — 107 591,34 —

Was die gepflanzten Sorten anlangt , so ist unter den
Weißweinen am meisten der Riesling vertreten; im Berichts¬
jahre waren mit ihm 9277 ha  bestockt, von denen 213 587 dl
gewonnen wurden. Danach kamen der Österreicher mit
1500 da und 23800 dl Mostertrag sowie der Kleinberger mit
1337 da und 18533 dl. Außerdem sind noch Orleans,
Traminer , Mallinger, Gutedel und Ortlieber unterschieden,
aus welche 50,1 da und 428,5 dl bezw. 27,3 da und 855,0 dl,
18,4 ha und 46,0 dl, 3,6 da und 54,0 dl, 3,0 da und 14,0 dl
ientsielen. Der Rest von 2420 da und 28138 dl besteht aus
gemischten weißen Sorten . Die Bestockung mit Rotwein¬
reben nahm 1909 im ganzen 1144,96 da Fläche ein, aus deren
Gewächsen 7137,66 lti Most erkeltert wurden. Davon kamen
aus Spätburgunder 859,53 ha mit 5164,60 hl, auf Früh¬
burgunder 121,25 ha mit 638,27 dl, aus Klebrot 100,35 du
Mt 324,62 dl und auf Portugieser 63,82 da Mit 1010,17 dl;
für die kleine Fläche von 0,01 da Spätrot ist kein Ertrag
angegeben. Auf die Regierungsbezirke verteilen sich die
Sorten wie folgt:

Gewächse: Wiesbaden Coblenz Trier
») weiß : da dl du dl da dl

Riesling . . . 1516.27 18352.113877,3399966 .27 3 882.96 95269.00
Orleans . . . 5,00 53.50 45.10 375.00 — —
Traminer

(Rüländer) 14.75 385,00 12.00 200.00 — —
Österreicher. 641.0610668,66 839,4512856,70 18,99 271.69
Kleinberger. 802,90 1 870,95 429,00 5644,15 604,73 11018.20
Mallinger . . — — 8,40 46,00 — —
Gutedel . . . — — 3,60 54,00 — —
Ortlieber . . — — 3,00 14,00 — —
Gem.Gewächse 497,48 7,975,501810,9129133,14 111,59 1029,21

b) rot:
Klebrot. . . . 43,07 216,92 57,28 107,70 — —
Frühburgunder 28,56 202,61 92,69 435,66 — —
Spätburgunder — — 859,53 5164,60 — —
Portugieser. . — — 68,82 1010,17 — —
Spätrot . . . — — 0,01 — — —■.

In einem späteren Artikel werden wir noch über die
Ergebnisse in den bedeutendsten Weinorien (mit mindestens
50 da im Ertrage stehenden Reblandes) Auskunft geben.

Aus Stadt mib  Land.
Wrssbadrner Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . August.
— Kurgäste. Es sind hier emgetroffen : General und

Flügeladjutant des Kaisers von Rußland Arapoff  aus
Petersburg im „Hotel Wilhelma", Gras D i o d a t i aus Genf
im „Sendigs Eden-Hotel", Kammerherr Baron b. Haug-
witz  aus Schloß Speck (Mecklenburg) im „Hotel Nizza".

— Personal -Nachrichten. Dem Pfarrer Menzel  in Hom¬
burg v. d. H. wurde der Rote Adlerorden 4. Klasse, dem Post¬
direktor Wilhelm S i m m e r zu Wiesbaden der Königliche
Kronenorden. 3. Klasse und dem Postsekretär Hugo Heine-
manu  zu Wiesbaden der Königliche Kronenorden 4. Klasse
verliehen. — Dem Sanitätsrat Dr . Albert Hem pel zu
Wiesbaden wurde der Charakter als Geheimer Sanitätsrat und
dem praktischen Arzt Or . Emil Böhmer  zu Wiesbaden der
Charakter als Sanitätsrat verliehen.

— Todesfall. Gestern vormittag verstarb in seiner
Wohnung Möhringstraße 13 der Rentner und Feldgerichts-
schöffe Philipp Schmidt  im Atter von 53 Jahren.

— Zirkus Schumann. Der Name übt einen suggestiven
Einfluß aus . Wer hat noch nichts von dem Zirkus
Schumann gehört, der den Ruf 'genießt, eines der besten Ju-
stiinie dieser Art zu sein? Das Renommee füllte gestern
abend das weite Zelt, das auf dem Gelände vor dem
Hauptbahnhof steht, das immer noch zu haben ist.
Schumann ist auf der Reise nach Brüssel en passant hier
eingekehrt, wie ein kluger Reisender, der cvtf der Fahrt nach
dem Reiseziel absteigt, wenn er weiß, daß irgendwo ein
Geschäft zu machen ist. Wiesbaden als Kur- und Großstadi
ist für einen Zirkus immer ein dankbarer Ort ; wenn ihrer
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drei im Jahre Gastspiele geben, so wird doch keiner über
mangelnden Besuch zu klagen haben , am wenigsten natür¬
lich in heißen Hochsommertagen , wo der Großstadtmeusch,
der einen Abend angenehm totschlagen will , das besonders
gern in einem luftigen Zelt tut , in dem die Unterhaltung
geboten wird , ohne daß man von dem Zuschauer mehr als
das Eintrittsgeld und den guten Willen verlangt , sich unter¬
halten zu lassen. Die Eröffnungsvorstellung des Zirkus
Schumann 'war eine Bestätigung seines guten Rufs . Reich¬
liches und gut dressiertes Pf erde material,  das sich
in hervorragender Weise in der hohen Schule auszeichnctc.
So waren z. B . das von den Herren Ernst und Oskar
Schumann gerittene Spanisch -Bolero , sowie die Freiheits¬
dressuren und die mit der englischen Vollblutstute „Adrea"
anfgesührte hohe Schule des Herrn Ernst Schumann jun.
und die großen Original -Freiheitsdvesfuren des Herrn
Direktors Schumann Musterleistungen , die das Publikum
wiederholt zu lebhaften Beifallsäußernngen hinrisscn . Nicht
minder gut in ihrer Art waren die Leistungen der französi¬
schen „Blitzreiterin " Fräulein Duboh und ein Doppel-
Jockeyakt. „Pferdeakrobatik " möchte man das nennen , was
das „Springpferd " im Hochsprung fcrtigbrachte . Daß das
von Florio in der hohen Schule drcssierte und ge¬
rittene Dromedar vor allem bewundert wurde , versteht sich
von selbst. Das Wüstentier nahm sich als Konkurrent edler
Vollblutpferde auf dem Gebiet der hohen Manegen -Schule
auch wunderlich genug ans . Als Akrobaten  traten an
dem ersten Abend aus : die drei Stars in der Hand- und
KopfequilibristA und die Karl -EugewTrnppe . Beide leiste¬
ten das Möglichste in „ihrem Fach " ; die eine in erster Linie
mit Gewandtheit , die andere mit Kraft . Viel Vergnügen
machten .ein paar Hunde , die gleichfalls mit allerlei akrobati¬
schen Künsten auftraten , namentlich aber zwei Foxterriers,
die beim Spiel mit einem gasgesüllten Ball ein Tempera¬
ment entwickelten, das sie wiederholt in die Zuschaner-
reihen fortriß , was recht lustig war , selbst für die, denen sie
sekundenlang zwischen den Füßen kugelten. Die Geschwister
Carrö als Akrobatinnen zu Pferd müssen ebenfalls aner¬
kennend gerühmt werden . Daß es an einer Anzahl treff¬
licher Clowns nicht fehlt , braucht kaum gesagt zu werden.

— Die Fleischprcrse ziehen nun auch in den kleineren
Ortschaften Nassaus sehr bemerkenswert an . So haben
z. B . auch die Metzger in Sindlingen den Preis für Rind¬
fleisch per Pfund von 72 aus 76 Ps . erhöht . Der Stand der
Rindviehzucht in Nassau selbst ist, und das ist mit ein
Grund der fortgesetzten Steigerung , insofern kein günstiger,
als mit Ausnahme des Coblenzer Bezirks die Abnahme des
Rindviehbestandes im Regierungsbezirk Wiesbaden die
größte in der ganzen preußischen Monarchie ist. Sie be¬
trug im verflossenen Jahr 17 694 Stück, das sind rund 7,15
Prozent . Dieser Verlust wird in seiner Größe besonders
deutlich, wenn sich bei genauerem Studium ergibt , daß der
Rückgang an Rindvieh in einzelnen Kreisen bis zu 3500
Stück beträgt.

— Halsbänder der Hunde . Es ist schon wiederholt wahr-
genommen worden , daß die Halsbänder der Hunde zu fest
geschnallt waren und die Tiere -darunter sehr zu leiden
hatten . Wir bitten jeden Hnndöbesitzer, seinen Hund dar¬
aufhin untersuchen zu wollen.

— Kurhaus . Den Geburtstag des Kaisers Franz Joseph
von Österreichs der auf morgen Donnerstag , den 18. August,
fallt , begebt die Kurverwaltung , _wie alljährlich, mit einem
abends 8 Uhr im Abonnement stattfindenden Ästerreichi-
schen National - Konzerte.  Dasselbe wird mit einer
bengalischen Beleuchtung des Kurgartens verbunden sein und
werden die Initialen des Kaisers mit Krone in Brillantfeuer
rn Erscheinung treten . — Am Donnerstag führt der Wagen-
a u s f l u g der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , nach Nero¬
tal , Platte , Wehen, Hahn, Eiserne Hand und zurück.

—- Freie Schulstellc». 1. Lollschied,  Kreis Unterlahn,
evangelische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. — 2. Hof,
Kreis Oberwesterwald, ev. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung.
— 3. Westerfeld,  Kreis Usingen, ev. Lehrerstelle mit freier
Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 100 M . — 4. Dillbrecht,  Kreis Dill,
evangelische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. —
5. Halbs,  Kreis Westerburg, evangelische Lehrerstelle mit
freier Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 15 M. — 6. Marienberg,
Kreis Oberwesterwald, evangelische Lehrerstelle mit freier
Dienstwohnung. — 7. H a i g e r , Kreis Dill , evangelische
Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — 8. Mandeln,  Kreis
Dill , evangelische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
60 M. — 9. Naurod,  Kreis Wiesbaden, evangelische Lehrer¬
stelle ohne freie Dienstwohnung. — 10. Eddersheim,  Kreis
Wiesbaden, katholische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung,
zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 250 M. — 11. Nievern,  Kreis St . Goarshausen , katho¬
lische Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — 12. Dill¬
hausen,  Kreis Öberlahn , katholische Lehrerstelle ohne freie
Dienstwohnung. -— 13. Herschbach.  Kreis llnterwesterwald,
katholische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
100 M. — 14. Helferskirchen,  Kreis Unterwesterwald,
katholische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 250 M.
— 15. Sindlingen,  Kreis Höchst er. M., katholische Lehrer¬
stelle ohne freie Dienstwohnung. — 16. Langendernbach,
Kreis Limburg, katholische Hauptlehrerstelle ohne freie Dienst¬
wohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirch¬
liche Dienste von 240 M. — 17. Stier st adt,  Kreis Ober-
taunus , katholische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu
dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
170 M, — 18. Thalheim,  Kreis Limburg, katholische Lehrer¬
stelle ohne freie Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine
Vergütung für kirchliche Dienste von 300 M . Die Stellen von
Nr. 1 bis 8, von 10 bis 12 und von 15 bis 18 sind am
1. September und die Stellen Nr. 9, 13 und 14 sind am
15. September 1910 zu besetzen.

— Besitzwechsel. Herr Architekt Reinhard H i l d n e r hier
verkaufte seine Villa Walkmühlstraße lg an eine auswärtige
Dame . Der Abschluß erfolgte durch die Vermittelung der
Jmmobilien -VerkehrS-Gesellschaft m. b. H. hier, Marktplatz 3.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit der Frau

Müller -Weiß hat in der heutigen Vorstellung „Carmen"
Fräulein Mathilde Denn er  h aus Cöln die Partie der
Micaela übernommen . — Morgen Donnerstag , den 18. d. M .,
geht die Leharsche Operette „Der Graf von Luxem¬
burg ", welche bekanntlich soeben auch ins Italienische übersetzt
wurde und noch in diesem Winter in Neapel zum erstenmal
aufgeführt wird, hier zum 15. Male in der bekannten Besetzung
in Szene . Als Brissard gastiert Herr Hermann Schramm
vom Opernhaus in Frankfurt a . M. — Im Hoftheater geht am
Freitag , den 19. August, als erste Neueinstudierung Franz von
Schönthans Lustspiel „Cornelius Votz"  in Lzene. Die
neuengagierten Mitglieder Fräulein Annv S chr ö i t e r und
Herr Walberg  werden als Paula von Perrwald und Prinz
Kurt von Schöningen in dieser Saison zum erstenmal auf¬

treten . In den weiteren Hauptrollen sind Frau Doppelbauer
und die Herren Tauber , Herrmann , Radius und Andrmno be¬
schäftigt. Die Regie führt Herr vr . Oberländer.

* Mit Sven Hedin nach Tibet . Eine fesselnde und überaus
interessante Veranstaltung bietet uns die „Gesellschaft zur
Förderung der Länder - und Völkerkunde" durch euren am
20. August, nachmittags 5 Uhr, im großen Saale des Saalbaues
der Turngesellfchaft stattfindenden Projektwns - und Vortrags¬
abend über das aktuelle Thema „Mit Sven Hedin nach ^ rbet .
Nach Origmalaufnahmen , Zeichnungen, Skizzen und Aquarellen
Hedins wurden von Künstlerhand Projektronsbrlder ange;ertrgt,
die in Bühnengröße an den Zuschauern vorüberzrehen und so
aus unbekanntem Lande heraus die Fahrten und Abenteuer tn
plastischer Weise veranschaulichen werden. Den Vorverkauf der
Eintrittskarten hat die Musikalienhandlung von Q.  Wolfst
Wilhelmstraße 16, übernommen.

Massanischs Nachrichten.
Der Kaiser in Cronberg.

= Grimberg, 16. August. Der Kaiser  ist mit seinen
Schwestern, der Prinzessin Margarete von Hessen und der
Kronprinzessin von Griechenland, nebst dcur Lord und der
Lady Wellington, sowie den Prinzen Philipp iuti> Wols-
gcmg von Hessen im Automobil um 4 Uhr 50 Min auf
Schloß Friedrichshof eingetroffeu. — Auf Schloß Friedrichs¬
hof sind heute zur Abendtafel außer dem Gefolge des
Kaisers geladen: Sir Frank Lascelles, der -ehemalige groß-
britannische Botschafter in Berlin , der zurzeit in Homburg
weilt, Si >r Artur Davidson, Prinz und Prinzessin Albert
von Schleswig-Holstein, Freifrau v. Flotow , Regierungs¬
präsident v. Meister und Frau , Herr und Fvau Landrat
Ritter v. Marx, Herr und Frau Karl v. Grunclius , ferner
der Königl. Leibarzt Dr . Spiclhagen.

Unwetter.
r. Niederwalluf, 16. August. Bei dem gestrigen Un¬

wetter wurde -ein Gärtner-eiarbeiter einer hiesigen Firma
vom Blitz getroffen  und derart schwer verletzt, daß
er in das Krankenhaus nach Schierstein verbracht werden
mußte.

K. Langenschwalbach, 16. August. Gestern gegen Abend
ging hier und in der Umgegend ein schweres Ge¬
witter  nieder. In eine fürchterliche Situation geriet eine
Anzahl hiesiger Kurgäste, die zn Wagen -einen Artsflug in
das Wispertal gemacht hatten. Sie wurden zwischen der
Riesenmühle und Ramschied von dem Gewitter überrascht.
Der Blitz tötete das Pferd,  während Kuffcher und
Insassen mit dem Schrecken davonkamen.

— Cambcrg, 16. August. Nach brennender Sonnenhitze
des gestrigen Tages zogen gegen Abend schwere , lang-
anhaltende Gewitter  über unsere Gegend; starken
elektrischen Entladungen folgten äußerst heftige Donner-
schläge Schlag aus Schlag. Langanhaltender, wolkenbrnch-
artiger Regen ging nieder, so daß die großen Wassermassen
innerhalb der Stadt von den Abslutzkanälen nicht alle ge¬
faßt werden tonnten. Straßen und- Höfe in der Stadt wur¬
den überflutet  und die tiefergelegenenStälle und Keller
von dem viel Sand und Schlamm mit sich führenden Wasser
rasch gefüllt, so d-aß hier und da nennenswerter Schaden
entstanden ist. Besonders hatte das Kaufhaus Stock-maun
wieder unter eindriugenden Wasserm-assen zu leiden. -— In
dem nahen Beuerbach  schlug ein Blitzstrahl in die
Scheune des Bürgermeisters Müller und zündete.  Dir
mit Getreide vollgesüllte Scheune brannte vollständig nieder.

m. Rüdcsheim a. Rh., 16. August. Ganz fürchterlich
waren hier die Wirkungen eines gestern abend hier nieder-
geaangencn Unwetters.  Im Rn hatten die Wasser¬
mengen die abschüssigen Straßen unserer Stadt über¬
schwemmt. Der Regen und Hagel ging gleich einem
Wolkenbruch nieder. Das Wasser staute sich an den tteser-
gelegenen Häusern, die unter dem Niveau der Rheinstratzr
sich befinden, so daß wieder dieselbe Kalamität entstand,
die schon mehrfach in diesem Jahre beklagt wurde. Dabei
brachte das Wasser viel Grund und Schlamm ans Feld und
Weinbergen mit. Durch die Überschwemmungist wieder
erheblicher Schaden  angerichtet worden.

Streik in einer Lederfabrik.
ee. Höchst, 16. August. In der großen Lederfabrr.

in dem nahen Unterliederbach  wurden vor ungefähr
14 Tagen 120 Arbeiter entlassen, da sie sich weigerten, eine
von streikenden Arbeitern in einer Lederfabrik in Wnrttenr-
berg angefangene Arbeit zu vollenden. Nachdem eine Ver¬
sammlung der Lederarbeiter stattgesunden, zu der sich ein
Vorstandsmitglied des Verbandes aus Berlin eingefunden
hatte, wurde die Niederlegnng der Arbeit  für
Recht anerkannt und den entlassenen Arbeitern die Unter¬
stützung aus der Verbandskasse zugesprochen. Viele Ar¬
beiter, die bis jetzt dem Verband nicht angehörten, traten
sofort bei, da auch ihnen die Unterstützung aus der Ver¬
bandskasse zugesprocheu wurde. So konnte in voriger
Woche die erste Auszahlung der Unterstützungsgelder er¬
folgen. Man glaubt, daß die Ausnahme der Arbeit bald
wieder erfolgen wird-, da unter den jetzigen Arbeitsverhalt-
niffen -ein Weiterbestehen des Werkes nicht gut möglich ist.

Den Tod gesucht.
Zs. Höchsta. M-, 16. August. Durch das Offnen des

Gashahnes und Einatmen des Leuchtgases versuchten sich
in der verflossenen Nacht der OberpostassistentH. Sie gi s-
mnnd-  und seine Frau zu vergiften.  Heute morgen
fanden ihre zwei schulpflichtigen Kinder den Vater tot
vor, während die Mutter noch atmete. Letztere wurde, nach¬
dem ein Arzt herbeigeholt war , sofort in das städtische
Krankenhaus verbracht. Sie-gismuud, der schon lange Jahre
bei dem hiesigen Postamt tätig ist, war eine beliebte Per¬
sönlichkeit. D-a -er schon jahrelang leid  en d ist und auch
in der Familie mancherlei Mißgeschick hatte, so mag >hn
dies zu dem unseligen Entschlüsse getrieben haben. Hoffent¬
lich gelingt es, die Frau am Leben zu -erhalten, d-a noch
schulpflichtige Kinder vorhanden sind-. — Das „Höchster
Krersbl-att" berichtet über den Fall : „Die Frau Sicgis-
munds, die, wie aus einem hinterlassenen Briefe hervor¬
geht, mit ihrem Mann aus dem Leben scheiden wollte, wurde
ebenfalls leblos vorgefunden, dürfte aber gerettet werden.
Die drei jüngsten Kinder, bezw. Enkel des Ehepaares, die
mit in der gleichen Wohnung schliefen, haben anscheinend
keinen Schaden an der Gesundheit erlitten. Man fand den
Verstorbenen heute früh, vollkommen bekleidet, in der Küche
aus einer Bank sitzend, er war bereits tot. Seine Frau lag,



Nr. 380 . Mond-Ausgabe, 1. Blatt . Wiesbadener Crtgbiött Mittwoch, 17 . August 1910 . Sette 8.
nur mit dem Hemde bekleidet, dicht bei ihm auf dem Boden.
Da sie noch Lebenszeichen verriet, kam sie sofort ins Kran¬
kenhaus. Alle Gashähne  der ganzen Wohnung standen
offen. Sonderbarerweise war das Küchenfenfter geöffnet,
was zu der Vermutung berechtigt, daß die Frau , von Reue
ergriffen, es geöffnet hat, allerdings als es schon zu spät
war . über das Motiv der Tat gibt ein Brief Auskunft,
den der Verstorbene hinterließ. Er teilte darin mit, daß er
gestern durch einen auswärtigen höheren Postbeamten der
Untreue im Dienst bezichtigt worden fei. Diesen Vorwurf,
der ihn vollkommen unschuldig treffe, möge er nicht zu über¬
leben und darum habe er mit seiner Frau beschlossen, ge¬
meinsam den verhängnisvollen Schritt zu tun und auch die
drei kleinsten Kinder in die Ewigkeit mitzunehmen. Wie
verlautet, bezog sich die Vorhaltung, die S . gemacht wurde,
in der Hauptsache auf die bekannten Betrügereien des Post¬
schaffners Volk,  dessen nächster VorgesetzterS . gewesen ist.
Wie weit der S . gemachte Vorwurf zutrifft, wird die Unter¬
suchung ergeben, bis dabin wird man sein Urteil zurück¬
halten müssen."

Kriegsfreiwillige von 1870/71 am Nationaldenkmai.
m . Rüdeshcim, 16. August. Nachdem gestern abend die Mit¬

glieder des Verbandes der Kriegsfreiwilligen von 1870/71 in
Pingen eingetroffen waren , fand eine Begrützungsversammlung
statt , in der die alten Krieger und Veteranen ein frohes Wieder¬
sehen feierten . Die Teilnehmerzahl beträgt über 230. Am
heutigen Vormittag fand eine Besichtigung der Stadt Bingen
und ibrer Sehenswürdigkeiten statt , der sich ein gemeinsames
Frühstück anschloß. ÄM Nachmittag erfolgte die überfahrt nach
Rüdesheim nnd Aufstieg nach dem Nationaldenlmal auf dem
Niederwald. Dort marschierten die Teilnehmer im Halbkreis
auf und Herr Professor Müller - Hannover hielt die Huldi¬
gungsrede . Der Redner legte einen großen Lorbecrkranz am
Denkmal nieder, der folgende Inschrift auf der schwarz-weiß-
roten Schleife trug:

„Was das Deutsche Reich gegründet.
Was uns damals fest verband.
Was uns heute noch verbindet,
Liebe ist's zum Vaterland.

Verband der Kriegsfreiwilligen von 1870/71. 16, 8. 10.
Später erfolgte Rückfahrt nach Bingen , wo sich ein Fest¬

essen anschloß. ^
— Aus Nassau, 18. August, Zur Förderung der Volks- und

Jugendspiele in den Volksschulen des Regierungsbezirks Wies¬
baden hat die Regierung Rektor Hardt  in Griesheim und
Lehrer W i r b e l a u e r in Cronberg beauftragt , Besichti¬
gungen von Jugendspielen  mit Schulkindern in
schulfreier Zeit , sowie mit der schulentlassenen Jugend vor-
sunehmen.

ii. Usingen, 15. August. Vom 9. bis 13. d. M . fand am
hiesigen Königl. Lehrerseminar die 2. Lehrer¬
prüfung  statt . Den Vorsitz führte Herr Provinzial -Schulrat
Dr . Leist aus Cassel, die Königl. Regierung in Wiesbaden
war durch den Herrn Regierungs - und Schulrat B e l o w ver¬
treten . Zur Prüsung waren 39 Lehrer erschienen, von denen die
nachgenannten 32 bestanden: Becker-Eschbach, Dahlhaus -Lang-
schied, Erle-Hohleborn (Schmalkalden) . Freheisen-Bermbach,
Grünewald - Rüchenbach, Hauperich - Villingen. . Karl Jung-
Gladenbach, Rich. Jung -Oberlibbach, Jürgenmeier -Heimbach,
Krrmse-Barig -Selbenhausen , Klein-Laufenselden, Kramm-Horn-
berg (Westerwald) , Kroll-Roth, Krüger-Hambach, Küchler-Laim-
back, Lampert -Dautphe . Lillmger-Gershausen , Mannweiler-
Snlzburg , Münzert -Nister-Möhrendorf , Neumann - Marköbel,
Nikolaus-Mehrenbcrg, Pezolt - Bölsberg , Schäfer - Hasselbach,
Scherf -Winnen , Schultheiß-Hof, Steigerwald - Unierliederbach,
Ludwig Stoll -Waldaubach, Wilh . Stoll -Blessenbach. Wendel-
Weiperfelden, Wiederhold - Roßbach, Willwacher - Altenkirchen
'(Oberkahn), Zickler-Höchstenbach.

de. Wcilburg, 15. August. Am 23., 24. und 25. August wird
Hierselbst im Unterrichtssaal der landwirtschaftlichen Winter¬
schule ein Obst- und Gemüseverwertungs -Kursus durch den
Landes -Obstbaulehrer Herrmann in Geisenheim abgehalten
werden. Die Beteiligung hierzu ist kostenlos.

I. Haiger , 18. August. Bürgermeister Her haus
von hier ist von der Stadt Ottweiler zum Bürgermeister ge¬
wählt worden.

Arrs der Umgebung.
Merlandfing FvattftfnL ' t -MrrrttftMaitttffeirrr.

u. Griesheim, 16. August. Eine tausendköpfige Menge
umsäumt das Gitter des Exerzierplatzesund harrt geduldig
der Dinge, die sich innerhalb seines Rahmens abwickeln
sollen. Der Himmel zeigt im Westen dunkle Bewölkung,
von Zeit zu Zeit tritt die Sonne hervor und wird mit
ihren stechenden Strahlen ungemütlich. Es herrscht seit
9 Uhr stärkerer Südwest, der der Ausführung des Fluges
hinderlich scheint. Tiedemann  ist von der Sanitäts-
Wache weggebracht. Die Verletzungen sollen nicht lebens¬
gefährlich fern. Es handelt sich unr einen Oberschenkelbruch
und Verletzungen am Kopf. 7*4 Uhr rückt Plochma  n n
an den Start . Er versucht mit zwei Apparaten den Auf¬
stieg. Der erste versagt  vollständig ; mit dem zweiten
erhebt er sich einige Meter, geht aber nach kurzer Zeit wieder
zur Erde. Man wartet und wartet ; die Sache Wird lang¬
weilig. Da, um 11 Uhr, läßt v. Mumm  feine Maschine
aus der Halle bringen; es ist ein Antoinette-Apparat. Der
Motor wird angelassen und stolz erhebt sich die Maschine in
die Lust bis 10 Meter Höhe, umkreist den Exerzierplatz und
geht dann Wieder nieder. Ein Monteur tritt in Tätigkeit,
und dann geht'S abermals in die Höhe. Aber die Maschine
Will kaum über den Wipfeln der Kastanienbäume erscheinen.
In einem Haserfeld, außerhalb des Flugplatzes, geht sie
glücklich nieder. Unr 12(4 Uhr geht das rote Kugelstgnal
nieder; die Fliegerei scheint beendet.

u . Griesheim, 17. August. Heute früh herrliches Flug¬
wetter, völlige Windstille. Es ist früh aus dem Fluggc--
ländc lebendig. Thelen mit einem Passagier kurz vor
6 Uhr zur Fahrt nach Mainz ausgcstiegen, Richtung nach
Westen, bei Nied über den Main . Plochmann fuhr mehrere
Runden auf dem Flugplatz.

8. Mainz , 17. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Aviatiker Thelen (Wright -Apparat), der heute morgen
»m 4 Uhr 54 Min. auf dem Griesheimer Sand bei Frank¬
furt mit einem Passagier, v. Corissen, ausgestiegen war,
kam um 6 Uhr 21 Min. hier in Sicht. Er fuhr in schöner
Fahrt den Rhein entlang, um unterhalb der Stadt nach
dem Großen Sand zu fliegen. Dort machte er eine wohl-
gelungene Schleife und fuhr um 6 Uhr 32 Min. nach Worms
weiter. Unterwegs, am Hechtsheimer Berg, erlitt der
Apparat einen Zylinderbruch  und mußte nieder-
gehen. Der Apparat wurde verpackt und mittels Auto¬
mobils nach Frankfurt verbracht. Für heute nachmittag
b Uhr hat v. Mumm  sich zum Start angemeldet.

ö. Mainz » 17. Augusll (Eigener Drahtbericht .)
L h el en kam tlin 10 Uhr mit dem Automobil von Frank¬
sirrt zurück. Der Zylinder wird durch einen von der Auto-

fachschnle in Mainz entliehenen ersetzt werden, und Thelen
wird die Woitersahrt  nach Worms-Mannheim im
Lause des Tages antreten.

Der Weiterflug Theelens.
ö. Mainz , 17. August . (Eigener Drahtbericht .) Nach¬

dem durch die Automobilfachschulein Mainz ein neuer
Zylinder eingesetzt worden war, trat T h e c l e n nach
einigen Probeversuchenum 11.43 Uhr mit seinem Paffagier
von Gorissen vom Hechtsheimer Berg aus den Weiter¬
flug  nach Worms-Mannheim an. Der Aeroplan stattete
sehr schön. Er erhob sich ruhig und sicher vom Boden und
flog in der Richtung nach Mainz, dann nach Weisenau und
war bald den Blicken der Nachschauenden entschwunden.
Bald daraus mußte Theclen zwischen Gmsheim und
Bauschheim um 12.20 Uhr wieder landen, da sich andauernd
böige Winde  erhoben hatten und eine Fortsetzung
des Fluges zu gefährlich  erschien. Der Aeroplan ist
v o l l stä n d i g unversehrt.

Drei Kinder ertrunken.
ss. Cassel, 16. August. Bei der Diemolbrücke In Lamer¬

den rollte ein kleiner, mit spielenden Kindern besetzter
Wagen in den Fluß . Drei Kinder sind dabei ertrunken.

Vom Automobil getötet.
— Frankfurt a. M., 16. August. In Kelsterbach wurde ein

6jähriger Knabe vom Automobil der Kunstseidenfabrik über¬
fahren und sofort getötet.

„Blaue Blume".
— Cassel, 16. August. Am vorgestrigen Tag der „Blauen

Blume " haben junge Damen durch den Verkauf von Korn¬
blumen"  in den Straßen zum Besten des Kinderhorts
28 000  M . eingenommen. Die Prinzessin Viktoria Luise von
Preußen schenkte heute dem Kinderhort 5000 M.

Arbeiterentlassung.
ss . Cassel, 16. August. Die Stockfabrik Rocholl.

Casset-Bettenhausen , hat wegen Auseinandersetzung mit den
Arbeitern , welche die Freigabe des bisher von ihnen teilweise
selbst bezahlten Arbeitsmaterials verlangten, 80 Polierern,
Lackierern und Poliererinnen gekündigt.

m . Homburg v. d. H., 15. August. Im 62. Lebensjahre
ist hier der Hosbierbrauereibesitzer Nagel,  der im öffent¬
lichen Leben unserer Stadt eine Rolle spielte, g e st o r b e n . —
Herr Pfarrer Menzel  von hier konnte am Samstag sein
goldenes Priest er jubiläum  feiern.

88. Eberstedt b. Darmstadt , 16. August. Die H e i l st ä t t e
für A l ko h o l kr a n ke „Burgwald ", in dem herrlichen Mühl¬
tal gelegen, von deren Eröffnung vor 7 Monaten wir unseren
Lesern berichteten, hat in dieser kurzen Zeit schon 13 Pfleglinge
ausgenommen, von denen 2 als voraussichtlich geheilt entlassen
werden konnten. So erfreulich das auch ist, so ist doch sehr HU
wünschen, daß mehr Anmeldungen erfolgen, ist doch Raum für
24 Patienten vorhanden. Nicht nur , daß die trefflich geleitete
Anstalt dann mehr Kranken zustatten käme und so ein reicherer
Segen van ihr ausginge , es würde dadurch auch ihre finanzielle
Lage eine wesentliche Besserung erfahren , was dringend von¬
nöten, schon im Hinblick darauf , daß für den Umbau und die
innere Einrichtung des Hauses gegen 10 000 M. aufgewendet
werden mußten . Und diese Besserung der finanziellen Lage
wiederum würde es ermöglichen, dem tüchtigen Hausvater den
Gehilfen, dessen er benötigt und den er bis jetzt noch nicht bat
bekommen können, zur Seite zu stellen. Wiederholt sei darauf
hingewiesen, daß, so lange das Haus nicht besetzt ist, einige
abstinente Sommerfrischler Aufnahme finden.

Kleine Chronik.
Unaufgeklärtes Verbrechen. J 'm Gruncwald bei Berlin

wurde gestern ein 5 bis 6 Jahre alter Knabe ausgesunden,
dem vo-n einem unbekannt entkommenen etwa 35jährigen
Mann Lysol beigebracht worden war . Spaziergänger vom
Bahnhof Grnnewald in der Richtung nach Schildhorn fan¬
den im Gebüsch einen Hilferufenden Knaben, doch gelang
es ihnen nicht, den davoneilenden Täter festzunehmen. Kurz
nack seiner Einlieserung in das Grnncwald-Sanatorium
starb der Knabe. Ob ein Sittlichkoitsverbrechenvorliegt,
läßt sich noch nicht mit Bestimmtheit entscheiden. Nach dem
ärztlichen Befund ist dies aber zu verneinen. Möglicher¬
weise handelt es sich um den Mord eines Vaters an seinem
Sohn, dem der Selbstmord des Vaters folgen wird. (Siehe
Letzte Nachrichten.)

Blitzschlag. In Reil an der Mosel wittdeu zwei Ar¬
beiter, als sie unter einem Baum -Schutz gesucht hatten, wäh¬
rend eines Gewitters vom Blitz getroffen. Einer blieb tot,
der andere ist völlig gelähmt.

Die Unterschlagungeneines Sparlassenrendanien. Die
Unterschlagungendes verhafteten Rendanten der Kreisspar¬
kasse in St . Wendel betragen über 100 000 M. Bei der Un¬
tersuchung wurde in einem Geheimfach ein Verzeich¬
nis der unterschlagenenSummen gesunden.

Geständiger Mörder . Der in Wien verhaftete Zimmcr-
mannsgehilfe Voigt ans Tettan gestand ein, an dem im
Gebüsch des Praters als verstümmelte Leiche ausgesunde-
nen Mädchen einen Lustmord verübt zu haben.

Berliner Schadenfeuer. Aus dem Grundstück War¬
schauer Straße Nr. 61 in Berlin herrschte in der letzten Nacht
ein gewaltiges Schadenfeuer. Während der Löschungs-
arbciten erkrankten sieben Feuerwehrleute infolge starker
Rauchentwicklung. D-er Brandschaden wird aus 106 066 M.
geschätzt.

Ein folgenschwerer Dampferzusam«neustoß. Der Flens¬
burger Dampfer „Elsa" von der Reederei Schulz hat bei
der Reede von Valencia den spanischen Dampfer „Marios"
im Nebel angerannt und ihn zum Sinken gebracht. Sieben
Mann -der Besatzung und 38 Passagiere des „Marios " sind
ertrunken. 65 Personen sind von der „Elsa" an Bord ge¬
nommen worden. Sic wurden nach Gibraltar gebracht.

Beim Baden ertrunken. Beim Baden in der Emsch
ertranken bei Oberhausen zwei 12jährige Knaben.

Ein Warenhausbrand . Eine Feu-ersbrnnst zerstörte
gestern morgen einen großen Warenbasar der Firma Bron-
stein u. Ko. im Londoner Ostendstadtteil Shereditch. Das
fünfstöckige Gebäude brannte vollständig ans ; der Schaden
beträgt 40 060 Pfund Sterling.

Pani ! beim Hochamt. In Maria -Zell entstand wäh¬
rend des Hochamts in der Wallfahrtskircheeine Panik, als
eine Kerze auf einen Leuchter siel und das aus dem Leuchter
tropfende Wachs zu brennen begann. In dem Gedränge
wurden fünf Personen verletzt, davon drei schwer.

Erdbeben in Südfranlreich. Aus Montiers wird über
ein hesri-ges Erdbeben berichtet, welches 25 Sekunden an-
danerte. Unter der Bevölkerung entstand eine große Panik.

Handel . Industrie.
Q Volkswirtschaft , s

Sanken und Börse.
w. Zum Konkurs der Niederdeutschen Bank. In dem Be¬

streben-, den kleinen Gläubigern der Niederdeutschen Bank nach
Möglichkeit zu Hilfe zu kommen, hat die zu diesem Zweck
zusammengetretene Bankengruppe , wie wir kürzlich schon mit¬
teilten, den Beschluß gefaßt, die den Betrag von 10 000 M. nicht
übersteigenden, vom Konkursverwalter anerkannten Forde¬
rungen, sofern sie nicht den Banken oder Bankiers zustehen,
selbst zu übernehmen und dafür den Gläubigern, die bis
100 M. zu fordern haben-, 75 Proz . ihrer Forderung , die über
100 bis 500 M. zu fordern, 40 Proz . ihrer Forderung , jedoch
mindestens 75 M., die über 500 bis 3000 M. zu fordern haben,
30 Proz. ihrer Forderung, jedoch mindestens 200 M., die über
3000 bis 10 000 M. zu fordern haben , 25 Proz. ihrer Forderung,
jedoch mindestens 900 M. schon jetzt ohne Anrechnung von
Zinsen auszuzahlen . Sollte die Konkursdividende den ge¬
zahlten Betrag überschreiten , so würde d-er Mehrbetrag nach¬
träglich unverkürzt den Gläubigem vergütet werden. Dagegen
wird, falls die Konkursdividende den gezahlten Betrag nicht er¬
reicht , von den Banken auf die Rückforderung des zuviel Ge¬
zahlten verzichtet . Die Gesamtzahl der für den Beschluß in
Betracht kommenden Gläubiger beläuft sich auf nahezu 10 000,
die insgesamt etwa 8.5 Mill. M. zu fordern haben und unter
denen sich rund 3700 Gläubiger bis 100 M. mit -einer Gesamt¬
forderungssumme von 105 000 M. befinden. Mit der Durch¬
führung der beschlossenen Maßnahmen ist die Deutsche Treu-
handjgesellschaft in Berlin betraut.

* Benz u. Ko., Rheinische Gasmotorenfabrik, Mannheim.
Der Preis, zu dem das Übernahmekonsortium die neuen Aktien
der Gesellschaft erhält , ist 130 Proz . Das Angebot von neuen
Aktien an die Aktionäre, das sich auf 2 Mill. M. erstreckt, soll
zu 135 Proz. erfolgen.

* Der Schecksiempel bringt Monat für Monat ent¬
täuschende Resultate.  Auch im Juli sind wiederum
nur 279 515 M. vereinnahmt worden und damit seit September
vorigen Jahres 4 197 260 M„ was einer Anzahl von nur
42 Mill. Scheekformularen entspricht.

Berg - und Hüttenwesen.
* Phönix, Aktiengesellschaftfür Bergbau nnd Hüttenbetrieb,

Hörde. Die Aktiengesellschaft Phönix nimmt auf ihrer Duis¬
burger Abteilung eine Erweiterung ihrer Koksofenanlage vor.
Sie errichtet eine neue Batterie von 60 Öfen. Ferner soll die
Anlage zur Gewinnung von Nebenprodukten vergrößert werden,

Industrie und Handel.
w. Die Rheinischen Stahlwerke in Duisbnrg-Rnhrort teilen

mit : In verschiedenen Zeitungen wird als von angeblich der
Verwaltung nahestehenden Kreisen mitgeteilt,, daß der Rohge¬
winn der Gesellschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr größer
sei als im Jahre 1907/08, in dem 11 Proz. Dividende ausge¬
schüttet wurden , daß -die führenden Banken aber dazu neigten,
nur 7!b- Proz . Dividende zuzulassen . Demgegenüber erklären
wir, daß der Rohgewinn nicht einmal im Schoße des Vorstandes
festgestellt, geschweige denn überhaupt irgend ein Bericht oder
Vorschlag vom Aufsichtsrat bisher -schon gemacht werden
konnte . Soweit die Abrechnungen bis heute abgeschlossen
sind, ergeben sie, daß der Bruttogewinn nicht an den vom
Jahre 1907/08 herapreicht, . wenn er auch den für das Jahr
1908/09 nicht überschreitet . Der Vorstand wird erst in den
nächsten Tagen -einen endgültigen überblick gewinnen können,
glaubt aber schon jetzt, daß er dem Aufsichtsrat keine höhere
Dividende als 7 Proz. wird vorschlagen können.

Die Deutschen Benzin- und Ölwerke, A.-G. i Liq. in
Charlottenbnrg ist nunmehr, der „Post“ zufolge, in die Hände
der Amerikaner ü-bergegangen. Vermittlerin war die Ant-
werpener Gesellschaft Petroles de Grosnyi, bislang die Liefe¬
rantin der Rohwaren an -die Deutschen Benzin- und Ölwerke.
Die finanziellen Schwierigkeiten, in die das Unternehmen durch
den Konkurs der Bankkommandite Gebrüder Klopfer-München,
an der sie mit 810 000 M. beteiligt war, geriet, machte sich die
Gesellschaft Grosnyi insofern zunutzen , als sie es verstand,
die Mehrzahl der Aktien billig an sich zu bringen und -einen
für sie ungünstigen Lieferungsvertrag zu ändern . Das Aktien¬
kapital der ölwerke beträgt 2%- Mill. M.

Geisweidei Eisenwerke, A.-G., Geisweid. Der Jahres¬
abschluß für 1909/10 weist einen Roh gewinn von 600 824 M.
(i. V. 311530 M.) aus . Zu Abschreibungen -solleh 300 038 M.
(144 809 M.), zu Stiftungen 3000 M. (i. V. 0), als Rückstellung
für die Talonsteuer 10 000 M. (0), für Dividenden 6 Proz. auf
die Stammaktien, 8 Proz. auf die Vorzugsaktien, 218 000 M.
(4 bezw. 6 Proz ., 148 000 M.), zu Tantiemen und Belohnungen
40 526 M. (18 720 M.) und als Vortrag 29 260 M. (i. V. 0) ver¬
wendet werden. Im vorigen Jahre war trotz starker Einschrän¬
kung der Abschreibungen die Dividende auf beide Aktien¬
gattungen um volle 6 Proz . gekürzt worden. Sie erfährt jetzt
nur eine Aufbesserung von 2 Proz., wobei jedoch die Abschrei¬
bungen immer noch um 90 000 M. niedriger als vor zwei Jahren
vorgenommen werden.

* Main-Kraftwerke, A.-G. Die Gründung der Aktiengesell¬
schaft Main-Kraftwerke mit dem Sitz N Höchst a. M. mit
einem Kapital von 2 Mill. M. hat stattgefunden. Gründer der
Gesellschaft sind die Herren Geh. Kommerzienrat J. Andreae,
Stadtrat Karl v. Grunelius , Kommerzienrat Karl v. Neuiville,
sämtlich in Frankfurt a. M., sowie die Felten- u. Guilleaume-
Lahmeyerwerke , A.-G. Mülheim a. Rh. und die Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft vorm. W. Lahmeyer u. Ko., Frankfurt a. M;
Den ersten Aufsichtsrat bilden die Herren Geh. Kommerzien¬
rat J. Andreae, Frankfurt a. M„ als Vorsitzender, Stadtrat Karl
v. Grunelius, Frankfurt a. M., als stellvertretender Vorsitzender.
Finanzminister a. D. Dr. Gnauth, Mülheim a. Rh., Direktor C;
von -der Herberg, Mülheim a. Rh., Direktor Fritz Jordan, Frank¬
furt  a . M., Professor D. Salomon, Frankfurt a. M,; Vorstand
der Gesellschaft ist der Ingenieur E. Hüsselrath.

Die Vogtländische Maschinenfabrikvorm. J. C. n. H.
Dietrich, A.-G. in Planen, teilte dem „B. T.“ mit, daß -sie nach
wie vor sehr gut beschäftigt sei und daß auch für längere Zeit
hinaus reichlich Aufträge vorlägen. Die Aussichten für das
neue Geschäftsjahr seien zurzeit als günstig zu bezeichnen
(i. V. 10 Proz . Dividende auf beide Aktienkalegorien).

Versicherungswesen.
* Der Brandschaden in Brüssel nnd die Versicherungs¬

gesellschaften. Unzweifelhaft ist der Schaden, der durch den
Brand der Brüsseler Weltausstellung entstanden ist, enorm.
Wie hoch er ziffernmäßig ist, läßt sich gegenwärtig noch nicht
übersehen. Die gesamten, zur Ausstellung gelangten Objekte
sind gegen Feuersgefahr versichert gewesen, so daß die be¬
troffenen Versicherungsgesellschaften zur Deckung der Ver¬
luste sehr große Summen flüssig zu machen haben werden und
aus diesem Geschäft jedenfalls große Einbußen für die in Mit¬
leidenschaft gezogenen Assekuranzinstitute entstehen werden.
Es ist aber dabei zu berücksichtigen, daß an dem Gesamt¬
objekt fast die gesamte Versicherung des Kontinents wie auch
zum größten Teile die Gesellschaften Amerikas und anderer
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Erdteile beteiligt sind, und daß sich also der gesamte Schaden
auf eine sehr erhebliche Zahl von Assekuranzunternehmungen
verteilt. Daher ist, soweit aus Versicherungskreisen zu er¬
fahren ist, nicht anzunehmen , daß die Verluste bei den ein¬
zelnen der beteiligten Institute so erheblich sein weiden, daß
für sie Schwierigkeiten hieraus entstehen könnten . Das Ver¬
sicherungsgeschäft der Weltausstellung wurde derart gehand-
habt , daß im allgemeinen die Ausstellung jeder Nation Deckung
fand bei ihren heimischen Instituten und denjenigen auslän¬
dischen, die in deren Heimat arbeiten. Diese jeweils in Be¬
tracht kommenden Gesellschaften aber haben die ihnen zu¬
fallenden Risiken nicht etwa in voller Höhe selbst behalten, sie
haben vielmehr, soweit irgend angängig, Rückdeckung ge¬
nommen. Für diese Rückdeckung kommen nun nicht allein
die eigentlichen Rückversicherungsgesellschaften in Betracht,
sondern in sehr großem Umfange auch andere Versicherungs¬
institute , die keine direkte Beteiligung an der Versicherungs¬
summe erhalten haben. Da nun die deutsche Abteilung der
Weltausstellung vom Feuer verschont geblieben ist, darf an¬
genommen werden, daß mit Ausnahme vielleicht der großen
Rückversicherungsinstitute die deutschen Versicherungsgesell¬
schaften relativ am wenigsten von der Katastrophe berührt wer¬
den, sondern in der Hauptsache nur insofern, als sie auch im
Ausland arbeiten oder Beteiligungen von fremden Instituten
übernommen haben.

Berliner Börse.
Letite Notierungen vom 17. August.

(Eigen»! Brahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dlv. 7o _ _ Vorletzte letzt«

Notierung.
s Berliner Handelsgesellschaft 167 166 .75
6 Commerz- u. Discontobank , » 113 113 .10
6‘/a Darmstädter Bank . . . . . l u0.60 130.75

12'/, Deutsche Bank . . . . < ■ 252.40 252
8 Deutsch -Asiatische Bank . . . 145 .50 146
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbaruk 107.80 107.80
9V. D-sconto -Comraandit , , » » 187.75 186.25
81/, Dresdener Bank . . . . . . 157 .50 157.50
6>/a Nationalhank für Deutschland , 123.90 121.50

,10 0österreichische Kreditanstalt 209
5.83 Reichsbank » 143 .60 14:0.60

Schaafhausen«? Bankverein 14:5 143.10
?/» Wiener Bankverein . . « . 13 -.50
4 Hamburger Hyp .-Bank-Pfandbr. 146 140
8'/. Berliner Grosse Strassenbahn . 184 80 184.80
5V» Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 12° 4 122.40
6 Hamburg-Amerik . Baketfakrt . 14, .40 141.40
0 Norddeutsche Lloyd -Actien 109.75 199.60
6% Oesterreich -XJng. Staatsbahn — —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 22.40 22.40
6»/s Gotthard . .
6-/, Oriental . Eisenb .-Betrieb . , 149 150
6 Baltimore u. Ohio . . < . . 109 109.30
6 Pennsylvania . . . . . . . 131.50 132.40
4‘/s Lux. Prinz Henri - « . . . 141 .90 142.50

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 144.90 144.60
5 Südd. Immobilien 60 % . . . 90.75 90.75
0 Scköfferhof Bürgerbräu . , . 84.16 84.10
0 Cernentw. Lothringen » , > 109 110.50

27 Farbwerke Höchst . . » , 495 499.90
32 Chern. Albert . . . . . . . 4SI 482
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 183.90 18 5.75
6 Leiten & Guilleaume Lahm, . 155.75 156.75
5 120.75
6 Schuckert . 163.30 167.25
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . > 159.90 159.91

25 Adler Kleyer 427.25 437.25
15 Zellstoff Waldhof * . « . 257 260.50
12 Bochumer Guss, . . . . . . 253.75 252.50
5 Buderus . . » » > 111.50 110

10 Deutsch -Luxemburg . . . . . 20 .5.75 20,5.10
8 Eschweiler Bergw. . t * » « 194.50 192.75
3 Friedrichshütte . . . . . . 153.60 131 .90
9 Gelsenkirehener Berg . . . . 210.80 211 .50
0 do. Guss . . . . 87 87
8 Harpener » . . 197.60 197
S 2 55 253
4 Laurahütte » . . . . . . . 179 178.30

13 AUgem. Elektr . Gesellsch . . - 232 .50 231.25
Tendenz: ruhig.

Letzte Nachrichten.
Die Gedenkfeiern bei Metz,

wb. Metz, 16. August . Ter Heutige dritte Tag galt dem
Äudenken der bei Gorze , Vionville und Rezonville im
Kampfe gebliebenen deutschen Helden . Um SA Uhr vor¬
mittags fand am Denkmal der „Elfer " eine Feier statt , bei
der Graf von Haeseiler wiederum den Gruß des Kaisers
an die Veteranen überbrachte und mit einem Kaiserhoch
schloß. Sodann wurde um 10y3 Uhr eine zweite Fei<r am
Denkmal der „72er" bei Gorze abgehalten . Graf von Haeseler
gab eine ausführliche Schilderung der Schlacht auf
diesem Felde , die er später am Denkmal der 5. Division
fortsetzte und am Prinz -Friedrich -Stein , an dem der
Feldmarschall einen Cypressenkranz niederlegte , beendete.
Der Vortrag des greisen Heerführers hatte etwa vier
Stunden in Anspruch genommen . An der Stelle , wo die
Brigade Bredow  die berühmte Attaae  geritten
hatte , wurde dann eine weitere Feier abgehalten , bei der
oer Feldmarfchall der Brigade Bredow Sötte höchsten
Lobes widmete . Die Feier fand am Nachmittag ihr Ende.
Inzwischen hatte von 12 Uhr ab die Feier der Enthüllung
des Denkmales der Angehörigen des Leib-Garderegiments
Nr . 8 bei Rezonville an der Straße Gorze -Rezonville statt¬
gefunden , zu der die Spitzen der Militärbehörden , sowie
General >a. D. von L'Estoeque erschienen war , der dann ' s
als Oberstleutnant das Regiment im Kampfe geführt hatte.
Zahlreiche ehemalige Offiziere des Regimentes , eine Ab¬
ordnung der jetzigen Aktiven, sowie Vereine ehemaliger
Angehöriger des Regiments von Bredow in Frankfurt
a. d. Oder , Berlin , Guben , Eberswalde und Fürstenwalde
wohnten der Feier bei . Es wurde eine große Anzahl von
Kränzen mit entsprechenden Ansprachen niedergelegt . Danir
übergab nach einer Ansprache des Divisionspfarrcrs
Merensty der Oberst des Regiments von Uthmann das
Denkmal in die Hände des Vertreters der Landesregie¬
rung , der ebenfalls einen Kranz nioderlegte . — Der Sockel
des Denkmals ist aus unregelmäßig aufeinander geschichteten
Steinen der Ruine . des am Schlachttage zerschossenen
„Weißen Hauses " bei Gorze errichtet und von einem seine
Flügel ausbreitcnden mächtigen bronzenen Adler gekrönt.

wb. Metz, 17. August . Der preußische Kriegsminister
von Heeringen hat an den gestrigen Gedenkfeierlichkciten
nützt teilgenommen , sondern eine Inspizierung des
Festungsgeländes  vorgenommen , die ihn allerdings

auch in die Gegend der westlkchcn Schlachtendentmäler
führte . Heute abend 10 Uhr 19 Minuten trifft General¬
oberst von P l e s s e n zur Teilnahme an den morgigen
Feierlichkeiten hier ein, um am Nachmittag Wieder abzu¬
reisen.

Das Zarcnpaar in Friedberg -Nauheim,
lid . Petersburg , 17. August. Wie mitgeteilt wird,

trifft das Zarenpaar am 25. August auf Schloß Fried-
berg ein, wo auch der Besuch Kaiser  W i l h cst m s
erfolgen wird . Der Termin des Besuches Kaiser
Wilhelms ist noch nicht festgesetzt.

Aufdeckung eines Komplotts?
lid . Triest , 17. August. Wie „Piccolo " meldet,

sollen bei einer polizeilichen Haussuchung in den ver¬
schiedensten der berüchtigten Lokale in Fiume Aus¬
sehen erregende Entdeckungen gemacht worden sein.
Es soll sich um ein Komplott im Zusammenhang mit
der bevorstehenden Fürstenzusammenkpnft in Eettinje
handeln.

HaM -Pascha und Aehrenthal.
wb. Wien , 17. August . Das „Fremdenblatt " meldet:

Hakki-Pascha , der am 14. August in Marienbad eingetroffen
war , besuchte den ebenfalls dort weilenden Grasen von
Aehrenthal . Beide Staatsmänner benutzten diese Gelegen¬
heit zu einem Gedankenaustausch über wichtige Fragen , die
in der letzten Zeit im Vordergrund der Diskussion standen.
Entsprechend den zwischen Österreich-Ungarn und der Türkei
erfreulicherweise bestehenden vorzüglichen Be¬
ziehungen  trug diese Aussprache einen sehr herz¬
lichen Charakter an sich.

Der hartnäckige „Herr Bernselos".
hd . Konstantinopel , 17. August . Nach offiziellen

Nachrichten, die gestern hier aus Athen eintrafen , hat
Beniselos  dem griechischen Minister des Äußern
erklärt , er werde seine mit Sicherheit zu erwartende
Wahl zur griechischen Nationalversammlung unbe»
dingt annehmen . In Athen wird diese Erklärung
verheimlicht, weil mau Schwierigkeiten mit den Mäch¬
ten befürchtet. Dev türkische Geschäftsträger in Athen
lenkte die Aufmerksamkeit der Gesandten der Schutz-
mächte auf diese Angelegenheit.

Rooscvclts Gegner und Freunde,
wb. New York, 17. August . Die Freunde Roosevelts

erklären , daß der Kamps um den Vorsitz auf dem bevor¬
stehenden Staatskonvent noch nicht zu Ende sei, da die zu
dem Konvent erscheinenden Delegierten nicht an die Emp¬
fehlung des vorbereitenden Ausschusses gebunden sseien
und trotzdem Roosevelt zum Präsidenten  wählen
könnten . Das Vorgehen des Ausschusses ist dahin zu ver¬
stehen, daß er zum Kampfe  entschlossen ist, um der poli¬
tischen Vorherrschaft Roosevelts  ein Ende zu
machen.

Der Knabenmord im Grunewald.
Berlin , 17. August . (Eigener Drahtbericht .) Die

Tötung des Knaben int Grunewald fand bereits ihre Auf¬
klärung . Gestern abend um 8 Uhr erschien der 32 Jahre
alte Tischler Hermann Sch malle  aus Weißensee auf
dem Amt in Groß -Lichterselde und teilte mit , daß er
seinen fünf Jahre alten S o h n im Grunewald mit Lysol
vergiftet  habe , weil er magenleidend  sei . Als
der Sohn zu trinken verlangte , habe er ihm die Lysol¬
flasche gereicht ; dann sei er vor hinzukommenden Leuten
nach Eichkamp geflohen . Er habe sich auch bereits einen
Strick  gekauft , um sich damit zu erhängen,  habe aber
später diese Absicht wieder aufgcgeben.

Unwetter.
hd . Wie», 17. August. Ein schweres G e w r : t e r»

verbunden mit wolkenbruchartigem Regen, welches
heute nacht über Wien und Umgegend mederging,
hat in den niedriger gelegenen -Stadtteilen sowie im
Wiener Wald schwere Verheerungen angerichtet.

Gestrandeter Dampfer.
hd . Tanger , 17. August. Bei Kap Spartet ist ein

großer englischer Dampfer im Nebel auf einen Felsen
gelaufen . Man glaubt , daß das verunglückte Schiff
der White Mail Company gehört . Von Gibraltar ist
Hilfe zur Flottmachuug des Dampfers abgegangen.

Zunt Untergang des „Martos ".
wb. Gibraltar , 16. August , über den Untergang des

spanischen Dampfers „Martos"  wird noch gemeldet : Der
Dampfer fuhr des Nebels wegen mit verminderter Ge¬
schwindigkeit und gab Rebelsignale , als er mittschiffs bei
dem Maschinenraum von dem Dampfer „Elsa"  getroffen
wurde . „Martos " lief sofort voll Wasser und sank nach
Verlauf von drei Minuten . Unter den Passagieren , die
größtenteils schliefen,  entstand große Panik . Die
Boote der „Elsa " waren unermüdlich tätig bei dem
Rcitungswerk . Von den Passagieren der 1. Kajüte wurde
nur einer gerettet , von den geretteten Zwischendeckpassa¬
gieren sind vier verletzt. Der 70jährige Kapitän des
„Martos " ist, auf der Kommandobrücke stehend,
mit seinem Schiff untergegangen.

Eisenbahrmnfall.
wb. Lyon, 17. August . In der Nähe von Craponne fuhr

ein Zug auf einen auf der Strecke haltenden Zug von hinten
auf. Zehn Personen  Wurden verletzt.

Giftige Konserven.
wb. Paris , 17. August. In der Gegend von Nimes er¬

krankten neun Personen unter Bergiftungserschei-
nungen  infolge des Genusses von Erbsenkonserven.
Der Zustand ist bedenklich.

Schuld an den blutigen Vorgängen am letzten Sonntag trifft.
Nach den letzten Meldungen wurden bei dem Zusammenstoß
75 Ausständige verwundet , darunter 25 schwer.

Berlin , 17. August . (Eigener Trahtberichl)
Reichskanzler v. B e t h m a n n - Holl  w e g und
Staatssekretär v. Kiderleu - Wächter  sind
heute mittag nach Wilhelms höhe  abgercist.

wb. Paris , 17. August . Die Blätter melden aus San
Sebastian : Die Königin - Mutter  von Spanien
empfing gestern mittag den Nunttus Msgr . Vico  in
Gegenwart des Ministers des Auswärtigen.

wb. Paris , 17. August . Aus Tanger wird gemeldet:
Die Andscheras verlangen die Absetzung Raisnlis  und
haben bei dem Sultan gegen dessen Willkürakte Einspruch
erhoben.

wb . Paris , 17. August . Aus Gases  in Tunis wird ge¬
meldet : In der Nähe von Laskire wurden vier eingeborene
Tunesier , die Kamele verkauft hatten , während einer Mahlzeit
von einem algerischen Araber vergiftet . . Der Mörder
raubte 700 Frank ; sein Namen und sein Signalement sind
unbekannt . _

Nächste Sriefpvst-NerkmdmMN
rtaci ? öert 'Vereintsten Staaten non 'gloröanterißt *.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet .)

Iss 5*
Die letzte

Der Dampfer fährt Anschlimpoft ver- S-tSsJ -ä
läßt Wiesbaden

Ir ! 3 "1
am j aus am ) Zeit 3 ^ fs

a) Billigster Weg (Portosatz 10 Pf . für je 20 Gr . Briefgewicht ).
18. Slug. Curhaven . . . 9 17. Aug. ;7*s Nm 650 Nm
20. „ Bremerhaven . . 10 19. .. „ »
23. „ . - 7- 8 22. ..
25. „ Curhaven . . . 10 24. ..
30 . „ Bremerhaven . . 7- 8 i29. m
30. .. Cuxhaven . . . 9 29 . „ „ ff

1. Sept. 9 31. .. „ H
3. „ Bremerhaven . . 8 2. Sept * »

b) Schnellster Weg
(Portosatz 20 Vf. für die ersten 20 Gramm >Brietaewlchtl

10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm / ^ 31 ’
18. Aug. Queenitown . . 6 - 7 17. Aug. l 18 Vm . 12 » 33m-
19. .. Soulhampton . . 8 18. „ 3 13 Nm. 240 Nm
19. Cherbourg . . . 8 IS . „ f>55 Nm. 5 '° Nm.
20.* . Havre . . . . 5- 8 19. „ 7-4 33m. 6 So Vm.
20. Southampton . . 7 19. „ 318 Nm. 2 " Nm.
20. .. Cherbourg . . . 7 19. „ 5 :5  Nm. 5" Nm.
21.* „ Oueenstown . . 5- 8 1 ,, 3 8 Nm. 2° Nm.
21. „ Southamptonü . 9 1.0. „
21. .. Cherbourg . . . 9 20. 6 « Nm. 550 Nm.
24. „ Southnmptow ) . 6- 7 23. 3' 8 Nm. 2" Nm.
24. „ Cherbourg . . . 6 - 7 23. „ 5 ’5 Nm. 5 '" Nm.
24.* „ Southampton ') . 5—8 23. .. 3 8 Nm. 2 >° Nm.
25. . Queenttown . . 6—7 24. „ I 18 33 nt. 12*° Vm.
27 * .. Havre . . . . 5 - 8 26. .. 7" Vm. 6' 6 Vm.
27. ., Sombainpton . . 7 26. „ ii‘s Nm. 2 '° Nm.
27. „ Cherbourg . . . 7 2ö. „ 566 Nm. 6“ Nm.
28 * „ Queenstown . . 5—8 26. .. 3' 8 Nm. 2 1“ Nm.

t Briefschluß beim Postamt 1 bis zu % Stunde , bei
den Postämtern 2. 3 und 4 bis zu 1% Stunden früher.

* Nur auf Verlangen des Absenders.
Deutscher Dampfer . -) Englisches Schiff.

Lagr „ ^
Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussage
bex  Dienststelle gtranßfu «* a . W.

(SRctcorotofl. Abteilung vcii Physika!. BcrcmA

für den 18. August:

Warm , trocken, zunächst heiter , später Trübung.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten1monatlich
50 Pf .), welche am „Tagplatt -Haus", Langgasss 21,

täglich angeschlagen werden.
_ Die Wettervoraussage !! sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhclinstraße 8, und in der

v Tagülatt -Zwcigstelle,BiSmarckring29, täglich ansgehängt. /
' /A

Streikende Straßenbahner.
hd . New Aork, 17. August. Die Angestellten der Straßen»

bahn-Gesellschaft von Colombus sind in eine Streikbe¬
wegung  eingetreten . Sie fordern Lohnerhöhung und Ver¬
kürzung der Arbeitszeit . Die Bewegung hat einen sehr leb¬
haften Charakter. Am Sonntagabend feuerte die Polizei
mehrere blinde Schreckschüsse ab, um die Streikenden zu zer¬
streuen. Diese griffen die Polizei daraufhin an , so daß die
Polizei schließlich vom Revolver Gebrauch machen mußte , wobei
einige Personen verwundet wurden. Der Gouverneur erklärte
sich außerstande, mit seiner geringen Polizeimacht die Ordnung
aufrechl zu erhalten . Er verlangte die sofortige Entsendung
von Truppen . Eine Untersuchung ist eingeleitet, wen die

EFonmaiMint erhälti . i. d. Taunus-Apotheke. Tel. 106u. 2261.
- * y . — .— — - . --tt ——“.

Die Ahend-Airsgabe irn-fasst 8  Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brüyl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik, Handel, Vermischtes und Svort:
A. Hegerhorst , Erbenhciiner Höhe: für Feuilleton : LL. Schulre vom Brühl,
Souneuberg : für Wicsvaocner Nachrichten, Anzeigen und Reklamen: I . L. :
H. Diefenbach ; für Nafsauifche Nachrichten, Aus der Umgebung und Gericht--'

saal: H. Diefenbach in Wiesbaden.
Druck und Verlag der ii.  Schellenbergscheu Hof-Buchdruckerei in WicSbüdsa.

Lvrechstundeder Redaktion.' 12 biS 1 Uhr.
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ZwangsversteigeMg.
Am V. Oktober 1910 , vor¬

mittags IÖ ' /b Uhr , wird auf
Zimmer Nr . 60 des Unterzeichneten
Gerichts das Hausgrundstück Blumen-
straße 8 in Bierstadt , der Witwe
Karl Brüning gehörig, zwangs¬
weise versteigert. 1? 253

Wiesbaden , 5. August 1910.
Königs . Amtsgericht,

__ Abt . 9. _
Donnerstag , den 18. August, vor¬

mittags 11 nlic , werden im Güter¬
schuppen 6 Pack (12 Stückt neue
Stühle gogen Barzahlung versteigert.

Güterabserti guug Süd . 1"251

WdM InslUlterjeOasMe
Wiesbaden.

Es werden die hölzernen Fenster
lGlaserarbeiten ) in 2 Losen öffent¬
lich verdungen . Angebote sind ein¬
zureichen iur Neuibaubureau , Wester-
waldstrahe (Exerzlerplah ) bis Aion-
tag , den 26. August 1810, morgeuS
10 Uhr. Vordrucke find daselbst gegen
8 Mk. zu erhalten , auch liegen Be¬
dingungen und Zeichnungen sür Be¬
werber zur Einsicht aus . F 505

Militär -Bauarnt Wiesbaden.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 7. August bis
einschließlich 14. August 1810 bei der
Königlichen PoliAei-Dinektion angc-

meldeten Fundsachen.

. . . . , . . . zu
einem photographischen Apparat , ein
Päpisrfalzer , 1 Portemonnaie mit
Inhalt , 1 Handtäschchen mit Inhalt.

Zugelaufen:  5 Hunde.
Verdingung.

Die Schreinerarbeiten (Windfänae,
äußere und innere Türen , Bänke,
Fuß - und Liuoleumleisten , Wand¬
schränke, Podien , Treppengeländer
usw. für den Haupt - und Vorhallen¬
bau der Schule an der Locher Straße
(2. Steil ; Los 1—8) sollen im Wegp.
der öffentlichen Ausschreibung ver¬dungen werden.

Berdingunigsunterffageu und Zeich-
mngen können während der Vor-
mittagSdienstsimrden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 19,
Zinuner Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen , ausschlietzl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Baa-
zablung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1,50 Mk. soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen worden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 34, Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 24. August 1910,
vormittags 10 Uhr,

Hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —- unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorqeschriebenen
und ausgefüllton Verdi>:iguugZ-
formular eintzeveichten Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. August 1910.

___ _ _ _ Städtisch es Hochbauamt
Akzise-Rückvergütung.

Die Akzise- Rückvevgütungsbcträge
aus vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigung bei der Aizisc-
AbfertiguugSftelle Neugasse8 während
der Zeit von 7 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittagiZ in Empfang ge¬
nommen werden . Die bis zum 31.
d. M . nicht abgehobeuen Beträge
werden den Empfangsberechtigten an¬
züglich Postporto durch Postanweisungübersandt werden . '*

Wiesbaden , den 13. August 1910.
Städtisches Äkziseamt.

„Warm zu empfehlen ist der Ge¬
brauch von Zuckers Patent - Medi¬
zinal - Seife bei Rauhigkeit und
Schuppungen der Haut , bei leichter
Jchthyosis, ganz besonders bei Un¬
reinheiten ders.. wenn Mitesser und
deren Folgczustanbe,

Pickel.
Knötchen, Pusteln «sw., das be¬
kannte unschöne Gesichtsbild Hervor¬
rufen ." Das ist das Urteil d.
Dr. med. W. über Zucker'A Patent-
Medizinal -Seife , a Stck. 50 Pf.

Echt: TauuuS - u. Schützonhofapoth
Dr . M . Alücrsheim , Otto Siebert,
ly- H. Müller , Wilh . Machenhcimer,
Chr. Tauber . F . Altsrätter Wwe.,
Drogerie A. Erat !, Langgasse. Ad.
Hassenkamp, Mauritiusstr . 3. Walt.
Schupp, Aiexi-, Minor - u. MoeüuS-
Drogeric , Otto Lilie , R. Ganter,
N. Sevb , C. Portzehl , Carl Günther,
Will» Graefc , F. Bernstein , Backe &
ESklonp. Hans Kräh . F . Spielmann;
Haupt -Depot : Taunus -Apotheke. In
Biebrich : Ad. Oppenheimer.

Gshrock-Anzügs
fertig ■ ollen Grössen am Lager.
Preislagen : Mk. SS®.— bis 85 .—.

lass -Anfertigung in kürzester Zeit

Heinrich Wels,
üüarktstrasse 34. K27

Eine Muber - Kollektion schöner
schwarzer Strauffeveru » sowie
weiszer Reitzer vMig zw verkausru«Umk« esM-Mtz.

Langgasse 24 , 2.

in sscksr Ausstattung

ssrtlgt did

J . . ^ chGUentcrg’ sche

Tjo/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 21

Pianos
nettester ErsenvanzeLfonstrttktion»
grösste Torrsütte, nnvcrwüsttiüje
DauerhsstigLeit , nur erste Marken,

gegen 816832L>
König , WMchüOliiH.

BiSmarckrin g 6 — Telephon  8045.
Ä _ Chignons , hübsche,MlllltCltr ' Stück5,7.9Mk.
'■RaaaunniiaH ®» « >PobI,
Ecke Hafner - u. Goldgasso 2.

Neste-, Hand», Schiffs- rr. Kaiser--
kusfer w. bl verkauft Neugasse 22. 6098

Rotweine,
schöne, milde, reello "Weine:

Königsbacher , Pfälzer . 70Pf.
Ober -Iugelheimer . . 90 u. 1.40
Bordeaux St . Eslephe . . 1.—
und bessere Marken per Flasche

ohne Glas.

E . Bniilü , WeinbaBdiüBg,
Adelheidstrasse 48,

Herzog!. Anhalt . Hoflieferant,
gegr. 1857, Tel. 2274. um

GlisthMSj.fßimisJierjMit.
•--»>. Morgen Donnerstag:

Mehe!ftrppe.
Es labet freundlichst ein

ŝ rnn Will », Cwossmann , Wwe.

Rehborke,
täglich frisch vom Schuß. Offeriere:

Feinste R -hrncken p. St . 9 .60 - 1L.08
„ Nr »Leute „ „ 6.80 —7.50
„ Reyvng „ „ t .5-0. -2 .50
„ Nehrngorrt p. Pfd . 60 Pfg.

Äug. Kortheuer,

Mer -KMWttm,
prakr. Neuheit, empüeblt 1088
Ld. Ilr -inuc .'»:«-, Grabcnstr. 9,

neben dem Bäckerbrunnen.

Kex -,
gkw. LimO-Elsterenorm.Sillig!
fMlimm  E,

Ecks Kirchgafse u . Friedri chstrasir.

>00 © S000 ® © @Ö €JÖ © 0|

M ML M
MN \ $mj

«WS-
Könlqlid\cr Horspeciiteur

rcttcnmaycpj
=Wiesbaden=

Iwin 1
wk

Siersstr . zG. Telephon 705. :

und nabw immer inehr aß. Auf ärztlichenRat tränt ich tSalich eine Flasche Aitduch-
horstcr Mart -Dpradr ! Staitßwelic (JoL.
Eiscn-Mangan-Kochsalzquelle). Danach hat
mein Appetit sich bedeutend gebessert, nach
14 Tagen hatte ich8 Pfd. zugenommen. Mem
Befinden läßt nichts zu wünschen übrig und
mein Lebensmut nimmt von Lag zu Tag zu.
Acich die Blutarmut wurde durch den Eisen,
gehalt des Mark-Lsruseis ganz bedeutend
gebessert. Dieser schmeckt vorzüglich, und ich
wünsche von Herzen, dasj er allen Leidenden so
wohl tue wie mir. Licsel©." Aerztl. warm
ernst- Litersl. S5 Psg. in d.

Tannusapothekc , bei F . H. Müller,
Wilh . Machenheimer , Llob. Santer,
C. Portzehl . Hans Kräh , in . d. Drug.
Alexi, Möbns u. Internationale;
Engros : Taunus -Apotheke. T 1&4

Dr. Nolte, Arzt
vom der Ifceise assrläclt.

Luisenstrasse 16. -— Telephon 692.

; Von der Reise zaröek.
Dr.med.Hezel,
l Sferrenarat.

Grosse Burgstrasse' 13~ .J

Von der leise zurück.
Or.med.Ratner.

TTelepIson 8185 ._ _

Von der Reise
zurück.

Dr. Dercum.
Von der leise zurück.

Ir.Anton Pfeiffer.
Toe  der Mi iml

Zahnarzt Jul.Sclllitt,
BSJae Inatr . SS , S. D' « I . Eg -gta.

Von des* Heise zurück.
MnarzS JtüäriSS,

Iiircl «Kas »o SSfS.
Schwarze °r. gestr « Kosen zu 6, ll

u. 12.50 Br'k. zu verk. Mickelsberg 1, 2.

lampen.MW . MeM.
KMer. Ue-iiM. GMNl.
fiafeufelle unk CWWUner-
Wtm  Ä»itt5{su

Phil LiedL Sohn,
Adlers!r. 31.
Tel. 2 )91.

Kl. Schwalbacherstr. 4.
Tel . st 82.

Shsrnimmt auoh

ömzslnsr pk'Ävsiigutk «'
imd deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzeisen düngen(Porzellan, Gl&s,
Hausrat ,Bilder, Spiegel,Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 646
fljeUstilstesa

für Pianos, Hunde u. Fahrrädot.
Bureau:

$*ik;u»Ias «ÄF- 5*
SWTWTOGSDGGSSSGN

200 Herren-ANZiise,.
Saccs - «»Nock-Fastorrs, auf Me{;<
»aar gearbeitet, SHcifenmft«« (ISc-
leaenlieitsranf ) , früherer Preis

48 —« 0 Mi . , irrst 30 - 46  Mk.mr  Llnsehen geftattrt. -HM
SchwalvacherStr. 44, l. St ., RArrs.

Frische Land-Eier
8 und EK Pf . per Stück,

stets zu haben.
MLLZ ' MW M « ZL.,

Butter », E --r» an » Käsehandlnug,
. 2 Einser Strasse 2. “ PS

MW-AMll „iaupteö“,
Tel. 4310, C . Büoliep , Oranienstr. 35,

tadellos und bilstg.
Krnzst.

Welche kunstliebende Dame würde
jungem, sehr talentvollem Künstler auf
2 Jahre die Mittel zur Verfügung
stellen, um sich vollständig ausbildcn zu
Löimen? Gest. Antwort erbeten unter
» '« 8 SW an den Tagbl.-Verlag.

Fleckige LeZersachen>
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuhe u. dcrgl. werden neu
aufgefärbt. Blomer , Schwalbach. Str .27.

Für 17jährigen Franzosen,
^der-etwas deutsch spricht, Pension aus
4—6 Wochen in guter Famlstie ges..
wo derselbe sich im Deutschen derv-oll.
kommnen u. auch darin t-hevre-tischen
Unterricht erhalten kann. Offerten
mit Preisangabe unter B . 811 an
den Tagchl.-Verlag.

Größere Pension
zu pachten oder zu kaufen , gesucht.
Ausfuhr !. Offerten mit Pvois unter
& 810 an den Dagbl .-Verlaa.

Perfekte Stenotypistin _
fMtler -Mas-chine) aushrlf -Aweise für
sofort gesucht. Offerten u. M . 811
an den Tastol.-Vevlag._ 7

gesucht gut einer leidenden Dame,
ftnndenweise . Dieselbe soll auch einer
löjähr . Tochter bei den AufMben,
namentlich im Französischen u . Eng-
Üschen, behilflich sein. Gefl . Off . u,
G. 811 an den Tagbl .-V-evlag.

Junger Mann
gesucht für Kolonial - uni ) Delkka»
tetzwaretl -Aginturgeschäft . Off. m.
Lebens!, u. -N.  G LS a. d. Tagbl.-Verl.

Silbernes Täschchen mit Anhalt
u . Kurhauskarte perl . Geg. Belohn<
abzug . Neuba uerftvasie 10, Part.

Verloren
silberne kleine Damenuhr , gez. L . H .,in der Theaterkolonnaoe oder Um¬
gegend. Abzugeben bei Hf1"*™™*"’’'
Retman -n, Alte Kolonnade 4!
20 Mark Belohnung.

Schw . Handtasche m. Stahlpcrl . Perl.
znh. 72 Mk. Atzug. Kranzpl. 1,1 Tr.

Verloren
gvld. Damen -Nhr m. Schleife. Abzug,
liegen Belohn. Portier Rhein -Hotel.

DümeWroslye.
16-Markstück Kaiser Ariedr . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung Markt-
platz 11, BB» ss.

Trauring verloren.
Gez. .1. 1!. 25. 12. 9S. Abzug, g. Belohn.
Karlstraße 41, im Bäckerl._ __EtttSaufe«
VrrndsräArrbkNtUn » krurzbgsr.

Gegen Belohnung abrngrben
Phi li ppsbergstratze 20. __

Heiratsgesuch!
Aunger Herr von 25 Fahren , eleg.

Erschein., gute Position , Fahresein-
ko-mimen 5000 Mk., sucht sich mit einer
jungen u. hübschen Dame zu berheir,
Off . mit Vermögensangabe u. Photo¬
graphie unter K. 811 an den Tagbl .,
Verlag . Strengste Diskretion Ehren¬
sache. !

!U

Schuierzerfüllt machen wir die traurige Anzeige, daß heute
nacht 12‘0 Uhr unser innigstgeliebtcS einziges Töchterchen, unser
herziges Enkelchen und Nichtchm,

Martha KchrLdarth.
im Alter von 2'/, Jahren nach kurzem Krankenlagersanft entschlafen ist.

Im Namen der ticftrauernden Familien:
Mchard Schrrvbtks und Fra « ,

Elsa . geb. Jarth.
Wissbadsn , den 16. August 1910.

- Die Beisetzung findet am Donnerstag , 4 Uhr, vom Trauer¬
hause, Westendstr. 20. aus aus dem Nordfriedyof statt.

Kiedrichrr Mühlenkornbrvt
van SXvhr.  S4on >.

Zu haben wie folgt bck: H16-60
Willieltn Steiar .-, Herderstr. 17,
Marl SSaster , Oranienstr. 16,_
^usustc .Ssä̂ er , Hellmundstr. 83,
Kaufhaus Wollt , Uork- u.-Olneiftnau-

ftr. 15, Ecke, Filiale Göbenstr. 5,
Kolonialw. . Westendstr. 19,

M -rr ! Rheingauerstr. 2,
üouise 3»El« t-r , Scharnhorststr. 1.
«Meine Lungenynd mmegrisfeip ich hotte keine»

Schmerzerfiillt; machen wir allen lieben Freunden und Be¬
kannten diu traurige Mitteilung, dass unser hoffnungsvoller Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel,

Referendar 0r. jur. Fritz Fiedler,
im Alter von kaum 26 Jahren nach langem Leiden im hiesigen
städtischen Kj  ankenhause am 16. d. M., nachmittags in der dritten
Stunde sanft verschieden ist.

Unausgesetzt und rastlos bereitet* er sich för den künftigen
ernsten Beruf vor.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 16. August 1910.

MittelheimerStrasse 2,
Die Beerdigung findet Samstag, den 20. August, nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des Südlriedhofesaus statt. B16511

" , WW

Danksagung.
Für die Vielen Beweise liebevollen Gedenkens bei dem

Hinscheiden unserer lieben nun in Gott ruhenden

grau  Marie Keck, Mm-.,
sagen wir nur auf diesem Wege unseren herzlichen Dank.

>Die Lr -rtrÄvndeit Hrntevvtiederrsn.
Wlrsidrsdsrr , den 16. August 1910.
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Ms jyhoMi ÜM lefcden Saison
werden von Dienstag 1, den LG . , bis Samstag , den AO . er . , zu aussergewöhnlich billigen Preisen ausverkauft.

Ille wiederkehrende Kaufgeiegenheit
für Blusen , Kleider , Kostüme , KöeKe in Waschstoffen , Wolle und Seide.

Leopold Cohn , Damen-Konfektion, Grosse Burgstrasse 5.
Geschmackvollste Fassons. Erstklassige Verarbeitung.

46„Alte Adolfshöhe.
Donnerstag , den 18 . August 1910:

Grotzes Militär-Konzert.
«tSgefShrt von der ü*a£«ae des Füstiter -Nestments v. Gerödorff.
1 Eintritt 20 Pf . , wofür ein Programm. Anfang 8  Uhr»

ES ladet höflichst ein .»« >>. Pa nly.

Spgtsieiiaei’ftWitss
Konservatorium Mr Musik,

Wilhelmstrass © IO , früher 12.
Besinn des.Unterrichts: Dienstag, den 23. August.
\ A*meld.ungen "worden jederzeit entgogengenommen. 6080

SS. Syuye nliersi Kgl. Musikdirektor.

: Saatbau(gr. Saal) der Turngeselischaft,
Schweitiaclieritraise 8.

Samstof , de «» 3W. August ®ÖS®, bmIun.  5 S!IhrJ
frsjektioiK ’ und U» rtrajfsiabend:

B9it Sven Hedisn nacli Tibet«
Entdeckungen und Abenteuer de» Tibetforscber» Br . Svets vom  Hedin.
■illustriert durch 150 bQhneagro»*» Projektiunibildor nach eigenen Aufnahmen
Hiss Forschers, verunstaltet reu d«r Geograph. Gesellschaft für Länder - und
i Völkerkunde.

Eintrittskarten : I . Park , Mk. 1.50, IX. Park . 1 Mk., III . PI. Mk. 0.50;
Schüler ; I. Park . Mk . 0.75, II . Park . 0.60, lll . Pi . Mk. 0.30. Vorverkauf:
Musikalienhandlung Bä. "WoIBT , Wilhclragtras»« 16._ F573

WWKW Nmiii fit SNMerMgc atmtt Kinder
Aufruf?

ITnt auch in diesem Jahre den

Armen, erholnnßOeWrsiinen SdjnWnöern Wiesbahens
Jfcie Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leiden - en Kindern
rrue Evollmdkur gewähren zu können, richtet der uuterAeichi« te ^Vorstand
und Ausschütz an alle edlen Menscdenfreuru ». ’
B-estrebüngcn des Vereins durch Geldbeiträge _ _
S -m vorigen Jahr « wurden 528 Kinder ausgei —. . , ,
und Lehrern restgestellten überaus günstigen Ncsul-tcrte aur nie ivrpertrch».
und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in
diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

DaS Ferienfwim bei Overscelbach.^ durch welches der Verein die
Dortsile des Landaufenthaltes und der Soolbadkur zu vereinigen |ucht,
gibt dem Vorstand die Möglichkeit, die KiNder mehr noci, als , bisher
unter seine persönliche Obhut zu nehmen , sodast sich die Kur noch wirkungs-

se die enrdringlichc Bitte , die
güttgst unterstützen zu wollen,

wndt und die von Aerzten

voller gestalten lützt. Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
diese Gründung bedeutend gestiegen und die tverktatige Hitse edler w>oh.-
täter tut doppelt not.

Mr hassen kerne Fehlbitte zu tun , gilt es doch ein« der wichtigsten
fLzialen Aufgaben zu erfüllen : die heranwacyserZde Jugend durch Krafligung
der Gesundheit für daö Leven und seine Pflichten zu starken und zu
brauchbaren Menschen zu erziehen . ^ , T _ . .. „ .

Gütige Beiträge wolle man an die Zeutral -Sarmne stelle Bank-
»ommandite O.- Lackner *>., 8 »., Kais«r.Friedrich °Platz 2. richten . Nutzer,
dem sind alle Rachttehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Verlag ",
Langgasse 21, gerne bereit , Gaben in Empfang zu nehmen. 1 - 14

Der B»rftaild und engere Ausschuß: .
Krekel, Landeshauptmann , 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vor ;., Anna
Reben , 1. Schristf ., vr . Bigener , 2. Schritts ., Oskar Lackner, Schatzm.,
kklisabeth Prell , vr . Lugenbühl , Rich. Kadesch, vr . W. Koch. W. Wnterius,

Beigeordneter Travers.

^ridewtoder Br8tett
Marke B < F.

ist anerkannt den besten Union -Brikett»
gleicliwertig.

ECrf elcmnSoirfer jHSrikett  ist aus liester reiner Slraui,,
kohle ohne J «*tSe B5einniscl »isii *r fremder SSestand»
teile Lerg -estellt und zeichnet s ch durch leichtes In.
brandseiien , vullsiänilises .insiircnnen , stunden-
lang anhaltenden « leicUmiiiilsen EEratid aus.

FrieSe ?tji © ti'f « l!,i BäPÜteeil ist in jedem llauslialt , wo einmal verwendet, durch Leine
andere Marke *u verdrängen und wird von Mund an Mund weiter empfohlen. Verlangen Sie

Probesendung i Ztr . Mk » 1 . 10 , frei Haus
und obige Angaben und Eigenschaften werden Sie nach Verbrauch bestätigen und ständiger Kunde werden.

' Abnehmer (von 10 Ztr . u. weniger), welche die Kosten u . Zeitvergeudung de » Hau . iercns
durch direkte Mestellnngr vermeiden , erhalten bei BUcUgabe der Quittungen über 0 Ztr. bezogen»
BQrtelenriorffe r Briketts

gflp - 8 Zenfties 8 Bilmlelhola gratis . ,rfafPl

Fs EI © i © ira®l © a*f © B11 Briketts werden geliefert in losen Fuhren frei ans Haus b » 5 S*r. p. Ztr .,
in Säcken frei Aufbewahrungsort bei Abnahme von 25 Ztr. ä ML . Ä. , 10 Ztr. u ML . weniger als iO Ztr.
Mk . S .14S, sofortige Barzahlung bei Ablieferung.

«WiedeWerkäufer , Macker , Konditoren erhalten bei grösseren und Waggonbezügea
entsprechenden Rabatt.

Alleinvertrieb der Frielendorfer Briketts für Wiesbaden:
Wilhelm Ärnet,

TeBepkois 45Ü ! »« WiestsaiSen. ICaristrasse 3 § ,

Frau ; Professor . ,Bora«
Der weitere Ausschuß:

»man «, Frau Deneke, Frau Dr. Dreher , Fräulein
». Düngern , Frau Gch.-Rat Fresenius . Fri . GaSuS . Frl . Grsßmann,
Frau Hardt , Fi âu « inten Heß, Frl . L. Hirsch, Frau Landger .-Rat
vr . H»man ». Frau Prof . Kalle. Frl . E. Kirchner. Frau Baronin Ludw.
». Kn»»v, Frau . L. v. KSptzeii, Frau Gräfin Mutnschka-Greifsenkl «« . Fra,»
M»tzrr.« inh«chetb, Frau Negievungs -Prasident v. Meister , Frau General
Merten ». Fräulein L««se Reede, Frau Oberst ». « »rembsktz. Frl . Deelgen.
Frau Samtätsrat « etzdertü, Frau Stranß -Bvgler , Herr Stadtrat Arntz.
Herr Kommerzicrrrat Bartling , Herr Ilr . rned. O. Hickel, Herr vr . zur.
»r . Nickel. Herr Ncg.-Rat v. tsenta , Q«rr Justwrat v. Eck, Herr Stcmfmar.it
W. Erkel , Herr Vrl Geißlet . Herr Pfarrer Grnber . Herr Dr . Gurndze,
Herr L-nrdrat ». Heimbur «, Herr Dr. Hirsch, Herr Professor Kalle, Herr
Rektor » Stztzler, Herr Eduard MLckel. Herr Staotschulrat Müller . Herr
Vr . DrWi «», Herr Bankrat Keusch. Herr vr . Schellenberg , 4a:rr Poliz -n-
vräsideni d. « chenck, Herr Rektor Kchlester, Herr vr . SchSnescissen, Herr
SamtaiSrat vr . Stricker , Herr Pfarrer Beesenmeyer . Herr vr . Walther,

Herr Professor Vr. Weintrnud , Herr vr . Wehrauch._

Ebensens große Zmmortellentage!
Während der stillen Neisesatson gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen säst xnm Selbstkostenpreis. Größte Orrginatbunde 70 Pf . u. 1 Mk.,
Bäumchen u. Körbe 50 Pf. n. 1 Mk.. Rosen Dtzd. 30 u. 50 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf ., Fuchsien 30Pf ., Ebeltanncn v. 80 Pf . an, Palmen 2 Mk., Kränze v. 80 Pf. an.
Luremdursstr . 13 gebe ich Wirsing zu 5 Pf ., große Gurken 10 Pf, , Römisch«
kohl 3 Pfd. 20 Pf ., Zwetschcn 18 Pf-, Aepfcl Pfd. 8 und 10 Pf.

Herdrrftr. 5, Luremburgstr. 13.
Plisißf Ecke Kaif.-Friedr .-Ring. — Tel . 6551.

I Salsoii-
UlllBBgS-
Ansverkanf

zu aussergewöhnlich |
extra bifSigen Preisen . |

Stranssfedern, |
Reiher ek etc., »

t Boasn. Stolas|
A in Marabout und Strauss t«
js  etc . etc. etc.

1 Süaassfden-Imlattarl
I^ »BlanckH f
E nur 8,',j.jet jräc 'ätBtr . 82 , 2 , &
E gegenüber dem hl. Geisthospiz. ^

j 8WWWWW

Zöpfe .
Locken

von

von

3 ik.
40 Pf.

an,

an,

alle Maar arbeiten billigst
bei

Wu Kresner , 65 ScliwaSbaclier Str. 65,
Ecke Micbolsbcrg, nahe dar Err.sar Strasse.

Gesellschaftsfahrte«
Mt eLeg . Jagdwagen , evsNt . mit Verdeck,

10 Personen fassend, übernimmt
«nri ßttttler , Dcktzheimrr« tr. l »l , Tel. 808»

M « TtLS  JfiL vL^ M d

Sandalen , Turnschuhe etc,
kauft man gut und billig im 6098

Schuhli aus Sandel,
Marktstrasse

Parterre u. 1, Stock.
Telephon 1894.

__ _ _ _ wuHHypwBBLWCS!HUMWUBMUUUM*H*—

Weine.
Ich empfehle folgende sehr preiSwürbic»

Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: o. Gig»
1908 »* Jngelheimer (weiß) . O.To
1903 ev Krunenstetuer . . S.-—
1904er WiÄerer. . . . . l .,2o
1907er SU«rfteiner Oelberg . I.&q
1900er DerdeStzeimee . . . 1. 7o

Bei Entnahme von 11 Flaschen pnx
mehr 5 °/» Rabatt ! 95g

Weinhandluna

Telephon 2069. — Gcgr. 1862.
FrisJr.larhrj,

Während der Datier der bcmttcfjen Der.
ändemngen bleibt unser Bureau täg(ief)
während der üblichen Gescfyäflsßimdeti
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet.

JTlarCm 23ßrfß & Co, , Bankgeschäft.

§480
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